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| nicht nur die in Preußen gebräud): 
4 ge eigenthumliche Mundart und mas 
fie fonft mit der niedertächfifihen 
% gemein bat, angezeigt, 


6 fondern auch 
GER tanche in preußifchen Schriftftellern Urkuns 
‚geben, Documenten und Verordnungen vorfonmende 
veraltete Wörter, Redensarten, Gebräud)e 
und Alterehümer erfläre werden, 
| im Namen 
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| Ss) die "en Soradie in Preußen | 
x ‚mehr als in andern. Candern, vo fie 


utfecfpt e ift, derfhieden ausgelprochen 
E re Semerfen, der auch nur eine 
ne ae fi fi, hier aufhält. Sch will nicht 
)oren. und Danzig gedenken, und voR 
erichiedenheit ihres Dialefts mit, dent: 
gen in unfrer Provinz reden — au in 
Ba Königreich Spreußen. muß 
ı übe Berfchiedenheit, der Ausfpraige 
rpundern. Geht man von Samland 
Ratangen. fo laubt man fchon in eine 
1; andre Provin; zu Fonmen, und veifet 
Ra Bere re fich aug 


wie 


nu 


PVorrede, . 


wieder der Dialekt auf die allermerklichfte Art. 
Man hört Wörter und Redensarten, dieman 
dort nimmermehr fuchen follte, felbft Zufame 
menfezzung und Biegung der IBörter ift- auf 
die feltfangte Arc verfchieden. — Sicherlich 
liegt der Grund davon in der Werfchiedenheit 
der deutichen Völker, die fich. hier niederge: 
loßen : Man weiß daß vie deutiche Sprache 
durch die Freuzritter oder Deutfchen Drdends 
Brüder nach Preußen gekommen: : Sie felbft 
als Deutiche brachten eine größe Menge ih: 
rer Candsleute mit fi), und noch weit meh 
rere. folgten ihnen. Ehe fie fich das Land 
unterwärfig machten, und aud) wohl noch _ 
mw:iterhin verftrich felten.ein Sahr, Daß nicht 
Koloniften aus Deutfchland Herein ‚gefom- 
men wären  Diefe Leute fowopl, als. ihre 
Herren: waren nicht in einer. fondern in. ders 
fchiednen Provinzen Deutfchlands zu Haufe 
E83 waren Ober: und Nieverfachfen, Thürins 
gen, Meißner, Heben, Wertphälen, im 
Schwaben, Bayern, Hheinlander uf. 
Hieraus. läßt fi; nun Ihon abseple 
die Sprache die fie einführten, mit E Bi 
Prodinzialdialeft in Deutfchland vollig, bar. 
moniren fönne fondern ein feltfames Gemifch 
aus allen enrftehen mußte, . Hiezu kat, da | 
die Deutfchen an den, meiften Orten fich mit: | 
sen unter Den: alten, a... ge 
| 2 


Vorrede, 


berließen, ober mit diefen Doch gränzten. Diefe 
Einwohner waren theild Polen, theild auch 
reine _umd unreine Litthauer. Nichts war 
bier wohl natürlicher, als daß die Deutfchen 
von‘ihnen fo menche Wörter und Hedensar- - 
ten annahmen, die in ihrem Waterlande ganz 
undefannt find Auch verdient der Iimftand 
angemerkt zu werden, daß zur Zeit der Wer 
[gungen unter dem graufamen Herzoge von 
Alba, in den Niederlanden eine Menge der 
dortigen Einwohner flüchtig tmorden, die über 
See nad) Danzig famen, und fich von da 
Tanoft der Weichfet Bis nach Thoren hinauf 
zogen, ja einige über diefen Flus bis nach 
Kujavien giengen, wo ihre Nachkommen über; 
fl noch wohnen, Auch diefe Leute verur:- 
ıchten einige Weränderungen in der Sprache, 
mwenigftens fcheint das von ihnen mit her zu 
rühren, daß das Danziger SPlattdeutiche fo 
‚diel Eigenes: hat. ch üdergehe die KRoloni- 
ften, welche feit der Testen Peft von 1709 
Ind 1710. zuvielen Taufenden nach £itthauen 
jefommen, ob gleich von dem Einflus: ihrer 
Sprachen, die fie mitgebracht auf die Bickige, 
‚befonders in den Gegenden io fie fich nieders 
gelaßen, manches zu fagen ware. Endlich) 
je Man in den neuern Zeiten noch den aus» 
gebreiteten Seehandel dazu, den ihre Hauptr 
| eavt mit Engelland, Holland, Dönnemark 
N ah | und 


bortebe. 


| üß "Sihmeden treibt — wer ‚ir Pre Ka: 
Dartıder wundern dürfen, weh Die Kr 
Sprache immer nach umd nach etmas von d 
Auständifchen mit annahm, und grade fo. fo wur 
de mie fie jezt ift, und nothruendig unter job 
chen Umftänden werden mußte. “E86 winde 
diefleicht der Mühe werth fen, diefe Anmer- 
Fungen zu gelegner Zeit etivag weitläuftiger 
auszuführen, vor jept über fen € nie erlaudt 
davon abzubrechen, und mir noch Eins un 
Das andre in Adficht der Gewichte nt 
der Einrichtung diefes Wörterbuhs ‚mas 
merken Ar® 
RL habe Bereits in meiner Ankindig an 
- dom 23. Spt, 1782. annezeigt,, daß der er 
fte Enttonrf su einem preußifchen Wörterbuch 
vom feligen Her Brofekor Hoc, dur) 
fein Anno 1759. heransgegebned Idioticon : 
Pruficum gemacht tourde; allein daesnır 
wie er ed felft nenitt, bfoßer Enmpurf war, 
8 auch damals noch an vielen Outer und 
Hulfsmitteln. die jejt aufgefunden, worden 
fehlte, fo fonnte man and) fügtich nicht meht 
erwarten, ald er wirthid) darin ‚geleiftet Bat, k 
Der felige Herr Kirhenrath, Profebor Er | 
ner machte e8 zu einem feiner kiebften? ebeit- 
gefchafte viefen Fusftapfen zu hefei Er 
bearbeitete vielen. mut ‚gemei A 
mit den damaligen Mirgliedern der. | 


KENNER. 


Porrede, 
Deutfehen Gefellfchaft; tourde aber auch fihen 
Durch den. Tod diefem Gefchäfte entrißen, da 
er. etwa »Bis. zum Buchftaben F gefommen 
war, - Sein eignes Gefady fomohl ald auch 
natürliche Neigung: ‚beimog mich diefe Arbeit 
Fortzufessen, fo mie meine jezzjige erneuerte 
Bersindung mit der deutfchen Gefellichaft e8 
air zur Pflicht machte, era öffentlich ders 

RIENNG OR wi 

„Und ‚nn. noch) ettvas in Anfehung der 
R Ein ung und Beichaffenheit Diefes Buche. 
sch geftehe gern, Daß. e8 hie und.da noch un 
- Hollftandig ift, allein jeder, der in diefem Fach 
arbeitet; wwird. gar gerne gefiehen, Daß im Ans 
fange nichts vollfkändiges geliefert werden 
‚Könne: ‚Sammlungen diefer Art erfodern 
‚mehrere re, vornemlich. wenn man den 
eigenthämi en. Nachdruf eines Spioridn 
 Eennen lernen will. Sch Babe fo-vielich vers 
 mocht,. den. wahren Sinn zu treffen gefucht, 
auch fo foeit meine Kenntnis reichte, die Ab- 
Feitungen der Mörter Hin gefügt. Daß 
hie und da einige Ausbrüffe vorkommen, die 
nicht blos-in Riederfachfen, fondern and wohl 
\ m. Oberfächfifchen Provinzen befannt feyn 
4 = ein, Fan nicht füglich vermieden: werben, 
re es Be ana twie den: em 
t,.Die bald fortpflanzgen, und einher 
wild). marhe Ro meniger hoffe ip, wir 
mar 


ng" 


Möreadd. 
man mir bad’ verdenken, daß ich dieNamen . 
der altureufifchen Götter, und! verfchienne 
Gebräuche mit aufgenommen habe ohne 
Diefe wiärde diefe Schrift zu troffen — zu 
wenig intereßant germefen feyn: ‘fo wie Denn 
auch nicht ein jeder die Duellen hat, um die 
Bedeutung Biefr und jener’Benennumg einer 
Gottheit, dieman doch fo oft hört, und in 
preußischen Schriftftellern Kieft, auffuchenzu 
fünnen, Daß ich fieibrigend aus der Sp 
che felbfE Herzufeiten und zu erklären bemüht - 
gewefen bin, ift darum gefchehen, weil ich 
diefe Art etwas zu erklären, immer hoc) fir 
die ficherfte halte Ich bin darin mehrentheils 
Heren Pfarrer O&ftermaper gefolgt — wel 
eher, sie bekannt darin große Stärke befüt.: 
Lebrigens muß ich e&öffentlich rühmen, 
daß «3 mir auch bey diefer Arbeit nicht ganz 
fich an Unterjihzzung gefehlt: Schon gleich 
anfänglich Hefam ich durch einen hiefigen 
Freund verfchieone Papiere vom fel. Herrn 
Dberhofpreviger uandt in die Hände, der 
verfchiedne Materialien zu einem Preußifchen 
Mörterbuch gefammelt. Nachher haben 
Herr Doctor Difansti, Herr Krieges: und 
Domainenrath Holz, Herr Pfarrer Often 
maper, Herr v. Baczfo mir don Zeit 
zu Zeit gütigft Beiträge Dazu eingefandt, und 
ich) Halte es fiir meine Pflicht, ihnen hiemiz ben 
VERRPE 2.5, ä warme 
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wäarmften - Dant ded Heriend: abzuffatten. 
Befonders habe ih.Heren Pf Oftermaper 
verichiebne Zufazze und Bemerkungen uber 
unfre Ausfprache zu Be Näcft dies 
fen Haben mich auch Herr A -,— —| 
aus ihrer Bibliothek mit a unterftizt, 
‚die ich damals hier fonft nirgends auffünden 
Fonnte. ch weiß, daß.es diefen Männern 
nicht um £obeserhebungen zu thun ıft," aber 
durch fie münicht ich menigfteng Diejenigen, 
‚die in folchen Fällen- teniger gütig denken, 
zur Nachfolge reizen zu Fönnen. — — 
Bird Diefe geringe Arbeit, die ich im 
Namen. der Königl: deutichen Gefellfchaft 
heraus gebe, den Beifall, to nicht der Aus: 
‚wärtigen, fo doch des hiefigen Pubhfums er: 
Balten, fo wird man nädyftend darauf bedacht 
feyn auch die andermeitigen Ausarbeitungen, 
die der Gefellfchaft theils von Ehrenmitglie: 
dern, theild ordentlichen Mitgliedern einge: 
reicht worden, und dienorzüglich in die preußt: 
Sche Gefchichte einfchlagen, öffentlich durch 
‚ben Druf bekannt zu machen. 
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— Chirurgus Bernbardi zu Kö, gb ” IRB 
Die öffentliche Rathsbibliothek bey SM acbeinifhen 
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_ Br a Bähns zu Königsberg) In an m U 
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— Etmdiof. Braun zu Königsberg. ” 


— Dort. Srodhag jun, zu Königsberg ee 
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— Diae. Ezestik zu Memel Mar. 
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- RE 13 Deutfch zı Raftenburg. 
— ‚Diefmann zu Königeb, ee 
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_ Ne Yp. Slach su Rönigsbeig. 
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— ‚Kaufmann Grübnen zu Elbing. - 
— Criminal und Gtadtrathb Grube zu Königeberg.’ 
— N. Grunsu zu Mednau. 
— Aeciseinnehmer Grundmann zu Drtelöburg. 
— Ymtmann Gutzeit zu Kön. 
— Butzeit Handlungsbed. zu Kön. 


9. 
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— Hefder Kafai zu Königsberg. 
— YAmtäfchr. Leder in Taplakken. 
— Ymtsrath. Leo aus Schaafen. 
— Sf, Leo aus Lappinen. 
— Archidiac. Lengnich zu Danzig. 
— Erjpri Leppach zu Diemel. 
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— Fe u. Prof Schibertu Breslamv . 
— Negoriant Schielim zn Rönigäbergst, 
oo ren nie ‚Durgermeifter: Shinemann | 
— Kriegsrath und Bancobirectot Schleemuier zu 
- Königsberg. 
— N. Schnoich zu Grünhain. 
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Frau Mag. Siebertin. 
Herr Sobotf« Irgan. zu Rabtau 
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— Eripr. Wander in Ragnit >» U." RR. 27 
— infp. Weber in Heifigenbeil EIN 
_ ‚1. Sen. Weber zu Elbing. 3 
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— Bildhauer Weiß zu ku 
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N wird bier in Preuffen, e8 in dem Dom Va 


ufig, 


Aafig, Heißt 7) Frank, Man will daburch befondert 
eine Krankheit ausdrukßen, die noch in den Blixbirr 
liegt, und nicht zum völligen Uusbruh kommen 
Kann. Der gemeine Mann fagt: ich bin ganz aafig, 
oder ich fühle eine Aaflgkeit, d. 9. .c8 Iiege, mir in 
allen Bliedern. OL. Ba 
2) bebeuter ed. au nachläßig und träge. Dee 
on ift gar aafig, beift, ex ift im höchften Brade 

aan veraafen, von Gtant und Üntelnigfeit b’ynas 
he umfommen. Menn fih ein Menfch in Keinens 
Stüf reinlic, hält, und aus Fautbeit immer fcyınuze 
gig einhir gebt, fageihan: der Deenich veraafet ganz 

e2iber, ıs iftein Aber dabıy, fagt man alddenn, wenn 
man eine Sache zu unternehmen Bedenken trägt, 

‚oder wenn man weiß, daß andre gemiffe geheime His 
fachen haben, marumfie fich in diefe oder jene Sache 
nicht einlaflın wollen. MIETE AD | 


Abbladden, die Blätter von einer Pflanze abbrechen, 


Hochd. Abblatten, abblättern. 


Abouddeln,dasBicrinBoutelien abfütlen fiche3uddek, 


Abderffer, fo wird derjenige genaunt, der dem umge 
fallenen Bich die Haut abzieht, An der Scharfriche 
ter; B:rordnung von 1693 beißt ed alfo: die Scharf 

. „ridyeer follen zu DE Laıd:8 Berker Abdeffer'halten, 
„welche das adgetorbene Vieh abholen u. f. w. 

AUbdsfrerey. 1) Das Amt eines Abdefferd. 3) Def 

fen Wohnung. 


Acfahren, ich werde mit ihm abfahren, beißt im figiies 


lichen Biritande, ich werde ihn Futz abfertigen, oder 
auch, ihm derbe die Wahrheit fageın.. | 


Abfreszen, abfreffen, wird befonderd vom Bich gefagt, 


mwerm e8 die Felder tmd Miefen Fabl abirißt. 
Abasrrafel.. das Veberbfeibfel von einer Sade. 4. 
die Stüffe von Zeug und Tuch, die dom gemachten 
Kleide noch übrig find. | AL 
Abanagen, anftatt abnagen, einen Ruochen abgnage 
beißt: alled Kleifch von dem Knechen abzebren, wi 
die Hunde thun. EN Er 


ai 


Ari bbude We Geben A 


ifefaft eben daffelbe, und wird iur vo 
weichern Sachen Hefagt, 3. E. ein GSthf Brod ab» 
sanübeln, heiße rund umber etwas Davon mit Des ° 
? Ei abbeißen, E8 kommt von gnabben. 
Abguinft, if fo viel als Misgunft und Neid. 
Abgänttig, neidifh, uißgün lg 
WAbdharren, jemanden dur Worte wovon abhalten, 
Er bartte mich ab," daß ich’3 nicht kaufen folltez 
.fagt man, pn see ung won dem Ankauf 
ı einer Sache abgerathen hat. E 
Abpafpeln, Zwien, Garn, oder andre Fäden von cts 
mad abminden. Siehe hafpeln, 2. HaSZ. 
Abheusen, abmierhen. Einem ettvad abheuern\ 
Mbianpern, Durch) Tagen errüden. 3. €. ein Pferd, 
. einen Hund. E8 if ohuftreitig DAS Frequentativum 
von jagen. » 
Abenappen, tird nur im Figirlichan Berffande ges 
raucht, iemlich abfürzen, abdarben: 3.&. dem Altı 
 beiter etwas an feinem Lohn abfnappen, abfürzen. 
AbEnipien, mit der Scheere oder Zange die-Spizse 
Cipon irgendeiner Sache abfchneiden, oder abreißen. +; 
MbEnülten, wird 1) von Teblofin Dingen gebraucht, \ , 
4 E Kleider und Mäfche, wert man unerdentiiche” 
ten eindrüft. =). Bon Menfchen, jemanden ab- 
nüllen heißt entweder, aus Liebe, oder aus Haß jer 
„ Manden quetfchen und drüffen. | 

autfchen, jemanden mit geballten Händen prüffen 
und auerfchen, "wie «8 vornemlich im Affeke Ded ı 
 Bornd gefehieht. hga 
Ubkoddern, wird dorhemlih von Rfeibern und Wir 
% a Befagt, und heiße, felbige durch beftändigcAi: sm . 
sieben zevreiffen. Giehe Roddir, DrMunfg it + 
an abgekoddert, d. d. er geht ganz zeriumpe 

aber. pr 
Ablaufen, jeinanden ablaufen Taken, beißt, ihm fo der S.., 
ü en da er nicht mehr mieberfommt, oder eitem „ 2, 

‚Spötter eine folche Antwort geben, daß er und niche- rad. 

„mehr aufjzuzieben wagt. a. a 
Aplunkern, heißt durch Schimeichefepen pbei Bift von 
2 Ya jemane 
Bi 


®» 


Br 
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re BETEN 
| jemanden etwas zu bekommen fiichen. 3. E. einen 
\ das Geld ablunfern, Di i; ETEL 
SH Abmexen, beißt auffer der gewöhnlichen Wedeutung 
” auch noch bey Speifen, Diefelb.w mir Wurter oder 
Spek fit. machen; ı In diefem Berffande heifit: uch. 

die Bahe, modurdy die Speife-fettigemacht mid; 

das Abmachiel.: | 5 097 nähe, Dir all 

| Abmarachen, wird von Thieren und’ Menfchen gefagt, 
"wenn fie durch fchmere Arbeitsahgematter werden. 

7) Das Wort fomimt von dem alten Mar, ‚Marach, ein 


Man Abmaiichen, mwird 7) ven Speifen gefaat, men fie 


Abnippen, eine Heine Weile auffer der gewöhnlichen 

Zeit Tchlafen , vornemlich im Siigen. Ed kommt 

vom Niederf. Nibbe der Schnabel, dad Geliche, 

- weil man den Kopf alödenn herabhängen läßt. In 

4 © andern Propinzen niffen. re ury 
vAbnorgeln, ‘durch vielen Gebrauch) eine Sache u 

brauchbar machen. 3 €. Eifemund Hokmwerk 

ale Yonufeeln, ein niedriger AYusdruf, fi befihmuszen 

unrein Machen, wird vornemlich von Kindern aefagt, 

wenn fie fich das Geficht oder die Kleider befchmuse 

zen.  E3 kommt vom pohlnifchen Wort Nos die 

Nafe. Siehe nufeln. ı wma: ru 

290. - Abpo.sen, abfengen, abbrennen. Fu dem Infterburgs 

N fhen Kirchen: Vifitations -Recefs’yom Fahr .1638 

A737 eißt e8: „wie denn auc) beyihrer (Lirthauer) runs 

pl Wenbeit und Naferey manches guted Dorf abgep 

° „fert und in die Afche gelegt wird ıc. Giehe pofern, 
Abpracbeen, jemanden etmag abberteln. “Die Herlei 

tung fiche unter pracyerr. TER 


(at Abprudsein, etwas fülche und obenbin verfertide 


1) 


2 EB wird befonders von Schneider und Gtriffer A 

“Heit gefagt, werte nicht Dicht und feft if. > 
Abrichten, fonft fo viel ald unterrichten, bedeutet i 
 Breußen noch befonders befshmuggem beinbeht: © Ü 
| ie H | f ieft 


| rn... 5 
‚ordiefer Bedeutung fage man: Gie haben fi dag 
“sGefiht, die Hand, dad Kid abgerichtet. 
Abfchabfel, beift Dafjenige, mas von fetten oder flüßir 
gen Sachemahgeichabt wird. 
a Enaen: von ke fich ag 
weife al en. Die Haut fhälbert fich ad, fie gehe 
Blättermweife log. “2 ” Ära» | 
Abfchelmen, ein Ausdruk im Korfimefen, und bedeus 
‘tet 1) die Baumerim Walde vermittelft des Abjchdr 
Iens abzeichnen, 2) einen Eheil ded Waldes hegen, 
"entweder zur Weide, oder zur Zucht der jungen 
Bäume u RE 
Abfpyauben,. wird vom gemeinen Dann fiase abfchies 


Oben gefagt, 'gtmad pon eigem Dre in den,ander 
föhieben. ıE = Sehe de Tr; A 
iR Dabeys ift die Nedendart in Pırußen zu mers 
ken: Mit einem ffumpfen, oder auch mit einem _pole 
mischen Abfchiede wengeben, heißt, ohne genommenen 
Abschied, oder auch mit Hinterlaffung gemachter 
Schulden fih in der Stille wegfchleichen, weil vick 
‚Jeicht einige Pohlen, die ihres Handeldwegen Breuf 
‚fen befuchen, foldhed alhier zumeilen mögen gethan 
" Baben. Vielleicht kann auch der heimliche Abzug 
aus Pohlen ded Königs Heinrich$, der 1573 zur Nacht: 
"zeit und ohne genommenen Abfchied gefchab, zu dies 
 jem Sprücmort Gelegenheit gegeben haben. (Siehe 
Herren Doctor Pifanski Erläuterung einiger preufie 
 fehen Sprüchmwörter, die in Preußen ihren Urfprung 
genommen haben, oder dach voruemlic) im Sebraud) | 
Mind. (Königsberg 1760.) 
Abfchiffeln, Hochd. abfyaufetn, Heißt mit der Schaufel 
H+irgend eine Unreinigkeit von dem Drte wegfchaffen, 
7 vom niederf. Schiffel, die Schaufel. 
Ubichlagen, beißt bey den Brauern in Rönigäberg da$ 
Bier, Meifch eder Waffer durch Rinnen und Schor 
ax aus einem Gefäß ind andre bringen. 


Bnichlachten, davon ift im figurlichen Verftande' das 
Bup. pall; abgefylachtet hier gebräuhlid. : Man 
a von einem, ber entiweber aus Schläfrigfeit oder 
Rn BR; ; s „ 3 x „Zrune 


u 


6 2b 


Seunkenheit mit gefankenem Haupte ohne Bewegung 
da liegt, er if abgefchlachten. Die ähnliche G:elung 
eines folchen Deenfchen mit einem: abgefchlachteten 
Zhiere hat zu dirfer Nedendart Gelegenheit gegeben. 
Abfdystren,, abgieiten, fiehe fhorven.. Dee Zuß if 
mir adgefihorrk AR ar AN 
Abfayrapen, die Unreinigfeit vor einem: Gefäß mis 
Sand oder Afche abreiben., Siebe: fyrapen. \ 
Abfchrekten, bat auffer der gewöhnlichen auch. noch. 
nm bier in Preußen wine uneigensliche Bedeutung. Man, 
3 " fagt nemlidh) von Schmerlingen Und Kaulbärfchen, 
wenn fie mit Weincig begoffen werben, und dadurd) 
"eine bläuiichte Farbe bekommen, fie werben abge 
fchrefee 3 ift diefe blaue Farbe nicye fomohl eine 
Mürkung ded Schreffend, ald viehmhr Ds (char- 
fen Weinefigd. Bit 
Abfieln, ein Ausdruf dei niebrigen Pöbeld, welches 
BEE fi verunveinigen anzeigt. Giche: 
“fielen. | 
Ubftaten, Heu, Stroh, oder Betreibegatben von dem; 
Erndeewagen oder der Scheune vermittelft: dex Heus: 
Gaber berabftechen. ANKER. 
Uchtehalber, eine Gilberminze, dee zraölfte Theil vom, 
Reichsrhaler;- An andern Irtenein: zwei gute Gros. 
feenftüct, heiße hier darum. alfo, weit fie an Kleiner: 
Scheidemmünge firben und einen halben Grofchen ente. 
it. | y 
Aaızobner, gleichfalls eine befannte Gilbermünze, 
welche achtzehn Preußifche Grofchen in fi enthalt. 
 Ynderwärtg, vornemlich in Bohlen, beiffen He Tympf. 
Aehtek, ein Achtel Holz ift in Preußen, einangenommmene& 
Brandes. Brennholged, und fell nad): dem Edicn. 
von 1692 einen forchen Haufen in fich enthalsen, der 
aeun Schub hoch und neun Schub breit if. Do 


ech, ober vieg Korniktek Giche Rornibkelh 
| 


Uhl berg = Sue ran R 


v 
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ak Ach 7 
Achteln, aufachteln, heiße einen folhen Haufen Holz, 
der ein Achtel in fidy) enthält, in Heine Stüffe zers 
Thuriden und zerhauen. 
Asrel, ein angenommened Maaß beym Getreide oder 
DbH, mas fonft der.acgte Theil vom Sch.ffet if. — 
E3 ijt bi v darum zu merfen, weil in Preußen unter 
den gemeinzn Piuren bicfes Höchft unrecht für ein 
Bierrelicheffel.gercchnet wird. Man fagt nicht, was 
Koltet dad Viertel Arpfel, fondern das Achtel Uepfel, 


ob ınan.gleic, dad Manfi eined Vierrelg, in Gedanf 
k dat. m An len | a) 
Addir, für komme in vielen Breufiichen Urkunde: 
vor. Erl, Pr. T.ILp.526. | 
Adrbahr, fo wird bier in Preußen, wie auch in einigen: ’Z x 
> Orten von Niederfachlen der Storch genannt. Jr 
Braunichteig heiß: ınan ihn Heilebart, in Hamburg 
Eber. (Siehe Ridyep Idiot. Hamb.) in Holland 
yevaer, von Oye, od auch Eder ein Vogel und '* % 
Vaaren fahren oder reifen, weil diefir Vogel aus er- ; I % 
nem Dre in den andern zieht. Noch amdere Teitew .,;., 
 ..e8 von Oude alt und babren ober tragen ber, weil. 
 biefer Bogel die Hiten träger und ermäbrer, oder im \.P - 
Meer von feinen Jungen genähret und getragen wird. . 
Bon diefer wechf.lfeirigen Liebe fomohl atd auch von 
feinem Hins und Herzieben aus einem Dre in den ans 
bern hammt ohnitreirig Die Fabel ber, daßder Storch 
die en net bringe. Beh den Landleuren wird 
er ein gluklicher Vogel gehalten, der Segen mit: 
- Bringt, wie fie denn-aud, fich freuen, mann er fein 
Nefk bey ibnen anlegt, im Gegentheil e# aber für ein 
. geoß Unglät halten, wenn ex fein Neft ohne zu brüs 
ten. wieder verfäßt. Wer von diefem Aberglauben 
wmebr Tefen will, febe Herr D, Pifansti Beleuchtung 
einiger aus dem Heidenthum und Pabfichum in 
ei Heberbieibfel. Königde 
erg 1756. 
- DasWort findet man auch platideutfch Edeber außr 
\ are, in dee plattbeutfehen Bibel, die 1533 jw 
Zübert gebrucks ift, in der Stelle: Jevem- 8, 7: 
44 Uber, 


u 2 


Ader, e8 iff keine gute Aber an ibm, fagt man von eis 
nem Denfchen, der Iauter. böf Streidhe macht, und 
> fly durch nichts beffern Iäßt. Hg 
Aderfausn, fo viel ald wiederkauen. } 
Aderlaßen, Sprüchmort. Es Fommt ihm an, woiedem 
Bauer das Aderlaßen, fo fagt man, wenn jemanden 
unvermuthet eine Luft mornach antwandelt, ohne daß 
er einen andern Grund als finnlichen Reiz dazu ans 
: geben Fan. Dbnftreitig Fomms died won der noch 
EA jest albier berefchenden Gewohnheit der -Landieute, 
EN die in der That oft nur, wenns ihnen einfällt, ohne - 
y 
Roth zur Ader Taßen. | , Pi 
9 x Ach, aief, oder auch eifch), eisk, haklich, fürchterlich, 
en ekehaft. Vieleicht vom griecpifehen Wort aicXos; 
“ De oder von dem altgothifchen Worte Agis 
| ur t. r 
Alfen, eifen ein Srauen und Efel haben. ; Holl. Yfen. 
‚mi arft vor der Sache, d. b. fie ift mik efelhaft. 
Aishafiia, efeibaft, grauenvoll, mir ift fo aidhaftig, 
N. d.h. ich empfinde Zucht und Graum.  — 
Ay: in einex metaphorifehen Bedeutung von bem. 


Beichwerden ded Akkerbaued bergenommen, beißt 
nach provinzialifhem Ausdsud, viel zu thun haben, 
ehe man jemanden etwas beybringt, oder ihn tozw 
Bequemt. ch werde mit ihm afkern, heißt fovied, _ 
ich werde mit ihm viel Arbeit baben, oder auch), ich 
erde ihm fFark zufeszen. Davon auch) Dad compoli- 

. tum zeraPkern, ich mufte mich recht zeraffern, d- i. 


ich hatte febr viele befchwerliche Arbeit, ebr ich e& 
u Stande brachte. / AU A: 
Ufkermähre, heißt font ah fchlechtes Pferd, mas durch 


dad Afkern ganz entkräfter worden. Hier in Preufe 

‚fen aber fagt man in metapherifcher Bedeutung, er. 
if betrunken mie eine Affermähre, vieleicht daher, - 

weil ein besrunkener Menfch eben fo wenig felt fiehen 
fan, als ein ganz entkräftetes Pferd. ER 
Akten, er giebt allerhand Akten an, d. b. allerhand 
fofe Streiche, er- macht überall Händel. , 
alf, Alp, fo nensen die Kinder Hier den fliegenden m 
“ dr e { 


| 
| 


. 
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en von Yapier, den fie.an eine large Schnur bins 
en, und denn in die Höhe fliegen laffen. Megen 


feine farıgen Schweife hat er ohnffreitig den Nas 


mern bed Drachen befommen. Der Name Alf aber 
gründet füch auf den ebmaligen beidnifchen Aberglaus 
ben, nach welchem fie fich vorfiellten, daß e8 gemiffe 
Nachtgefpenfter, oder böfe Geifter gäbe, die in Gw 
ftait feuriger Dradyen dd Nachtd durch die Luft fldr 
gen, ihren VBerebrern ellerley an Geld und Lebens 


mitseln zubrächten, aber auch fich wegen ded emma 


ihnen angethanen Schimpfed durch das Abbremuen 


der Häufer, Außleetung der Scheuren, und andre 
gugefügte Ungkücköfälle zu rächen fuchten.- Noch 
im vorigen Sabhrhundert hat eö preußifche Gottedr 
gelehrte gegeben, die nicht abgeneigt gemwefen, die in 
ben Sabren 1622 und 1623. entffandene große Theus 
rung den Alfen Schuld zu gebe. Siehe davon Pif. 
Beleuchtung der Ueberbleidfel aus dem Heidenthum 


Pag. & Hebrigens Teiten einige diefed Wort von 
dem Edr. 


RNON (ein Fürft.) her, beßer aber wird 


oe aus ber Atgothifhen Sprache hergeleitet, in web 
cher man bereitd den Ausdruf Alf und EIf finder, 
und dadurch gleichfalß ein folched Nachtgefpenft bes 


x 
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Indie: Herr Udetung in feinem grammatifeh Fritifchen 


Wörterbuche musymaßer mie Recht, daß biefer Begrif 
‚Bieheichenon Alp, ein Bergabfiamme, weilman ihnen 


 pornemfich die Berge zu ihrer Wohnung anmies. 
Allaus, ein leichtes Bier, fo die alten Preußen, und 


we 
#a 


auch) noch die Litthauer aus Berften oder Haber 
‚brauen. Adus im Genit. Alaus heißt im Littb. 
Bier. Den Urfprung diefes Wortd Teiten die preußis 


fen Schrififfehler von dem Fluß Ahle ber, an dem 


- die Stade Allenburg liegt. An diefem Fluß batten 


Fr 


ach der Erzählung ber alten Scribenten die Kürften 


- 


Weidewuitus und Prutenus ihre Refidenz, daher - 


| aud) Praetorius und andere Schriftfieller die Preufs 


- 


fen biömeilen Alanos nennet, nie denn auch Waide- 
woitus die Preußen u aus diefem Wafkr des 
” e 4 | - u 5 
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Alle-Fiuffes fol Bier zu brauen nelebret haben. In 
dem Anfterburgichen Kirchen» Vifitat, Recels von 
1638 heißer e6: „den Litrhaucen foll zu ibrem Vers 
„'öoniffen nicht mehr ai8.eine Bong, zur dem Hochgeie 
„ten aber nur nier Eonnen Alaus zu brauenundaugds 

. „jutrinkes verftatter (cyn. | Br 

AN wird burchadugig hier in Preußen anffate fun gu 

. braugt. Man fagt z. €... Erifkall tobt. Ehen 
fo aut ellteers, wag eben daffelbe bebeurerz. Ei 
Bin EREEERR fertig... Aeeis ift foviel al bereite. Engl. 

„ready. e* | | 6 

URv, anftatt alled. Ban fagtr es ifl.rein aller, d. B.. 
e8 ift fchun alles aus, 

Alfrenf, nennen die Bandfeute in Preußen dad Kraus: 
dulcis amara,, chamaepitys,. daß fonfl je länger, 
je lieber pi N — | "af: 
runfen, Hochd. Mlraunen waren bey den alten Heis 
den getviffe Spiritus familiares,, die ihren VBerchrere: 
alleriey Zauberkünite lehrtin. WBiy Inquifitions-- 
Bıocißen fragte man allezeit, ob fie Mlrunten hät« 
sen. Gonjt nenne man auch die Pflanze Atropa 

; Mandragora Linn, alfo, die wegen ihrer mdicinia 
fhen Kräfte. birähme if. Die mahrfcheinlichite Abs 
feitung diefed MWorts it von AU und rung, alles- _ 
wiffen, wie denn auch no das Wort raunen, »in 

- die Ohren blafen, Sufarrari bekannt ift.. VBermuthe 
Kich verffunden einige der Nordifchen Alten den Bea 
Brauch diefer Wurzel fehr gut, Daher man denn jene 
und diefe mit eincrley. Namen bilsgtee: Adslungse 

. MWört. B. fiche Allraunen.. im | 

Ullwiea, biißt rn); foviel «018 eben jest, ed’ bat allmeeg 7 
gefchlagen (die Hype) il vient. de fonner, fommtohns ” 
ftveitig ber von dem alten deusjchen Wort Weeg, ° 
(die Zeit) 2):.Go vief al allegeit 4. &..in dem 7 
preußifchen Liedes ch ruf zu die Herr Tefu Ehrifl, 7 

23. Dein Wort. meine: Speife laß, allwag 7 


epn. = Sid 
We, fo nenne man. in Preußen geinöhnlich die Hebamı 7 

m. 4. E. dir Ulte-holen Iaßen, ahuftreitig,, Dh a“ | 
| Ä u RE ö 
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 folchen Berhäftigungen gemsiniglich Bejahrte und 
‚erfahrene Frauen gebraucht zu werden pflegen. 
Arktermann wied bey den Zunften und Gewerfen ders 
' jenige genannt, welcher die Angelegenheiten der Zunfs 
te beforgen, und: die vorfallenden Dinge ihnen bes 
Tanne machen muß. Ehmald wurden allızeit dic Veh 
gefren. der Bürger dazu gemählt, und vechnere man 
fic) diefed Amt zur Ehre; da man aber fezt e8 ald 
eire Raft anfieffet, werben die jüngfien dazu genoms 
men. Un andern Orten heißen fie Dberälteite. Engl. 
 Aldermann. Gchmebd; Aldermann, Dän. Older- 


 mand, | 
Umsn. Sprüche. das ifhfo gewiß, als Amen in der 
Rirche, fagt man non einer Sache, an der fein Zei 
fel if, weil dad Wort Amen beym Gottesdienft ges 
.wiß iche ausbleibt. 
. Wunbarft, ein ditfer Körper, der nahe am Berfien oder 
 Aufplazzen ifl. Barit iff eine Kisze oder Spalte, 
und Beriten ober barften, eine Ritje oder Spale 
ung gewinnen. | | | 
Umbarftig wird beionderd vom Hebermaaf im Eifen 
gebraucht. 3. E.. er hat fi ambarftig gegeffen, d. , 
er bat fich fo diE gegeffen, daß er enutzwep berifen 
möchte. Auch fell ed manchmal fo wich ald engbrüs 
. fig anzeigen. 


‘ ,Umt, Amt giebt Rappen. Der Urfprung diefer Re 
” 


WAR vensart fäht nach dem Berichte Grunoms in feiner 
i preußifchen Chronik in die Zeit des Hochmeifters 
FR) Seinrich v. Richtenberg, der von 1470 bid 1477, 
Men’ obwohl in. großer Armuch regierte, weil, Preußen 
Re nad) dem verderblichen dreigehniähbrigen Kriege fich 
"Y' uody nicht erholet hatte. Diefe Dürftigkeit drüfte 
| „auch die Hrdendbruder, und oft war nicht einmak 
/ %o viel Geld in: der Cafe, daß ihnen die nöthigen 
LRleiner konnten angefhaft werden... Einer daruıs 
ter Matthias v. Bepbelen hatte daher den Hochmeis 
fer verfchiedentlich um ein neues Kleid angefprochen, 

und ihm feine er Kappe gewiefen,. aber immen 

Flechten Trofk erhakken. Auf fein anbaltendes Bits 
Big BE u 
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ten nab ihm enblich der Hochmeilfer das Amt, die 
Zinstäfe von den Schäfern einzunehmen.‘ Bey 
diefom erwarb er.bald fo viel, daß er fich ein gutes 

neues Kleid anfchaffen konnte. Ad fi nun viele 
über divfe fchleunige WVerbeßerung feiner Umfähde 
munderten, und ihn darum befragten, pflegte er zur 
Antwort ze ertheilen: Amt giebt Rappen "Diefes: 
Sprichwort wird noch jergo gebraucht, wenn jemand 
bey geringer Brfoldung fid) gleich wohl gute Nebens 
zugänge zu machen weis, und man pflege zu den 
Morten: Ant giebt Rappen, nody hinzu zu fegjen: 
Ginds nicht Kappen, fo finds doch mwenigitend Lapr. 
pen. 3 bat fih dad Sprüchmwort nachher auch 
außer Preußen verbreitet. 3. €. in Dönabrüct, mo 
man nach dem Berichte Strodmannd im ldiotico 


Osnabrug: pag. 97. plattdeutfch fager: Aempken _ 


givt Rapier. Aus D. Pifandki Erläuterung, einis 
ger Sprüucdhmörter ) Re, 
Amisbivder, - derjenige, meidher mit einem andern 
zufemmen in einem Amte Tebt, College, Amtsger. 
noße. Hier in Preußen nennen fich die evangelifchen 
Beifitichen dDurdhgängig Amtsbrüder, > 
Aendsrn. davon kommt, fin vrrändern, heißt bier auf. 
fer der gewöhnlichen Bedeutung auch noch 1) in den 
Ebeftand treten, ıch will midy verändern, ®. b. beis 
tatben. 2) An Sefichtszugen unfenntlich werden. 
Died fagt man befonders bey Hodten, die nach ihrene' 
Er ala unkenntl:c worden. Er.bat fich fehr verr. 
ndert, | HB? 


Anfilfeben, auf ireend eine Waare einen Bott thun.- 


&$ kommt von feil; fiche feelfchen, feilfchen. 
Unaefommen, ein Wort, womit man den Anfang zur 


" Räulniß einer Sadye ameige. 4. €. das Dbit if | 
fhon angekommen, heißt: es fänge fehon an zu faw- 
"Jen. Biellricht fol?’8 etwa heißen: Die Faunig ift 


fon an das D6# gekommen. Giche auch) moljcy 
ein gleicher provinzial Ausdruf. Dr. 


Zinaft, Sprachw. Es foll die Anaft feyn, woizeinem 


Exreusherenneh Geld. 


Onflafer verghi 


Diefed Sprüchmwort fell in 
Am tr Preußen 


| 


z er 
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s. Breußen, daması entflanden feun, a!3 die unerfättlis 
| “ che. Begierde der ri he nachdem Belde der Preuf 
„fen das Land gänzlich erfchöpft baite, fo daß sudlich 
Niemand mehr etwas geben konnte. Diefer age 
meine Geldmangel babe die Ereusberren in Anaft 
 gefet, und falf zur Verzweiflung gebracht, taß fie 
" aulegeauc) die unerlaubteften Mittel ergriffen, Geld zua 
 fammenzu bringen, weshalb man nachher einen jeden, 
von dem man befürchtete, er werde fich in gleicher Berz 
‚ „ legenbeit befinden, mit ihnen verglichen hat. (Siche 
- „‚Pifanski Ertl. ein pr. Sprühm.) _. 
Anhängen, jemanden etwas anhängen, heißt hier. im 
 figurlihen Verftande. 1) Voh einem abmwefenden 
etwas Böfes fagen, ihn verläumden, Er muß allen 
etwasenhängen, d. b. er weiß von allen etwas Bd, 
fe8 zu fagen. 2) Semanden wegen einer Sache 
-  fpotten, und ibn mit Worten befchimpfen. 
Anke, plattdeutfh, im Hochdeutfchen Unna. Davon 
‚u ein preußishes Sprühmwort zu merken,, welches 
HI" Befonders auf Notangen bekannt if. Sie iltfoichön 
_. wiedie Ankevon Tharauf Ed war diefes die Toch- 
„ter des Pfarrers Neander, „welcher von 1596 biß 
‚2629 an der adelichen Sharauifchn Kirche Prediger 
s geiwefen. Der bekannte preußifche Port Simon 
f a batte genauen Umgang mit ibm, nn» meil feine 
 Xochrer Yana von fehr großer Schönheit gerwefen 
"fen fol, verfertigte er auf ihre Hodyzeit, da fie im 
“ achtzehnten Tabre ihres Alters an Heren Jobann 
‚-Bartatium, Pfarrer zu Trempen, Saferburafchen 
Amts verbiirarher wurde, ein plattdeutfches Lied, 
hen, was fowobl in d-& Alb rti als auch in Herder 


Anfe von Iharau, 
eitö de mi arfält ıc. 


© Länge der Zeit ganz verrottet, und mebrentheild abs 
0 gerißen worden. 
'y u x : Aenkel, 


‚ 


e. 


»- 


Bold Liederfammlung zu find n, mie auch im pr eußie ie 
 ShewFempegedruft ift, und fich anfängt: ur 


ö + Man hat aud) im Rneiphöffchen Sunkergarten cher 2 
 oamald ihre Portrait gehabt, welches aber dur) die" : 


14 Ye An de 
Aonkel, der Kndchel a Fuß. "Das More if das 


Diminutiv. von dem alten Worte Anke, welches man 
von jider Biegung eined Gliedes fagte: Ban vers 
Hleiche damit dag Oriechifche & yagay und &'yXym, 
welches den Ellyogen und ein jedes Gelenk kezriche | 
nete, Angel. Anclow. Engl. Ancle.. Hol, Enkel, 
Unpaßen, cin Rleidungstiüc oder irgend eihe andre 
Sa anprobiren, ob fie genau anfhlicht. _ Siehe 
aßen, Ä | Arge sködge 
iinrihtin, hat außer den gemöhnlichen und befannten 
Bedeutungen auch noc) diefe, Das Efin völlig ferz 
tg machen, ES Iff angerichtet, d.h, die Speife. iff 
zum Auftragen firtig. a | | 
Angelvößen, fagt man Auch Hiet don einern, ber cr 
nen Rauch bat. Wie tin angefhoßnes Ehier ver 
Be: an, Taufe und mante, fo.auch ein tofcher 
AUnthiägta, heißt derjenige, ber gute Unfchläne zu der 
bin weiß. Man fagt, der Menfch hat einen anfchläs 
Biaen Kopf, | EN ar 
Anfpreihen, beißt hier einen Futzen Befuch ablegen“. 
Man fagt: Er ift heute bep mir angelprochen, ES 
wid auch von Betelern gefagt, „Die von. Haug, zu. 
Hass Achen. ST A A 
Aftafären ift fonft ein Bekannter Schneide. Huss 
druf, buißt aber in metzpborifcher Bebeutung zwei 
gegen einander anhejzen Schüz.in ferner Pr. Ehren. 
&. 120. braucht fon diefen Masdeuf, 0.0 


Anredsel wird dag fange Kieidgen‘ genannt, tnelcheg 
re Kinder fragen, S:hlafrölgen: Sin allgemeinen 
f benennt man auch jede andre Kfeidung der Kind:r 
mit Diefem Namen. E3 kommt vom Rieberf, ck 

fen, zieben, antteffen, anziehen 
atrimpne, Nttvemcius war bey ben alten heibnifchen 
Breußen der Bott d:8 Meered und der een, Jo wie 
Porrimpus dev Bott der Füße. Giehe Hartknoh 
H. und R. Breußen. Geite 14r. Das Wort fommt 
vom Alpe. jegs Lip, Antteemti pinauf par | 


Rp 2 
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 gremei herbey floßen, alfo der Bott bed Meeres, der 
die Flutben, und alles mit denfelsen auf das Land 
greibts E8 if der Neptunus der Röner. 
Uetzus, Arehurus Hoff, fonft auch Junkerhof genannt, 
it ein gewißer großer Saal im Kneiphof und Air 
ade zu Königäberg, Worisnen die Grodbärger ipre 
 Sifanmentünfte halten, win über bürgerliche Gele 
genheiten fich zu beratbichlagen. Er wird auch gunen 
ein gewißes Geld zu jeiten, Concertd und Rs 
Bohren vermierbet. Seinen Namen bat er von einem 
" gewißen König Artuß-oder Arıburus in England, der 
vor vielen SSahrhunderten gelebt, und nicht nur ein 
"großer Lichhaber der Nitterfpiele und Gcfllfchaften 
- Sondern auch ungemein gaftfrey geweien, mesbalb 
u Do fo berühmt worden, daß viele Könige und 


Kürten dahin gereifer und fich in Ritterfpiclen geübet. 
" Rad) der Erzählung der Gefchichtfchreiber follen viele 
> Rönige damals dergleichen Höre baben anlegen mer, 
und er auch feldft in vielen Seeftäbten umher gereifet 
 feyn, Shmzu&hren und Andenken hat man denn ın der 
> Zolge folche Öffentliche Berfammlungsörtse Urrbußs 
böfe genannt. Ein mebrered davon kann man im 

- ?eläuterten Preußen nachlefen. T. II. p- 494. 
Afchepdter, bedeuter einen [hmuzsigen Menfchen, der 
‚> fi) feine Kiesder nicht rein hält. Dan nannte bier 
font diejenigen Leute alfo, die man in der Küche 
| beym Heerde brauchte, um Holz; zu tragen, Waßer 
ya holen, Braten zu menden x. Porter kommt viek 
Ir leicht ber von Pufter, pujien, blafen, weit cin fol 


ı her Minfd) bepm Anblafen des Feuers fich Teiche mit 
| Bye befudele, wie er denn au anderwärts Astens 
' »ulker. beißt, forft au Usferpofel, von pöfeln, müp 
ı Same Ürbeit verrichten. 
Yurodhsy eine befannte wilde Gattung von Dehfen, 
bie ehemals bier in Preußen gemefen, und wovon 
man auch in Hartfnoch8 Alten und Neuen Preußen 
7 eine Abbildung finder. Aur, Uur, heißt nach der 
\ ‚Herleitung fo viel ald mild. 
Aufoukken, den Kopf in die Höhe heben, wie eine En 
| 103 
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 Aufpaucen, heißt 1) jemanden hart anfaffen-oder wie 


» Yufpuhften, aufblafen. Vom Niederf. puhften, bias 


te. oder Band, die ihn rt unterd MWaper gefkekt. 
m figürlichen Berftande wirds Area Hnitınie 
Gade gefagt, die unvermutherzumBorfchein kommt. 
Das Wild duft auf, wenn ed aus feinem Lager ber: 
vorkommt. Go wird. au von einem, der alles 
s fchnell wegkauft, mad zum Verkauf außgeboren wird, 
> gefagt, ed darf nihedrauföuffen, fogleich bat ers 
” ide." Hry un? 5 
Aufdunfen, ein wenig auflaufen, anfehmwellen, ein aufs‘ 
gedunfenes Geficht, welches wie: aufgefhwollen ausı 
fiebt. E38 ift Da$ Frequentat: von dungen, (auffehiwe: 
lem % IE eg 
Aufpegen, ettvas lange Zeit aufbewahren, von begen, 
" Bewahren. Die Aepfelibis zum Sommer -aufhegen, 
beißt, fie Bid zum „Sommer aufbewahren, daß: fie 
bar bleiben. | AD AT 
Autbelfer, figurlic) dasjenige mengebrehte Band 
mit einem Duaft am Ende, melched oben am. Bette 
befeftiger ift,' woran fich der Kranke aufbilft. Ars 
 deriv. der Bertzopf Niederf. Holder, Bebbequaff. 
Auskitten, auffeben, heimlich Acht Haben auf eine Ga» 
che  Erift ein rechter Aufkitker, fageman von eis 
nem Denfchen, der unbefugter Weife auf das Shum 
"und Lafen andrer Mienfchen Taurer, 2a 0 


Pu 


Fikken, genau auf etwas feben 


derfprechen. 2) Semanden Fark fchlagen  ı 
Aufpauften, das Fleifd) durch) ein zugefpigted Holz ber 
trügliher Meifeanfehnlicherzu machen fuchen. Dies 
ort kommt gewöhnlich in ber monatblichen Flei 
 fchersGare vor. E8 wird, aud) fonft lüften genannt, 
Uufpehfen, mit der Gabel, oder einem andern fpijs 
sigen Werkzeuge etwas aufipießen. QWont niederf- 
peheen, fpiefen. Er pehlte dann und wann ein 
Schnittgen vom Sallat auf, fagt Puf. in-Soph. 
Keifen. ıter Tb. ©. 406. | 2 


fen. Er puhftfich gewaltig auf, fagt man figuelich 
von einem Hochinäthigen, der groß thutı Yufı 


_ 
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der. queicheln, gelinde und zärtlich umgehin mit eis 


ner Sache. Ein aufgequeicheltes Rind, ein föicheg, 


welches theild an Keine harte Speiie gewöhnt, tbeilg 


„auch font fo vergärtelt ift,daß e8 nichts vertragen far N. 


Aufrebbeln, zufammengewürftes oder geftrifren 3 ug 
von Seide oder Garn und Molle in einzele Faden 
auflöfen. Vom niederf. rabsein, auflöfen. Er well, 
te fich aufrebbiln, fagt man figürlich von einem Meıte 
fihen, der über eine Sacye fich fehr ungeberdig fkelfe, 
und an feinen Kleidern reißt. h 
‚urftapeln, fhicptenmeife große Sachen, ars}. © 
Holz übereinander Tegen, fiche Stapel, ftapeln. 
hüfwoaßer, mernt man befonderd daß, mag fh im 
Srübjahr, wenn’3 zu thauen anfängt, über dem Eife 
Pammelt. . Er bar Aufwaßer bekommen, fagt man 
im figürlihenVerflaude alsdenn, wenn jemand dem 
andern zum Munde veder, und feinen falfhen Bes 
 bauptungen Byfal gicht. Wie daB Mäger, wenn 
ed fi) mehre, färker vaufcht und beftiger wird, fo 
auch ein Menfh, deßen falihe Behauptungen Unter, 
‚Rüpungen bekommen 0 00°: Kr 3 
Ausbaggern, die Unveinigkeiten beimittenf bed Bag 
 gerfhiffes aus einem Fuße Weafhaffen. Sin der 
© Berordnung wegen Reinigung des Diumefluß:8 vom 
" Sabr 1630 heißt ?5; 5 Wir erfahren, daß die auss 
2.5 aesadgeitk. ateria, an dem -Ufer mit Boll 
yiwerben nicht verfehen, mit dem großen MWaßer wie 
‚ „der bineinfleußerc. Siehe baggerm. _ 
Ausdollen, fic). durch wildes Springen, Schetzen hd 
‚2 Herumjagen ganz ermüden, fiche dolien. 


- 


‚Ausgekken, ausgnirren beift Yit Morten nd 


- Gederden jemanden verfporten Und Facherfich 
ächen N EISREALE N 
Ausländer aus Zinten. &o ent män (herziveife in 


- Preußen denjenigen, ber durch ehre aegwungene Nachr. 


ahmung 28 dein usländer in der Sprache oder it 
ber Aufführung nachthun will, ob er gleich nie Aug 


beim Lande gekommen iff, Die Belegenpeit iu bier 
en IB fer 


dB 


E 


Aufqueicheln, weithlic) erjichen, verzärteln, von nie 


“ 
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fer Redendart follen, wie man vergießt, einige Hands 
wertöburfchen aus Zinten gegeben baben, welche 
nah Domnan gewandert waren, und fc bafekoff 
‚für Ausländer ausgaben. (Pifanski Erläuterung 
einiger Preuß. Sprüchmwörter.) . ! 

+ Ausprunften, heftig miefen, fo daß «8 (halt, oder auch 
ein zurufgchaltned Lachen piözlicy hervor brechen 
lalfen, vom niederf. prunften, niefen. E Me 

Ausronden, eine Wiefe oder einen Wald, mo»die 
Stämme abgehauen find, von feinen Stoppeln und 
Murzelnreinigen, vommieberf, vobden, hauen, graben. 

Yusftanfern, etwas durd) unabläßiged Suchen und 
Nachfragen ausfindig machen. Siebe ftantern. 

Yusweitis, fonft au Arfweifliug, der Gott der Arzas 
nei und Gefundbeit bey den alten beidnifchen Dreuf 
fen. Das Wort fommt von dem 2itth. fweiks ges 
fund, atfieikti wieder gefund werden. ES ift der 
Aefculapius der Römer. 

Austrekten, ausziehen, er ift ausgetroffen, beißt, er 
bat feine Wohnung verändert, Fr 

Auft, die Ernte, eigentkih Augft von dem Auguffnor 
nath, worinnen fie gewöhnlicher Weife gefchicht. 
Daber ktonmt dad Verbum auften, erndten. Aufts 
wagen, worauf dad Sctreide nach der Scheunen ges 
Pührr wird. Auftbier, weiches die Kncchte und 
Mägde nad) vollenderer Ernte bekommen. Auftbire 
nen, weiche um die Zeit ber Ernte fihon reif And. - 

. Ausvradmen, ausdänften, wird von Speifen oder Ges 
2 tränken gefaat, wenn die beiten Kräfte verfliegen, 

{ vom niederf. Brabım, der Arbem, 

1 Ausweeden wird 1) von Thieren gefagt, wenn man 
Way_ihnen die Gedärme ausnimmt. 2) Vom Unkraut in 

— den Gärten, wenn cd audgejätet wird. 

H Auswohner, fagt man von einem Menfhen, der dab 

au Geinige verfchwendet, fo daß er um fein Haus und 


var! ‚Hof kommt. | BI; 
Hulp Yuswücfich, von Ausiverfen. Man fagt, er if nicht 


ER fehr auswürfifch mit dem Gelbe, d. b. er ifk, nicht 
fehr freigebig, JARS nicht fahr viel aufgehen, Zaz7 


ee 
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Da, fo heißen cheild Diefinigen Tonnen, welche 
im oder in der See liegen, um den Schiffer 
bie Fahre zu bezeichnen, mo fte ficher fahren fönnen, 
theild werden auch manchmal die am 1lfer argezüins 
deren Feuerlappen sder Lichtlarernen alio Kezannt. 
Leztre Hängen an hohen Säulen, und müfen die 
Schiffe alfo Regeln, daß eine die andre befr. N 
Preußen nd berg eichen Baaken: 5) nob bey Pillau, 
2) dey Beet am Strande, 3) bey Memel, 
Bat Heift fonft im Nieder. ein Nüfken eder Hügel, 
Man vergleiche damit das Grichifhe rayos, daß 
Angelf. Bakka. Die Alten pflegten fi der Hagel 
- zu ibrem Merkzeichen gu bedienn, in der Folge aber 
THeint. jcded Zeichen davon feinen Namen bekfoms 
„men zu haben. ! 
gger, beißt derjenige Prahm, auf melhem man 
vermittelt einer Winde und einigen Eimern den 
Schlamm aus dem Fluße fhSpft, und dadurch dem 
Fluß reinigt. | 
Ra auf bie vorhin Kefchriebene Vrt den Fuß 
reinigen. | 
Bühnen, fo viel als fonff bäben, Baden im warnen 
 MWafßer. 8 beifk diefed daher das Bahnwafer, 
gie Bähnmaßer machen, berft alio fih warm 
saßer kochen, worinn man fich b..den farın, 
Balken, (verb.) hat außerer gewöhnlichen 3. deutung, 
die es mit dem Hochdeutfchen gemein bat, auch no den 
. WBegeif des Riebens und Reiters. 5 €. die Hae 
Mind zufammengebaften, beift, fie flcben zufamınete 
8 bakt tüchtig, beift, e8 frieree fiharf. Eben fo 
auch dag Frequentat. bakfern, zufammmpenfichen, 
Die Wand it nur zufammengebaftert, d. b. gleich» 
. fan nur aneinander geffskt. 
 Bafbeeren, fowohl Hier, als auch) andermärt® in Vier 
“ berfachfen die schlechten Habieligkeiten eined Men, 
fen. Man fagt: nimm beine Vafbeeren, und gebe 
„wir auß den Yugen. 
Ball, Sprüchm, er er mit ibm Ball, beift in. 
Ä 4 Me 


Pe "7 ak es, Sri 
20- BB = BIRN, 


A h rw £ 49 
VEN?! Bedeutung, er; mache mit ihm, wAäs 
er Mille K“ Tier \ Nee ” 5 


* Ballıtürig. wird fo. wohl bier al? auch.in Niederfadhr > 


fen .gefagt, und bedeuter widerfpenflig, eigenfinnigs 
Hier in Preußen fagt man ed -befonderd von- den 
Kindern, die nicht gehorchen wollen. , E8- ift ein 


ball 'uriges Rind. Einige leiten «8 von den beyden 


Morten ber bald und Po rig. Andere von balaen, 


fämpfen, und dem.dänifhen-MWorte Styr, förrig. ' 
Jroch andere von dem alten Worte Bull eine böfe , 


That, mund dem in Nivderrachfen gebräudylichen 

Morte Müren mit Hftigkeit und. Ungeftüm nach 

etmas verlangen. TEN hr 
Band, Bändgen. Gprichw. er Ift wacht, wie vom 


Mleı Bändgen_los, fo fagt man, wenn jemand fo aus 


ff, gehen ift, daß man ihn nieht bandig.n kann. 
Bıngpurys, bied der Gott der Winde und des 
Sturmd bey den Beidnifchen Preußen, fo wie bıy 


iu 


den Remirn Acolus. Das Wort ‚fommt vom 


gitth. Banga eine Meeredwelle, und, Putta der 
Schaum, oder auch pufti blafen. - 


zu 


Barın, bähren beißt 1) mit. großer Mühe. etivag aufs | 


richten. Man fagt von einem dikken Menfchen, 


der Mühe bat aufgufkehen, ev bärte fich enolicy 


in die Hone. - 


3) Wirds vornemlich in ZJreußen aldbenn gelangt; 


mern die SJimmerleute ME bexeitd abgebundene 
Dach auffegzen. Biellefgt Fommt Died Wort vom 
Gricch. Axeos onus. "Dad Bier, was die Zim 
merleute dabıy bekommen, beißt Bar. Bier. 


Bar, daben iff auch bier im Preußen dad Sprüche. 


h wort bekannt; er bat einen guten Bären anbinden 


mälfen, d. b. er bat Schulden ‚machen‘ müßen, 


Befold in Thef. Pract. ad vocem. GSteur fejt 
" dabey, wie Trifch ıneldet, hinzu „denn die Schuler 


„ur müßen d.n Gläubigern immer richtige Zinfen . 
„abtragen, oder fie brummen., Allein dies möchs - 
se eher Gcherz ald Herleitung ded Word feym 


$ ‚Fritf‘ ch 


Nr + 


# 
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| { L) 
„.Fritfch: in Supplemeptis Befoldi führt aus dems 
“ -Olao magno de rebus feptentr, lib 18, C. 26. 
an, daß fh der Bar mitten im Winter cin Lagır 
„von Moos in feiner, Hole mache, und bat diefe 
Formel ir einem Inftrumene- gefunden; „die Zins 
fen zu reichen, wenn der. Bär im Moo8 Liegt, alfo 
def gleichfam,der, fo feine Zinfen, noch) nicht entriche 
‚ter bat, wenn der Bar fon aus dem Kager gebt, 
denflben wieder anbinden muß.  E8 läßt fi aber 
auc) daraus nicht völlig die ganze Nedendart erkfäs 
ven... Wer indeg mebr murhmaßliche Herleitungen 
diefer Redendart lefen will, febe Stofchend Heine 
Beiträge zur nähern Kenntnis der deurfchen Spras 
ce bh. 1..p-1203 fg. 
Barentaften beißt fonfk ein Behältnid, in welchem 
‚man, einen, lebendigen Bären von einem Hrt zum 
“andern, führt; im, heürlichen Verftande aber eine 
alte ungefchifte. Rurfoge, | 
Bareichen, ein hökzern Gefäß, fo etliche Stef in fich 
„enthält, ift: ohnfkreitig das diminutivum von Babe 
eine Srage, daher Todtenbahr. (Rateinifch baril- 
lus, : franz. baril.) 21 AT 
Barft, ejm verfürstes. und, zufammengesoaned More 
von Bar, bloß, unbebefe, und platedeutich SJoot 
Ruß, alfo mit. bloßen Füßen.  Ehmald war im 
Preußen dad Gefchleht der Freyherren von Bars 
fuß. bekannt, die. in. ihren Wapen einen eneblöße 
ten Fuß führten. 
Zargen, bergen, aufheben, bewahren, retten, befone Ya. 
 berd wird. 8. von ben zur See verunglüften Gi Fr 
tern gefagt. Davon Bergelohn, mag man denen 47 
giebt, welche zur Rettung diefer- Güter bebitflich gen 
‚wefen. Berg wurde nach de8.Hersn Prof. Adelunge/ — 
Anmerkung ebmak für Ufer gebraucht, welche Wer 
heutung auch nod) daS felavonifche bereg bat. 
Baronie, eine Nrreitantenflube in dem Cammercons 
fevenzbaufe zu Gumbinnen, die ihren Namen das 


" non bekommen, haben foll, weis bee exfke Beamte, 
Ku L 7 | dam | 
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er, dahin gefegt worden, fi für einen Baron ger 
alten. | STE | 
Bari, fharf, firenge von Gefhmakwird-beionderg von 
Häfen und Nettigen gefagt, menn fie feht (harf' und: 
und beißend find, es fchmePt barfch, Sin metaphos 
eifder Bedeutung beißt ed eifrig, heftig, Man fage 
von einem Dienfchen, der viel und Beftig flreitet, es 
ift ein barfcher Menfch. Davon kommt das Ver- 
bum bärfsen, der Menfeh) härfeht fih, d. bı er sbur 
groß, ftellt fich fehr ie befiigan. 
Berthel; daB abgefünte Wort von Bartholomäus: 
om einem der wizzig und gefehickt fepn will, und 
ed-dod) nicht iff, fage man, er ift ein Barıhek 
Bartia) heißt 1) dad Kraut Branca urfina, anderwärt®: 
Bärenklau, oder Bärentaz. EB werden fäuerliche 
Suppen daraus bereitet. 2) Eine Speife der Lit« 
thauer in. Preußen, die aus Grüs, Schemper und, 
MWaßer zubereitet wird. "Siehe Lepnerd Pr. Lite 
thauer p 88. ® R 
Bafteln, an erwas Tangfam und: ungefchikt: arbeiten, | 
ober an einer Sache, die gar nicht zufammenhalten: 
will, flitken. Es kommt obnfleeitig her von Bat 
funge Baumrinde. RM ke, 
Batterifr, fo hie chmals hier in Preußen eine mann. 
bare Jungfrau (sleichfam zum Ehebette-reif) 
Baum, die Kette über den Kinf, um den Gdhiffern. 
den Weg zu verfperven, davon Fommt Die Nedenss. } 
art, 848. Q:ber Durch den Baum, Man fagt die$ 
von einer Sache, von-der- man amar- einfieht, daß | 
fie nicht völlig nach dem Gefez ift, die-man aber: | 
nicht: weiter unterfuchen wilh - a 
Baufnan, Bauiahn.- beiße eim einfältiger: Menfch, | 
ein Saugenichts. Biebe Doiann. : | 
zerudt, betäubt, von Gchrelfen ganz eingenommen, | 
Fommt von dem alten Worte dutt, Welche dumm, 
einfältig, alben beißt, ber. In Grunoms Preuß: | 
Chronik. findet man das Wort Durtheit für Eine | 
falt. 2 € IX. Tract, $. 22. vom culmifchen- Die 
fgof Stephanus, BT 
X au, 


Az 


ad 


% 
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zeoft, bebeutee 2) ein Stüf Vieh, Beftie, wird au 

.  al8 ein Schimpfwort gebraudht. 2) Die erfle Milch 
> einer Rub, wenn fie gekalbt hat, (Coloftrum) im 
Hberbeueichen Briefchmildy. 

Beeten, rothe Rüben, kat. beta engl. beete. _ 

Braünge, fiehe unter Bung. - k YRr 

Beginnen hießen die Nachthau r alten Preußen, 
die unter dem Kinne zugebunden mutrden. 

Yıachtbeginne, Schlafpülle. Herr Adelung meint, 

Daß diefes Wort vielleicht von dem alten Worte 

7 begge, beiten, berfemme, weil die Beginen (eine 

f a Wh gs Yan 'aufd Berreln Fegten. 

+ « Sranz. Beguin. al. Beghin : 
#anubeln, anftait benagen. Dayorsbhr au 

Behaufeln,. die Erde um eine Pflanze herum Todmas 
hen, und in dir Form eined Eleinen Haufens oben 

_ gufpiggen. RN 

 Beiern, eine Art des Lautend, da die Gloften unbe 
tweglic) bleiben, ucd nur die Klöppelbin und ber ge300 
gen und an den Rand der Blofken angefchlagen wer» 
den. 8 Fomme vielleicht von dem alten Worte bas 
ren, f&hlagen. 

Bein, ans Bein binden, fagt man alödenn, mern 
man eine gewiße Summe Geldes wozu verwenden 
muß, die und fhtver wird aufzubringen, ober, wenn 

‚man jemanden erwaß geliehen hat und befürchtet, 
Daß man e8 nicht wieder befommen wird. Gtofch 
Inf El. Beier. 1. Th. p. 63. führe eine ähnliche Reo 
.  bdensdart an, ums jene zu erläutern. Er fagt nemlid)s 
Krauens, die ein fäugend Kind hätten, pflegten zw 
fagen, fte Fönnten nicht viel ausgehen, denn fle hate 
tem ein Klo and Bein gebunden, nemlich, wie eim 
Kloz am Biine fehr binderiich im Geber ift, fo ftp 

aud) die Wartung ihres Kindes ige ein Hinderniß ide . 

+08 Ausgehend. Eine Summe Geldes, die man 

vartohren bat, oder zu verlieren befürchten muß, fey 
 alfo audp ein Hindernid im Fortgange der Nabrung. 

Man täßt dahin gefkellt fepn, in wie weit diefe Re 

dendars mis jener in Beziehung fie, 

% 3 4 eo Seifen, 
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Zeißen, Gprücht,er wird Ihn nicht:beißen, fagt 
‚man von jemanden, von bem man’d aus mancherlep, 
Gründen vermuthen kann, daß er dem andern in ive 
gend einer Proc:s und, Streitfade, die. er fchlichten h 


fol, nicht fchwer. fallen wird. : 


 Befaufen, fih,.im Einkauf bintergehen laßen.. Dan 
 fagt bier im Sprüchmwort: er hat fich befauft wie 
P.**. mit Schnupftobad, Dazu bat ein etwas 
einfältiner. Bewürzkrämer diefeg Mameng von. bier 
ebmals Veranlaßung gegeben; denn da ihm ein Bes. 
truger einen ziemlichen WVorrath geriebener- Siegel 
anftatt de8 Schnupftobafs verhanvelt, traf e8 ben. 
en asn bernac) ein, mad man im Sprüchwort - 
age: mer den Schaden bat, darf für den Spott 
nicht forgen. | REN 
Bekiften, tars befufken, fcharf und genau etwas bes 


chn, aeg 
Beklstern, mit Korb fich, befprüsgen, befehmuzjen, wird, 
vornemlich von Kleidern bey naßeım Wetter gefagt! 
du wirft dir den RoP bekletern, - € kommt von, 
Alöter, Schmuz, und, Zläter von Kioß gleba 
terrae, RE > EN a a 
Beflibber, ;(adj.); heißt hier in Preußen freundfich, 
 bienftiertig. Dan fagt: diefer Mienfch ift fehr- be«' 
Elibver, wenn er fehr höflich, freundlich und zucbäs 
gig ft, (attachant.) E8 kommt ber von kleben, 
FR Hlebrig;aleichlam und anhänglich. Siehe Tri, 
Börterbunb, ©. 523. | ILL 
Belammern beifi. 12 etwas befudeln und unrein, mas, 
hen. 3. E das fünh wird dich belammtern, unkein. 
machen. 2), Eimad, mit, verfchiednen Sachen beles 
gen, befvamen, befigten, Def, man nicht. Zazu fommen. 
Lan. Sjenes Tommt, yon dev, Unteinigkeitz diefed, 
vom Wurf: der. Länımer, ber, die mehr ald. ein, 


junges zu merfen. pflegen. “ ee 
Belarpen, heißt. fonft. ein Thien. vecmittelft, Der-aufk 
gebängten Lappen abfihritken, oder. auch baffelde 

 Bigürlich einen betreffen, 4 Ex bey, ı 


fangen. 
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zelukfen, Bene tiagper teen. E3 ftammt ab von 
lügen, feben, Iauern. Gchmwed. lukfa betrugen, 
Benälen, fidy benälen, beißt fich betrinken. : Man kei: 
get. e8. her von dem alten Worte Nal oder Nol ein 
P Kopf. in bem-Glofl, R. Mauri de partibus human, 

 corp, beißt Nuilla der. Scheitel. Im uirderfächlt 
{hen heiße aud) Benul, fo. viel ald Einficht, Vers, 
Hand und Wis. Andre wollen, dag es fo viel.heifs 
‚fen fell, ald beneben. IF | 
Benauen, beißt einfchranfen, die Freiheit Befchneiden. 
Dies Mort eher in dem Abdruf etlicher Bedenken 
ber Städte Königeberguber die Bandesordiiung 1640. 
©: ı1. Man fagt auch, von einem engen Drte ober 
niedrigen Stube, es if} bier .fehr benaut. € 
Fomme dies Wort ber von dem alten Worte nau, 
genau. ' Tom. ll. Seript. Sax. Menken col. 206, 
fiehet: c8 ift nawe um fie, fie bar Feine fchöne 
leider (eft illi res angufta.) Daher aud) dba3 
 Subftantiv. Benguung in den Rechten, der Abzwat 
‚ gemeiner Weide. (intercepta terra, turbatio limi- 
tum‘) Siehe Bef. de jure limitum. rest Gabe 
Benufcbeln, beißt fich befhmuszzen, wird vornemlich 9% 
„von Kindern gefagt, wenn fle fich mie den Speifen 
den Mund, die Hände oder. das Gefichs befudelt Has vd 
ben. Giehe abnufdeln, | f 
Beraer-Sifche, eine Ars Stoffifche, die darum alfo i 
beißen, meil fie aus Bergen in Norwegen zu und ger. 
bracht erden. BD | 
Berichten, Aranke berichten, heißt den Kranken bie 
— Kommunion reichen. $Er. hat fich berichten laßen, 
‚ d. 1. zu Haufe das 5. Abendmahl empfangen. Rrans 
- Eenbericht,die Handlung des h- A. im Haufe. Berich« } 


ten wird, alfo bier ffatt bereiten genommgp. Schw. 
 beraetta. Dän. berette, = “- 
Berniein, ein fefles Erd oder Baumbarg, welches elcks 


 teifch, if, und im Brennen einen angenehmen. Ges AyL,_ 

such) von fich giebt. Er ift von mancherieg Farbe, RR 
ber gelbe Rumtifarbigte aber behält den Vorzug und. I_- 

wird auch am thenerfien bezahlt. Er wird, bier in 
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reuffen an der Dfkfee gefhepft, und auch aus der 
Erde gegraben. Schem zu Plinius Zeiten war ey 
unter dem Itamen Electrum befamt. Der Un 
forung ded Namens kommt ber von börnen bernen 
fart Brennen. Nach dem Zeuanid des Tacitus und 
Plinius nannten fie ihn auch Glefum, Gleh, und 
bey den Schwden gleichfald Gles. Giehe Pr. Lies 
ferungen. 1. Band pag. 29° 

BerniteinLammer, wird in dem Stranbamte Palını 
niten dadjınige Gemacd) alfo genannt, wo der Bern 
fein aufbewahret wird. | 

Zernitsin Gericht ein befonbred Kollegium von drei 
bis vier Perfonen zu Kifhhaufen, melches die Streis 
tigkeiten wenen bes Bernfleing fhlichser, unddie Berne - 
fleinbiebe beffraft. | 

Berfkukfen ‚waren bey den alten heibnifchen Preußenges 
wiße Erd: oder Waldgötter, die nach ihrer Meinung 
in den Wäldern unter ben Bäumen lic) zerfireut aufs 
Bielten, fo wie die Kömer von den Saunen und Sie 
Ienen dichteren. Das Wort komme übrigend von 
dem Litth. barftyki zerffreuen. | BSR 

Befabbern wird vornemlid von Kindern gefagt, went 
fie mit dem Speichel fich die Kleider befepmuzt Haben, 
Siehe fabbern. . ; 

Zefrfeen heiße 1) feirle Bafchen fer vohl füllen. 2) 
Sr mretaphorifcher Bedeutung cinen merklichen Ge 
win von der Sache zichen. Man fagt, er hat fich 
Daben recht gur hefalt. 5 | A 

.. ‚Befalben heißt 1)’ gleichfa's fi mit Koch befchmuzzem 
Fi 2) in metaphorifh,r Bıdrutung fid) bintergehen 
lafen. Ban faat. von I manden, der fi Wanren: 
angefhaft, die nicht abzufeszen And, oder der fie: 


a. übel verheirather, der Ania bapfich rechtichafte 
a -befelbt. ART ei \ | 
»Befrhlagen, Adject: Nu viehalg verfhmigt-und (hau, 


ift Birgenommen vom Pferde, und fagt. man von eis 
e cn liftigen Menichen, ei ift befchlagen auf allen 
Biere, weil ein foiches Pferd fichre Tritte thut- ; 
Anserwärts fagt man verfchlagen 2 Ä 


a 


a 
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| Belchnausen, beißt jemanden unverbienter Meife mie 
> Morten hart anfabren, oder befchämen ; komme ber 
von Spmaue, wodurch der Pöhek den Mund ans 


zeige: VER . 

 Belchniffeln; Befchnippern, mit Der Nafe beriechem, 
Figärlich, vorwizziger Weife eine Sache nach der ana 

deren Befeben. BE 

 Beihwpmen, befwymen, beißt in Dbnmacht fallen, 

 Angelfähf: und Dänifch heißt! Swimann. Yeldnd, 

* Swima.: Engl. Swoom, Na$ .‚Subftant. Beihwys 

mung, die Dhnmacht (delignium animi ) 

 Deele, eine Ruhe, Binfe. Hol. Bies 

| „golen, Hate Befim. Yleue Belen fegen aut, fage / 
- man vom denjenigen, die im Anfange ihres Amız 

an kbe fleifig und firenae find, 

 Sefimer, Vectis ponderarius, eine Hanbtunge, vor 
einen runden mit Bfei geflitterten Stät Holz, mgrs 

v amein langer Stich befindlich, am welchen die Pfune 
de und halbe Pfunde angezeichnet find, dergleichen 

man fich bier häufig bedient. 

 Seliszen, (verb.) hat außer der gemöhnlichen Bebrutung 
bier auch noch den buchfäßfichen Berfiand, auf einem 
fizgen. Erhat mid) ganz befeßen fagt man von dem, 
ber und auf den Kleidern oder Rinien flze, daß man 
nicht aufftehen kann. 

B:fhen, beißt bier auch in Breußen zum Unterricht ger 
ben. Das Rind geht fehon beten, d. b. eö geht 
sum Prediger zum Lnserricht. | | 

Bethkinder werben bien diejenigen Rinder genannt, 

bie zum Prediger geben, der fie in feinem Haufe in 

den Hcldwahrbeiten unterrichtet, end zum Genuß 
de heil. Abendmahld zubereitet. Die Gans, die er: - 
auf dem Lande dafür zur Belohnung bekommt, heifk 
‚Sethgans, | 
Bethgloffe, die Bethgloffe (hlägt, fo fagt man in 
 Königdberg, wenn um g Hhr vor und um 4 Ube 
Nachmittags in den Haupıkicchen einige Schläge an 
der großen Stofke gefchehn, welches eigentlich eine 
 päbfilihe Verordnung iff, die fchon lange vor >e 


1 28 ar De : 1% 
Heformation.an die mebreften europäifhen Bänden: 
wegen ded Zurfeneinfalls ergangen, = 
setrabbei‘ ‚beißt jemanden belauern, . übkkrälhen, es 
tappen, kommt her vor. trab, fEapen, trabbeln, 
fhnefl geben, um jemanden zu, überfallen. . Dan 
font von einem Diebe, den man beim Einbru er; 
griffen, oder von einem Menfchen, der bey einer. un 

erfaubten Handlung erhafcht worden, diefer Mieniü) 
ift petrabbsl’ worden, 
Serreffen. beißt Betriinen, übervortbeiten, vom Hof. 


oo trekken, ziehen a) fam jbe DR ein 
Messe sieben. a 
treiben, beißt forlff eine Sache mit 7 und Mübe 


| fortferzen, daber auch das adject, betreibfam,. und 

X — das Subftant, Bstreibfamkfeit, Sin Preußen bat 
dies Wort aber auch noch einen andern Sinn, denn 
8 beißt, fich murbwillig beieiaen, allegeit Be 
‚fen, und andre fiöhren (indigne, fe gerere) 
wird dies Wort befonders von-Schulfindern nn 
die nicht rubig filzen. 

Betten, Verbum, fich betten, Spridin. wird er fi) 
gut betten, fo wird er gut fchlafen,. fo fagt man 
von dem, der ohne jemanden um Rath zu fragen, | 
eine Sadıe unternimmt, ober eigenfinnig bey feinem 
Borfaz verharrt, | 

Bertftäter, fo nennt. man.den, der fi ii in die Stube eie 
‚ned andern eingedungen und nur, etwag wenigeß für. 
die Erlaubnis. bezahlt, dafelbit fchlafen zu können. "N 

zuten, beiten beißt nach der uralten Bedeutung | 
fo viel ald warten. „So wirdg4. E. bey den Fifchern 
auf der Nebrung gebraucht, wenn fie lange Zeit auf} 
einen. Rang haben warten müßınz und fo finder | 
man’d auch noch) inf dem alten Rırc) gliede: Wi mir | 
Bott wohl, fo gebt mırd wohl v. 5. ‚Tu feiner. | 
‚üf erbeiten, (erwarten ) | 

B: 9, wird in einigen Gegenden auf Natangen anflate | 
‚mwenigftend gebraucht. 3. E; giebijt du Fe wicht. | 
‚Das Banze, fo gieb mir beyJdte Hälft-: Dft heißt. 

4388 auch fo viel ald neben, 4. & beyachın, 

na? 
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> Angepaart werden, tie bey Bearätnißen-gu aefcheben 
pflegt, da derjenige, ı der neben den Rridtragenden 
geht, der beigepaarte ift, | 
Beribrief, fo beißt das Wort in den Preukifchen Gees 
rechten, mas im. Holändifehen Byli-Breef acnannt 
pird. Man verft-bt darunter bekanntermaßen thritg 
ben Reifepaß, den man den Sciffern mitnicht, theilg 
das fehriftliche Document von demjenigen Anteb, 
welches der NRheder auf dad Schif aufgeneimmien. 
Waricheinlich Foimmts dom alten Worte byla bauen. 
Sieh: Adefunn unter Beilbrief, | 
Beychlaa, plartdeutfeb Bchlag ein Faden, der die 
Hafpel nicht trift. Goll nach dem Idiotico Osna- 
© brug pag. 26. ‚ein preußiiched Provincialmort fepn. 
DBezasnıe ., heißt zwar font zahm machen. Man fügt 
aber auch fin nicht bizähmen, und denn heiße, fich 
aus Geis das mörhige entziehn. Man fagt: er bes 
ahnt fi niar, feinem Leibe erwas zu aute zw 
tun. Mapefcheintich Eommts dann von bezaumen 
ber, fich febßt einen Zaum anlegen. 
Beipe , beißt auf eine Tiffige Are jemanden um etz 
maß bringen, Kommt her von surf n, beyupfen. 
ziel, oder auch Burichrl, eine Frausnzimmertradt 
bey einer tiefen Trauer don Flor, momıt'die Augen, 
"das Haupt, die Schultern und Nüffin bedeft wırs 
- Den, undder bis aufdir Erde herakhänat; Eomint vom 
alten Worte 3.11% ein Schleier. ° Siebe Frifchlin, 
''»Nomenclat c. 190 
Bi.ner, wird bier bismeilen ffatt Beutner gebraucht, 
“Die fi mit der Bienenwartung abgeben. So heit! 2 
imder pr, Bandorduiung von Anno 1640. „EB mör 
„gen auch Die Bıeer zu der Zeit, wenn fie Beuten 
‚ „beifeigen Feuerzeug und Eıjen gebrauchen ic. 
Bier, Sprühm. cı wo“, wo Kufs Bıeı holt, "Buff 
(Lucas) fol nach der Erzählung ein Schuffer in Adv 
nigeberg gewefen feyn, der ein guter Bierfchmetter 
gern:fen, und aus allen Häufern Proben geholt, da 
“er denn, wo er das Berte gefunden, jein Bıer fo la 
ge holen Tagen, ald er ed gut gefunden, naher mhee, 
mr | feine 


a 


feine Werfiche wieber aufs neue angefangen, "Dam 
zeiget alfo dadurd) einen Menfchen an, Ber fh ie 
mer DAS Berte ausfucht oder der feine Sachen im 
mer am rechten Ende anfaft, obne dag man’s ihm 
ugetraut, überhaupt aber von gemißen Dingen mehr 
sweiß, ald man fi) von ihm vorgeftelle, oder ald fich 
für fein Alter fchikt. ER 

Bierigel, fo nınnt man einen Denfhen, der immer 
nady Bier dürftet; auch fagt man Yirrinten, und 
e8 fezjee. Henneberger Erkl, der Land &. ©. 325, 
Bierenten und gure Zehbrüber zufammen. 

Bier, Söhbier, fo nennt man eigentlich” dad Waßer, 
welches die, fo mit ben Bierfäßern umgeben, nache 
gießen, um bad abgerrunfene Bier wieder voll zu 


wachen. 

Kin halben Bier, iff dad halbe Maad vom Stof ober 
einer Kanne. | u 

Schmefbier iff dasjenige, was man zur Probe aus 
den Rähenbräuerbäufern holen läßt, um das befte 

- darunter zu wählen. Mod) befonders bat es in 
Dreußen diejenige Deahlgeit bedeutet, welche ehemals 
Die Landedherefhaft zum Andenken ded Hand von Gas 
gan dem Rneiphöffchen Schuhmachergemerk jährlich 
anı Himmelfahredtage auf dem Schlefe anrichten 
Yaßen, weil diefer fh fehr tapfer im Kriege verbale 


ten. | 
Tafeibier, ein Bänned Getränke, welches daraus ent 
fiebt, wenn bereitd die erfte Kraft aus dem ia, ge 
gogen, unb aldbene von neuem Waßer darauf ges | 
goßen, und aufgelocht wird. ES führe ben Namen ] 
von Bafel, und heißer an andern Drten ald 3. Ein 
Shlefien, Ziihbier. GE heißt auch) manhmallTadyr 
bier, weil ed nad) dem abgebrauten Bier, verfertigee 


Torbier ift dasjenige, mad um einen geringern Preis 
ad das endre verkauft wird, weil ed umgefhlagen 
oder fauer geworden. Er Au IR | 

» craelo, dasjenige, mad man anderwärtd Leinfgelb 
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 Bierswelg wird berienige Tannen ober Fichtenffraus 
genannt, ber vor ein Haus geffeft wird, wo man 
Bier fherkt. | EI TERBEO N: 
Bitte, eine eifeene Harte, fo krum wie ein Schnabel, 
von Ricdert. Wort Br? dag Maul, der Schnabel. 
S mmeln, heißt, viel mit den Gioffen Ianten. Man 
fagtd aber nur, feinen Verdruß darüber anzuzeigen. 
DBindfiden, eine jufammengedrebte hänfene Schnur, 
alleriey Dinge zufammen u binden. Sm Dberdeutr 
fhen Spadhat, Schiel. Swfatfaden, 
" Biander, eine zu den Zeiten der Didendbrüder bier 
© gangbare güldene und filserne Münze. Die güldene 
fol biß anderthalb Dukaten fehwer getwefen feyn, die 
| füberne aber zwen Mark oder go gr. an Werth ges 
Habt haben. Gie follen ihren Namen von Byzanz 
rbalten baben, meit fie fon in dem alten Bnzang, 
. nachher Conftantinopel genannt, gefehlagen worden. 
Stanz. Befand’or. Erf Pr. T. il. 867. 
Bihofshof wird noch biß auf diefen Tag, ber nahe an 


dem Collegio Albertino und der Domtlirche gelege: . 


me Pla; genannt, in welchem vormals der Bifchef 
Mund igt die Rurherifchen Hofpr.diier wohnen. RR 
ben Dorigen Zeiten flund über dem Thore das in 
Stein gebauene Bildnis dei Heilandeg, und unten 
+ bie Worte: Vigilate, auf der andern Seite aber: - 
| Auf Ferwegen gingen wir al? 

0 Run if ond wohl in Botted Stall, - 

| - Darinn und bracht der Herre Chriff, 

ie Dr vnfer Herr und Bifchof if. 

Bitten, Sprühm. "vor Bstt und nach Bott bitten, 
\ fo fagt man bier, um ein beftiged und angelegentlie 
— Hiched Bitten eined Dienfchen auszubrüffen. Er bat 
mid) vor Bort und nau, Bott, ıhm einige Lnaler 
gu dehnen. EB iff von der Bewobnbeit aller der 
heftig bittenden, befonderd der Bettler bergenemmen, 
bie anfänglid) vor jemanden treten, und ihre Bitte 
ablegen, alsdınn aber, win der G.betne rortgeht, 
äbın bitrend nachlaufen, uk nacheufen,:bis er fich 
sum Beben bew.gen läßt, Eh 
mer | | Balbr 
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Btabbern, fo viel ald plapperm, | Blabberbart, mare 
man einen Menfchen, der viel unndzjes Zeug-rehet- 
Btafer, ein Wandleuchter, obnftreitig von Bf dag 

Blech, meil fie mehrentheild von dünnen Blech ver 

fertiget find. SE inwenbig ein Spiegel, fo heißen 

fie Spiegelblater. Bir Be ae 
Blank, weiß und seinen. Frang, blanc, tal, bi« 

anco. Schwed. und Engl. blank. ENAUEER 
Blarren, biseren heißt Taut weinen, Engl. blare, 

lat. balare, biöffen wie ein Schaaf. AUnblarren 

"heißt jemanden mie bäglichen Geberden und under 
 feheidnen Worten begegnen, gleichfam ihn anbellem- 
Biaubeeren, anderwärtd Heiwelbeeren. EN, 
Biaue Thurm, ein ftädtifches Gefängniß bier im Rreips 

bof, foAl feinen Namen davon haben, weil-er vormals 

blau angefkrichen getvefen, fo wie ein andrer Thür 

im Rneipbofe wegen feiner grünen Farbe, womis 

er angeftrichen iff, der grune Shurm heißt. .. 
Biechen, heißt bier metaphorifch Bran bezahlen. Man 
.  fagtd, wenn jemand im Wirthöhaufe fehr überfezs 
worden, oder vor Gericht viel Geldffrafe Bezahlen 
müfen. u a0 ar Fr a Er SEHUT m Ani 
Betten, (verb,) fo diel als feften; 848 Rieid bieft 
fh, d bh. dieFarbe deffeiben geht aus: , . ... 
DBleße, beißt eigentlich das weiße Sternchen, was die 

‚Herde oder das Ninddieh auf der Stirn. haben, 

manchmal aber neint MaR aich felbft das Pferd oden. 

Nindvieh alfo, maß eiheit folchen weißen Streifen 

bat E83 kommt vielleicht vom Kochbeutichen bief, 

‚bleich, D are die Bleihheit. ER hr 
DBleyden oder Biyden hießen ehemals in Preußen die 

Mierfgiuge, vermittelft derer große Steine im eine 

belagerte Stadt geworfen wurden, Sie hatten eine 

Yehnlichkeit mit den Catapultis der Römer:  Giehe, 

ruf Sammt. Tom. Ill. p. 7. Der Name wird 

verfchiedentlich außgedrnkt, Henneberger in Erklärung 
der & 8. Seit, 47m nenner fie Plitten. ©. 28: und 

49. oh litten. Eine Gaitung berfelben dich 

Qummiee, AERNG. | 
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En oder Burgfrieden RER ER die Thiirme 
Wälle und andere Werke genannt, fo um eine belas 
gerte Stadt herum angelegt wurden, um fie Davon 
‚zu befchießen. ' Siehe Hartknody U. und N. Preuß, 
'P. 225. Weil dem Tofepb Bärre die Bedeutung 

| diefes Worts unbekannt gewefen, fo macht er cd m 
feiner allgem. Gefchichte von Deutfhland IV. Bude 
p. 204. zu einem eigentbümlichen Namen eines Dres, 
und fagt, cd fiy dad Schloß Bergfried 1264. von 
den ungläubigen Preußen belagert worden. 

‚Biyzgelis, der Gchnuegott bey den alten beidnifchen 

 Breußen. Bon dem Liteh. Wort blizgel!, glänzen, 

‚© Blinden, dergleichen em Schnee bep hellen Gone 

 nenfcdein wahrgenommen wird. 

‚BUT, fe viel ald Ölig, wird aber mehrentdeild nur im 

© pladigeurfchen gehraucht, vornemlich in dem fchände 

© Fichen Worte Bligferl, das Heißt ei Wehr deir ger 
© zorniger Kerf, \ 

‚Slot ift die Hnveinigkeit auf den Sträßen. Botrig 


men, von welhem Stammmort auch) im Glofl. Goth. 
das Wort Blur hergeleitet ift.: 
Bodmerey ift eine foldhye Convention, da unter Hofe 
nung eines befondern Gemwiniies dem Scifäherrn 
eine gemiße Summe Geldes auf das Schif, fo indefe 
en zum Unterpfande gefezt, gelieben wird, mit dem 
| dinge, daß, mern das Schif alukfich wieder zue 
‚ züffommt, dem Gläubiger fein Capital nebft den bes 
bandelten ntereßen zursckgegable werde; dafern 
aber das Schif oder But unter folder Zeit verlohs 
gen gebt, der Schuldner von der Anferderung v8 


weil das Geld gleichfam auf ben Boden des Sciig 

gelehnt wird. 

oel, man fiefet diefes Wort hier manchmal in den 
entlichen Intelligenzblättern, wo von einem defo- 

late Bödel eined Menfcyen geredet wird, der Bars 

Vihkott gemacht. € ift dad Mert eiaentlidy Holläns 

Mr gi und So Sr dag Beige; die Ieiee 


Bläubigers frey it. E8 komme ber von 3 :>em,,. 


unren. Man kann e8 herleiten vom alter Flod, Flue 


3 3 RuN, 


Iaßenfhaft. Diefed Bödel Teiter ınarı mieber Her von 
ee Worte Bod, MWohnplaz, und Dee, 
eil. \ | 
Boogfiren, ein großed Shif an ein Hleined Boot befe 
fligen, und alfo Dinter fi berziehen. Ricderf. 
Bogfeeren,. 
Soogfpreet, bie am Vorbertheil ded Schifd Kervorra» 
gende Stange. | 
donhafe, ein Menfep, der nicht mit im Gemerk iff, 
und nicht ald Meifter arbeiter, ein Dfufcher, der nicht 
zunftmäßig ift. Ohm bedeutet nach der altdeutichen 
Sprache die Zucht, fo wie ed auch noch ist in Hams 
Burg und Bremen baßelbe bedeute. Hub da der 
afe ein Bild der Furchtfamfeit ift, fo fagt man 
sönhafe, weil ein folder Menfch bey feiner Arbeit 
immer furchtfam fepn, und fi mehl gar bis auf 
die oberfte Lucht flüchten muß, damit er nicht bey feis 
ner Arbeit von den Zunftälteften ertapt werde. Im 
der preußifchen Kandesordnung von Anno 1577. fol, 
37, werden fie Hühnhofen genannt und fol. 39. 
Böhnhafın. | 


Bohneen, in andern Gegenden bohnen, in Holland 
‚ böhnen, heiße mit einer fteifen Bürfte ober gemächds 
ven Leinwand das polirte Holgwerf reinigen. Daher 
Bönnerbürfte, eine eigne Are runder Bürften, mit 
einem aufiichenden Stiel, wontie Die Arbeit verriche 
ter wird, Eben fp auh Bohnart, deren fich die 

‚ Zimmerleute flatt eined Beild bedienen, um dad ber 
fhlagene Holz glatt zu machen. 1 
Bohren, in uneigentliher Bedeutung, fo lange anhale' 
ten mit Bitten und reiben, bid man jemanden wor 

. 38 bewegt, oder fonff in einer Sache feinen ch 


erreicht. | | } 
Bok, davon die Redensart, den Bof zum Gärtner 
fezgem, Wie die: Böfke die Bemohnbeit haben, Die 
- jungen Bäume rund umher an ihren Rinden zw bee 
nagen, fo daß fie ausgehen und verborren müßen, fo 
fagt man denn aud), wenn jemanden die Aufficht 
© über eine Sache anvertrauss Worben, oo man) . | 


audfieht, baf er fle miöhrauchen merbe, der Boß ift 
zum Gärtner gefest. 

Bofheillgung war bey ben alten beibnifchen Treußen 
eine gotteßdienftliche Eeremonie, da fie an einem ger 
wißen feftlichen Tage nach der Ernte einen Bof zur 
Berföbnung ibrer Götier opferten, moben fie au 
ihre Sünden bekannten, und nachher mit dem Alute 
des Ihiered Befprenget wurden. Wer die fÄmntlichen 
dabey vorgefallenen Eeremonien wißen mil, jehe 
er Ale und Neucd Preußen. 1. Ih. pag. 
47 I, | Po 4 1 x 1 : 

Sofling, Büfling ein gebörrter Strömling. Weiß 

Wilhelm Bötel oder Beuflem Anno 1337 Fleifg 

and Heringe einzufalzen, ie: foll erfunden Has 

‚ben, meinen einige, daß das Bökfeln, &öfling, wie 

ud) einpöfeln davon entffanden fen, wie moblI Ja- 

 nicon in feinem Etat prefent de la Rep. d’Holl, 

2 a Ben Borgeben mit Recht wiederfpricht, 

Gi efe | 

Bofsbeutel, dad iff ein Beutel, worinnen ehmals die 

‚ preußifchen Brauenzimmer das Gefangr oder G:bets 

. buch zu tragen pflegten, wenn fie in die Kirche gine 

gen. Man zeigt auf der Königlichen Schloßbiblive 

she noch einen fblchen Booföbeutel, den eine vornehs 

ı me Fücfkin getragen haben fol. 8 wird biefeg 

\ Wort hergeleitet pon dem plactdeurfchen Worte BooR 

‚ein Buch, im Dänifhen Boog. Weil die Mode 

‚aber, das Bud) in einem Beutel zu tragen in Breufe 

‚ fen bereitd abgefommenift, fo wird dad Wort Bookes 

‚ beutel aur nod in metaphorifchem Berfkande genome 

men. Man zeige dadurch eine alte Gemohnheit an, 

1 der jemand folgt, und von milcher er fich nicht abs 

ı Bringen Iaffen will, (Schlendrian.) So fagt man 

3 €. von ber Gewohnheit, wen man am Neujahrse 

"sage feinen Sreunden Glüf wünfgt, oder dur ans 

A twünfhen läßt, ?as it} ein alrer Boos» 

Beutel, aljo eine Bemohnheit, die man gleichfam als 
Ienthalben herum trägt, wie einen Beutel. Ir einis 
gen andern Orten wicd u noch gs yon den Sraue 

®2 1177 


— men. 
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enzimmern ein Beutel mit einem oben. fly fchließens 
den Bogen getragen, worinnen fie Geld und Schtüß 
fel zu verwahren pflegen. Da diefer nun auch 
"Bootsbeutel beißt, fo wurde das Wort in diefem 
Fall von Bogen herzuleiten fern. ) 
Bolen, diffe Brerter, Niederf. Balın 
Bolten beißt ı) ein dikfer fFarker eiferner Nagel ober 
Niegel, befonderd.der, womit die Deichiel an den 
Wagen befefliget wird. 2) nennt ntan auch Alfo 
dasjenige Stüf Eifen, mad glüend in das Pletreifen 
‚geftefe wird. Eigentlic) fol e8 heißen Bolzen. 
Boord heißt der Rand eines jeden Dinges, fonders 
lich eines Schiffes. Sprüchmw. das gent über Boord, 
fo fagt man von einer Sache, die fchon halb verreche 
net iff, die man für verlohren fhäzt. | 
Bording ein Heined Schif, ein leichtes Fabraeug. 
Borg, ein verfchnittner Eber. Ang. S.bearg, < 
Borke, Baumrinde, im Englifchen heift$ bark, uneis, 
‚gentlich die gehärtete Rinde eines Gefchtwürs, oder 
einer Wunde. Man mil herleiten von bargen, 
verbergen, deffen. (Siehe Bram Wörterbuch.) 
Borft fovict ald Nizge, Spalte, Bon berfien, entjiwey 


 beriten. Ä 
Börschen, wird dad Band genannt, womit die Effen 
und Narben befeze werden, von B9ed, fo einen Rand 
&edeutet, fonit auch ein Duarder. „Sammitne 
„Börtchemheißt ed in der Landesordnung von 1640 
„fol auch den Dienftmädgen auf dem Lande zu tras 
„gen unverboten feyn. Sn Dinabe. Böhrtken,., 


Bsoshaten, eine Stange mit eifernen Hafen, womit 


: man die Schiffe entweder an fic) zieber, oder forefiöß 
fe. Vom alten deurfchen Wort Bıfen, Sajfen. 
Hol. Boifen, Cjchlagen) daher Amboß. Einige 
leiten «8 auch von Boot ber, alfo eigentlich Boots 


baken. ' 1 
mean, Kegek fehieben, von dem alten Wort Boß 
run Se 
Bot, ein Heined Fahrzeug, um aus großen Saiten 


| 
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and Land zu fahren, und fich überfeszen zu Jaßen. 
| h 


Hell. Boot... 24 

Bäten,(verb.) beißt auch bier zaubern. Wird infons 
derheit unter bein Landvolf auf Samland gebraudt. 
Man findet ed auch in der Pr. Kirchenordnung von 
1508 9:51... Gm. NRiederfächlifchen heißt böten, 
-Keuee wachen, und wird in den Lüneburgfchen Lans 

‚ ded:Conftitutionen gleihfal® eine Art des Aberglaus 
bend angezeigt, bie, mit Keuer gefchieht.: GSiche 
‚Idiot. Hamb. Geite,22. 

"Bott heißt bier grob, unsefchliffen, vom bolländifchen 
Mort bott, weiches einen Schlag bedeutet, botten 
fchiagen. Davon leiten auch. einige dad Wort 
Böttcher her, anderwärtd heißt cd Suttner, 

‚Böttcher, anderwärts Bütiner fomimt von alten Wort 

‚- Bödern, hammern, weil ihre Arbeit in beitändigen 

+ Schlagen und Kammern der Käßer beflebt.. Wan 

 . unterfcherder fie von den Bechlern, meil diefe Eleines 

.ze.und feinere Gefäße ald hölzerne Eimer, jene aber 

die größere, als}. €, Tonnen verfertigen. 

‚Bottfchwyn. heißt bey den preuß. Litchauern arte 

- fhwimm.. ©. £epnerd Pr. Lirth.. &. go. davon 

‚vielleicht Daß deutfche Wort bergefommen ift. Gonft 

aber könnte man e8 auch von beta rorhe Kube, und 

‚© dem alten Wort Suinan oder Sweynan hünn machen 

herleiten. €$ ift übrigen® eine bey den Ausländern 

unbekannte Speife, zu welcher man bie vothe Rüben 
® We und einfäuert, und nachher ald eine Bow 
 Foff-zubereitet. | 

Braf, fo nenne man bie fchlechteffe Gattung von irrdes 
nen porcillänen oder Gläferzeugne, mas am leichte 

fen zerbricht. Bom Nieberf. Brafe, ein Bruch. 

En, das untauglihe Gut oder Waare ausfon 

den. | 

Broker eine Berfon, welche die Waaren auszufondern 

beftelle ift. Anderwärtd Schauer. 

Drarte beißt bier der Wagenfchwengel, woran die 

2» vbe gefpannt werden. 

ER 


taafshen, Lerm machen mit Drohungen um fid mer 
BR € 3 Ä fen. 


h 
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fen. Hol. braasken, Vielleicht vom alten deut 
fhen Wort braffen, im Zurniren auf‘ einander floß 
fen. Pelz in Script. Auftr. pag. 1020. fagt: De 
dee (die) Herren zu einander braaften, da fab. 
man Helden: Werk, | 

Braft ein ungrdentlicher Haufe, misd von Menfchen for 
wohl ald andern Dingen gefage, wenn fie fehe ver« 
mifcht unter einander Kegen. 8 bar einige Achne 
lichkeie mit dem franzöf. embarras, “ 

Draftig, aufgeblafen, übermüthig. m 

Braten. (verb.) Gprüdhm. ch werde dhr was 

‚braten, fo fage man, wenn man jemanden etivak 
bönifch abfchlagen will. 

Brarwurt, lange Bratwurft, fiehe Wurft. | 

Breifem, ein gewöhnlicher Flußfifh den KRarpen Ahr 
lid. ES wird diefer Name auf wielerien Art gefirien 
ben und ausgefprochen, ald nemlich rare, Brake 
fr, Vrebfen, in Auafburg Braffen Predfam u. 
f w. Er fol feinen Namen vom Angelf, bradfum 
breit haben, teil ee einen breiten Körper bat. 

8 ieten, (verb.) einemim Scherz die Unwahrbeitfagen,, 

oder au, bubeln, veripotten (illudere) Heißt auch. 
anderwärt$ briüen, G. Reimann Einl, in Hit, 
litt. 2. SH. ©: 103. komme aud) vor in Kauftens. 
Lübelf. Enron. Anhang. Geite 288: „Es folk 
„binfort Feinefarthey die andere bryden, hindern, 
befyadigen ze. ' u, A 

300 bat vorb:r in Preußen ein Bauererbe neheiß, 
fen, daher noch, bey Tirfie der WBrodtiche, Brartı 
Ihe Kichbof, meit auf der Freiheit Bauern ges 
wohnt, die ihre Leichen alda begraben. Ä ! 

Sruötgrift murbe ehmalg in Danzig ein Yertelvoge 


genannt. REN 
Brüder. Sprücht Gielche Brüder, gleiche Raps 
pen, vermuthlich weil die Drdensbrüder von glei« 
Hem Range auch einen gleichen Arpuz hatten, 
Man zeige badurch an, daß‘ diejenigen, fo gleichen 
 Xıtdeil an IR Sache haben, auch gleichen Lohn 
erwarten mußen. ER 
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Beider in Preußen. Gprüöhe., BSift du Flug, 
fo gehe hin und täufiye die Brudrc in Preußen, 
Nach Grunomwd Bericht ff dies Sprudmwort ent 
fanden, ald der berühmte Hochmeifter Weinrich 

Yon Aniprobe von 1351 bis 1382. die Negierung 
geführt Hat. Durch deßen Euge Sorgfalt war 
Hreußen in die aikliche Verfaßung gefest, und im 

"dem beufchen Drden fanden fi fo viele meife 
und erfabrne Männer, daß aus Drutfchland und 
andern Keichen Die fehmerften Nechtäbändeh den 
Drdensbrüdern nad) Preußen zur Enticheidung ges 

 fchife wurden, weil man fich burchgehends verfichers 
te, niemand Könne diefelbe bintergehen. Pf. Erff. 
ein. pr» Sprüchm. 

" Brügling, ein jähriges Schwein, fo nicht eingefal 

gen, und geräuchert, fondern frifch versebre zu wers 

den pflege. SIE vielleicht ald cin diminutivum 
poh Borg, ein verföhnitten Schwein, entftanden, 

" Börgling oder Brügling hat auch, Achnlichkeit 

mie dem Tateinifhen Wort porecus. 

Bröffe Gprüchm er wil) über die wehlauifche 
Brüffe fprinaen, fo fagt man, wenn ein bisziger 
vermeßner Menfä) allenthalben mir dem Kopfe . 

bie Wand kaufen, und Dinge unternehmen wii, 

' Die über feine Kräfte gehn. E83 kommt dies Sprüchs 

wort daher, weil die Pregelbrutke bey der Stadt 
Welau einige hundert Schritt Fang ift, und alfo 
einen Sprung über diefelbe zu wagen, gang ver 
‚meffen und. thöricht feyn würde. Pif- Erkl, ein 
pr. Sprühm. | 

"Brümmelfhhlagen, fo: fagt man von dem Spiel bee 

Meinen Kinder, wenn fie mit gefchloßenen Lippen 

= beummen, und fchnel nad) einander mit einem ins 

ger. auf die Lippen fhlagen, fo daß fie. fi etwad 

Ik nen, 

"Brummtopf, Brummfater, fo.nennt men einen mürs 

7 eifchen Menfchen, der alles sabelt, und Über alle Kleis 

 nigkeiten Worte macht. 

Ns &4 Brunis 
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Srunifch"en, Heine Steinbeeren,. PURE 'Saxa- 


tilis, Siebe Loefelii Plant, Pruff. p. 67. 
D:ufih, eine Beule am Kopf die Durch fFoßen, har 
gen, od:r fallen entflanden if. Nicderf. Bruuiic). 


DSuselfenten, ein Fifherausdenf, die Nee mit dem 


- Bügel ins Waßer laßen, weil die Heinen Rezze oben 
mit hölzernen Bügeln umgeben find. 
BSöire, Ueberzug Übers Bert Man fagt Zudekge 
bühre, Rüßenbühre, 
Buhlengeld ift allhier dasjenige Handgeld, welches 
‚ein Sunggef:fl biy Erlangung des Bürgerrechtd 
Baar erlegen, und dabey fich verpflichten muß, 
Binnen Fabreöfrift zu beprarhen, widrigenfald das 
Gt virfallen uf. Man zahle nadı Beichaffenheit 
der limrfänbe 25 bid so Gulden. E8 gründet fich 
‚ader dief: Verordnung fhon auf die uralte Wills 
Kühe der Städte KRönigdberg, merinnen einem Bürs 
ger aufgegeben ıft, eheiich zu werben. + Das Wort 
buhlen aber ift bier, im anftändigen. guten Der 
fFande zu nehmen, für anwerben- um eine Perfon 
wie ed denn auch fihor in biefer Bebeutung er 
62, 4. vosfommt. - * 
Bullengaße ft allbier eine Straffe- im: Lbenichr, 
und wırd darum bemerfe, weil fie eigentlich. uls 


Batengafie beißen foll, wie fie denn-auh wiki 


obemald diefe Benennung geführt, und ihren Nas 
men daber erhakten, weil ın päbftifchen Zeiten die 
Balieren'nüider bier ihr Klofter gehabt. Mr 
Butler beißt ein Grtöfe machen, mmenn man aufden 
Zifch oder an die Hausıhüre fehläge, wird aud) 


gefagt, wenn man mit vielen unangenehmen Mori 
gen berausfähtt, und beifis ein folcher Dreufch Sale 


Ierja 


ah. 
Bu e eine Beufe, befonbers am RAR vom 
alten Buhel ein Hügel. 


Bhitia mas viche Hügel und Beulen hat. 


Bürger, dabey hir in Preußen zu ihn ie fürs, 


GBrosbürger und Aleinbürger, weichen Unterfchied 
an nur fehs- Khan in. aubern Ländern Endet. - ge 


I Ber: Fe 41 
den ieffen gehören Bier] vornemlich Mälzendräuer 
aufle 


und ute, und zu den fejtern die Handwerker. 
Das Grodbürgerrechs kofift daher jauch ungleich 
mehr, ald das lejtre. , 

Bürgerbeft, dasjenige, wad den Bürgern bey Einkau 
fung der Wasren zu gut fommt. ad) dem Edict 
von 1691 foll den Bürgern zu Königäberg von jeden 

oo. 45. 2 45. und von jedem roo Scheffel Tonnen 

. oder Stof wen zu gut fommen. 

Burteniffer hießen bey den alten beibnifchen Preußen 
die Zauberer und Wabhrfager. ©. Sufterb. Kirch. 
Recefsin Gruhe Corp, conftitut. P. ı. p. 72. Das 

Wert komme vom Litth. Burtas, das Loos, und 
Burti, durch Loos mahrfagen. 


uf), ift die verderbre Ausfprache des Namens Bar 
bara. UN 774 ZA I 
Bufchfutter, eine Kleidung‘, fo in verfhiederen altem 


Berorbnungen den Dienftboten verboten worden, 
da fie niche Rökfe mit Bufchfutter tragen follen. Man 
glaubt insgemein, daf es Futter von-Fuchsfellen fey. 
Bufebzar, fo nennt man einen Menfchen, der fehr vers 
drußlich ıff, und fich zugleich fehr ungeltalt leidet, 
fd daß man vor ihm erfhrift. Mean bat bie uble Ger 
mohnbeit hier, die Kinder damio zu fehrekfe £ 
man fagt, der-Bufebaar Fommt, 
Büftern, irren, in der Srre gehen, daher 
vom rechte Wege kommen. 
wddel, oder Buttel, eine Bier oder Weinflafche 
Engl. bottle. lat. butilla und buticula, daraus da 
franzöfifche Wort bouteille entflanden; 
BSuitein, buddeln fagt mar vom Bier, wenn ed fchäu 
met. Das Bier buddelt. Das Bier einbuddein, 
| peißt das Bier in Flafchen firflen. 
Dätie ein rundes hölgerned Gefäß. “ 
DBütiel, Sprühm. Er fpeifet wie der Buüttel, von 
. Kreuteibh, wird von einem gefagt, der Fir fich allein 
ohne Gefellfchaft zu haben, Mabtzeis bält, Neuteic) 
it ein Städtchen im großen Werber, am Fluße 
Schwente, in en an Pak Cizt ur 
Ye 3. . ie 


% 
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Die Veranlafung zu diefer Rebendare Berichten | 
Hartinod) in der Bin der Werder. G.59 
alfo: „damals (nemlich 1662) hatten die Neureiher 
»n0c) ihren eigenen Scharfrichter mit Namen Hann 
„Schul, der hatte auch) feinen eigenen Giz in ber 
„Kirche allein, meldyer noch auf dem gemeinen Chor 
„aezeiger wird: Das Gpruchmort wie man Ju fas 
„gen pflege: er trinkt, wie der Büttel von Neuteich,, 
„bat zmrifels ohne feinen Hrfprung daher, weil Nies 
„mand aus Verachtung hat mit bem Scharfrichten 
„umgehen, und trinken wollen, bedtwegen auch nach« 
„gehend Keiner fich bat binbegeben wollen. | 

Butrerbrod werfen, ein Spiel der Kinder, indem ffe 
Scherben oder platte Steine dergeftalt auf die Wap 
ferfläche bin werfen, daß fie einigemal nach einander 
davon abfpringen. Bey den Nieberfachfen heißt e8 
Puüttchenfmypten. Die Franzofen nennen diefet 
Spiel Ricochet, e8 war fihon bey den Griechen bes: 
kannt, und bey den Lateineru Hat ed Minutius Felix. 
deutlich befchrieben. 

Büren, Bäkfen, fo heißen die Beinkleider oder Hofes 
Am Niederländifchen fagt man Boren., Dan leitet 
Das Mort ber, von Bot, Boksfell, aus dem au 
die mehreften verfertiger werden. { 

Buren, heimlich und gefchmwind etwasentwmenden. Dag' 
eigentliche Stammmort ift da3 Angelfächfifhe Pocca 
Pocha, eine Gafche.. Engl. Poke Pocket. $r. Poche 
alfo. gleihfam gefhife mit der Sache umgugepen 
Een Feifch in feinem Wörterbuch führe einer: 

alteres Wort an pocen, plündern, und in Bremeg 
fagt. man noch. pufen, beimlich. esmad mwegiiehlen 7 
Puferiie, Dieberei. Mit pußen kommt auch: dad: 7 
Wort fuchern überein, weiches chen daßelbe bedeuten, 7 

Bussen, beißt fallen, wird befonders: von-den Heine 7 
Rindern gefagt, und iff Died Wort obnflreitig von 
der Nachahmung ded Schalles entflanden Ci 
tommt auch davon her Buzmusz, eine Muz,. fo man 7 
den Kindern auffezt, Damis fie ben Kopf beym Ballen 7 


gicht befchädigen. | 4 
ice befnäbigen. u 
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ie nennt man in Preußen dasjenige 
tauenzimmer, rad gerne Kaffee trinkt, und cber 
feidungsftutfe verkauft, ald denfelben fabren Läßt. CH. 
Lalende oder beßer Ralende, fo nennt man die Abgabe, 

welche die Leute auf dem Lande bem Prarrer und 24 
Hrganilten bey und gemeiniglich um die Herbflzeie _ 7: 
an Feldfrüchten und andern Dingen als ein Zheil 
ihres Behaltd einzuliefern verbunden find. E38 giebt 

.. ao Geldcalende, Getreide,Ealende, Holz, Flach, 

s Murft, Ever, Kifchcalende. Es bat dies Wort 
vielleicht den Namen won Calendis den eriten Bagen 

- im Monat, weil an einigen Hrten bie Einrichtung. 
ift, daß die Prediger jeden Monat ertwad an Victugs 
lien von ihren Eingepfarreten abfordern. Aindere 
feiten ed auch von colligere zufammen fanmeln, 
oder auch von calare, concalare zufammen rufen, 
weit die ganze Dorffhaft zufammen gerufen wird, 

- Endlich leiten ed noch einige von Caland. Died war 
vor Alters eine Gefelfchaft, welche zu gemißen Zeis 
sen ded Tabred zufammen Famen aus einer 
Stade oder vom Lande, ihre Andacht im einer 
Kirche mit Geelmeßen zu halten, da fle denn nad) 
deren ‚ Endigung meiblich zu fhmaufen pflegten. 
(Societas Calendaria,) Auther fchreibt ir feiner Ries 

 &enpoftill.. Evang. am Ditertage. „Hier war keine 

„foihe Befellipaft wie unfer kofer Ealand und dee 
„Münce Beüderfhaft. Im Nieberfächfifchen beißt 
noch jet Ealand einüuppiger Schmausd. Brem. Wirs 
gerbuch B, 120. mie kenn auch noch jejt bier in Preufi 
fen nad) Abgabe der Kasende und gebaltnen Gebets 
verhör der Dorfihafe ein Gchmauß gegeben 


wird. 

Ealeiche ein Heiner Wagen, vor den nur ein Pferd vors 
gebannt wird, flammt vom Schauonifchen Work 
Kolo, ein Rab. | | 

&haluppe, eine fihlechte Bauerhürte. Ed kommt aus 
dem poln. Chaluppa, ein Bauerhbaud. 


s 


Cammexfnechte heißen biejenigen vereiberen Leute am 
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Strande, die darauf Act haben müßen, bap Nies 


inand Bernflein weguchme. 


. 


Caneel nennt man bier den Zimmer, oder die Zimmers 


rinde, aug bem franzöfifchen Canelle. tal. Canella, 


. bie Zimmetrinde, von Canna Rohr, weil bie Zimmer 


tinde einem Rohe ähnlich ift, | 
Capellan, mwerdenjauch bier bey ben Lutheranern Die 
Diaconi genannt, weldhed an andern Drten nur bey 
den Römifc:Ratbolifchen gewöhnlich if. Der Nas 
me kommt von Kapelle, weil anfärglidy divjenigen 
Beiftlichen alfo genannt wurden, bie bey einer Car 
peffe dem Gorteddienff verrichteten. DA 
Lapernen, Eapernewe, hießen bey den alten Preuß 
fen die Begräbnißörter, vo He ihre Zodten zu bes 
graben pflegten. Hievon ift der Name des Dorfs 
und Königl. Aıntd Eaporn, welches auf Gamland 
Liegt, entftanden, mweil man dafelbjt viele Begrähe 
nie der alten Heiden entbeft, 1 | 
Tappufe, eine Reifemüzze, die abgefchlagen werben 
Kann, aus dem Lat. caputium, eine Neifekappe. 


Earcafe, dag Gerippe von Drasb zu dem Kopfouz des 
weiblichen Gefchlehts, vom Franz. Carcafie, ein. 


Geripp. ‘ >» 
Cardemomme, ein bekanted Gemürz, welches aus 

den Saamen: Röenern. eines. Dffindifchen Baumes 
 Befteht. Lat. Cardamomum. | 


Cael, wird noch bier bey den Qutheranern dad Ga 


wand genannt, welchıs der Vrediger bey der Coms 
munion über dag weife Chorbemde anzieht. Es 


ift ein Ucberbfeibfei aus der römifchen Kirche, und. 


kommt aus dem mittleren Latein. Cafula.. 


Chalfe, (Schäfe.) aus dem Franj. Chaife, eine hal 


; 


{ 


be Rutfeye, beißt bier in Preußen eine ganze Rute ° 
fe, da hingegen die halben Kutfihen Halbiehafen - 


genannt iverben. HN Ta 
Ehelfenfuhemann, ein Miethöfuhrmann, der mit 
gamen Kutfchen zu fahreg pflegt 


Shatuler, (Siaruller) Nind Beute, bie fi iz den. 
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Maldländereien angefest, wovon die Einkünfte zur 
berrfhaftlihen Chatoufle gefloßen. vg 
Caviar, der eingefalgne Nogen vom Btör, melcher 
aa Häufigften in Nusland, fonft aber auch in Pils 
‚lau bereitet, und in andre Länder ausgeführt wird. 
Dad Wort kommt aus dem Sftal, Caviare Cavia- 
‘ro, wodurd, fie dergleichen Rogen anzeigen. 
Lircut, eigentlich Eircuit, fo nennt man den Um: 
gang, da die Pauperburfhen zu gemißen Tagen im 
Sabre Ehormeife vor den Thuren der Einwohner 
fingen, und dafür zw ihrem Unterhalt etwas eine 
fammeln. E83 fommt vom Lat. Wort circumire, 
berum gehn. Mad) den verfchiednen Zeiten ober 
Stiftungen erhält denn auch diefer Umagana einen 
verfhiednen Namen. Es giebt einer Wventg, 
Neujahrs, Gregorianifhen, STabrmarkıs, Michaels 
 Rircuit. Beym Gregorianifchen will ich nur noch 
den Umjtand bemerken, daß er feinen Urfprung 
vom Pabit Gregorius M. bat, welcher im Jahre 
591 die Schulen zu verbeßern anfing, und zugleich 
befahl, daß die Jugend an einem gemwißen Tage 
Leute von allerley Stande, Hohe und Niedrige 
vorfiellen follte, Re 
mer, find in Preußen Befizzee derjenigen Lands 
 güter, die das culmifche Privilegium haben. Gie 
on genüßen verfhiedene Freiheiten vor den Bauern, 
bürfen nicht Schaarwerk leiften ac. machten auch 
ehmald auf den Landtagen mit dem Adel einen 
Stand aus. In Süßniiichd göttl. Drdn. in der 
Veränderung des menfchl. Gefchlcchtg, are Ausgabe 
1762. Sp. 2. ©. 498 beißt ed: „Sn Preußen 
„rind die Cölimergüter, die das Eullmifche Recht 
$ urn =” frei und oft von einem artigen Wers 
„rye . ! 
. Communität heißt derjenige Saal im alten Collegio _- 
der KRönigsbergfchen Academie, wo vpisie Studirens 
“de Mittags und Abends, theild gratis, theils für 
etwag fehr weriged, was fie wöchentlich geben, 
> gefpeiße werden. | 
Wi: 
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Esmpen, war in den Zeiten der deurfchen Hrdends 


brüder derjenige, welcher immer um den Hechmeic 


fter feyn mufte, durch den er auch feine Gefchäfi 
und Befehle ausrichtete. - Mit ei San us 
die Comthurs ihre Kompand befommen, Siebe 
Sr. Samml. p. 152. f 


Comibur, darunter wird in der preuf. Gefihichte eie 


ner von den Gebietigern der Deutfchen Ordensbrüber 
verftanden. Einige hießen fhlehrhin Komtbur, u. 


f. m. der erfle unter ihnen war der Landceomthur, . 


weil fic) feine Gefhäfte über eine ganze Provinz ere 
fireften, der Groscomthur aber hatte auch) moch vor 
diefem den Rang und vertrat bie Vices ded Hohmeir 
fterd bey defien Abmwefenheie Das Wort komme 


ber von dem Latein. Wort Commendator. Harıf. 


. Sb. 615. 
Convent, aus dem Lat. Conventus, beißt fonft eine 


jede Zufammenfunft ; bier in Königäberg aber wird 


noc) befonders die Zufammenfunft derjenigen, fo die, 


Bauper Anftalten zu beforgen baben, melches der 
Hberkirchenvorfieher. aus dem Magifirat, der Fe 
fpektor der Kirche, der Reftor und Cantor der Schule, 
der fnfpicient des Pauperhaufes und. der Pauperr 
vorftcher ift, Eonvent genannt. Diefer Convene 
wird gewöhnlich auf dem Pauperhaufe alle halbe 


Sabre gehalten, und ed werden alddenn nicht nus _ 


die jedesmaligen neuen Ankömmlinge aufgenommen, 


fondern auch fonft, was zum Bellen des Pauperhaus- 


feö dienen kann Beratbfehlagungen gehalten. 


Chor, dabenp iff zu merken Chorgeld, ift basjerige 


Geld, welches die angehenden Großbürger zahlen 
anüßen, und wird folched zu Unterhaltung des Chor 
red oder Standes, welchen die Großbürger in den 
KHauptlichen haben angewandt, ein Sheil Davon 
wird auch der Kirche entrichtet. 


Coffäaten find diejenigen Landlente, bie zwar ihr eiger 


ned Haus, aber nicht immer eigenen After dazu bar 
ben, und daher den Bauern das Feld um ein gervife 
fe$ Grlo bearbeisen helfen Das Wort Fommt er 
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"dem Inteinifchen Cafa eine Hütte überein, mie man 

+ denn auch im Plartdeutfchen eine verfallene Mobs 
nung eine fhlechte Roß nennt. Der Zufaz fären 
if plartdeutfch und vom bochdeurfchen fiszen, ih 
faaßen entftanden. Sn ber Rirchenverordnung von 
Anno 1721 heißt ed: „die Reparation der Kirchen 
„fol zwiichen denen Eingepfarrten dergeftaft gefches 
„ben, daß allezeit auf einen Akkerdmann zimey Cofo 
„fäten gerechnet werden.,, 

Crammelit, Rrammeift, eine Borffadt in Memel. 
Einige leiten zwar dad More ber von Kram, meil 
bier vor dem Branbde viel: Krämer gemohnt, befer 
aber mwirdd hergeleitet vom Litthauifchen Krumo 
mieftas, d. i. Waldffade, weil vor dem allbier ein 

_ ‚siemlicher Wald geitanden. Er!. Br. T. IV. 241. 

Khriftorbeeren, fonft in andern Orten GStachelveeren, 
Stichelbeeren, auch EBriftophöbeeren, vom heiligen 
©. Ehriffoppel, einem Chriffiihen Märtyrer, von mel 
chem man vorgiebt, daß er mit einer Prone von fols 
em Strauch gefrönet worden. 

Chur, Ruhe und Wahl, fo nennt man ben Tag im 
Jahr, wenn die Großßürger zufanmen fommen, 

und fi) von ben Elterleuten die Rechnung über die 
Einnahme und Ausgabe der Zunft-Caffe ablegen Taf 

“fen, wo fle denn auch einen neuen Eltermann.zu mähs 

‚ Ien pflegen. Das Wort Ruhr kommt ber von Püühe _ 
ten, wablen. | 

Lulmifih Man if dasjenige Längen und KFeldmans, 
 wernac, in Preußen die Aekker vermeßen worden. 
>.€8 hat feinen Namen baber, weil die Kreugberren, 
fo anfänglich da Culmifche Gebiet zuerfk in Beliz 
genommen, folches bafelhft feftgefest haben. Es 
giebt aber ein altes und.neued Culmifches Mans, 
Dach dem alten enthielt eine Rurbe 72 Eulmifche Eis 
len, oder bie Elle zu zwep Fuß, und den Fuß zu 
h If 300 gerechnet, funfsehn Fuß, wie denn auch 
Damit Diefed Maaß unverändert beybehalten werden 
möchte, an der Marienkirche zu Culm von draußen 
ea Seite nad) Dfken, drey eiferne Haken einge, 
we" Man. 


h 
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tmauert worden, die noch jezt zw fehen And. "Bas 
Spatium vom erften bis zum zweiten Hafen deter- 
minirt die Culmifche Ruthe, und dad Spatium vom 
zweiten Bid zum dritten die Eulmifche Elle. Dad 
neue Gulmifche Maas ift zu den Zeiten der Herzoge 
in Preußen entitanden, und iff die ehemalige Eulmis 
fhe re nod) mit jwey Mannödaumen verlängert 
 worben. k 
Culmifcher Pfennig eine ehemalige Münze in Preuß 
fen, die in Eulm gefchlagen worden, auf der einen 
Geite mit einen Kreuz, auf der andern Geite mit eis 
ei Schilde, und einem Adler: Pr. Samml. 
.ıı. 6 
Curen, werben diejenigen Einfaaßen genannt, die am 
Surifhen Haf im Menelfchen Besirk wohnen, und 
mit Kifchen fowohl ald Bartengewächfen, befonder# 
Kumff, hieher zum Verfauf fommen. | 
Curifch [Detter, diefer Ausdruf bedeutet theild im eis 
“.gentlichen Verftande cin vaubes und unbeffändiged‘ 
Metter, theild gebrancher ihm der Pöbel zu einem’ 
 fündlichen Fluch, und verjtcher dadurch den Donner 
 Bermutbfich bat die öfters unbefländbige Witterung 
auf dem Eurifchen Haf zu diefer Bertennung Belegene‘ 
‚heit gegeben. ©. Pifandfi Erft. pr. Spruhm. 
Curcho, ein Gösge der alten beidnifchen Preußen, der’ 
Befonderd unter einer großen Eiche in ber Gegend, 
wo jejt Heiligenbeil ftebt, angebethet werden. Es 
war der Gott der Feldfrüchte, und pflegte man 
aud nacdy der Erndte fein Bildnid zu zerbrechen, 
und ein neue zu verfertigen. Hartl U. u. N. 
Br. 1. Th. p.. 140. De ; 


Des, jemanden recht zu Dace geben, Heiße fü 
nabe an den Leib kommen, daß er fi ind Handel 
nemenge eintaßen muß. D5 dies von den Krirgen) 
der Alten Hergenommen ift,. die fi des Shildes 
womit fi ihre Feinde 'Hedekten, zu bemächtigen 


 fuchten, Taft man dahin geffelt fym 0. 
fuhren, IB | b sh ey Dada 
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Dachftein, wird bier anffatt Dachtiegel gefapt. 

Daal adv. wird im gemeinen Gebrauch anftate nieder 
pefagt. 3.'E. man fagt, fezzen fie lich daal. Ehmals 
wurde e3 Shal gefchrieben. Siehe Hrnneberger Erfi. 

d.’pr. 2.3.6. 490. Am Riederdeutfchen it au 
‚dad Verbum gewöhnlich, dalen, finken, niedriger 
werden, in Hol. dsien. 

Dailhur; ein Menfd), der famurzig und zerrißen ein 

ber gebt, und nichts auf feinen Leib bäft. | 

Daaget, dad aus den Birken gebrannte Del, fo zur 
Ermeichung des Lederg, wie auch) zur Rur des Rındr 
viebes gebraucht wird. Das Wort formt vieleicht 
aus der Sclavonifihen Sprache ber, dinn peblnifch 
beißt cd Deaget, rußifh Degst. ©, Girahlendergs 

—_ Mordöftliches Europa. | : 

Pa beißt neblicht, vom hieberbeuufchen Wort Daaf, 

ı Nebe ; ; 


Düterwerf, fo wird dasjenige aenannt, twad nicht gut 
and dauerhaft gemazht ift. Tim metaphorifihen Br- 
" Handenennt man alfo einen Menfchen, dev von fchiürche 

licher Natur If, und nichte vertrag n kann. Stofch 
‚in feinen Beiträgen, Tb. 11. p. 174 leitet e8 ber von 
demnalten Worte Dofr der Dofte, wm Ih:g urforunge 
lich eine fur je diffe Säule brdeuret hat, bernach aber 
auch die Beriennung einer Puppe Zrworden it, fo 
man den Kindern zum Spielen giebt, Wie diefe nun 
nicht. auf Iange Dauer gemacht find, fo heißt alles 
das, was fchlecht vrfertigt worden, Döffer, vodeh 

- wie man es hier ausfp icht, Daferwaare 

Dalbeın, beißt allerhand Poßen vornehmen, auf eine 
'  unwizzige Art fcherzgen. 

Dammlich dammlich, fo nennt mar einen Menfchen, 
der alles fo wie im Schlaf thut. E3 fon: her 
7 aus dem nieberdeutfcher Wort Tameln, haft tans 
M A a langer Weile eich: unnize Ar 
beit tbum | See Ka RN 
Dämmern, verbum, mwird außer der gemöhnfichen Bas 
"Bdeurung aud) vom Zobakrauchen gefaßt. Die 
Men) Fann seht de dv. d. die Stube N 
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voll Tobafsrauh machen. In Bremen beißt ed 
dampen. 

Danzger, ein Gang mit einem Geländer auf dem Lochs 
ftädtihen Schloß, wird obnflreitig darum alfo. ges 
nannt, weil man die Ausfiche von deinfelben auf die 
Danziger Nahrung hat. 

Darre, heißt der Drt, mo dad Malz gedörret wird. 
aun beißt jo viel alß dif und fett. Man fagt: er in 
- die und daun, und alddenn zeigt ed im uneigentlis 
chen Verftande fo viel an, er iff betrunfen. Man 

„ fagt au, die Kleider füchen ibm dit und daun, d, 
b. fie paßen ihm wohl, er füllt fie.mit feinem dıkfen 
Leibe gut aus. E8 eSannt diefed Wort wohl ganz 
unftreitig von dausen, dohnen, Nicderf; dubnen, 
ber, welches fo viel heißt, ald auffchwellen. Daber 
nennt man bier. auch die weich.n Bruftfed.rn cines 
Vogel! Daungens. Meine Bers: fagt man, find 
von eitel Daungens. . Siehe aud, Eoderdbuhnen. 

Dawer, fo heißer die Rinde von denBirkfenbäumen, welche 
zermalmerLob beißet,und den®erbern,die Daberkohgers 
ber beißen, zum Gebraud) dient. Engl. Tawer, _der 
Gräber. 

Deeg, adv. tüchtig, derbe. Man fagt: er bat ibn 
deeg abaeprügelt. Yu) fagt man von einer guten 
Magd, fie ift.ein deeges, (eücheigeß) AR Komme 
von dögen (taugen.) 


‘ Metfelfchecht, fiebe Schedhte.. 
Dermang, beißt fo viel ald darunter. Man di in 


iefem Korn ift viel Spreu Öesmang, fommt wi 
von mengen (mifchen.) 2,,€ 


0 Defem, Bifam, eg Defem uchsg! N, 


| 


- eine Dofe, worin Schlagbalfam if. 

Deutfch, deutfcher Orden, wurde zu Ende des ü mölfs 
ten SSahrhunderts von einigen Deutfchen im Gclobs 
ten Lande zur Befchizjung derer geftiftet, die nach 
dem heiligen Grabe mallfabrreten. 'Diefer Orden 
fam um das Sahr 1226 nach Preußen, und 
die Glieder diefed Drdend murden beutjühe Herren 
aud) deutfche Nitter genannt. » 

Diele, fo wird hier z,) jedes ha genannt, mad 
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* GSrüf Holz gefchnitten worden. Engl. Deal, Lat. talea, 
E38 fkammt ab vom nieder. Wort Delen, tbeilen. 
2) Wird der Fußboden im Haufe oder in der Stube 

‚ darunter ang:geigt. 

3) Der Fußboden in der Scheune wird audy Diele 
oder auch Drefchdiele genannt. 


 Dielenzaun, ein Zaun, der von Brettern gemacht if. 
Diewaitss, bießen bey den alten Preußen im befonverm 
Berftande di -Böttinnen aber dieBrunnen uni Quellen. 
&3 ee dies die Najaden und Nymphen der Alten 
u fepn. | 
Ding, im uneigentlichen Berffande wirds als ein vers 
Bun Bun Aero. den ie BaeraBeigich 
vauenfperfonen giebt... Man fagt: eö iff eig gotts 
lofe8 Ding, ein Tiederliche® Ding. Bee Ya WERE 
 Dinrgheus ein Haus, da Bericht gehalten wird, loeus Zi, 
- judieii, dicafterium, fommt von Dingen per, Gericht 
halten, oder begen.. Fr PL 
Dingbane if das Gemad, wort Gericht achaftenl 74. 
A „wird. Bürgerding iff diejenige Beinäftigung des|“ 
| tadtgericht8, vo ganz eigentliche bürsaurlich Gefchäf, 
* vrealdz. E Erlangung der Haufr abgemacht merdeir 
Ye meldy:3 in den euften Sagen jedes Meonats gefchiebt. |" 
Dienft, fie gebt in den Diehft, fie gebt aus dem Dienfk, 
fo fagt man hier von den .Knechten und Mädgen, 
wenn fie bey einer Herrfchaft angiehn, oder von felbis 
ger abzieben. i 
DIE, er hat fich DIE gegeßen, fo fagt man, wenn jemand 
gang fatt iff, auch etmad mehr ald gewöhnlich gefpeift. 
| Döbeln heiße würfeln, fpielen, und zwar aus bem 
> Spiel eine Leidenfchaft machen. Man fagt, er iff 
ein rechter Döpbier. Sn Biefland beißts Üäbeln, 
in Hamburg dab:ln, in Bremen und Denabrif 
 Sobbein, Davon fommt auc) die Nedend.rt. ir 
u hat allıs das Seine vr"obbelt (veripielt.) 
»oddern, heißt hier ungereimte Saten berplaudern, 
_ allerhand finnlofe Befprädhe führen, 
abn, beifit ein eintältiger, Menfch, der nicht viel 
‚saugt, von ödaen, taugen. Jahn ift fo viel ald Hand. 
‚Man fagt auch anffart en Dommerijahn. 
| F} 


ofen, 
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Dollen, Heißt fi) ungebührlich Tuffig machen, Befonderd- 
= pirds von jungen Leuten und Kindern gefagt, wenn 
fie übermäßig fpringen, tanzen, und mit einander, 
ringen, Man jagt auch von geeben Spaßen und 
Nekkereien, es it DOollmansworrt, ES Eommt wohl | 
‚ohntireitig von toll ber, nur daß ec, in einem etwas 
gelmdern B.rifande genommen wird.’ a 
Domnif, hiiße der Jahrmarkt in Danzig, weil er am 
Tage Dominici einfällt. Der 1 RR 
nn a ich dömelte neben ber, fagt Buff 
Drache, Tracht, if eine Laft, fo viel ald einer tragen 
kann. Man fagt, eine Draht Waßer, befteht aug | 
zivei mit Waßer angefüllten Eimern.- Man fagt 
auc) eine Trahıt Schläge, Kommt ber von tragen. 
_ - Drangtonne ein we in der Küche, worinnen alles 
ch; Ye ee en, und Fi Nie a no 
.. ‚Hunde aufbebalten wird. m Yerderfächhlifchen 
res beißt Dranf Spülmsfer, Br, Wörterb. 1.35. ' 
‚248. In uneigentlicher Bedeutung Wi ed aud 
einen Menfchen an, der eine fchlechte & t beobachr 
„tet, und alles unter einanderißt und trinfu 
Dreblulys, der Gott des Erdbebend bey den alten Preufs - 
fen. Das Wort Fommt von dem Litth, Orebet, b.ben, 
und Fulti fchlagen. “ Ä RN 
Drey, S.M. 1Er tput, alsob er nicht öreprählen Fönn: 
te, dadurch wird ein fehr einfältiger Menfch angezeigt. 
Dreiharig, ficbe Haare. N 
Dei, beißt zäde, das Fleifch iff drel, d. 5, nicht mürs 
be. Wird auch von flarkgedrihten Garn gebraudt. 
Yuc) fagt man von einem Rinde, wadgefundeg fefted 
Fleifch hat, esifk ein drelles Kind. Edkommt ohaftreis. 
&ig ber vor drehen. Ja Hımkurg fage manoreh, 
Dreelicht, wird von. grob gewirkter Peinwand aeihat, 
die von gemzinen Bauten gebraucht wird. Es Fomme 
ohnflreitig auch von drehen br. 000.05 
Dresidh, den Afker dreeich Tiegen laßen, d. B. unbeare 
__ beitet. In Bremen fagt man drus BR. 
Wremel, einer der nicht groß, aber fett am Leibe if | 
% ee 13 2 
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„wird Scherzieife ein Sikfer Dremel genannt. Man 
„wills  berleiten von dem ı griech. Wort Seuupo, 
 fruftum, etwasfo abgebrechen und verfürze it. Sm 
Rıederdeutfihen fagt man baber: Men Forten Drum, 
di. eine kurze Perfon. (Siehe Brem. Wörterbuch, 
ur 35. ‚©. 256.) x 
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. Drepsörel ein Spottname, den man einem Tangfamen F 


ud einfältigen Menfchen giebt. inBremen Dröpster*t, 
Dresfarhmer, eigentlicy Sreöfammer, der Ort, wo die 
„.. zur Kirche gehörigen beften Sachen, mie auch Kıer 
4 Düngen der Prediger aufbemahret mird.n. Herr von 
“. eu und Wachter haben den Urfprung diefeg 
BAND ‚weitläuftig unterfücht. Am mwabricheintiche 
> Aten ijt e8 wohl, daß e8 von Dres d. b. Gchar ber» 
aulciten fey. .Uredus ex Pauli merulae Gloflario 
A Franc. führt das Wort Drefo an, thefaurus. In 
cript. Brunfv. p. 427 et 751 beißt ed: „Heinrich 
UL Imper. gaff den nependen Deel aller feiner Bir 
here, de da hörder to fpner Trefifammer,. 10 der 
- provende (Präbende) derHerren.,, S$n verfchiebenen 
„andern Provinzen a fie Sactiftey. Siehe 
„auch Tresler. , 2X Isar stre: Go : 
Drespe, fo beißt dad Unkraut, fo unter Korn und 


srzechz, 


Pr 


eigen wächlt, fonjt Zaubforn genannt. af Gen 


tiflen, trilfen, beißt bier in uneigentlicher Bedeutung 
jemanden mit beftändiger Arbeit quälen, oder auch 
mit unabläßigen Bitten verfolgen. Eigentiih beft 
hrillen wobl nichts anders, ald bohren. Till aber 
bieß auch vor.Zeiten ein Kucch‘. Engl. Thrall, 
iopzn (verbum) fo viel als träufcht, tröpfein. E# 
fein Braten fo mager, c8 dript mag ah, d.h. 
ud) bep Heinen Nentern gichtd was au vivdienen. 
itte, memfich Die dritte Masd., Man fagt, fie bat 
für dritte vermierhet, fie dient als dritte. 
kommt ber von Graum.- (Niederf. Drom,) 


h 2 der immer twie im Traum gebt. 


ZZ 
de 


. Ahr, NEE 


röhnen beißt 1) nachtönen, von einem flarker Ger 


En efhien: werben. Man fagt: cr finge ben 
Ba, daß ed bräpnt.._2) Seine Worte fehr lange 
=...) D3 fa 


i 


7 m 


fan bervorbringen, fi) bey einer Sache, von der 
man fpricht, lange aufhalten, che man zum Lechten 
Set Fonnt. an fagt, er dröhne fo kange, Daß 
einem die Gedu!d dabey vergeht. E8 feheint mit dem 
Gr. dexww® Facio verwandt zu feyn. 3r4 
Drofi:l, eine Gattung Herbffoögel, die man in den aufe 

geftellten Dobnen fängt, anderwärtd Großvögel, 
fommt von erdroßeln, ermürgen. nn | 
Droit, dad Wachs, morinnen das Honig liegt. 
Drufs ein Stoß, imgleihen Schlag. Er gab ihm eis 
nen derben Drufd. 8 kommt von druffen, zere 
dr: uffen. | SE | 
Drü®Per, der Handgrif an einer Haus: oder Stuben 
thür, womit man die Klinke aufdrüt. AR 
DruPflich oder druaalich, Heißt fleifchige, nicht verfale 

Tem, fait eben dag, wag. drell heiße, wenn «8 von 


| 
Menfchen gefagt wird. | | 
Dudseldopp, ein einfältiger Menfch, der alles mit fich 
machen läßt. E8 wird auch anderwärtd Dudens 
Fopp gefihrichen. Mean leitet e8 mebrentheild ber 
von öunelr, d.h. auf einem muficalifchen Fnffrus 
mente etwas (fümpern und berleyern, oder überhaupt 
nicht viel erfahren fepn.in einer Gadhe, EB kann 
aber auch von dem’ alten deutfchen Wort dutt (ein 
faltig) herkommen, und zeige mithin einen Dumas 
kopf an. | BL 
Duffen, unterduffen, fi untertauchen, wird eigent» 
lid) von den Enten gebraucht, die den Kopf gern 
ins Waßer fteffen. &eduPt gehen, beißt fo vie, 
ald mit niedergebognem Haupt und Frummen Rüfs 
fen einhergehen. ' 2,p 
Hit Be, Dir, ein heimliche Berfändniß mit einem anı 
"dern. 4. E. die beyden Brüder, fast man, baben 
Aug ‚ einen Dur. Kommt ohnftreitig auch von duffen 
Üsffgse er, meil Zeute, die ein heimlich Verffändniß haben, 
ohren und fih in der Stille etwas fagen, ihr Haupt gegen 
Ana pkykginander hinneigen. ( » 
pin Dumm, davon dummdreift, cin Menfh, ber ausEitt: 
Ah gehalt und angel ber Rebendart unbefcheiden ift. Sms | 
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feichen Dilmmerlahn, ein einfältiger Menfch, der 
ich von jedem auf der Nafe fielen läßt. 

Dunien, obnftreitigdas Frequentar. von duhnen, aufe 

fehmellen. Man fagt, das Sficht ff mir aufgeduns 


ftet. - 

Dufen, doßeln, beißt bier: in Preußen fchmärmen, im» 
mer wie im Taumel feben. Man fagt, fie haben 
die ganze Nacht durch geboßekt. 

Buslid), düslich, fo fagt man, wenn der Kopf entives 

" der-von dımvielen Schwärmen, oder auch von wies 

 Ien Schmerzen, die man ausgeflanden, ganz fywinds 
fi) gemorden.. e 

Dürchen, eine Silbermünze: in Preußen, der breifigfte 
Zheil.von einem Reichärhater, und enthält drei preur 
Bifche Grofeyen:. Einige leiten. e8 ber, vom helläns 
Difchen Deut, (eine Eupferne Scheidemünge, deren 

Acht auf einen Stüber geben) noch andere aber vom 
franz. Wort tete, weil auf einer folchen Münze ver 

Kopf ed’ Lanbtöherren geprägt zu feyn pflegt. Ans 
derwärtd beißen Münzen von demfelben Werth Sils 
bergeofchen, und in ven Schlefifchen und Defterreiche 

> fihen Landen, Böhmen, 

Bwoallbyen, un Schmeidgelsame, den: man infonders 

Beit: dem Kindern: ertbeile. Es kommt obuftreitig 

aus, dem Riederfächftfichen Divalen, welches an einis 
gen Drten irren beißt, an:andern Diten aber Täls- 
bern,, fcherzen. | 
warg, an andern Drten, Dwera; und an. nach ans 

„ bern Dwadf. Man will es zwar fon von Zwerg 

fe Berleiten, meil die Käfe, die man hier Dwearge nennt, 

un gleichfam Smerge von Käfen vorftehen, mabrfheins 
tiher aber, fommts vom pobinifchen Wort Dwarog,. 

D. i. zweiehfige ber, weil diefe Eleinen Räfe mehren 
theils eine eben: und unten zugefpizte: Figur baben. 

Dwatich, ein Schimpfivort, meldhrs fo vie atd mare” 
zii, nerrüft anzeigt. Ban fagt: der Men ifk 
 Doarin. a Hamburgund andern Drten wirb ger 
fage, diwats twarfig, auc, droatst. E8 bedeutet 
‚aber sicht aflegeit bumm Rap narrifch, vielmehr wird 

N; & u! 
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in einigen Gegenden darunter nur dngeteige, frey 
feyn in Worten und Handlungen, alled heraus fagen, 
1948 einem in den Mund kommt. Dafeg eine blos vers 
Andere Ausfprache ded Niederfächliihen Wortg 
„_ Dwars, oder Was fey, Melches verkehrt, is 
derfinnig bedeutet, läßt fich Teiche vermuthen. 7 
Dell nennen die Zandieute, befonderd in einigen Ger 
genden von Natangen das Unkraut, welches kıan 
 fonff Wrespe, Truspe oder Saubkorn nennet, tele 
es zwifchen Dem Getreide zu wachfen pflegt, befons 

' berd Da mo das Land niebrig if, und viel Näße vors 
aus gesangen. 8 Taßt fich die Herleitung diefes 
Morts nicht ficher darıhum, So: 2 
Dweer bißt fo viel alg queer, oder überzwerch. Man, 


fagt in die Panne und in die Dmeer. Dweerilraße 


flatt Duesritraße, 


E. Duren, hochbeurfch Eiderdaunen find diezars ° 


ten Federn von dem Bauche Des Eidervogels, ber 


der Eidergand, die fich in TSland und Grönland aufs 


halt. s2dder, sEider kommt ber vom Angelf: Eder 
oder Ader, weld:s-einen Vogel bedeutet und Daus' 
nen, Dunen von dem alten Worte dunen, fi ers 


heben, mil fie, wenn fie niedergedrüft: worden, dens 


noch wieder in die Höhe gehn. 


Ekel, (© EI) Ytame, heift fo viel ald-ein Gpottnas 


me, dem man jrmanden beilegt.  E8 kommt ber. von” 

Ekel, eis Name wofür man einen@felhat: Schwer. 

D fname, a 2 VRR RE 
SErafen, fiehe Underersfen, 


! ERS ®‘ u! 
Sees, Des, adj. und adv. zart und fein. Gehfebrod, 


zart und fein Brodt von gebeuteltem Roggen Diehl. 


Dad Wort kommt in, der monatlichen Bäkkertare 
‚ vor, forvie ed denn auch fhon in der Rönigsbergfchent 


Sarordnung von Anno 1633 alfo beißt: Mi den 


„Beffern bleibet 8 in Fundamento bey ber alten 
Probe d.8 Gebatd Müllers, alfo, dag auß einem 
„Scheffel Koın 75 Pfund EI | 
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ie Brod gebalfen werden könne. Ed kommt 

Are eßbar, indeßen fagt mans auch 
wonandern Dingen, 3. €, öhfe Leinwand-d. i jarı 

te feine Leinwand, ln 

Zuge, auch Bgde, das;Mkerwerkzeug von zufammen 

elegten hölzermen Ratten, Durch welche zugefpigte Eis 
en gehn, womit die Klöße des Afkerd gerrißen mers 

ö den. Ang. ©. Egtha, Lat. Occa. Die erfle Bes 

deutung diefed Werts it Iharf und fpiztig, Dim, 

und Schtwid. Acgy die Schneide, Engl. Edge Ang. 

- ©. Ecge die Schärfe, 'Griech. axun die Spigse. 

Eogen, egden, aud sEgd.fchlepper, den Akkır durch 
"Das Hin und Herfihleppen, der Egden mürbe und Ioks 

emadhen : 

Fager, sErker, fkatt Eichel: Dün. Acggern U. 5, 
"Accaeren. r:iift ein Rerl wie ein gBrferdous 
fage man vonreinem Menfchen, der jung, gefund und 
‚ftark ift, vieleicht darum, weil die Eiche ein Baum 

iff, der fehr fefles und frarkıs Holz hat und von dem 
Sturmminde niche fobald zerbrochen wird. > =. 

Eher, ein überflüßig Nbenwort der Zeit, das man 
bier braudit, wenn man fragt: werm eher an flatt 
wenn z. © wenn eher fol ich Eoinmen ? | 

Ehberedung, eigentlich derjenige Vertrag, melchen 

3Wei Eheleute vor der Hcchzeit mit einander aufriche 

ve Hier in Preußen wird aber nur Die bioße Is 

SF wemonie ber Ringwechfelung oder Verlobung darum 

ter angezeigt. Sür Lhebersdung bitten fagt mar, 
wenn der Prediger eine-vorhabende Verlobung zweis 

er Perfonen öffentlich ind Geber fehlicfft, | s 

Zichinbaum, davon ift cin preußifihes Sprähmwort Ab 

‚„aumenken: (Er redet, wie beim ichinbaum. d. ER 

fobiek, ee redet freimüthig und unerichroffen, und Ya. 

 fagesjebem die Wahrheit. Es feine diefe Rcbendn Zu7, 
art aus den urälteften Zeiten d«g Heidenehums bers: 
geleitet werden zu müßeh: Dun da die preußiichen Wan: 

"Götter unter Eichen verehrt wurden, fo batte men LER) 
unter Den Deften derjelben eine fichere Sreiftadt, und N 
(fund unter sem Schusze = Götter. Daper foitutemen 
vera 5 | bier 


x 
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hier freimüchig und ohne Bedenken fprechen, itidem 
die Heiligkeit des Drrs nicht ee len das 
felöft feındfelig zu begegnen. PIE. Eri. einig. preuf. 


prücht.) 
gierarüs, eine Art fehr feiner Orüz, noch feiner als 
Hirfe. | tern dr 
Aührgier, gerührte Eier, eine Befannte Speife 


geinauften, einaunden, fiehe auften. 
gEinmachen, wird in Preußen im einem jwiefachen Vers 


# 


ftande gebraucht 1) heißt e8 fo viel, ald die Stube 


einheizen. Man fagt ganz kurz zur Magd: lacht 
ein, 2) wird ed von allerdand Baumfrüchten und: 
Bartengewächfen gefagt, mern fie auf den Winter 
zubereitet, und in Stäfien oder hölzernen Gefäßen 
verwahrt werden. Man fügt: Kirfchen cinmachen,. 
Rumf, Gurkın, Blaubveren u. f m. einmacyen. 
on andern Provinzen aber, ald 3. E. in Gchliflen 
bat das Wort Einmachen eıne gar ekelhaite Bedeu: 

ginöfel, fo nennt man dad fehmale Gtüfgen Lrinwand 
vorn an den Händärmeln, in welches die Kuspflöcher 
eingeftochen m.rden. E8 fommt ber von Bete, bochb. 
Krbr (anfula, annulus.) na Schkefien beißt-es, 
das Linden. N 


Binnöteln 1) Fleifch in den Prkel Iegen. 2). Sm un: _ 


eigentlichen Verftande Kart einheizen. Man fast, 


die Maad bat beure recht eingepöfikt, ober aud), der 


*..Hfen ffanmt vor Hisge. 
 Finfeonittig, mad rur einmal gefähnitten wird En: 
fehnittige Wicfen find foiche, bie nur einmal im abe 
gehauen werden. | % 


einfhürtung, fo nennt man bey den Betten bie untes | 
ve Rrinwand, inmelche die Federn eingeföhurtet werben. 


Finfpänniger, murden. vor Zeiten Die Rarhdaufmwärter 
in den preußifchen Städten genannt. Zn Nürnberg 
find e8 gewiße Reuter, weiche der Magiftrat gebraucht 


und deren einige den regierenden Burgermeiftern au 


} Zuße nachgeben müßen. Siehe Feilh Wörterbuch 
13 ©8222 _ en ! u 
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Ein Thun, wird gebraucht anflatt einerley. Cs ift 

Ein Than, e8 if gleich viel, oder eben Daßelbe, 
(Haınb, Ben dohnt.) | 

Kinwidmen, zu einem Kirchfpiel gefchlagen merben. 
Eingewidmete Dorf.r, die zu einem Kircchfpiel ges 
böven. Dan fagt fonfk eingopfarrt. 

Eisfifch, wird genannt, wenn der Wind dad E:8 beim 
Anpang and Rand wirft, und einige Fifche, dıe eine 
gefroren find, zugleich mit außgemorfen werden. 

Elend, ElendsEnier, ein jrorihufiges wierfüßig.8 Ihier, 
von fahler Farbe fehlanten Füßen und Furzen 
Ehmwanz, der Größe nach wie ein Pferd mir einem 

“ flachen Gemweihe, welches dikfer und flärker ald ein 

Hiefap ift, und fehnch Taufen kann. Dän. Elsdur, 
"Schw. Elg, Angelf. Elch. Gr. &r& lat. alce. 
Man leiter dad Wort ber von dem alten ellen, eılen;z 
obnffreitig aber enthält das Hebr. —'N Stärke den 
Stammbegrif diefed Wortes. Die falfchen Herleis 
tungen diejed Mortd hat Joh. Wigand in hiftoria 
Is alcis genuafaın miberfegt. | 
Eller flatt Erle, ein Baum, der ein hartes vörkliches 
Holz bat, und an fumpfichten Orten wählt. 4. G. 
Alr, Aelr, Engf. Aldertree. Hof. Elfe. Schr. Al, 
Weil diefer Baum an wäßrigten Drten wädhft, fo 
alaubt man, daß er von dem alten Worte Al Waper 
den Namen bekommen babe. 
Ellerholg, fkatt Erlcuhof;. 
Emmer, wird faft dvurchaängig für Einter gefagt- 
Endgen, ein kurzes Gtüf, ein Heiner Ref. Bram 
ge ein Hendgen Band, ein Endgen TDurfl. 
. Sb e8 daß Teste Hcherbieibfel von einem Grüf Zeug, 
fo fagt man Stuvendgen. Stuo beißt im Niederf. 


bad was wir Stuvendchen nennen mit einem Worte 
_ Stun (Rihen. EG. 297.) 

nEol, der Kuöchelam Ku, fiche Aenkel, . 
Belt, fo viel ald einzeln, einfach. Man fagt }. & 
‘ von einem Inverheivatheten: es ifk ein entelter 
. Menfo, er Fan fich wohl bepelfen. 
Fi > entene 


fo vie als ffumpf. Man nenne auch in Hamburg | 
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. Entenflott, fo heißt in Greufen das Kraut Lenticula 
paluftris, fo audırmärtg ea fen oder Wakerr 
| Fa Be wird, G. Gostfchedg Blor«; Prof, | 
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EA Fi flat in bie Länge bin, neben ctimaß bin. 
Mau fraat 4. E. nad) einem Gebäude, wo «8 liegt 
„und man befommt di: Antwort: die Baße entlange, 
R » man gebe die Straße längft hin, fo wird. mans 

nden, 

Promurh, sein bekannter Name, wovon bier i in Preußen 
ein Sprücmwort zu merken: Mie einer zier lebt, 
alio auch dort, das wei Srau (Erbwuth, Henze | 
birger G. 480 und Sr. melber den Tächerlien Urs 
fprung diefes prsuß. Sprüchmwortd. . E8 Fam neme | 
lich ein lofer Menfch zu einer zeichen, aber febr eine 
fältigen Frau, die Erdmurb bieß und bildere ihr ein, 
er fey ald ein Bote aus dem Himmel von ibram vers 
ftorbnnen Ehemann an fie gefandt, um fie zu bitten, 
‚Bernfelbeh etwas au Go!de, Kleidung und Silber u“ 
fdiffen, weil er im Himmel im Brette fpicTe, aber 
an allem Mangel leide, Die thörichte Frau g ee 
ibm foldhed,.gab ihm achjig Rh-inifche Gufden 
auh Ringe, fiiberne Becher, Kleidungsitüfte und 
andre Dinge mit, um folche ihrem Mann im Himmel 
‚einzuhändigen. Dabei fag:e fie, „daß min Dann“ 

„im Himmel ein folch eben führe, glaube ich mohl, 
„dern dad war aud) fs Thun in dere Welt Cnemlic, 
im Brette zu fpielen.) Giehe Pıf. Erl. pw. Sprüd, 

Erarezzen, eine Wunde erarezzen, beißt dur). vieles 
Anfaßın und Reiben bie Wunde crbiggen und folims 
mer machen. j 

(Er Eickl: ch, beißt fo viel ald erheBI binceichend.. Dan | 
fant, was übrig blieb (von feinem Vermögen) war 
nicht febr erfletlich, d. b, cB batte nicht viel auf fich, 
war nicht der Nebe werfh. Er hat twag erfleklihes 
gegeben d.h. etwas anfehnliched. Das Wort fommet 
"en, von dem Zeitwert Eletten (Sufficere, (Siehe 
Flefker 7 

F: Tone, fich erholen yon einer Krantpeit, Se 
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Batient bar fich wieder erfowert d. 5. er fängt an 
“ Swieder gefund zu werden. E8 kozamt ber von einem ° 
alten deurfchen Worte erfowsrn, erlangen, welches 
>. Shen Drefried in dem neunten Yahrbunderte ger 
braucht. ES kommt aud) vor in Königshof Elfaf. 
 Ehpronif, wo c8 heißt: „Er trumete fi noch zu sre 
„tobernde, daß er wieder an dad Reich face. , E8 
fommt übereın mit dem Lateiniichen Worte recupe- 
rare, Stang recouvrer, 
rpel, dad Männgen dom den Enten, beißt in ander 
Gegenden Entrih. Es fiheine mit Kim Tateinifhen ” 
verpa verwandt zu feyim. ;- 
gErzprisiter, beißen in Preußen unter den Rurhranern 
Diejenigen Geiftlicyen, welche die Aufficht über die 
Kirchen eined ganzen Sprengels baben. a Sach 
fen und im Lüneburgifchen beißen fie Superinten: 
4 deuten, im Würtenbergifchen Speciales, it der 
- Mark Brandenburg und in Gchlifien Infpectores, 
1 Boch Hiebts auch 3. €. in Yiegniz einen Superin- 
 sendenien,) in Pommern und einigen andern (Bes 
genden Pröpofli, odır auch Pröpfte, (welchen 3i- 
tel auch in Preußen Die dry Eripriefter, nentich 
In Gumbdinnen, Angerburg und Nadeusurg erhal 
ten haben.) In den Brandenburg, Bareuıh md 
Anipachfchen Landen, mie auch iu der Grafiinaft 
 . Mansfeld beißen fie Decan!, in Hm cbemalg 
Metropolitani. _ | 
 KEihrih, man fagt von einem, der alles tabelt, dem 
 nichtd gut genung, und nach feinem Ginte it, eg 
7 af ihn allıs eiprin 3 Fomme diefed NRore 
 . bielleiche von dem alten deurfehen Morte fnen 
ber, welches fordern, begcbren anzeigt, weil urzu 
fricdne Beute immer etwas mehr von einer Suche 
begehen, als fie finden. 
Kiel, hievon iff ein preußiihes Cprichmort gu mens 
Een: wfels Arbeit, Zivste Zarfig) Sutter, fr 
‚ jagt man von einem Amte, mwobei- vie) 4 hun, 
L aber wenig Gehalt ifh 
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8 diefer Buchhftabe wird Cwie in Nieberfachfen ger 
wöbnlich it) in Der Mitte der Wörter faft wie ein 
MW ausgefprochen. Statt war fagt man Brieme, 
fiatt Hofmann, Hewmann, ftatt Hafen Hamen,u.f.m. 
Sach, bat hier auch noch die befondre Bideutung, Daß 
man darunter den lerren Paz in der Scheure zu beis 
den Seiten dir Tenne, welcher im Dberdeutfchen 
Banfe heißt, verfteht. Fıalrlih beißt Fach. im ge 
meinen Leben diejenige Wißenfhaft und Kunft, mwers 
auf man fi am mebreiten gelegt bat. Man fagt, 
Das ift nicht mein Say. Ferner aud, das YUmt ° 
i und Befhäfte. Man fagt, das gehört nicht in 
mein, Sad). Endlich au) das Lieblings Vergnügen. 
Er hat fein Sad) redyt ausgeruhrt, d. 5b, fich recht 
luffig gemacht. | 
Sahwerf, das hölzerne Bandmwerk in einer Wand, 
Menn die Geitenmwärde in einem Haufe nicht mit ° 
Gtein und Ziegel aufgemauert, fondern nur Ständer 
und Riegel von Holz aufgefrzt, und ın't Zicgeln außs 
gefüllt werben, fagt man, Die Wand if Kachwerf. 
Sader, Sucyel (evantail) deßen fi das Frauenjim 
mer zur Yekühlung oder VBedektung des Gefichts ber ° 
dient. (In Schlefien fagt man Schatten) Seuerz 
fudel, ein großer Kacher von Gänfefedern, die in ? 
Holz eingeitekt find, den man zum Rüchenfeuer ger ” 
braudt. Das Wort Foımmt her von fadhen, anfas ° 
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chen, ’ | 
Sähnfeführer, fo nennt man im uneigentlichen Vers 7 
fiande bier eisen Aufwiegfer, Anführer, der, gleiche ° 
fan die Fahne führt. # ER 3 
Sahr, eine Sanr fagt man gewöhnlich fFatt Furche, mele 7 
he die Seldrüffen von einander fcheidet, und dad ” 
MWaßer ableitet. Hof. Voore, fommt ber von fahe ” 
ren ziehen. Außer dem mwirb auch jede Ufkerfucche 7 
die auf dem Gerit und Haberrüffen gepflüge wird, ” 
alfo genannt. Schm. Fara, pflügen. Dabin ge © 
hört auch) einfanrig, zweifährig. Wenn das Land 
4. €, wo Hader ausgefäet werden (fol,.nur der je 
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ift, nenne man 3 einfährigen Haber, ift cö 
zmeimal gepflügt, nennt man ihn zweifabrig. 
Sapre, ein greßer Kahn mit einem platten Boden oder 
auch eine bewegliche Brüffe, um Minfchen, Tbicre 
und Sachen tiber einen. Kluß zu fahren. Auch wird 
der Drt, wo übergefabren wird, die Kähbre genannt 
Engl. Ferry, Dän. Nürae, Eh. Faeria, 
Bähraeld, Tiejenige Abgabe, die man für die Lchers 
fahre über den Fluss bizahtt. 
Saprwader, diejenige Gegend in einem K'uße oder in 
dr Gee, wilde von Schiffen und Fahrzeunen ae 
‚ wöönlicy befahren wird, wo Feine Klippin und Uns 
tieien find. 
Saten vafen, oft und viel mal, Man fagt: ich bin 
i; faßen (oft) in der Stadt gemifin. Das Wort if 
> eigentlich Holländıfey Vaßen, Daren, oft, viel von 
> welcher Ieztern Silbe fa auch das fafen entftanden 
du fun fcheint. Man finder ed unter andern im bee 
zu LübeE 1494 in Fol. gedruften nicderfächfifchen 
= BibT bep der Stelle, 5 Mef. 3. 16. mo in der Rande 
 gloße flehr: du vafen to pyneghende vn to fehlonde, 
Girbe audy von diefem Wort Erl, Pr. T, I. 479, 
mo ed auch Sachen beißt. 
‚Saffeln (verb.) heißt bier in urreigentlicher B:deutung 
langfam b.v einer Sache zu Werke gehn, viel Wind 
machen, unmizze Ausflüchte juchen. Man fagt zu 
einem Menfchen, der iauge Zeit auf eine Sach: vers 
wendet, faPfel nicht fo lange; imgleichen , id) merde 
wicht fange mie ihm fafkeln, d. b. nicht viel bitten 
und fragen, fondrn ernfllich zur Sache fhreitem, 
Das Wort ift mohl unftreitig von der bin und her 
_ Manfınden Flamme der Fakkel bergenommen. 
jaklen, fo nennt man die unnüszen und leichtfertigeti 
- Gberden der Kinder, auch die poßierlichen Ber 
gungen ber Bafchenfpieler und Seiltänger, wie auch 
Die Binterliftigen NRänte eined Berrügerd. Man 
will® herleiten von facere, kefer aber von fachen, 
 fakteln, ih hin und ber bewegen. Davon komme 
ferner auch 
Kr. Sarfans 
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Saffenmacher, ein Nehfeh, der vie det Ger 


den fehneider, oder viel Händel macht. 
Salcei, der kraufe Umlauf unten an ee A öffen, ob 
audern Kleidungsjtüffen, lat, Falbala. .. j 


Sarve, auf feine Farbe haltın, d, b. fich feinem Stans 
de gemäß Heiden, Meil manche Stände fich durch 
befondre Kleidung außzeichnen, mancher au) eine 
gewiße eigenthbümliche Farbe im der Kleidung licht, 
peer der Einrichtung wegen tragen muß, fo fcheint 
Die Redensart daher genpinmen zu U 

Saen, die berabbängenden Faden von einem gerri 'finen 
Kleide (Fila detritae veftis dependentia) Man 
fagt, ef bangen bir viel Fafen am Kieide. Im Ans 
gelf- beißt Fax ein Haar, Giche auch fohle . >| 

Sajsin, beißt verwirrt veden, cber allerband teichtfers 
tige Poßen treiben, wie ein Kind. Man nennt einen 
forcher Wonichen Sa elhans, _ | 

Safel, Hol. Vafel, Schm. Faesl, Nrrgf. Fäsl, die junge 
iur, vder DAB zuchtvieh, das man nicht mäftet, 
fondern zur Zucht geben Täßt. Man fagt: Fafele 
gans, „alt hiw.in, im Gegenfaz ber Maitfehweine. 
und Maraänfe. ’ Einiae meinen, daßleztereß eigents) 
lich eine verderbte Ausfprache Fey, und follte eg viele 
mehr Kaftelgand, Faltelfhwein heißen, weıl dergleis 

. hen Shiere nur wenig Hnterhalt bekommen, und oft } 
mals falten müßen. Dagegen aber fagt Frifch im, 
feinem Wörterbuch, follte man nicht Kaftelabend 
Ihreiben, oder Faftnachız fondern Sarelabend, sag 
feinacht, von Sa eln vermiert reben, wie denn aud) 
por vielen- hundert Fahren fon Seleleeient flat‘ 
Saftenfpeife gefagt worden fig:  Viellacht aber 
fommtd von, fahen, infofern e8 eine Vermehrung 
dt fich fließt, wie dem Aud nad. Herr Adelungs 
Dinmerkung. Norker fehon feielig für fruchtbar fezt 
Sn Bremen und andern nieberfächfifchen ae | 
nennt man Bes Defelbarg. = 

_ ganbakter, fiehe Senrbäkker. =. 

gaude, ein Filherauspruf und bebeuter eine Si nöe 
ne dk ins Sa feszen, | 
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N TER 2 z : 
mio fasen wenn. fen gemwiße, Stangen in? Haf 
fteften, bie ftemit einem Wi Zannen'irauch oder 
 Befenrusb;n,oben beflochten haben, wodurch: cin jes 
der feinen Zug Marquiret, daß ihm niemand junahe 
- Kommt. ea ENG N EUR OT UINE 
kaulbaum, nennt. man. bier bieweilen einen wilden 
 Kirfhsaum; oder au Biömerlen die fchmarz: Erle 
_ (almıs baccifera nigra), Man giebt zur liricche 
 Biefer Binennung den ubiln Berad) an, welchen die 
 Ueite diefid Baumes haben, - i 
Kderiifen, Redensart. Ja werde nicht viel Seders 
 lefeng mit ihm machen, hißt.in Rakficht deßen, de ß 
" Federfefen eine mübfame und langwierige Arbeit iff, 

ic wsrde nicht viel Komplimente oder LUmjtände mit 
ibm machen, Tondern gerade zu die Sach ’ angreifen 
iederrelten, fo heißen in Preußen die wohlriehenden 
wilden N.lfe Caryophylius plumarius albus) ans 
 derwärts nennt man fie Pflaumnägelein. 
helfen, anfeelfhen (verb.) mit jemanden in.einen 
 Handek treten, auf eine Waanre bieten. Man fagts 
aber nicht bey großen Dingen, fondern nur-bey Kleis 
nigkeitin, Al8 3. E. bey Viktualien, die man aufdem 
 Marfte Fauft. Ich feelichte wohl, fagt man d. B. 
ih thareinen Bort, aber er wollte mır dafie nicht 


‚eimeln, finmeln, beige mit dem Ermel über den Tifch 
"Bin und ber fahren. E$ bat AehnlichFere-mit dem 
‚ Hamburafchen fummein, weiches dom ‚Frauenzims 
mer in Ablicht auf ihre lange Röfke geiagt wird, des 
ten Schleppe auf der Erde herum fährt. , (Richey 
‚Idiot. Hamb. ©. 67) ingleichen mir dem Brumis ' 
fen Simln, (Wörterbuch, ©, 388) wiemohl bie 

netaphorifche Bedeutung die dafelbjt verfommt, alle 
bier. nicht im Gebrauch il ©, BR 
fiteen, einen von fich forttreiben, fortweifen, toegs 
Be E jagen- 


Pc 


N 
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hagen. Man fagt: „Baß er mir mar .ind Haus kom 
„men, ich will ihn fehon feiltern. "E83 feine über 
ein zu Fommn mit dem Griethifchen Devyer ode 
Qvyen und dem fat. Fgere, | 
Seibel, cin unvollfommner Samt, dehen Aufıuc 
‚Seide, der Einfchlag aber Garn it. m Star. heiß 
der Prüf Felpa. Wegen der einem EN ähnlichen 
BE OTeeR tommts vielleicht von dem Jat. Vellus 


Sel?, in Beziehung auf die mandyerTep Cimheilumger 
degeiben bıyım Afkerbau,, nem man Sommert.1> 
datjnige, mo Sommergetreide, mag im Felhlinge 


Tegtern Herdit gefät worden finder und B.ccd Pd, 
ha gar nicht bıfat, Jonbern zur Bıchweide gelaßen 


Kindern gefagt, mern fie mit der Rutbe auf die 
Bloße Haut befommen haben. 0. Da 
Senfool Tagt Bier der ge) | n wach feiloe'plat | 


lien, 100 e8 nach Europa eingefchife wird. 7 
Ausfepen Haren 
\ | ur 


- Dad Feauengi mer’ Gent; $. B3-fte ficht-von. weis 
jo ma0n aus, fie.c8 gleich in der Nähe nicht 


de, davon if bie Rtcndart zu merken, er .hat im» 
‚mer, fein Selb: mis ibn, d, » er- fcherzt und paßt 
| immer mit ihm. 
Sefivaffer. werden. bier im- Gegenfas ber Roosbäffer 
' darum alfe genannt, meil-fie feited Bivdi von Rogs 
genmehl, die Ieztern aber Leosbroot von Semmels 
mehl bakten; Der guncine Mann nennt die ets 
fern nach einer verderbien Ausfprachı Saßbaffer. 
‚Seuir, eine rerhlihe Sehwulf, vornemlih im Ger 
 ficht, font die Rose genannt. - Er hat das- Fuer 
befommen fagt ala, wen jemand.n fonderlich von 
Schreffen eine Gefhmwult aufgestiegen if... Jr 
andern nieberfächfiichen‘ Gegenden nennt man c8 
billige Ding, 
‚Beueen, ‚eine Körbe im Geficht haben. Die Haffen 
feuien 1b, fagt man von jemanden, -der. entives 
der wegen ausgefchlagner Kälte, ‚oder zuviel ge 
| noßnem Berränf eine Röthe im Srfichte hat. Gies 
be auch) Pierling und verfüern. 
Seilige Seuer murde nad) der. Erzehlung der preufis 
 fchen Gefchichrfhreiber by den Heidnifchen Preußen 
al® ein vorzugliches Stüf ihres Bottesdienffeg ane 
aefehn. ES wurde von den Prieftern, oder nach 
andrer Meinung von den Driefterinnen unterhalten, 
und wurden die leztern, wenn fie ed ausgehen Tiefs 
fen, eben fo wie die Bellalifchen kungfrauen bey 
den Römern zur barteiten Strafe gezogen. 
tibel, U B. E. Buch vom Grieh. Wort 'GCXos. 
Einen Knaben, der no im AB € Buche: Iernt, 
| nennt der gemeine Mann Sibiatfchke. 
‚Sichte, dabei ift auch bier die Rebensart zu: merfen, 
| jemanden in die Fichten. führen, d. b. Binterliffiger. 
1 MWeife betrugen. Siehe den Urfprung diefir Rer 
ı densart Adelungs Wörterbuh. ©. 141. 
Heben; nach ber REN Sanernarac Ruf \ 
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Natangen Söbafch. Das Söbafch verfplnige, Kies 
ber verfpinden) ift ein Aberglaube des Pandımanng, 
der wenn er das Fieber bat, ein Loy im einen 
Daum bobrt, den Kranfın hinein’ blafen Täßt, und: 
Pernach einen Km borfhläge, meldhes feiner Meis 
nung nad) vom Ficher-befreyen fol, ' A 
Siffafker, feine dem Urfprunge nach einen Safchen 
fpieler zu bedeuten, der aus der Kıkfe oder Tafche 
‚durch-allerband Kunfkgriffe andern ein Blentwerf: 
vormadt. Schw. Fikka die Bafcye Fik fak, Blend» 
wert. In figürlicher Bebeitung wird von jedem, 
der allerhand Nänfe und Krängeleien vormadht, 
Befagt, er ift ein rechter Sikgafker, + 
Sinkenauge, eine ganz Eleite Pommerfche Scheider 
münze, die au ehmald bier in Preußen gemähns 
Fi germefen. Zmey Finkenaugen galten’einen Ku 
mifhen Pfennig, GSchE Eulmifhe Pfennige galr 
ten einen Schilling. iche Pr. Samml. ı ®. 
©. 8. Srifay vermutber, daß fie wegen ihrer Kleins 
beit alfo genannt worden. EN: | 
Sinfell, eigentlich Füllfer, meldhed man in gebratne 
Lämmer wie auch Ferkel und Kuchen einzulegen pflegt. 
J Hamburg nennt man ed dad Ingedönnte, (Richey 
S 103. ML ERS 7; 4 
Sinftern, verfinftern, (verb.)-irre gehn. Er ift vers 
finfterr, bat fich verirrt. AN - 
. Snte, eine Lilf-befonders in der Fechtkunft, um dem 
Gegner irre zumachen, Figürlich eine jede andre 
Lift, moburd) der Nächfte betrogen wird, Man fagt. 
auch hier, $inten und Yyuinten machen, d, b. übers 
al Lift und Berrug bemeifen. Wielleicht it das 
‚MWortivon dem Franz. Feinte und Feindre fich vers 
fielen, bergenommen. & Ra. 1a: ZERIUEE N 
Sintenmacher, ein lijtiger, feiner Berrügen * © 
‚Helefanz, fo nennt man einen Menfchen, der Immer 
" buftig, und bald da, bald dort ijf, den man überall 
findet, wo man ibn nicht fucht, oder erwartet. Sans 
-3e heiße nach Frifchend Wörterbuh G. 248 ein 
„Heuchler und Schmeichlese Sm erfien ae 
| | wird. 
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2 aid au Wurflifens Bapler Chronik karefähre, ad 
gAnnum 1349. „Us die Beißelbrüder Anno 1349 
„in Elfascheruzogen, liefen die Leute hinaus, die 
ihnen ganzen-zu febniss E3- bat auch einige _ 
 Aebnlichkeit mie dem Gr: Doxsvw, Splendeo. Sirle 
‚will man Berleiten won vertere, wenden, Ehren, 
Alf ein Denfh, der: fig Dreher und wendet, um fich 
‚einzufchmeicheln. 

$ipern, beißt ach bie mit fürgen Schritten neben, | 

3 ‚ober mit dem‘ Händen kurze und gefhwinde Ber 

gungen machen. : Sie filpert überall herum, Zılt 

r Deerbeuiaen beißt fifpern fo viel ald fliftern, heims 

rechen.. © 

S Ithmsifter: find diejenigen; weiche die Auffi iM über. 

die Fifcherey im: Eurfchen und frifhen Haf führen, 
den: berefchaftlichen Zind von den Fifehern einfordern 
and font auch heim Fiichen feIbiE auf gute Didrung 

E > (ben müßen. Man findet ihre Pflichten ausführlich 
S befchrichen in: der Neuen revidirten Hıab: und Fis 

- fherordnung bed ‚Herzogtums Preußen vom 20. 

 „ Mart7640, 

S:tipfatich an beißt KRutbenffreiche empfangen, 
von fezzen, zerbauen, mis Ruthen flreihen. .E8 
"fell: dies Wort obnftveitig eine: Rahahınung de& 

Schals feyn, den man.bey Rurbenbieben bemerkt. 

‚Sizen, etwas ganz lo8 zufammen beften. | 

Sigelband; fo. nennt man: bier. die (hmalfte Gattung 

: vom weißen flächfenen Bande, die.man Stüfs oder 
Ellenfvsife kauft: Im Bremifcyen. beißt Si@elband 

F ber: Faden, mit welchem bie Abtheilungen eines Stüß 
Barnd. abgebunden imerben. (Br. Wörterbug. 


h 398.) 

$ Seiband, fo nennt man am Serficande ein getwieh 

‚Rraut, sober vielmehr. Schilf, welches‘ wie weiße, 

female, ‚Teinene oder vielmehr feidne Bänder auds 

‚ Siebe, und mweldyes man gewöhnlich für ein glüflia 
I. se Berufkeing irn icht, Erl« Pr 3 
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Sr, adj. und adv. heißt: 1 fertig nd Bereit, “2) 
reich und munter (Ei Fomimt wielkeiche: von 
Chw. Wort Fika eifen: und aa auch; dus Br. 
Devyesv: damit verwandt zu Mey." mine 
$ Ar ein breites, hangendes Mau, diffe Bippen, 
gebört. zur Sprache des Pöbeke. i EB »fcheint mis 
re; are Wort: labium VERRABL. au hi 
Slachs‘onr, niederf. Flaßkopp, ein Menfih; der Hop 
‚gelbe Haare bat, Hanre: mie 
Siaysrö'ne wird. theik# derjenige Het, sbeild basjenie 
ge Waßer genannt, wo.ber nody unbereitete Flach 
eingelegt wird. daß er weich und gäbe merbe. “Ra 
ten: heißt im Nicderf faulen, verrörien, Engl. rot, 
. BR. zugoriav.. Jr deu Ehurfüriti: Berorsnung 
wegen de8 Drumflußes vom Sabr 1630. wirdböed 
Rößen genannt: „Derhalden wir dann biemit ganze 
„lien da8 S :beröfun in der ganzen Deume bey 
20 fl. Ung. Gtraff und bey Verlub did: ra. 
„berbieten dc. © 
StadArufche, fo nennt man ein bobes feichted Stun 
eiah bei dem 'geringften Winde uf ER opfe 
attert vor 
Siaugwrife, adv. verflogner Weiß, danit und rain, 
was nach‘äße und wieder kommt. Man fagt vom 
einem Kr: eanken, er hat Sisagweile (dann und warn) 
Hisze. In Biefland heiße Slaaae die fallende Sud 
mNiederfi büis 1) ein verfliegendes Werter ont 
Minde oder Regen, mas nichts lange anhält. '2) eine 
Fläche, Strette Bandes. (Br. Wörterbuch) E: 409.) 
Das Stanmmwort it. ohnftreitig fliegen, verfliegen? 
Siafkern, (verb.) bin und ber mehen, wird-befons 
der® von brennenden Lichte gefngt, wenn: es’ Hark 
Iodert, das zichi later Ed komme ber, von 
Keakiar bin-und ber bewegen, daher. aud) ss 108 


flagg Y 
Siamrfladen, ein dünner und. breiter Fladen, fi fait im 
a der QurcHuän, Bi bey 1, 


» 
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 Bichen N ar ar eo neben am zubereitet und 
5. mis aufgeftrichner Butter warn gegefien wird: Er 
heiße darum alfo, tzeik er mürklich. in ber Flamme 
„zubereitet wird, uber welchen man. die N anne hält, 
im welcher der Teig liegt. Schon die alten beidni« 
fies Preußen pflegtemauf die Weife bep ihren Opfern 
fi) ihre Kuchen zugubereiten. Sn uneigentlicher Ber 
‚‚beutung, fagt man von einem Franenzimmer, dad 
-. Fich, ef dem Stuhle mit ihren Kleidern weit ausbreis 
n 18 id nicht gern. aufficht, fie fizt-da, nie ein Kiamma 
Fr ia ee: 7 pres 4 | } - : 
$Slan’iren, verb.. berum'chtveifen, bald an diefem bald 
‚an einem andern Irtefcpn, Dan fagt auch, er läßt 
das Geld Hanfirin, d. b..er iff febr verfehwenkurißh. 
. &8 kommt vielleicht vom franz. Elanguer, 
Sifhn, verb. Das flaicht nicht zugammen, beiße 
fo vieh, dad: gehörr nicht infammen, bad paßt fich. 
2 ai 


Su, lau, Taulicht, man fagt, ed: ifi:heute br flaves 
% Wetter; imgleichen, mir.iit fehr Aau umd- Herz: Im 
Regtern Fall beißt, e8 Eraftloß,. der. Dhnmadht nabe,. 
Die Angelf ferzen anftası dei f.ein h.voran und. fas 
.gen.hleow,. | | | 
 gleihen, fleyen (verb,).heiße. 2) ordentlich zufomsmen 
 Iegen, man-fagt von den Kleidern, von-der Wilde, 
, fleih mir, daS ordentlich zufammen:. Daber auch 
bad Wort ausfleinen, auseinander: legen; was won 
den Krämerm gefagt. wird, menu fie ibue Woaren. 
sur Schau ausiegen.. 2). Gich-augziere, auspup 
| gen, fo daß jede Kleinigkeit. Des PusseKrccht ing Auge 
„‚fallt., Man fagt, die Braut fleihte ‚ibren. Staat, 
geht amd. Wiederf. Klier. . Des Wert flven ifk 
auch im Dänifchen. gebräuchlich, heißt. aber bafinft 
viel ald fliffen, (Rich. &.61.): 
Seilchfharten, die Bank, oder der Drr, me bie Kleis 
fcher öffentlich feil Haben, { | 
Sieh, werben bier die Gehärme des Schlachtviches ner 
nannt,; vermuthlid) weil man fie, mern fie zur Speis 
u fe aubereitet nerben, " einzele Zicke ober I hrde 
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‚zerfchneidet, anberrnärcd nennt man fie Caldaunem, 
Rinderfl:P, Schöpfenflef ift ein Gericht, "weldhes | 
gewöontid) mir braunem Kobl'gegehen'iwied. 
Sr,aring, ein geräucherter Hering, der'in die Länge 
 aufgeföhnicten fi, Ju Hochdi “ein Spefbüfting. 

Hambd. Flakheringe von flifken, jereheilen, zerfchneis 


- Beh: aha " 
. Fitbiu, wird im Gegenfaz eined-Haupebaucs, mo“ ein | 
G:baude canz neu aufgeführee wird, bie R'paratur 
eines. Feräudes genannt, meil'gleihfam an deimfels 
ben nur auflift wird, Fa ber KirchenVifitätions- 
- Inftruction- vom 5; Fan. 1699 Beißt «8%. 35% | 
9 Was nun aufden täglichen SÜkbau zu Br Rirchens 
„Notoiwendiafeit verftatter werden muß, ifE von den 
„zurälligen Einnabinen gu bezahlen x." So aber 
„ein Jauptbeu vorfidde u. fl io. A LA 
$'ndern, eine Art geräucherter Geefiihe, iin 
Sn36, if bier eine Arc von dünnen Kuchen aus Weis 
aenmebl, Eier und Butter in der Maine zubereitet, 
Dan I:at auch zumeilen Rofinen im den Zeig, um 
den Gefhmaf deite angenehmer zu machen. ®Die 
Pfanne, worinnen fie zubereitet werden, beißt Slins 
zenpranne. Uneigentlich nennt man aud) die Ihre 
feigen Süinzen, weil fie mit der flachen Hand auf 
getbeilt werden, fejt aber gewöhnlich binzu, Slinzen 
mit funf Zägeln, um die fünf Finger der Hand das 
durch auszudrüffen. Klkben as 
Fink heißt munter und Burtig,' ein: flinfer Wlenfeh, 
der überall gewandt ift und burtig ‚und gefcgift 


feine Sachen: augrichtet. Rn vr 
‚Hıiefe, eine vierekfige fkeinerne Platte von gehauenen 
"Steinen, twomir man Aueboden auslegt. Hol, 
Viys, Viysfteen, ' (8 kommt vielleicht vom IL 


es 


Flifaft, fpalten. We u. ERDE 
Ä = ai hen, Sliefpbogen, ein. Aumbrufte ® 
Ss ügbogen. Br 


Nr at " 
. u 


"befegjen.” Engt Fringe, Srant. Frange, tal. Fran- 
‚.)gia, Man leitet ed ber von Frangere drehen, als 
fo gleichfam ein. abgebrochnes oder abgefpnitened 


Gerpirke. 
| Seat, 'Sreiaut find ‚Berennüngen, die man Bancen 
and Bauergätern giebt, die dody eben nicht befondre 
" Borrechte dder Freiheiren.genicen, fondern b108 
den Beflizerm eigenthämtich. gehören. Der Hrfprung 
biefed Ramend gehört und Jahr 1249, imo der Drs 
den: die Güter der Neubelehrten für ihr Eigerthun, 
und.fie feibit von der Leibeigenfchaft frei erklärte, 


igenguan wurden. 

$‘ e; Subfti'.et adj. Biefen Ausdruf Braucht man 
bier auch. uneigentlich" fir Gäfte, oder die fo einen 
Befinchbey.uns ablegen. Dir haben beste Srems 

28, fagt man. fetbit aldbann, wenn die allernächitem 


_ Anperwandten zum: Befuch Fonımen. 
‚ Srepken,: bied ehmald ein junges eg fürffs 
lichen Standes, eine Prinzeßin, V Bor. T, 


I pag, 820 846... 
Seesen, fo‘ vet als indfien. Aero fressen, 'd. B. 
‚einen Müßiggänger ernähren, jemanden ausfrezzen, 
d. b. deg erh But nach und mad) verschren, fies 
be auch) abfrezze 
"erom; babehi ein Preußifched Spruchwort zu mers 
‚ten. $:omm ward gehangen.  E8 fol fonicl ans 
"zeigen, "daß dem Buchftaben nach from beißen 
 Hismweilen an den Balgen bringe. Died räthfeyafte 
"Sprühmort ift.nach der Erzählung Sennebergerd 
"damals in Rönigsberg entfianden, da unter der Ne 
gierung ded Hochmeifterd Johann von Tiefen ein 
‚Sa oder den, wegen ve beim Schloße, der Hand 


K 
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Sehhmente, FR lerte. | 

Sußkern, heiße hier unrecht fpielen, mit den Spielfars . 

ten betrüglich umgeht. E3 kommt her von dem.ale 

an cs Zuken,. welches Handel ai Wandel ae 
B 


weßhalb fir danız freie und: ihre, Güter Freigäres 
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‚Bent beißt. + gofer: und göFer,” Ve ya ann, ein 
HMWucherer. Gm Nieder fagt: man. ee 
os $eln. (Be: Wörterbuch Jandia 23 agmunız oo. 
gunkera taft eben dad, was flunfern. heißt, nemlich, 
ganzen, fpiegeln.  Dabin-gebört'auch das adv. funs 
‚Ber, mweldir8 gewöhnlich mit. mın Iufamımengefezt 
wird: Dis Kleidifage man, ift funf.ernen, arch 
funtilnegelneu,d.h.egift nochnicht vist gebraucht, 
e8 batınoc) feincemierften: Glanz: ı Ed:toimmt. wahre 
fehrini:ch ber von dem Wort Sunben: (Seintilla) 
$4p9,: fagt man, anftatt Eafche. -Einfuppin, verh. 
‚Beimlic) in die Tafıhe fleffen, er Fann gut einfupe 
pen, wird von denen gefagt, die fichhbey andern, wo 
fe zu Bafke find, nicht nur fatt eßen, fondern: auch 
noch etwas von dem übrig. geblieben: mirinach Haus 
fernebmen. » Ferner aud ausfuppm. Man fagt, 
ermuft:'wicder ausfuppen; ıd. B, alediwag.er eingen 
fiekt harte, wieder heraus geben m tumn a 
pen;cnicderf. foppen; jemanden aufziehen, cken, 
‚ichrnuben. Aral. Fob ein alberner Menfhir Man 
fagt, der -Menich Iaät fi nit fuppen; d: b. ee 
laßt fihniche fchimpfen, er halt auf Ebre; er d:idee ' 
‚ oniche,» daß man ibn aufziche, oder auch, wit am 
- ssitechten Dre freigcbig, er. giebt, wore folia & 7 
Fuß, Ruhfaf, ein Brecheifen, welches an. Dem einen” 
Ende etmas-gefpalten it, und die Figur -eined Kube h 
Fußes batıı Niederik Rofoot, mu. 25 i 
$ı8, ein Wifh Strob, an einen Stof gebunden, mel«” 
ched man an den Straßen oder Wiefen undieldern 
aufitekt, zum Zeichen, daß man dakIbft nicht: fahren 
foll, E8 wird auch. oft an den. Dorfbekken, (Shören) 
gefehn mit einem Tonnenbande, und zeigt an, daß 
man dad Het nicht offen Iaßen fol, midrigenfalld 
"man eine balbe Tonne Bier wird geben müßen. Dan 
ficbt8 auch auf dem Eife ausgeltekt, und, zeigt an,” 
daß bier cin Boch iff, oder binned Eis, und'man fig”. 
"pafelbit zu fahren hüten fol. - E8 fcheint von Safen | 
and foßig herzulommen, ‚weil bey einem Strobwifh 
Sofen von Strobhalmen.herabhängens : u. Rt Ki 
5 \ ’ h 
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brandemein genannt... 9. E 
$.iiein, » verb. dem Brandiveintrinken ergeben fern, 
Dean fagt auch, er hat lich befufekt, d. ham Brands 
‚wein betrunfe» 701 ©. ; 
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Fre ‚wird bey der Afkerwirthfchaft dagjenige Grüik 
Holy an dem Pfluge oder der Zoch genannt, woran 
die Pfluafhaaren ftekfen, die den Erdboden gerfchneis 
den. E8 beißt.darum alfo, meil:cd die Gellalt ein:e 
Babel Hat." na 14 
Bobjäuja, war bey den alten beidnifchen Preußen die 
Göttin des Rıichehumd und Vermögene. , Süren 
Namen Teitst man vom Litih,. Gabenü ich bringe 
‚Ruhig Lexic, ©. 34. ' 
Badspfennigs: Baoslohn, andbırmärts Micthäpfers 
ig, Dingpfennig, oder Handgerd, fo man dem ger 
‚mierbeten Befinde zu mehrerer Verbindiichfeit deg 
Verfpeccheng reicht Eigentlich fol es heißen Gots 
(tespfennig. E3 war nemlich jeit uralten Zeiten bey 
„den Driutfchen der Gebrauch, daß dicjenigen, fo eis 
nen Sontraftgefchloßen, auf ihr Theil etwas Gerd an 
„bie Rirchenkaße, oder an die Armen gefchentt, theilg 
- aur Beflätigung ded getrofnen Bundnißcs, tbeilg in 
 berifoommen Abficht, Daß die Sache wohl von fhata 
„ ten gehen möge. Diefes geichah auch bey Miethung 
ber Ruecchte und Mägde, und wurde folched Geld ges 
nannte Gottöpfennig, oder auch wohl heiliger Beifts 
Pfennig. In der Befindeordnung des Herzogtums 
Areuben von1633 heißted Artic. I. Cap. 15. „E#' 
»follen aufm Lande und in Städten die Borteäpfens 
„nige nicht höher, als. ı fl. zum höchiten auf ein vols 
‚„tommned ganzes Fahr und nicht darüber gegeben 
werden.n Im Riederf heiße c8 Bndesgelo, Gas 
‚des grot en ' 
Balgent, die Wurzel einer Dffindifchen Yhanze, die 
ein (harfed Gewürz bey fih führe. Gie wird bier 
‚m Preußen zu fehr vielen Speifen eingelegt, ui fie 
Ka; Ahnen 
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ihnen einen guten Gefchmafgiebt: Maranta Galan- 
ga Linn, Aus dem Gr. yAayyan u. 
Batlotchen, wırd dag Iederne oder auch ammtne Mütze, 
chen genanst, fo die Prediger vorZeten mebrentheils 
alle auf dem Haupte unter dem Hute teugen, win 
das Haupt damit zu bedeften, E8 iff aber folch:3 
bey den Lurheranern ziemlich abgefommen, außir 
DaE marı ed noch bier zu Königäbien Heyden Rn ipe 
böticyen Diaconis findet, die daßelbe allezeit in dir 
Hand tragen, wenn fie aufs Altar obor die Kanal | 
gehen. Der Name Gallorhen kommt ohitweiiig 
ber vor Galea, eine Haube’von Leder, mit weicher 
ehema!s die Soldaten das Haupt bebrfren, Ifid.Lib. 
> ‚280.0 13; | | 
Galitria, aahtrig wird vermemlich vom Spef gefagt, 
wenn es viralter, und dadurch unfhmakhaft word.n 
ift. Kr Hamburg ift au) das verbum aalitern aus 
mwöhntich und heißt geil.fiyn, inverecunde Flagita- 
re. €$ fommt entweder von Galle, weldhed außer 
den gewöhnlichen Bedeutungen auch diejenige der 
 Beulni bat, oder von geil, fett. Man fagt Daber 
aud) von einer Gehe, die einen fetten widrigen Ger 
fhmat ber, fie fchmekt fehr geit. | 

Dana, davon Gäradyen ein Gänadhen machen, d, 
b. tanzen. Dan fagt von einem alten Bann, Der noch | 
tanzt, er madıt.dedy auch noch ein Bangchen mit. | 
Bangziftube, fo nennt man die Heinen niedrigen Stüßs | 
hen, die in den alten Häufern gemeiniglich im zmweis | 
sen Stofmwerf am Vordergiebel angebracht und auge 
ebaut, auch gewöhnlidy mit einem Schauer verfer 
“ben find, auf welchem man geben kann. | 
Gangelban’, Gängelband, dasjenige Leitbandan wels 
chem die MWärterinnen die Rinder zu leiten pflegen. 
Bönaelftubl, ein Klein Stuhlchen auf Rollen für Die 
Rinder, was man leicht fortfihieben Fanı. 
Bungelband, Gängetwagen, ein Hleined Gefich, 


\ 


. gleichfald auf Rollen, in deßen Mitre eine bemeglis 
e Bank, eder Brett, mad lid) bin und ber fehichen 
lAße, and mis einem runben Loch ‚verfehen wi 
| | | es 


Hmweichemäte Rinder aufcccht flchn, und Tic) TEISft Jar 
Teicht fortichieden können \ 
Beuange, was bereits in den Gang nekracht ift. Von 
einem Bafyenmefßer, 3. E. as etwas Teichter aufs 
Run abs im Aufange, fagt man, es ilt fehon ctmag 
DEBAnBeR Ti = ia. a 
Banter, fo. viel ald Gäntrich, anfer mas, Engl. 
'Gander, A BR N 
Barren, oder auch jappen, verb. den Mund Einen Yy 
am Luft zu ichnappen. Wenn man fo fkark gegan 
‚gen, oder von Krankheit fo entkräftet, oder auch fo Gar 
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hart vermunder worden, daß man Feine Luft mebe 
bekommen, und nur Shmad) Athen holen Fann, jo 
 fagt man, ich kann kaum mebr jappen, Urfprünge. 
cd) komme Diefed Wort von Öfnen, offen, nicdırf ‘ 
pen. 
Bar, adj. und adv, zubereitet, fertig, mird befonder® 
hier in Preußen von den Speifen gefagt, werm fie 
gauz fertig Ad, fo dag fie genoßn werden köimen, 
Daher auch Dartoh in Hamburg iBarhra’er, 
Wenn ind«g in andern Provinzen diele erfte Br 
"denung nit gemöhnhih, Tondern nur die ameite 
befasınt if, wo 8 jo Did af völlig, gänslih ans 
| Kia, fo Fanı wos: nicht anders als bie und da 
Misverftändniß darans entiichn. Daber als einis 
ge von der. preußischen Armee im crften Gchlefls 
fhen Feldzuge von ißren MWirths Een forderten, 
und zur Antwort erbielten, es it gar (nemlich), 
"ed üb nicht8 mehr vorhanden, «8 habeng andre 
 aufgezehrt,) veritunden fie e8 nad) ihrer Sprache 
alfo, daß e8 fertig gekocht, völıg jubereiter fey 
und antworteten, „wenn 8 gar iff, fo bringtd herr 
ein, weiches denn einen Tangen, fehr unangenchs 
‚men Wortmechfel verurfachte, 
Bardttis, war bey din elten beidnifchen Preußen 
ber Gott: der Schäfer md Schyäfereyen. Das 
one: kommt von dem Litth. Gurcas, eine Scyaafr 
\ v es } os 
Sarding, ein Vorhang. an jagt, Senfiergardine 
’ | - cite 


wur 


r u a N - re an 7 2 a 
- R a a R ’ F } 
30 u a Be 


Bertgardine, Hof. Gordyne, Engl: Conrtin, vie 

feiht vom Altfranz. Couvertine, eine Dekkes...: 

Gern, wird by dın Shiffeen gemöhniicher maßen für. 

N gefagt.. Er fiihemir einen großen Garn; fagt 

man ın Rükfich: derer, ‚die nur mit Heinen Reizen 

auf den Fıihfang ausgehen. — Nah Bilchaffen 

beit der. Zeit oder der. Fifye felbit befoihmen auch: 

x die Repge manchericy Benennungen. & | ei 
we ein Voices, weicheß.bey-der Breßem Leichzeit in ber. 
„Nacht nabe am Lande gebraudy: wird, Steandgarn‘ 
vo ift dagjenige, wonit-die Lahfe am Seeflrande ger 
“+ 15 fangenwerden. Windearn ijf ein großed. Ne von‘ 
60 bi8 go Faden, welches darum alfo heißt, weil e$ 
vom Winde zum Fiichfang getricben wird. DDiniers 
gatn oder Stntgarn if ein foldr8 Ne, momit. die 
Stinte d:8 Winters gefangen werden. | | 
Barnmeıiter ift derjenige, den die Fifchen-in Drdnung 
halten, und auf alle feben: muß, daß den Gefeizen 
gemäß beim Fifchen verfabeen. werde — Gemöhns 

- Jich int der Altefte unter den Kifcherfnechten -derjeniv 
‚ge dem diefed. aufgetragen wird: nr 
Barftn .mmel; fo nınnet man einen Menfchen, : der 
bästich redet, oder fich fonft-unfirlich aufführe — 
Es foll wohl eigentlich beißes garffiger Hammel. 
Gärftiln, gebriteln,' verb. Wird. vornemlich. ben den 
Bandienten gebraucht, wenn fie den. Zeig zum Brode 
geformt haben, und nun aufß Bret legen, ‚um. felbis 
gen in den beißen Dfen gu fchieben. Das:-Gtamms: 
wort ift ohniteeitig dad Wort Ger, fertig, alfo gleiche‘ 
‚fam gar ftellen, fertig machen. ı 7 0.04% 
Bärinirer; wird bier:in Preußen gefagt, anftatt Gärte 
ner. -Die-Bärtner-Hnd bier diejenigen -Landieute, 
die nicht auf Taglohn arbeiten, fondern auf Depus 
tat und Naruralien angefert find, und’gewöbnticher 
maßen bey ihrer Wohnung einen Garten haben. Uns: 
diefe von jenem zu unterfheiden, fagt man Gärtnis 
ner. Luftaärtnirer. heißt derjenige der einen Lufbs) 
garten bat, in Schlefien Ziergärtner. — u, 7 
Baße, Langgafe, fo heißen bie drep Sauptiisaßen 19 
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Gemüß, oder wie ed in den alten Schriften heiße Ges 
 molle beteuter Auskehricht, allericy Unrath. 
Beps,. hop. Gäspe, Dberd. Baup, Gauf ift fo viel 
+ ald manmit beiden Händen umfaßen Färn, An eis 
nigen Orten nennt man cd auch Gebfel. Das Wort 
"komme entrveder von &äbe. geben, oder von auf, of 
 fermit dem praefixogr,ge. Bor Alterd mar auch wie 
 Srifcdyranzeiget, das Wort Gauffel ub.ich, welches 
fo viel bedeutete ai8 eine Handvoll. ; 
Geradı, er gerade ady, beißt fu viel. ald nach und 
nad) allmablidy. ‚Der Menih jagt man wird nach 
Hg radeiimmer einfältigeri  E$ follte eigentlich bauen 
. nach Graden,iftufenmweife Gradatim, 
Gere, ein Grüf Band war fpizjig sulaufr Beim Schik 
°  geribedeuterGer und Gar einen Wurfipich:, 
‚Birand dasjenige mag grob if! Gerande Linwand 
d. b. grobe Leinwand. "Yuprdrım ift aud) Dad Wort 
grandıg im Gebraud); eine Sache die vıelen: groben 
Sand anthält, Figärlich bedeutet:cd groß, fehrek 
ih, auß.rordentiich, " in.igrantiger Meinen, 
‚ D. ein fehr großer oder fonfffürchterlicher Menfch. 
Eben fo fagt man au) bey groben Bi gegnungen, 
das kam mir zu 'grandig. : Diefe Mörter: fommen 
 fammtlich mie’dem Latein. grandis überein. 
Gsrathen, verb. heißt außer der gewöhnlichen Bodens 
tung aud) nod) vollig fertig werden, oder jemanden 
glei) Fommen. Sch Fan ibm nicht geratben, d. B. 
ih Fan niehr fo vich und_fo gefchwinde arbeiten als 
er, oder weiin ed Eltern von einem Rinde fagen, fo 
heißes fo viel, ich kann ihm nicht fo viel Kleidung, 
 Wäfhe x. machen Iafen als ed zerreißt. 
Beraz, oder auch) Brrazsel fagt man von einem Hruo 
fen vermifchter Leute niedrig n Standes, Die a ice 
fan von allen Orten ber zufammen geraft worden. 
Gerüll, heißt allerley unnfizger durch einander getworfe 
ner Haudratb, den man nicht mehr füglich brauchen 
Hann. ° Daher auch das Gemac, mo dergleichen 
aufbewahrt wird, Gerullfammer. heißt r 
Gehriteln, Subtt, plur. rl die Landleute Ale 
2 au 
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auf Natangen die dikfen Strobfeife, PN fe die 
Barben diE Gommergerreided‘ zufaminenbinden. 
Weit diefelben gemeiniglich von Gerftenfiroh gemadhe 
a ah ‚einen fie daher. ihren Namen eipalın 


u hab 
Sihmeih, peißt mar fonff der nf, den Bgel und 
infekten von fich werfen, man werfteht aber auch 
darunter ben niedrigen re ben. energie at om 
meinen Bolfe. 


Zen fonft auch Sin ange. eine Art Meisfke 
fche, die einen kurzen und breiten- Leid und Heinen 
Kopf haben Cyprinus Brama. | 

Giche, Güche, eine lange dünne Suppe. Wurfig 
che heißt die Suppe, worinnen die, Würfte gekocht 
werden. In Schleflen und andern Provinzen Tau]! 
che, welches auch dem alten Deurfchen Worte da 0 
che, (eine Brühe) am nächften Fommt. | | 

Bilde, eine_ gefchloßne Geflfchaft oder Zunft, 4 » f 
die Schiffergilde, die Schifferzunft, Die Schürzend| 
ailde, Scüzzengefellfcyaft. E5 fFamme wahrfcheind 

;. Lich von Geld ber, weil eine folche Gefellfhaft ih sw 
gemeinfchaftlichen Koften verbindet. u 

Giltine, mar bey den alten heibnifchen Breußen Di 
Mürge und Pefkgöttin, oder der God, Ed komm) 
diefed Wort her von gilti, ffechen wie eine Schlang ‘iM 
Giltine ne voeizd dantu, der Tod frägt nicht rolf] 
alt, ift annoch ein Sprüchmort bey den -Bitebauert 
Siebe Hitermeyerd Beitrag zur alprenf. Neligio 
sefhihe ©. 20, | # 
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Siemen, verh: angfamn Hıhem Holen, Er Fann Paum 
‚giemen. : Riederf. Hiemen.. 

Gierkh, anderwärtd Gerfch genannt, eine befannte 
mwildwachfende Pflanze, die, wen fie jung ik, alg 
Kohl zubereitee und gegeßen wird, Aegopodium. 
‘Linn, SjnBrem. beißt ed Gießeln. Sm Angif. 
beißt Gaers Gra$. Litth, Garswa. 

Girryftis, mar bey den alten ei Breußen der 
Gott der Wälder. Das Wort kommt ber von dem 
Litth. Bıret der Wald, ‚Siehe Ruhig Liteh. Wörs 
terbudy ©; 40. 

Giiben, verb. heimfich zifchen, fo wie beym Lachen 
gefchieht, fich heimlich etwas fagen. sEs gifcht ots 
was, beißt, 'e8 verlauter etwas von der Gache, 
man redet fchon in ber Gtille davon. (Hamb. 

| ‚ Gißen, Riteh. Gikzu, ich gifhe. EI wird aber auch 

" von Ieblofen Sachen gefagt, 3. €. Das Bier gift, 

». b. ed: wirft einen Schaum auf. 

‚Glasdeis, alatteis: Man fpricht, ed glaadeift, wenn 

auf das Thaumerter ein Srofk einfällt, Davon der 

Weg und die Straßen glatt zu betreten find. 

Glarren, anglarren verb, jemanden Ikeif und unbes 

> fcheiden anfeben.. 

Gleifgyen,; verb. ein glängendes Anfehn haben, Hochd. 

N Bun Man > die Bakten gleifchen ihn, d.h. 

‚fie glänzen von Röthe.. 

Blevenik, bie wor. alten Zeiten eine Anzahl von buns 
bert Soldaten, eine Compagnie. Bermuchlich kommt 
dad Wort von Glave ber, fo ebmald ein Schwerd 
oder eine Lanze hied. Gievenie braucht Lindenblatt 
in feiner Preuß, Chronik, wie ed denn auch in vers 

‚fchiedenen Urkunden vorfommt. 

15 lippric), glatt, falipfrich von alippen, alitfhen abs 

gleiten. E83 ift recht glipprich zu geben. 

‚Biokte, wird auch bier fehr Ed: für Uhr ge 

braucht. < VDie viel ift die @loffe? 

j; lotken.Capitain, nennt man fcherzwveife denjenigen, 

‚ ber die Aufficht über die Gloffen hat, und die Läus 

‚sung AUUNE a Pi ‚zeit beforgen nuis P 
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Glomfe ; Slums, 'geronnene Mil, 'die von Meitens 
am Feuer geitanden ‚hat; wovon bie Räfe gekalten 
werd coagulum"lactis. ‘Stade p; 274. leiter ec 
vom Hebr: IN zufaımmen wifkeln, vermifchen ber,” 
andre von fierimen, comprimere;: richtiger aber 
wird e8 abgeleitet vom niederf. Glumm, trübe; glos 
nen trübe machen, ı Meil nun Der Blum mit der 
binzu genoßen fetten Milch, die bier Schmandt (ans 
berwärtd Sahn, Rahm) heißt, von den Einwohnern 
vorneml'h zur -Sommergzeit fehr gern gegeßen wird, 
fo haben einige Auswärtige den Preußen den Namen 
der. BlummsnitPel fportweife beigelegt. » Here vom 
Kaniz braucht aud) das Wort Gloms in feinem Ges 
dicht von der edlen’ Freiheit bey dem Landieben, mo 
8 heißt: „fo wird er fich an Gloms und an Pomos 
cheln labın. ab BR 15, ER 
Slomsaf, ein Stüf Metall von ohngefähr given Cents 
ner in Form eines Blomsfatked'gegoßen, welches ehr 
ma!S zur Yuhichung und Niederlaßung der Veflungse 
brüff: zu Momel diente. "Belanntermaßen wird bes 
bauptet, daß als 'chmals.Ericus, König in Schwes 
den, dı8 Schloß Memel belagert, und: der Mangel: 
zulszt fü gro8 geworden, daß nichts mehrian Lebende 
mitteln ald ein Litthauifcher Blomsfäfe vortanden 
gewefen, man aus einer Kriegätift dennoch diefen Teze 
ten Räfe ind Lager geworfen, um Die Feinde alau« 
Bend zu machen, als ob noch, Vorrathgenung vorbans 
den wäre, welches denn auch dem Erfolg gehabt has 
ben fol, daß die Belagerung aufgehoben worden, ' 
worauf man fodann zum beftändigen Andenken biefen | 
Glomädfat gegoßen, und liber die Hauptpforteberaugs | 
 gebangen, welser zugleich dad Umt eines Pförtners | 
verrichten müßen. Siehe Erläusn Pr. T. IV2 


. 240. ne | 
„u Blorsiaf, ein Spiel der Kinder, imo fle mit einem) 
Eee A Tuch in Die Hand des andern 
lagnm I: RE 
‚Gludsin, beißt mit den Yugen ermas haben tol- 
en, immer nach der’ Sache fügen, die men 
Mei KR £ begehrt, 
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sBegebet, ‚ob. man. fich gleich (heut, fie mündlich zu 
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&lupen, verb.,nicht frep aus den Augen fehn,. von 
unten auf febn, ober von der Geite jemanden ans 
- fhieien. Davon gluupich, ein Bluper, zeigt: eie 
nen Menfchen an, der andie nur verftohlner Meis 
fe anfieht,: ald8 wenn er Fein gut Gemißen bat. 
gluupfch. ‚etwas: tmeguehmen. heißt heimlich, etwas 
.entiwenden.. , 
Slühen, verb. figürlid, im Geficht rorb feyn. Der 
. Menfc glüht, nemlich entweder vor Zorn, oder zu 
‚piel genoßnen: Getränk, oder: andren innrer Aufwale 
lung: 
&nabben, verb um fid beißen, wird zivar_fönff eis 
‚ genslid) von Hunden, aber auch von beifigen Mens 
fen gefagt.. | se 
Önsgen, mit den Zähnen am etwad nagen, wie die 
Hunde an einem Knodyen. Etwas gilinder drüft 
‚man ed aus, wenn: man fagt,. gnübeln vornemslich 
- an wichern Körpern, 3. E Brodt und Gemnch 
- nase, der Grind, Shurf, Er hat die Ginasze, 
d. b.. er bat den. Grind.. . Man Feiter ed von dem 
- folgenden Wort gniten, reiben ber, oder: auch; von 
- Gild, eine Art ganz Fleinır Mükken, die wie Slier 
gen geftaltet find, und heftig: Rechen. 
- Gniden,. verb. durch Hins nnd Herfahren einedSteis 
med eine Sache glatt. machen. und; reiben, Schw, 
. gnida,. Gr.. xunJew.. | 
 Gniöftein,, ein glatttgefhlifner- Stein; oder Giad, ums 
Papier, Leinwand und. Zeuge- bamit- zu. glätten. 
® Andermärts Glättfkein.. 
> &niddern:, verb. frequ, burch Bin: und: Berzeiber eis 
ner Gade: ein gelinded Erfchüttern: hervor beine. 
 gen,.oder aud) heimtid und gelinde lachen. 
= Smoddeen,. verb.. mit den Zähnen fnirhen,, eimas: 
mit den- Sähnen zerbeißen, was ein Hafen: verurs 
 facht.. EI drüft- diefed- Wort den: Schall; aus, ber 
Fr Raburch: verurfacht: wire 
3 Ense. 
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Grörren, verb, mit Geberden lachen), und dabei bie 
Zähne meifen, Man brauchts vorzüglich von den 
Hunden, wenn fie die Zähne blöffen. 

Giurren, verb. eben'foviel ald murren. ke 

& «fhfe, ein Eeinee Menfch, oder N phtegmätifcher, 
träge e Menf, der zu nichtö Luft Dat. 

Go" >en genug, beißt fo viel als Iberfläßig genung. 
Man fagt, wenn einer fich secht fatt gegefen, oder 


binreichend für feine Mühe belohnt worden, er hat- 


auch aut und genung, hy 

Grabbeln, eiwaß oft und ie Feingeen berk bethe 
ften,. Engl.’ Grabble. 

Grabeninfer, beißen diejenigen Einwohner, die ficy 
Dr dem Hfer des E:inen und großen Fridrichdgraben 


G»den genung, Eli a al p genung, u 


bey Labiau niedergelaßen, und außer einigen Hands 


werfern Pk vom Alkerbau und Viehzucht 
fich ernähren. 

Gramhaft, adj. ein Menfch der immer Hlagt und mür» 
rifeh und verdrüßtich if. ‚In andern Provinzen 
gramlich, aramlig. 

Gramfhuld, EINE Haß und Zorn, den mar ge 
gen einen andern hıgt. Er bat eine Sramfhuld Br 
mich, d. b. er ift mir indgebeim sehäßig. 

Grandig, adj; fiche gerand. ! 

Sranhändler, nennt man bier Diejenigen Kaufleute, 
3% mit Getreide handeln vom Lat. Granum, ei 

pen. 

Sranfen, oft weinen, wird mebrentbeild von Rindern 
gefagt, Hof. granen, grynfen, Gransrich nennt 
man ein Kind, welches nicht vecht munter üff, und 


Daher oft fFöhnt und weint. Am bäufigften aber 


wird e8 alddann gejagt, wenn Kinder ohne Urfach 
fröhnen und weinen. 
Srapen, Subft. ein Topf aus Metall gegoßen, raus 


pen heißen inden Bergmerken, Stüffe Metall, dBienoch 


in der Erbe fteffen. Das Wort Grapen fommt 
wohl urfprünglic) von a ber, weil dad Mesa 
gegraben wird. 

Grapı 


a 


NR 


| 


# 
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S-apfeien, heimlich etwas angreifen, ober fchlem. 


Gras, er hört Gras wachfen fagt man von einem 
Menschen, derifehr Eng ift, und in Muchnaßungen 

bald dasi rechte reift. | 

Greidig, adi. und adv. fonderbar, feltfem, und efels 

haft. Das Ding ift mie zu greiöig, cd ft mir zu 
verdeißlich und efeihaft. Vielleicht Fommt e3 ber 

"won raudig: fhäbiht, was jedem einen natürlichen 
Efetverurfaht: ee. 

Breepid, grapfe, adj. vor grapfchen, greifen. Ein 
gräpfcher Menfch) if derjenige, der gern beimlich ets 
mag wegnimmt. Die Waare ift gräpich, d. B. 
fie wird fark gefücht. ; _ 

Gieinen, grinen,;heißt bier wiein einigen andern Pros 
vinzen, meinen, Thränen vergießen, wobei man dag 
Gefiche fehr versieht. ı Vielleicht von dem. Angif, 

 Mort Groon winfeln. An einigen andern Hrten 
beißt cd auch ungeberdig lachen, wie denn dag Engl. 
Grin:eine jede Berziehung deS Gefichtd anzeigt, mels 
es fomohl beim Weinen als beim Lachen gefchiebt. 

Greeven, oder auch, Grieben, daS Ucberhfeiöfeh vom 
ausgebrannten Schmel. Die Wefiphäfer, fagen 

 Schroven. Frifh in feinem Wörterbuche Ieiter eg 

ber von dem lateinifchen Worte cremium, Gricch. 

_xgımvov, Siecamentum Fixorum in patella, 


| ee beimlic) lachen, in Hamburg Gruflachen,, 


Brigel Gragel, fagt mean auf Dasjenige, tvad undeut; 


© lich geredet oder gefchrichen iff, fo daß men «8 Biche 


‚Iefen oder. verftehen Tann. Man fagt auch) Ar ogel 
‚ Beaagel, fiebe Eriggeln. '® 
Gries, grau. Man füge auch bier wie in Niederfache 

fen die beiden Worte zufammen, und jagt: Griess 
grau, Fran. gris 


 Griefein, Brdgeln, Subft. ein Froff in den Bliedern. 


Ri‘) babe ein Grüßen über den ganzen Leib, d. B. 
‚es uberfällt mic) ein Schauer, ein Froif. 
Gripfen, mit einem gefhwinden Handgrif etwas am 
fi weißen, fiche grapfen. 
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Erodd, adj. und Subft: zerbrechfich und Zerhrechliche 


feit, oder bröffih und Brofken. Die Leinwand 


geht wie Erodd auseinander, d. b. fie zerfällt wie 
Brokken Bredas heißt, im Littb. der gefrorne harte 


Klute. Grotifteit, ifheine Art von bruacdigen Steis < 


nen, die durch einen harten Schlag in viele Theile 
terfpringen. er KR | 

Grube, davon Frumme Gruhe, eine Eleine Straße in 
Königsberg, melche Altftodt und Löhnicht fheidet. 
Sie führt diefen Namen daher, meil fie etwas tief 
Tiegt, und eine fharkt Krümmung bat. 


Gitken, Buchweizen, Heidekorn. ı Lireh. Griffal, 


Yoln. Gryka. Grü:tenmebl, Buchmeijenmechl,, 
G.Gkeenzajler, nennt man einen höchfigeigigen Mens 


ihen,. der dem andern gleichfam die Grüfkenkörnee 


in den Topf Körnermeife zugähleo 0. © 
Grimmeln, verb. rn) einen holen Ton.von fi hören 
iafen. 3 grummelt in der Luft, db. e8 läßt fich 
von weitem ein Ungemwitter hören. E8 if obrffreis 
tig vom Schall bergenommen, Lat. grunnire. Franz. 
gronder. 2) wird ed auch vom einem wübhlend:r 
Echmerze gefagt, j E. E83 grummelt mir in ben, 
Zähnen, Be 


Grummet, G:ummelt, beißt dasjenige Heu, was am 


zimeitenmal auf den Wiefen gehauen wird. An einis 
gen Drten beißt. e8 Grumat. 1Unb.dies fehcint aud) 


die wahre Herleitung diefis Mortd u kipn, nemlich. 


von Grünmatt, indem Died Heu noch grün und noch. 
nicht fo traffen.und hart HT, als in ber Hruerndtes 
Grün, davon getine Brü‘, grüne ‚Epor, rung 


Tpuesn im Rneiphofe zu Rönigäberg, weil fie famte 


id) grün angeffrichen find. 


Grünfchnabel, ein junger Menfäh, der. (ehr: nafmeiß: 


rudet, der noch nicht reif und troffen ift. Im Mien . 


dert, Rappfhabel, andermärtd aud) Belbfchnabel. 


Grunte 8, dad erffe Eid, mas zu Anfangerded Tror 


 fred auf dem Wafßer fhwimmt.- Davın Fomme 
ie Redengart: hm geht der Aopf mit Kabaa 
Pr ) he » j 
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 Herumi,ı fagt man von einem Menfchen, ber viele 
Sorgen im Ropfe bat: 
‚&rubs, allerband Schutt ven Ziegeln, Stein, Kalt 
u, f. w. Pohln. Gruz.. 
G:uR° °, Brittfchan, ein Ruchen von gemabhiner und 
geltint ster Buchmeizen- Grüz, fo mit Mild), Eier 
„und eimas Eerinthen zufammen gefnetet, und in eis 
‚nen Biegeh gebakten wırd.. Die Bohlen nennen ibn 
Gryezannek., m Lirth. Grudze, diffe Grüz und 
Grieziu ich Enirfche, ampfe. 
Budde, er ifb.ein rediter Gudde, fagt mau von einem “f ) 
geringen, fchlechtbeffeideten oder zerfumpren Mens 
“fhen: Das Wort kommt ber von Goihe. Auch “= 
„bie Litthauer haben dad Wort Gudeas, und benens /%Y 
“nen damit. s) "inen Gothen. 2) die an Eittpauen } 
grenzeuden Bohlen. | Hohe 
Buffcluren, verb. wird von Eleinen Kindern gefagt, I. 
‚wenn fie im Bette zwar liegen, und die Augen 
fließen, aber nicht wirklich fchlafen  &. 
 fommte ber von Guffen, womit der gemeine Mann 
die Augen bezeichnet und dem plattbeutfchen lusen, 
‚Tauern. - | 
Gurdein, verb. ohnffreitig fFatt gurgeln. Man fagt, 
8 gurdelt mir im Leibe, wodurch der Schalt jehr 
gut auägebrüft ift. | 
Bus; aut, unfruchtbar, unbefruchtee. MWird in ans 
dern Gegenden auc, vom mwüftliegenden Affer gefagt, 
bier aberınur von Rüben. Die Kud ift aut geblica 
ben, wird diefed Fahr nicht kalben. GShm. giff, 
,teoffen, unfruchtbar. | 
 Gußel, Gaßel, ein junges Gändgen, Gänfeküchlein. 
Man fagt auch von jungen Kindern, Die immer 
-  Eränkeln und ftöhnen, es ift cin Piepgüßel, d. h. ein 
> „ Eeines Bändgen mag immer pfeift. 
! Buthsthuner wird bier, wenn man uber jeinanden ente 
 . süftet iff, grade ald daß Gegentheil genommen. Du 
Bit ein rechter Guthsthuner,,.d. bh. ein recht. unge 
 „jogner Menfh. EN h 
Buse, war bey den alten heidnifchen Preußen die Göts 


un 


2 m 


tin der Reifenden. Pitth. gusiner Ger. fehteichen. 
Andre nennen fle Cyuid von Ku ich: Da: fort, 
fherre ald auf dem Eife. % 


um, (habere) davon find Gier manchetley Hies 
densarten zu merfen. Haben ift beder, Cenn hätten, 
oder auch it befier denn nehmen (Beati poflidentes.) 
Das ging hariu nicht gefehn, fagt man, wenn e& 
irgendwo Luftig bergegangen. Von Recht haben, 
kommt bier auch das Wort Habereär, das if ei 
rechter Haberccht, - fagt man von einem Meenfchen, 
der andern gern wirderfpricht. Man braucht auch 
bier den pleonasmum, haben hätt ichy nicht, fo wie 
in andern Kallın“eßen, cB ich nicht, seinen, trin® 
ic) nicht u. f. m 

Babung, ein altıg Mort, mad in. manchen preuß. Urs 
Funden vorkommt, als z. &, imdem uralten See und 
Mafßerrecht, weiches in®Eftecgd Auszug der Hifforie 
des allgemeinen und priuß. Srercchts zu-finden iff, 
beißt eg 5 „tem, ein Schif Fähret von ae 
„Yabung, geladen oder ungeladen, und ift gekoms 

“ „mi in eine ander Sabunae, die Schifäfente follenr 
„aus dem Gchif nicht gehen ohne ded Gcippers 
„Willen u. f. m.» E8 zeigt aber dies Wort 5a 
bung einen jeden Ort am, mo die Schiffe einlaufe 
fönnen, wie man auch in der preuf. Sandedordiiung 
finder Habe ftatt Hafen. 

wWaberey, oder eigentlich Savırey, bedeutet | 
1) dad Geld fo ein Schif zur Unterhaltung des Hu | 
fend, mo e8 einfäuft zahlen muß. 
2) Der Lohn. den man den Schiföfenten giebt, die 
das Schif ficher in den Hafen bringen. _ 
) Das Werfgeld, fo Diejenigen, deren Waaren 
ficher in den Hafen gebracht find an dic andern jahr - 
fen müßen, welche ihre Waaren bei Sturm in bie | 
Gere haben werfen müßen. 
2) Dir Schaden felbft der an den Gütern deg ‚Set | 
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denen Schiffes aefchiebt, da einer bed andern Schw 
den mitteagen muß, und das iff die große Havercy. 
Die andern gemeinen Eleinern Roften find die Eleine 
+. Haberey,. (©. Fr. Wörterbuch und Pefiocas Augz 
> der Hiflor, d. Gee R | 


Sabervsra, eine der Borlädte zu Rönigeberg, Die aber 


5. n0c) innenba.b-den-MWällen liegts Rad) dem Bericht 
 Hennebergers, 6. 211. ;foll, diefelbe vom Boymijchen 
König Ottocar den Ramen befommen haben, der 


‚beim Streit mit den heidnifchen Dreußen die Seinen 


gefragt; haben wir den Berg? mie fie denn auch 


‚ ‚in der Ehar ermadcrhaben Hirgt, 
Bifrr-ut, nennt.man bier dasjenige Kraut am Serftran 
be, wagfonft Seeeiche mit Blafen genannt wird. Quer- 


cus maritima, vel Fucus maritimus veficulas ha- 


N ee Be 
Bafsieven,. Vögel die faft den Tauben ähnlich, und 
fi) um das frifhe Haf vermurhlich der Fifche wegen 
häufig aufvelten. Wenn fic fich nach der Stadt ziehn, 
deuten fie gemeiniglid) einen Sturm an.  Yieeve 
 Hb ein allgemeines Wort, moducch man verfehiedene 
= YUrten.der Seewög- I anzeigt, befonders aber die große 
 Wieeoe larus major, ‚die mittlere, meldye in Anies 


‚subung der Beftais fat einer Schwalbe ähnticy ficht, 


larus minor, und die ganz Heine larus minima. 
Sagen, beißt im den alten preuß. Urkunden ein verbaues 
ner und befefligter Wald, wo man fich wider Die Reits 


in de wehrete. ©. pr. Samt. T. HL p. 4. Angelf, - 


». hegian fchüsjen, Schw. haegna, 


Sägen, (einzäunen,) davon dag alte deurfche Wort bes 
+ hagen gefallen, hier fehr gebräuchlich iff, auch durchs 


1 


| 
3 


gängig in den preuß. Urkunden vorkommt. Man 
jagt, das beyagte ihm rent, oder das gefiel ihn 


sehr. man | 

‚Hage, (Sublt.) bedeutet hier Ruhe und Friebe. Man 

 fagt er läßt mir keine Säge. 

Hagel, davon Hagelweiß. Der 3mwirn ift Sagelweik, 
d. i. fo weiß ald Hagel, Man fngt auch im Iplastd. 

= Hagel Frieog witk. v 


% 


Hage 
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Saggern, oder eigentlich haffern, fi) verwiffeln, Bans 
gen bleiben, kommt ber von galten, Sc Blich’am 
 Gtrauch heagein. EN 
Kar und Par heißt ı) eine Gefellichaft von dee niedrige 
um fien Art Denfihen. Man fpridt da mar gad und 
"Dad zufammen. 2) Das geringe Vermögen fehlechr 
At, er Leute Man warf ibn mit Haf und Pak aus 
Bye Haufe Km Holländifchen heißt HP ein Menfch 
dr der mit geringen Waaren handel, Davon Tommt 
alfo Safer, Hafen, vernäfern, Gafenbude, wo 
KJL. nun alleriey Waaren bey Kleinigkeiten verfauft. 
PU 2, Sprähmwort. Da8 Ding hat feinen Hafen; 
Un fo fagt man, ment eine Sache unrichtig zu fepn 
uhr fcheint, und man inerken kann, daß etwas dabinter 


Ba eft. | | 
Mb Haken und Behfen, fo nennet man Die Kleinen Hafen 
und Ringe von Drath, womit die Frauenzimmer ihr 
= ren Nof oder andere Kleidungsftütte befelligen, 
yAar: en Debr, Debs Hebeuter urfprünglich einen Kleinen 
— King, Baer ng 
Sakennube, ift eine Tolche Die fonft nur 5 Morgen is 
fi enthält zum Unterfhiede von der Dorfshube, fe 
30 Morgen austrägt, bier aber werden nad) Eulmis 
fchen Manße allezeit 2o Morgen auf eine Hafkenhube 
gerechnet. Giebe Erl. Pr. T. UL ’©. 438: Bar 
' ‚gafke, fo nenntinan hier wie auch in Niederf. die Ferfe, 
ohnffreitig wegen der Achnlichkeit mit einem Haken, 
imgleichen den Mofaz an den Schuben, und den Theil 
von den Strümpfen, fo Dieferbedeft. Davon kommt 
Die Redensart, jemanden die Haffen weifen, » W. 
dich verächtlic umkehren und meggeben, ferner, einem 
auf den Hakten firzen, d- b. ihm auf allen Eritten 
nachgebn. a. U 
gatfel, fo nennt man das feingefchnittene Stroh was | 
unter den Haber gemifcht und den Pferden vorgelegte | 
wird. Die Lade morinnen dag Stroh Tiegt, Heißt | 
Sakiellade und dad Meßer dazu Hakfelmeßer. | 
 . fommt ber von haften, zerhatten, Be 
Halb davon Halbander, Getränke, welches aus a. | 
ni! 


% 
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und’ Bafelbiee befteht, daber es auch den Namen 
- führe, Mndermärte wird es Cofent genannt. 
Salopernde, fiche Hemd N 
Salbhädner, find folche Landleute, die nur aufeiner kals 
‚ben See flggen. | 
Balbjunafern, beißen en: fo ın 
den bürgerlichen Häufern die Stelle der Kammer 
mädchen vertreten, indem fie nicht wie die andern _ 
- Maägde ju harten Arbeiten ang.ffrengt werden. 
galbpart, die Hfifte von dem, mas jmeen unter fich 
‚ tbeilen. _Seibpart halten, im Handel d. h. unter 
einander eins twirden, daß man Berluff und Ga , 
winn# theilen wolle. | 
Kallwege, auf dem halben Wege, wird von einer Gas 
che gefagt, die noch nicht vollfommen ift. <Ich bin 


zufrieden, wenn er nur balmwege fleißig ift, beißt, ih . ' 


will [yon nichts fagen, wenn er nur nicht ganz und 
gar faulenzt. Eben diefe Bedeuiung bat-cd auch) in - 
E” Schlefien. | | | . 
Balsienle, ficbe Sehle, Sicle. 
Salten, heiße fonft auch flark und feft feun, 3. €. das 
Zeug hält gut. Hier aber find auch noc) folgende Ber 
"Deutungen zu mirkin, wenn ed mit Beimdrrern dere 
bunden iff. 
1) Abhalten, ein Kind athalten, d. b. zmwifchen den 
at fo haften, daß ed feine Norhdurfs verrichten 
une | 
2) Aushalten, ftark und dauerhaft feym. 
3) Sich) einhalten, heiße immer zu Haufe fügen. 
4) Sich mit einemhalten, heißt einen unerlaubten 
& a mit einer Perfon des andern Gefchlechtd. 
haben. | 
- 5) Vorhalten, beißt Binreihend fiyn, dad Ehen 
 balt vor, beißt, e8 fätige gut, das Zeug hält vor, 
heiße, e8 if Fark und dauerhaft. Par 
- 6) Sicdy zu einen Halten, beißt bier bey jemanden 
zur Beichte gebn. Er hält fi) zur Beichte bey dem 
Prediger MR, oder er Hals fich zus Aekädtichen 
 Kueiphöffchen Kirche. 
Br Band, 
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gand, davon find ‚folgende Nedendarten-zi merken. 
Er geht mir zur Hand heißt, er if mir behitflich 
e8 gebt ibm gut von der Hand.-beißt, er ift geudt 
in einew: Sache, e8 ft: mir von Händen, gefommen 
beißt, ich bab8 verloren, ic) weiß, nicht,wie. 
Handlix, ziemlich, mittelmäßig gut. Man feagt tie 
war die Schlittbahn: odır...der. We net. 
."Kiod) fo -hanziich (möglich. gut.) "Auf „Defragen 
wie man fi befindet, pflege man. zu fagen, noch 
fo handlich Giemlih. wohl Eomms her von hand 


ein. j 2 PUR ITIR E 
Zandfefte, bied chemals -Berfhreibung, Belehnungg, 
Berrerungsbrief. Mehrere Bcheuungen davon fi 
"dt mas im Brem, Wörterbuch, 2te Sb. P..586,) 
Man bat nach jezt in. den gefammelten Urkunden 
die Handfefte von Königsberg, die Handfelte von 
Damig,: die. Handfeite- von Bhoren.. von. Elbing, 
von. ulm &. Vermutblih  befamen. dergleichen 
Berfchreibungen darum biefen Namen, teil 
man vor Alters jemanden bei gewißen Berficheruns 
gen und Schenkungen zugleich die Hand. gab, und 
feft drüfte, En? ar Auer 
SZandplak, heigen Nuthenftreiche,auf die Hand. Rier 
derf. Handfinete. RL NET N 
zand-ıferd, dad Pferd mas zur rechten Hand seht, 
 Nebenpferd. ie N NN 
Ersn, davon Zahnenfuf, fo nennet man einen Mens 
" fehen der- fehr: fleif, geht. ; : Von einem. fchlechten 
Schreiber der fehr ungrade fchreibt, und Die Buchs 
Raben weit auseinander dehnt, fagtman aud. Er 
‚bat Iauter Habnenfüße gemacht. Ferner Eommt au 
‚ber Sahnenfopritt, der Tag hat einen Hahnenfchrite 
zugenommen, bedeutet, er bat etwas mweniged an 
Tageslicht zugenommen. Einige fagen auch gabs 
'nengeichrey, welches die Sache aber nicht fo gut 
ausdrüft, | ER | 
gabnebalten, die Duerbalken ‚des. oberften Tbeild am 
Dad) obnfieeitig, weit in, Bauerhäufern. die Hähne 
darauf zu figzen pflegen, wenn fie eingejagt, De 
h | | Ar} n8, 
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‘Gans an y "Yabon Dumme Sans, fo nennt mar fafk fo ” 
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ben einjältigen Menfchen. Der lügen will, zer 
 Hige in der Scene, jo Fann e8 G ns van Aralts 
Ren hicht merken, Daß diefed Sprüchiwort, wel 
che in Linemanns delicis calendariographicis, 
- beim Zahr 1645 vorkommt, und clE eine urfanıy 
ve Redendart gebraucht wird, urprünglich Prrußifch 
fen, zeige der Name Legirten, weiches ein Rırchdorf 
‚im Hauptamte Labiau ifi, E83 wii eben daßeibe 
 fagen, mad man fonff auch durch das Inteiniiche . 
— Sprüchmort ausdrütt: Removeat teites qui men- 
# tiri volt. (Pif. Erl. pr. Sprühmwört.) 
Baus von Sigan, ein Schuhfnehht zu Königäberg, 
ber rad der Erzählung Schutzend und Hennsbergerg 
 mdr Shacht bey Kuda, ud.r wie andre wollen 


Pe; 
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E in einem Kriege, den der Drden mir dem Bohlen ger 
 Babt, Mich febe tapfer ver.alten baben fell. Denn 
da die Drdensuölker fich bereitd nach der Flucht ums 
= faben und die Fabıren wegwarfen, fol diefer die 
Sahne ergriffen, die Fliehenden zurüfgerufen, auf 
. be Keinde ioggegangen, und fle g.ullich überwunden 
‚Haben. Für Diefe rühmliche That begebrte er nichtd 
sand rs zur Belohnung, ald daß den Rueiphörfchen 
- Bürgeen jäbrlich am Himmelfabreöfeft ein Gaitınahl 
"Huf Unkoften der Herrfchaft gegeben werden möchte, 
© welches denn auch eine Zeitlang geichehen, und das 
Schmekbier genannt worden. Giche Schmefbier. 
” Ban findet übrigens bier zu Königöterg an vielen 
Dreen fein Portrait, unter andern fleber er auch auf 
dem Haberberge, unweit dem Thore auf einem Bram 
nen ausgebauen, Ai N 
Sapern, fo viel als fich Haken, dad hapert Tich, beißt, 
R: a ff fi woran, ed wıll mit der Sache nicht 7° 
 recHt Tort, 2 
Baar, davon Sprüchmw. 3 ift Tein auted Haar am 
iyın, fast man von einem Menfchen, der voller Auge 
fhweifung und Bosheit iff, dreibäria, ed if ein. 
 dreibäriger Schelm, ig einen foichen an, uhr 
7: u h un . i N N p Ä 
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fehe aufrichtig oder einfältig fEelt, und uno 5 1:75 | 
band Bühbereien im Sinne bat. , a Re | 
gaaren, verb. wird aud-hier flatt fhärfen. gebraucht. 
Eine Sichel, eine Genle haaren, Bd. bh. fie durch 
Kiopfen mit dem Haarbammer. (härfen, Im Dbırf 


Dengeln. | u 4 
gaartagen, wird im plattbeurfchen (fat zanken, has 
“ Deen gebraucht, fich gleichfam bey den Haaren ziehe. ° 
Dach finger in feinem Liegen, Anke von Sharan 
v.ı1. Worömäf baartager, Eabbelt on fchlepht on 
‚. glipk den Hungen’on Ratten begpht. Bi 
Karte, dad mas anderwärtd Nechen ift (raftellum) 
Eben fo auch das verbum harten zufammen har 
Zen, aufhärfen, nahhharfen. Engl. harrow, eben 
daB was in Dberfachfen und Schleflen ecchen zufame 
men rechen beißt. TR N. 
garbfll, ift dasjenige Meberbleibfek, welches man in ' 
den Schennen nachdem eine Getreidelage abgıbror 
fhen worden, in einen Winkel zufaummen Pat. 1 
„Hart, davon harthörig, ein Wenfch der famer hört, 
hartleibig, fast man 2) wenn jemand jchmer zw 
Gtuble gebt: 2) ein metapborifher Brdemtung, 
wenn jemand geisig und fohwer zu einer Gabe 38. 
bewegen if. N 
garıfalag, eigentlich wohl Hersfählag fage man. von 
den Dferden, wenn fie fchwer Athen Holen und mit 
Bin nicht recht gefund find. ER 
Safe, (lepus) davon Hafenfuß, ein Menfh der allere 
band Rurzweit und Poßen treibt, Y | 
äsgen, nennen die Zimmerleute dasjenige, mas fle 
an Holzmerk bey dez Arbeit für fic) felbft zutüflegen, 
and nachher Beimlic forttragen. Das geihiinde, 
- und furchtfame, mag by biefer Dieberey zu beimers 
ten ift, fcheint den Urfprung diefed Wortd .verane 
laßt zu haben. Be 4 A 
Safe, Strumpf;Tibiale Cein alt deutfped Wort) dar 
von Safenftrikker, fo werden in Preußen die Strumpfe 
firiffer genannt. Hamb. (Hafntnitter.) | 
‚galt, (Subktant.) die Eile Die Sache Pat Bir 
Pr 


zu 
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si gb . ed if niche nöthig, dag man mie derfels 

Rus € ®, ’ a Ku \ 

Bllig, heißt 1) eilig und fchnell, er bat haflig getrum _ 

- Een, d. i, einem übereilten Trunf getdan KEigl. 936 
fl:, Sranj..hafte, hate, Hol. Hıufl. 2) zuLnig 
uud eifrig, c8 if} ein baftıger Menicd, heißt, er wird 

- 59» aufgebracht. | 

Haus, davon Häusgen, zeigt, bier aufır Dir gemähns 
Iıhen Bebeutung audy neh an. 1) Der Abtrirr, 
das heimliche Gemah. 2) die inwwintige Scha:Te 

im Do, worinnen der Keru fügt. Im Nieder 

. Reruus, B“ | 

Haufen, bedeutet E ar 
1) wehnen, fih aufhalten an einem Dre. Er wird 
eg lange haufen, d. db. fich nicht Fange vers 
wei \ | | 


weilen. | | 
2) Haushaltung treiben. Er hat fchleht aehaufk, 
heißt fo virt, er bar üble Wirebfaft gefübre, iff 
mir dem Geinigen fhlecht umgegangen. . 
‘ 3) Stürmen und poltern, wird vom Winde gıfagt, 
und auch von einem zormigen Menfhen, der ım feis 
nem Haufe viel Lern und Gepelter macht 
BHaufiren Heißt 1) von Haus zu Haus neben, und ente 
- weder bertein oder feine Waaren in den Häufern feif 
- bieten, daber wir bier ein Körigf. Edict baden, Wis 
der dad Haufiren der Juden auf dem Lande. * 
% 2) Sich unbändig aufführen, Iermen und po'tern. 
gausmänntein, oder wie fe in den prewifchen Ehros 
nitfen beißen Marcopeten, Barfiuffen fieye Uutere 
-_ ÄIerbfehen. 
Ger und Ser. Das Männchen und Weibchen im Ger 
 fhlechte der Vögel. 2 h 
ge, eißs bier dad, was an andern Drten Werd, 
 Merfgenannt wird, dat grobevom Flachd, davon Hees 
 Vegarn, was von felcdem groben Flacy$ gefponnen iff, 
 Seedeleinwand, die von Heedegarn aemickt worden, 
geemeen, fo viel ald Heime, Heausgrille von 
Dei) Haus. Hemöte aripen, ein beimrükifcher, ar 


7 
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Tifiger Menfe weit die Heeimten fi fer länge an 
; aBen. RER uns FR 
germischen, fo viel ald Ameife. Seomscheneier. Ameb 


feneier. BR I  F ar 
geermooß, twird.in einigen preuß. Gegenden infonden _ 
Seit im Dberlande, um preuß. Holland, das Kraus 
Equifetum Folis nudum, $asjenzagel genannt, - 
Gottfhed3 Flor. Pr. pag. 66.— PERPT rail, 
Wegen, heißt außer der gemöhnfräpen Bedeutung hice 
auch noch fparen, zu varhe halten. Er kann nichts 
begen, fagt man, wenn jemand ein Berfchwender - 
if. aufbagen, lange aufbewabren 
sehle, einentlich Sale, fo nennt mar daß Tänglicht vier, 
effigte Holiwerk in Korım einied offenen KRaflend, was 
man auf Schlittkuffen jegr, um darinnen alericg 
Sachen und Wearen auß einem Ortein den andern 
zu bringen. E85 kommt ber vom Niederl, More 
Haal, hehl, was verborgen iff occultum, "daher 
‚auch Säler und das Sprüchmwort, der Häler ift fo 
arg wie der Stebler. 
Keldeblum, heißt in Preußen die Blume Pulfatilla die 
anderwärtd Küchenfhelle, Beiiwurs&chlotten ae 
nannt wird. ©. Helmings Tract. de Pulfatilla 


pag. 12. Rn | 
sr gersenbeeft, if ein grobes Schimpfwert, Beeft ein 
£ ieh (beftia) Helde, ein großer Wald, alfo gleiche 
fam ein Bieb, was inder Wildnif Icht. Dan bes 
nennet Damit einen Menfhen, Dis ganz grob und 
ungefchliffen ift. ur En | 
geilig, heilige Brunn, ein Brunnen gu Königäberg, | 
,.. ahnweis der Reßgärtfhen Kirche, befen Duche | 
| ebmals, ald fie hervor gekommen, eine Art des | 
Gefundbrunnend gemefen fepn, und viele Kranke 
Leute gefund gemacht Haben fol, daher er denn- 
diefen Namen erhalten. Weil die Eigenthümer | 
aber nachher dad Waßer für Gelb verkauft, fol 
er Be periohren haben. (Ertl. Pr, T.L. 
R« 545° | | BR) 


! 
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- 
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gelten, dee opel Pica, Heißt fonften Aeifter, am 
igen Hrten Aglaiter in Schlefien Schalafter. 
eitsrbum, fobune und vielfarbig als eine Heiffer. Sele 
 Berfeifter, fo nennt. man einen. Menfchen, der bald 
da bald Dort. if, und feine Sachen zwar fehnch, 
aber unordentlich verrichtet. Niederf. Heiffer Bere 
fler, Beiftern, ein Niederfichfifch Wort, fo viel 
en ya ‚Sn Hamburg Heufker: Peufker, Bber Hals 
m 
‚geizen, einbeigen, im uneigentlicher Bedeutung beige 
| eg einheizen,. fo. viek ald Ihn mit Morten 


} en werden in Danzig diejenigen, Fifihe ge 
.aannt, weiche im Winter unter dem Eife gefangen 
and tobe zn Markte ge t werben, mie ed denn 
> Belanut ifl, daß bey recht flarken Froff die Bife, 
wenn fie in die Luft Fommen, baid flerben, 
> Benennung fol: daber kommen, weil’die Fifcher bep 
> srer Arbeit ine Winter ich auf dem Eife Kruse 
‚machen, und auszumärmen. pflegen. GSiche Pr. 
Sammlung aRerIen ice a Urkunden, 
| Badrigten ic. TE page. 5 
, bad He, Heiße bier Befonbers noch die Thüre 
ine& Sauns, der um. dad Dorf oder um das Oes 
böft eined Bauern gemacht if. Es kommt vor 
ER en, Gehäge und dem alten Hay. 
gsi, plastbeutfh Söliper, ein Dann Verdem Braw 
x ‚er bey: dem Bierkochen bebitflich ift, auch das Bier 
In die Schenkhäufer wegführt. 
um dovon Plätthemde, mad fenfl Dberhembde 
heit, in Schleften Bügelhemde.. Doryemde ijt bef 
fer gefagt, aid Vorleibhen, mie ed anderwärtg 
beißt, wird auch bier Hälsaen genannt. Gterbr 
 hembe, mad andermwärtd Lrichenhemde, Sterdetit 
ot heißt. Chorhemde, was die Prediger bier im 
 Königäberg nur noch bey Abhandlung ber Commus 
 nion anhaben, anderwärtd aber al 3. E, in Schieflen, 
 barinnen predigen. Dafigen Orts beißt ed Chore 


3 77, 
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senreln, beißt 6 bier 7 viel’ ald Hinten, “in Bremen’ 
bhumpiln, in Hamburg bumpumpen, 

ger, Sprüchm. den Rıtscht auf den Herrn 
fo jant man, menn' jemand vorher was befonderes 


genoßen, und nun etwas geringered gt oder trintt. - 


Ferner aud), der gerr feft inm fchen im Aoöpf, 


10 fagt man von einem ungehorfamen und bohmis 


thigen Ruecht oder Burfchen, ber’ Vamit umgebt, 
Bald ein Herr zu werden. 

gerich'et, Zure Serrlichfeit, fo nennt man in Dans 
jig, Nırenberg und einigen. andern Reihäfti ten eis 

nen Ratheberen., ymE fr 

ger, Sprühm, fr hat ein Herz wie ehe Droßel, 
fagt man von einem feigen Menfchen, der nicht Muth 

Y bat. 128 will ihm bas Hers abfloßen, fagt mars 

von jemanden, ‚der Die Zeit nicht abwarten kann, ete 
was fo er gehöre ju offenbaren.‘ Das Geld ıft ihm 

- an 5.75 gewad,fen fagt man von einem. ‚seigigen 
Menfchei. 

G’fe, der untere fehnigte Theil des Beind. Cigento 
lich Bedeutet 8 die ftarfe Schnader LAY am Tuß. 
Kifch in feinem Wörterbuch führt aus Beim Cod. Ma- 


nufer, Bibl Spener, an, daß Fof Kap. 11. flehes 


Bore Noße folt du enthehfenen, d, b. die Spanne 
ader abfchneiden. E5 Fönnte alfo wohl von den beis 
! den Wörtern entffanden fepn, hintere Sehne. Es 
liegt mir in ben S:ßen, d. . ich babe müde Beine. 


Die Hrad Fam ben Pferden in die Heßen fagt man, . 
wenn der MWagenfchwengel dad. Died hinten and i 


Bein fchlägt. 
geuzen, fo viel alg mietben, Din. hyre, Sm. hyra, 


Heute, heißt die Micthe, a dem Altpreußifcyen 


GSeerecht heiftt ed $. 6. „stem e8 geidhicht, daß 
„Sdifleute fd) verhewren und vermierhen ihren 


Schipper. In Danzig heißt daher eine Sirupfuts 


fche, Seuerkurfche, 
geute, Sprüchm. Rommft du nicht heute, fo Pommft 


langfom feine Befchäfte vollbringt. 


du Morgen, fo fagt man gu einem nu bes RR | 


MEN: l \ 
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er; naht? Sprüht. er hats hinter den 

ai, fagt man von einem Menfchen, der febr il 

"and einfältig:ausflehe, fi) aber nur verfelle und 

«fonft febe viek Voßen reißen Fann. {ch werde mirs 
‚hinter die Ohren freiben, fagt man von einee 
Beleidigung, Die man su: gelegener Zeit rächen will. 

Beirrwelhen) ‚Henneberger Erf. d; 2. 3. ©. 110, 
fehreiber Hirdmelden wird in Preußen das Kraut- 

 "Balfamina lutea Seu Noli metangere genannt, -wels 
ce font Springfamenkraut, ober ee, 
„heiße (Flor. Pruff. fcreibts Hirfhamäld:.) R- 

rohe, das Söchfke, bie fallende Sud, epilepfis, 
‚Er.liegt am Söchffen. 

Beam: fo nennt man in Preußen denfenigen, der 
die Auffücht über einen abelichen Hof ober Vorwerß 
‚Bat, Nod gewöhnlicher aber denjenigen, der das 

’ Vich im Pache genommen. fprihr ed aud 
Hohmann, Payıthohmenn 
sofinccht, Sofiunge, diejeni en einem Abel. du 


fe ald Knecht: oder Junge bienen. 
solann, den, Mund meis auftdun jähnen, gäbnen, =: 


Angelf. Geonan, genian, Engl. Yane Die Gitb 
‚bo beißt entweder fo vich ald bach, ober fle druf 
Son gr ‚Geberde aus, bie beim Gähnen gemahe 7“ 


Rn: SoblBuchen , Heine Butterfuchen iswendig N) 
 bobt find, in Shleften Mannfuchen. ee 
gohlauge, ein Meufd) dem bie Augen sie f Iiee 
Ole, De. Buckn, eißt hier die Heimtichkeiten 
berholen, jemanden über 
n Flug Bin. ruft gewöhnlich Hohl uber. 
6 ofke, swen Nepben dicht neben einander geffeter 
Garden auf dem elbe, die Zahl.der-Onrörn ift wille 
® ih» KDft find in einer Hoffe 24 oft au) zo 
Barden, Wenn diefed aefhiche, fast man dad Ger 
N ee fiebt in Hoffen, Es ift von hoch ober Hökter 


Br Ka "Ben ‚ unorbentlich burdfeinander. Das 
84 ging 


gieng alles ho über bo, bh in größter Eile, 


Agent % Gar N RE 
FrRänver, heißen in Preußen bie Leute, die.auf dem 
Riefen, zwifchen dem alten and neuen Prege bey 
Nruau, Fuhsuöfen und Sriebrichäftein wohnen. 
gollte, oder Sollte ich chmald ein Ilrined Schif. Das 
‚der beiße noch jezt ein Dre im. Arıhurus Hofe und. 
FJunkirgarten Sol’enwinfes, weil Bafelbft vormals 
die Sesiabrenbe ober auch bie Freinden Kaufleute 3m 
firzen pflegten. . Br Be 
HRöken:cug, nennt men in Preußen ben Abigeum 
did Pösehd, eine Gefelicgafe: wiebertsächtiger und Ian 
flechafter Perfonen, dad Mort fomuıe ber vom pobfe 
ifhen Hollotta. Mober ader biefeg feinen Urfprung 
Babs, bat mic vielen Gekcbrfamleit und. Betefünheit 
auögefübrt der Eonrestor und: Profefför bed-Eibinge 
fd Oymnafli, Jobann Daniel Hoffnann in feinem 
ne Collectaneorum etymologicorum: litt. 
 Shoren 1744: | Fe De 
603, Sprühm. Das fahr ins Holz — füfagt man, 
wenn mar von einer Sache fchweigen, ober weiter 
nicht reden mil. > TER LTE 
 Edischen, fo nennt man Bier. die wilden Nepfek, Holze 
he fdhemper, das daraus zubereitete Serränt. 
genigbrit’ke, folk peißen Sonnbrüffe, il in Könige 
berg diejenige, fo aus dem Kneiphofe uber den Pres 
EI auf den Ichfenmarkt führer. Sie har den Ras 
men Zohnd: üefe Daher bekommen, weil fie ben Alte 
fiäteen gleichfam zum Hohn von dem Rneiphöfere if - 
..» gebaut worden, indem fene e$ richt zulaffen wollsen. 4 
Sopfengar, ber difke fehwarze Brep, der aus dem 
Bopten gekocht wird, und zumBierbrauen gebraucht 
wird Re 
‚gapien ober hoppen, fo viel ald hüpfen, tanzen. 
Körner, babep iff die Gewohnpeit der alten Preußen 
zu merken, die aus Hörnern der Ehiere, befonterd 
der Auerochfen zu trinken pflegten. Diefe Grmohns | 
ie ift auch nachber fortgefegt worden, fo daß man 
je Grintgefäße in Form der Hörner neefesegen LU, 
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Rh. Si Jet giedt @ RR fülßerne und vergütbete 

7, weldye einigen @roßbürgergünften gebören, 
und aus Benen mar bei feperlichen Sufarmınenkiinfe 
ten auf dem: Sunkerhofe ju.teinken pflegt. 


GR PUOSSPR Worte der Fadricute, iehm fie be ER 


‚Herde rechtd oder linkd wenden. Gprüdrn, Er 
„weiß von ber Sache nicht hott noch färnodbe, beife 
fovich ald: er vereht fie nicht amugreifen Rams 
bad in ber Erläut. der Inftitut. hermenevt.G. 108 
„nennt es Horte und 'Svade und leiter: c& aus deut . 
"dent Brichifchen ade, au.cde ber. - yehlbe 
‚gubbern, beißt vor Kälte gelinde büpfeı Ki ie 
farben. Begierde nach der Wärme bindilen. 
Subbaftragen, eigentlich bufbad.— Denn Baf'yeißs 
Hol. der Rüfken und huPfen Ayzen, alfo jemand der 
auf dem Rüffen fit. Man fagt aud) er trägt ben 
. »&ob.hubbaf, d. b. er wird bald flerben: 
gubihe, wird in verfchiebnen Preufifchen Schriften 
für Dbrfeige gebraudt: EB komme von Heben, Hub, 
eine Baer Hebung wie dur; einen Stoß. Hberb; 


Su is fügen, einen behuffen, d. 5. fo auf ihm flsgen, 
'daf er nicht auffichen kanın. En 
gute, Bob bier dad aäpfein. im Baite. Die Guffe 

pr Ange 4 np fe das Zapflein gefune 
gti de Dulter zeigt T) ein Gepoker at, wad man 
beim Herabgebn von ber Treppe macht. 2) Ein 


= Bene und an Verfahren, 
an brauchtö adverbialiter, ulter be 
u eg >» 7 


Mütter 
gubn, „glhnden, Sprüähm. Mr nähe Aid) 
öllers. Bünde, fö fagt man von einem Brenfehen 
ber Vi) gut zu nähren weiß, ohne daß c8 ihm fondees 
Lich etwad Kofter, ein Menich ber fich zubrängt, mo 
08 waß zu a ober zu verdienen giebt. SFusgreichen 
ich babe mit 
fo fogt man, wenn man mit Jemanden der und ber 
RN. A UaE 65 0 Jeibigk 


4. 
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Teibige Bar mod etivas eymaden dat an dato | 
uber zur Rede Gehen will. 922.8 
Zund, en Er fi 6 beBonnt wie ein. bunter | 
Hund, d..5. jedermmni konner Ihn, LEE ER, H, 
gundsrome y, liebe Römep. Ira 5 
dapon Sprüdm., Sunger in ein kharfes 
Schwerd, Sunger if} ein herber Rathaeber, 
at beide Sprüchmörter Die in ben preußifchen 
SHrifren und im täglichen imgange oft ne, 
GE ‚werben im esläuterten Pr. Tom. 1. pag: 510, ‘befone 
a ders beier" Benebenbeit angeführt, als der famläns 
en Pech 6.2133 Bor Dietrich; von Cuba, den der Hohemeir 
fer Heinrich’ von Nichtenderg im Sabre 1474 wmıgen 
‚manderiep Srevelthaten aufs Schloß zu: Tapia, 
hatte gefangen fezjen lafcn, enblich verhungern müfe - 
fen, Da man denn gefunden, baf er das Feifh vom 
feinen Beiden Ychfeln, fo weis erd erreichen können, 
abgefschen. 
Yuntebunf, fo nenwt tan einen magern Denfehen dene 


/ 


= "pie Kleider fehr meitam Leibe find, und der aud> 


felbit Aicht8 auf feinen Leib hält. , Bunfen, Zum 
Tentnochen heißen in Hamburg die lengen Beintöbe 
ee am Bieh, — im Bremifhen AJunfebeen, eine 
Ainker, am welchen das Kieifh Bid auf eumas 
eniges vom Knochen herunter gefhnitten.  Sune 
it vielleicht entffanden von. hangen, berabbängen. 

gun:en, aushunzen heißt jnmanben sudfchelter mi. 
gang niederträchtigen Worten, verbungen heiße ete 
‚maß verberben. Man nennt auch eine fehlecht ger 
‚zdthne Krifue eine verbungse Frifur, eim fihlecht ger 

| paıce und su fur; abgefchnitened Kleid, ein verbunge 

Kleid“ N leitet 8 ber von bauen, aerieggen: j 

a ‚auch böhnen, 


F#- guften, Sprüc ich werbe ihm ertoad huften, beißt is 


meta ne Bebeut 8, 4 ich. werde ihm: feinen 
‚Willen nicht thun. Sb Veen 
no (verbum) heißt fo fchwadh. fepm, de man 


en sus fchmer Die Süße ge Eann.. # | 
LE N Dre Re , 


— 


: y / BERR 5 
perl dan heayıs uf Draclapnin ® rap 


uf, m Haar wuca ha fach, heul 
0 


Geha pays u Hulk v 4, F 
Vrp "r2 Saale hd un Webers 


EL 
Vs 


ALENIE 


hie tt: . Zikoieil Ds f | is 
DAR a BEL ANY „ vie Ä 
ame 9 | 107 


Sürtkaffeh, ei Hurchlächerter Sifchtafen, der in eir 
‚nem Teiche dber Fluße liegt, um Fifche zu beinahe 
ren.” € komiit von büten bewahren. | 
ttfihfell,“ ein junges Pferd, toriches noch ber Deutseg 
’ nachläuft. FR 0 P ” = /, 3 


el 


Goikien kommt Jaserr, a Brüder, fo nenne 
man-eingn Denfchen der aus Mangel der Einficht ans 
‚ derer Meitting und Untbeil blindlings bepflimmt,. 7. 
Sjacheln, oft herumfebren fpagiren. Er hut nichtd ?% 
- als herum facheln, Tommi ber von lagen, und Jacte’ 

- „Niederf heifts täfkern, herum jäßkern, Er 
"achern, heiße wild umber laufen, und dabey fchreien 
und Termen, kommt ebenfals von Jagen. | 
‚Jegaubis, war bey den alten heibnifchen Preußen de 
Gott des Keuerd. (Ruhig G. 40.) 
' Sag?d, beißt in metapborifcher Webeutung bier Streie\. 
„and Berm. Man fagt, er bat immer mit dem und 
jenem feine Jagd, d.h. er zankt fich beftändig, oder 
ev bat feinen Spaß,' feine Rurzweil mit ibm. Wenn 
" giwei fi veche, oft und Taut zanken, fagt man, c8 if} 

‚eine zechte Bateriagd. -. 

Tügerhoft, zu Königsberg auf ber neuen Gorge, el, 
der Oberforftmeifter und andre bie über die Kö Ba, 


h. lichen Fagden gefezt find, wohnen. 
Jahr, davon N EEE Krge, 
 Doriahr, anftatt Frühjahr ift bier gewöhnlich und 


‚fiebe auch in der preußifchen Landedordnung von 
2577. Seit. 27. Bor Jahren, bad heißt vor langen 


. 


I 


Zeiten. er 
Sahrgrofchen, fo wird in den alten Urkunden der De- 


ge genannt, ben man an die Mlche desienigen bg 
.  Gprengelö bezaplt, in weichem man wohnt. 
 ähsling, ein Shier welches ein Fabr alt ifk, 
Dahrmerkt, Sprühm. Kr hat Jahrmarkt gemacht, y: 
 fofagt man, wenn jemand mancheriep Sachen befons 
here Bläfer, oder Seller gerbrochen 197 


x TR 
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Sankern, PORT, getüften, füffert fegnn$. e. es jankeer N 
ihnach frifcpen Hreringen, Im Rieberf Janten. Dar - 
felbif bedeutet es auchnoch winfelimie ein Hund garrire, 

augen, did Wort flideeman in. bielen Prruiicher 
DVerordäungen. 3. E, it. Brubens Corp. Conftitut. 
Pruten. P. IL pag. 337. fihder fich ein Edict „Mer. 
„sen Abfchaffung der Taugen in den Dörfern de 

„dato Königsberg, din 26, Tan. 1700. Man vere‘ 
fiebt nemlich Daruıter die Bradfluben, worin dee 
Iachs gebörrt wird. m: Litth. (: jauja, eine _ 
Scheune, die man biszen Fanıt, um: t 8, Bxtreide 
zu trofnen, (Ruhig &.47.) | 
 Jappen ?, fiche gappen. " 
“ .S3ors, fo viel alß Dias: einigermaßen, if zufammens 
efegt von icht ettwad, ober irgend: etwas. Man jagt, 
wa ech werde Fointen,. wenns nür ichts’adgebt. " 
v Zeru, eru find Worte, melde die, alten beibe 
‚ nifcher "Preuß. n fehr oft in ihren Klagliedeen von ficy 
haben hören laßen, woraus man wiewehl ohne. bine. 
At reihhenden Grund bat fehließen wollen, daß cd Nadyı 
„,.*  Lemmlinge der Tuden getvefen, die etwa: bei der ere 
0 (ereklichen Zerfißrung Ferufalemd, da’ wiel Juden. 
„er aufdie Schiffe gefloben, von den Winden bieber vero 
7 Sihlagen worden, und nachber fh weiter ausdgebreie 
tet. Man has auch bei einem barbarifchen Volk in 
Riefland ein Klaglieb angemerkt, welches fie immere 
fort wieberbolt, und auf Wegen und Gtegen gefüne 
gen, Jeru, Jeru, mafco Loh, da man vermeint, daß 
y ) je dadurch fi) der Städte Ferufalem und Damads 
eu erinnern. Mahrfcheinlicher aber war diefed ein 
m, Seinklied, welches zum Eheil nod) jeze.ben den Litthaur 
een bekannt ift: Gierieu, gieriau, pafilinkfminnos 
jau, ich habeg cunken und micherfreut, oder: Girriu - 
ao ST . A; ©. Ruhig Betr. 
db, gitt 
su "Ioft, fo ih: de Bier den Kleinen Wald ‚Eppen He- 
:dera helix. 
} Mr \ Site, für aller wird Bier eben fo wie in Hambur den 
Superlativis vorgefest, N ap Hers 
. Mebite, flott aferhafle, rau ale höfe. 
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yirke,: Matt Dtis, viverra, Shlffh, Fler, Ober 
Fehl. Eithier Niederf. Ying oder SIE. Wachter 
Jeiter ed ber won SI, weiches im Enal, 688 bedeutet, 
weil ed ein böfed und (hädliches hier if. Sm der 
alten Friefiihen Sprache heißer ed Ulke. 
 Kjmme, pflegt man hier die Ürbeitöbien: zu nennen, im 
Gegnfaz der Drobnen. - Am wahrfcheiniichiten if 
wohl, daß fie ihren Namen von dem gelinden Gun® 
men erbalten bat - | 
"Inbols, tig: beim Schifbau dasjenigeHolt an, masan die 
Ruichölzerflößt, die den Bauch ded Schiffes tragen. 
 Snnung, eine gefchloßne Zunft der Kleinbürner, ein 
ı. Bemerk, 3. E. Slufcher Janung, von. dem alten d 
Zeitwort, innen, vereinigen. au Ge 
 Saltrenn, fo nennt ınan auf dem’ Bande, biejenige/ 
Battung von Leuten, die in Eleinen Häufern mobnen, 
und dem Edelmann eber Bauern um ein foitgefesred 
Zagelobnn bey ihrer Feldarbeit ober andern Verriche 
sunaen dienen. in andern Begenden befonders ts 
Shleftien nennt man fie Häusler, — das Häussen 
mworinnen fie wohnen, nennt man bier Suflbaus. E$ 
füßret die Berrennung aber daber, weil e8 ihnen 
nicht eigenthümlich zugebört, und fie alfo nur zu Haus 
| imne, d.h. in eined.andern Haufe wohnen. " 
Sobennistrusk, Kommt in der Preuß. Hifiorie oft vor, 
und bat damit folgende Bewandnif.. Man pflegte 
sormald im Pabitubm am Gage Johannis des AUpoe 
Wels und Evangeliften der den 27. December am 
Beitten Weibnachrsfepertage flet# einfällt, mit vielen 
&eremonien einen Trunf, Poculum S. Johannis 
genannt, einzufegnen, und benfelben auf Begehren 
gewißen Laicis zu reichen, nachdem fie davor, (0 
weit e8 ihr Vermögen zuließ, etwas Geld geopfert. 
Hiebep überredete man den leichtgläubigen Pöhel und. 
‘ andre abergläubifche Gemütber, wer diefen Erunf zw 
fi nehme, dem fowohl ald feinem Vieh könne kein 
-ı Bife fhaden, auch bürfe man nad) verrichteten Grunf - 
ich einen beglükten Ausgang afler feiner Handlungen 
> und Gefchäfte verfprechen, Dan bereitete aber dies 
fen Erund von Wein, fowobl ald von Mehr, An E 
5 un 
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ffunb einem jeden fecp in ber. Kirche ober auch gu 
Haufe dergleichen ‚gemeiberen Er ne 
Dieied hat man brfanderd vor angehender Schlacht 
"gethan,. um deffo murhiace zu werden. Man liefert 
Daher in Der Preuß Hiflorie vom tapfecn ee 
Schindetopf, unter. der Kigierung des Hobemeiftcrd 
Minrich von Kuipröde, daß er am Tage ber befanns. 
gen Rudauifhen Schlacht die mit dem Littbauifchen 
FKüriten Kinftoud gebalsen worden, fräh: Morgens 
nad) verrichteter Meße. den Fohannitrunt zu fich 
genommen, und darauf fogleich Die Fernde angegrifs 
fen. (Erläue. Pe. T. 1625.) ER 
SoPzin, allırband Kurzweil treiben, Spaß maden. 
ao Kommt aus dem Hol. Job Kurjweil. Im Nieder, 
Wehr fagt man orten, Bon einem Dernfchen der fich 


4 /piel mit folehen Poßen abgiebt, fage man, er if ei 
Arcchter Jofe, we, 


m. olfe, ein Eleined Scif, ein Kahn, worinnen die Fis 
—— fiber ihre Fıfche nad der Stadt bringen, Schw, 
Jelle, Dän. Jolle, $rany. Jok Das Gr. yore, 
eine Höle fcheine damis verwandt zu feyn, R 
tages, (Draged) ein alted Wert, fo im alten culmis 
(hen Rechte Ilter B. Rap. 51. vorkommt, und, heiße 
fo viel als dıfelben Zaged. | Y 

Tüde, fiebe Eiche, N: . 
Suter, Sprühm. Der Pußfel juft ihn, fo fage 
man von einem Genfhen, befonderd von einem 
mutbmwilligen Knaben, der allerhand lefe GStreiche 
macht, ob er gleich fehr wohl weiß, Daß er geflraft 
werden wird. ? RR 
Suts, Zur beißt 1) allerhand Schmuz an den Kleis 
dern und an der MWäfche, befonders Fetrfletke, Daher 
ih beiupen, fo viel beißt ald fich beichmuzen, jurig 
1003 (br befehmuat ift, auch Jurbartbel ein Srenfch, 
dDen-fich bald beiymuzt. 2) In metapborifcher Bedeu 
tung beißt auch uf eine moralifche Unveinigkeit. — 
Man fogt von. einem Rechtöhandel, wo viele Tofe 
- Streiche entbekt worden, ba iff lauter Jup. Im - 
Nieder, heiße Iufs Schmwenzelpfenninge, ar 
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heil, den jemand unrechtmäßiger Weife bereinem 
 Gefhäfte-für fich,ermwirbt, und. jukfen einyas mit Uns 
Ins; echt. erwerben, 6 ‚Die. Herkitung diefed Wortes ud 


en \ 111150. 3) | h 
SJuuefeen, . Halbjungfern, fiche unter dem Worte 


YJunafirteitt, fo beißt bier das Kraut Polygonon la- 
' tifolium, suberwärtd Weegettitt, oder Blurkraut, 
Verfluchr: Zungfern, [0 heißen bier gewiße Snfeke 
sen von gränee und gHlängender Karbe einem fchlans 
Ken Lebe mit zwei Fliegen-Ysgen und vier durchs 
fi igen Flügeln. Der Beinabme giebt fchon zu cra 
Tennen, tie er aud dem Aberglauben feittenirfprung. 
Babe, und daß die Einfalt fi ch:dem üserreder, al$ 
fe bier fine Verwandlung vorgegangen. Ft, 
 SunfenChör, fo wied in den drey Hauptkicchen su 
I Königdbrg dagjenige Chor genannt, worauf die 
+ »Greß ürger fich befinden. N 
"junterboff, fo beißt derjenige Saal in den Siädten 
au Königäberg, worin die Broßbürger-Zünfte zufams 
men kommen, um über bürgerliche Angelrgenbeiten 
fh zu berathichfagen. Ein mebrered davon fiche 
Usthus, Ar burushff. 
\ Sunpergarten, ein Gebäude mit einem Garten in den 
> Gräbten zu Rönigederg, und kommen daj:Ioff gleiche 
 fals vornemlicy die Großsürger sufammen, um fich 
bey einem Biaje Bier zu erpolen. 
| Sungiterfhaft, nennte man bier in Köniosherg bey 
ber Mälgenbräuerzunft ehina 8 das Amt des jlngs 
ften Bürner® water ibnen, da er die Zunft bep ges 
wißen Borfällen zufammtenrufen mufle. Pa aber 
 nadber ein befonde.r Aufwarter angenommen more ' 
ben, ift er jivar davon frep, muß fi aber von der 
 Sungiterihaft Tofkaufen. | x 
zrim Stüf der Weibirkleidung, Dos Wamms, 
Die Wort finder mar fchon in dem Älteften Schrie _ 
ten. m mittlern Latein Jupa, Gipa, Chopa, Eiigl, 
„ _@ppo, Branz. Jupe Jtal. Giupps 
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Fetten, ein befannter Schi, ‚de gehört un | 


"ger dan Namen Gtoffifc bekannt äff.: Hol. Ka- 


beljau, Franz. Cabeliau, 


Bibe.tzu, derjenige Sau, der das Unter bält. | Rat | 


im Holt. ein Strif, oder Banbwerf, ran. Cable, 

‚Engl. Cable, Pat. Cuplum, eine Berbinbung. 
Bav'efe, het Hier in Prunßen 1) ein fhlcchtes bau 

fäliges Bauerbaug, fo hoch Faum zufammen bält, 


 £ 2 En. Zah 


Es kommt ebnflreitig vom Litthauifchen kabu ih 


bange. 2) Ein Berfchlag ein Gemad) unter dee 
Treppe. Hol. kabuys, Schw. kabbyfa. ar 
Bibbein, beißt fih mit Morten fireiren und zarken. 


Engl gabble (hiwazzen. — Db:8 ein frequentativum _ 
von Kauen feyn fol, fo daß das u in ein b verwane 
delt worden. wie in ber altdeutihen Sprache nicht 


ungemöhnlich iff, 1äßt fich fchwer beitimmen, doch 


fcyeint auch bier auf Ton und Gcberbe eines Diem | 


fhen, der fich zankt Rükficht genommen zu feyn. 
. Rachel, wird auch bier vom gemeinen Mann chen (® 
\ ‚wie bey den niederfächfifchen Lanbieuten ber Stuben 


7 


Radrdıa, RadoiP, fo vief ald MWacholderfirauh ©. 


Bekker von der zebnijährinen Peltilenz fol. 4. imgk. . 
@otifch. FI. Pr. p. 132. Das Wort ift aud dem Li 


„f  thauifhen Radaaais, gio. ein Wahholderbaum, 


Radagitas, Waholderfiraud, ARadasgiu, Wachole 


derbeerg. Ä ü | 

Radbern, heißt hier fo viel ald mafchen, vielleicht vom 
Hieberf. Padden, zerhauen oder Puüten, die Gedärs 
gie ausnebmen und reinigen. | 


Bader, heißt die herakhängende Saut | unter dem Kinn 
bey einem ferten Menfchen. Zad bieß bey den af, 


ten Deutichen fo viel ald Hnreinigkeit, Keih, aud) 


. ofen genannt. EB iff bier pars pro toto gendmmen, 


ein Gefhwär, dDaber auch noch dad Wort unterkör. 


‚ Dig ‚gebräuchlich ift, welches man bey  Gefchwüren 
fast, Be Materie gejogen, Mieberf. Ziöbber, 
Schw. Kött Zieifp. N NEE REN 
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Kadtut; Yin, Abi aifdee RR iR. Sein Vers 
mögen ift AadduP, d. h. iff bald Ju Ende, E8 fcheint 


"auch wohl won dem Horerwebnten Kab berjufome / 


men, waB ‚gkichfam in den Kap falen wid, Rat. 
‚Cadücus,' 


Baifeen, war ehemals eine Sewöhnbeiti in Röniadkteh, 


va die Burfihen, weiche zu dem Gheicherhandel eins 


geführt werden follten, an einem daza beffimmten 


"Gteine etliche Stöße enpfinge®, welches bei und auch 
wie an einigen andern Diten (kurfeerien genannt wird. 


€ ehatsitiefeß die Raufgefellen an demjenigen großen - 


"Steine, welcher außerhalb dem Friedlandfihen Thor 
 Aiegt undeirca 1o Ellen in der Peripherie bat, vie er 
Bern daher aud) propter 'eminentiam, ber Raifer 
“ Stein hieß. Mehreed ‚dayon, lebe Ei. Pr. T 1. 


SıY. 
ER g)"eine Rakritteb. auf dein Säif, Bermeiig 
Si) für den Schiffer oder Fapitein. Hol. a te, 
Säw. Kajüta, 2) Ein elendes fhhlechted Hat 


Batiein, ‚Bateln, Seilhauin, obne Yufhören und febr N 


sipief eben, "fo daß man dein andern Dadurch ber 
“Tower, je Falk unleidiih wird. E8 fceint von 
dem Rafkeln der Hühner bergenommen zu feyu, 
fbelche unaufbörlich fihreien, wenn fie Eier gelegt: 
| K Zätler, 'ein Denfd der iel F untmüges Zeug fpriht. — 
| | Sarrülus, | 
Bastel, ‚eine Nertion, bie Auf einmal zu einer Mabie 
‚zeit gebraucht wird, befonders von Kücgengemäcfen. 
*3, €. ein Kaakfel Rüben, Rumff, 1. w. 
Baatı bel, Ausitühfe, himpfiicher Abfcgied, Cr 
Ri MR? Rankftühfe bekommen, vom Soll, Kake, die 
nung ded Prangers und Hısen, fhäupen. 
| ei uchw, fein Kalb ausjagen, heiße in mer 
eier Nic, mir allerhand Rurzmweil und 
ee ‚beluftigen, weil die Kälber mauchericp 
ige Sprünge machen. 
älbsen, heißt eben baßelse. 


Balbstten, oder auch Ralbermachen, heiße fich err _ 


Keen An ger Bedeurung beit 
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„Balbeffen auch fi ganter-und. reiten, u 2 

/ ‚beim tagen eitter Sache äbmatten. .' 

Roleeı, auch. Raleetex, ein ‚dlinned Gerränte fa dem 
Halbander gleid, welches für, die, fo in der Com- 
mpnitaet zu DE peifen, gehtauen wird. 

Aalends, fiche Colz: de, | 

Balender, Sprähm. Bölendermachen,, Geißt bier 
> in useigentlicher Bedeutung im einer, fillen Sram 
zigkeit firgen, und wiel forgen find Künftiae, merl 
Die Ralendermacper gleichfald: für. die Auflöiung 
allırhand Fünftiger Dinge forgen mößen. - © 

Reiche, anderwärtd Relefye, ein Teichter unben tt 
Waren, deßen man fich bediener um Deite a-fchrenis 
ber fortsufommen, daher. fFammt das Wort Polikar 
Kefche, Komme von dem pokinifchen Worte kolofla. 

‚and dem Steven, Kolafa, ein Reiiewagen ber. Ovie 
 dius fhreibe in einigen Altern Ausgaben der Abrae 
er ium : 

. Gensincultanimis, ‚vehitur erepitante kolofa. 

... hoc verbo currum Scythe vocare Toles, _ 

Balfatern, Schiff: ausbeßern und flifken. Hol. Cal 
fatern, Sr. calfater, tal. calfattare, Vom franz 
Cal der untere Sheil deg Schifs und faire machen. ä 

Ralmäufern, in der Einfamkeit allerhand Griffen mas ° 
„hen. Vielleicht von dem alten Worte mufen, ICE 
mit Nachdenken den Kopf zerbrechen. 9 

Zalmus, die nze am Üfer ber Füße mit einer 
Wurzel von würzhafter Gefihmak, font Schiwerdts 7 
heu genannt. Aus den Lat. Calamus Rohr. ES 7 
wird hier zum. Außftreuen der Zimmer gebraucht. ” 

Bamig, fo viel ald fhimmlich, wirb vom. Gerränt ga 
braucht, wen e8 verdorben iff. _ In Rieberf. Ais” 
mig, obnflreitig von dem dafelbit ge ie 
Worte Rimm, ber äuffterffe Hand eined Dinged, 
weil beim Getränk ein fehimmlicher Rand fich anfezte 

Aämern, verbum, fid, viel zu thun machen Die Gar 
chen fehr untereinander wühlen und aus einem Orte 

za andern fejgen, E3 fomnıt ber von Rammers 
2. de 1) in. R aRnaleiihen Collage on 


& 


aan fielen ging in der Communität Bat, ‚eine 
van en ausgefchloßen wird. Min 
* “. Dbnfireitig;vom Pat. Carere, 
ö we: e feicht aber-ifis. auch.eise neriwanbelte Yusfprache 


beß, Debenet- Rarene, welches nach: dem Br. Wörterk 
| . D3749..von der befannten.go- tägigen Far | 


en, (quadragena) herkommt. 
Barminade, fo;nennt men: das-in. Heine biinne wiärfeh, 
‚gen oder Scheidgen jerhafte Fleifh, mas fedann in 


ber Pfanne le ‚gebraten wird. Ed tft eine‘ 
ihr: in ale deurfchen Provinzen. bes 


fehr. gute und 
. Ensnte peife, 4 Die eigentliche KHerleitungndiefeg 
Meortsiäfe fich nicht beftimmen;, doch fieber men. 
„wohl; fehr. große, Nehntichkeit, mit- Dem Tateinifchen 


a carminare jerreißen, serhauen,.alfo carmina«" 


was. zerhakt, zerrißen if: 
Rormkein, beier einen: ftoßen, prügeln- und- stnaffen, 
€ fFammt: ohnftreitig von Cur,_pellis.und den Angf- 


| EBENE en,igerreißen: her. Bisweilen wird dag. 
Wort A dann gebraucht, wennijemand die Ger. 


beit batzı daß. er. mitnden Zähnen Faut. Der 
va enfch-fagt- man, Barauıffelt. N 


„ten, 2),trogjig und.frecdh., Gr’ ftelfte fich. fehr Baricy, 
„dh. er warıfehr aufacbracht:und hät, als ob-er als 
Je6. ver Ag mollte.., Nieder. Ras, Br. Mir 
‚serbucdh,, T- IL.749. 

tem! ergg iD ,. it bie: Mekberkene: Yußipradhe von 
It Duatımbergeld, welches: bie Knechte: ded Shark 
 zichter8:einfordern.. 


Aue, bedeutet 1). munter, und. frifch, far bey Rr afs 
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Baruße; -andirwärts Raraufche; ein: bekannter Fifch 


Am fhßen: Maßeın. Nieberf. Kruuste, Dän, Rarufe, 
Yohln. karas;. -, 


die jemand: in- einer: Sache: macht, Fommt vom Bits 
‘tbauifchen karauj a. ich, Rreite, sente, eerangkn piae- 
teritum karawali Me 

ARDARBERO, eißt auf ; uf uber aufn, Gafı | 


i 


‚Rerrwauchs, oder-aud). Rarrmaus. bedeutet yem,L 
wermifchted Gefchrey, 2) allerhand Bermilkelungen,.. 


/ a Ei u Par DE N EN 
x f * 1 b Ä Eee ER Ir Ai # ® rn. a 
j 4 DW ET EN Ary » 
N \ 


eigene, aus wilden legten re diefe Aid ent 
fanden zu feyn fcheint. Ein Weibsoilo, bie aus uns 
 zeinen Abfichten des Asends bie Strafen barchläuft, 
nennt man eine kiederliche Rafch, 

Rafhulle, oder auch Rolyulfe, ein von uff gefloche 
tened: Rällgen, jo mehrentheils einen Een Tang' und 
zvey Hande breit ift. Ed fomme vom pobinifchen:, 
Worte Kofz ein Korb, und Kolzulk‘ ein Ka h- 
 Biteh.. Kapele, eine Lifchke. Bu 

Raftenyerr, fo hießen: in alten Zeiten bier Bieftnien, x 
welche die öffentlichen Speuern eined Landes, oder eis 
ned. gewißen Difkrictd einzunehmen Batten. in der 
Preufifhen Kandesordnung: von der Bilhoismahl 
werben auch die Rirchenväter, Rafkenherrn: genannt. 

Baften Lioah, fo fagt man von einerSache, Die don 
aus der Mode gekommen, wenn fle dennoch getragen 
wird. 5. E..da8 Zeug oder das Kleid ift ned aus 
dem Kalten Noah. | 

Räfting, Röiting, ein Hodyeitmabt,, obnftreitig, vom 
Nieder/. Kefen, Röfen, erwählen,. Aöfing, Be: 


SR Hamburg Köfte, in Bremen Roft, dad 
‚ geitmabl, Richau mu Frepberg fehreiben von dem 
-  » Heiten der Keformation: in Preußen: „Do was ee ' 
„recht Weib und Mann nehmen. E8 was fhier 
„nimmer. ber Tag, bad kicht Mönch, Pfaff und ie 
„ne, auch. andre Megbe getreuet würden, ed war 
„alle Zage Zöftinge dafelbff. An der En Geh. n 
von 1640: iff audy ein Sefonderer Hrrikel von unm 
en Kinder und Güldenbier, beögleichen auch A 
ungen. : 
Kathe, ein geringe& fehlechte® Bauerhaus, mas feinem 
Alker hat. Engl..Coat, Angelf. Cote, Schw, Kate, 
E3 iff auch mit dem Lat. Wort Cafa permandt, | 
Bürhner, der Beflzzer eines folchen Haufı. "2 
Zauderwälih, was unverfländlich geredet if. om ft 
Riederf. Wort Rödder», vieh unnuzjes Zeug reden, | 
und wälld), welches in den alten Schriften fo vieh | 
als Fremde heißt, von dem alten Worte wahl ei | | 
Ausländer SE PR 438; | 
| Baufı | 
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Zauffchlegen, (verbum) fd viel ald' einen Hander fehfiefe 
fe dr Eihat fine Benennung von dem Handichlage, 

er Dabey zu: gefiheben pflege. Siehe Prev: Samms 
“ Fangen. p: 458. no eim Berbor ded KRauffchlagens 
und Ausfpindend auf Dem Lande vom Sohr 1526 
“ 5 vorfomme.. ” EN | 
Baukarus, der Beragatt bey den: alten beidnifchen _ 
“ Preußen m Birth: heiße Baufaras, ein Hügek 
, Baule, Rule, eine Grube foven DYaher Auviemas 
her... ein Sraßbmacher, Todtengräber, in Königsberg 
‚aber wird» nur der Handlanger bes Todtengräberg 
alfo-genannt, weil nur er und nicht eigentlich. ben 
Zobtengräber dad Grab verfertigt:. N 
 Baulcen,; Keulhen, auch- Klken.. Bon angereigr 
tem Mehl oder auch zerhaktem Kleifch- verfestigte- 
ı Kiißer Das Wort fHamme ab, entweder von Keif 
infofern: fie: fpigzig find, oder von Kaufe; eine Rugel, 
weil fie denen in ber- Figur fat gleidy Fommen. Ans 
‚ berwärtd: werben: fie Flögel; Klüsgen auch Klümpe 


"genannt | | 
Beufche; heiße unten den Lischauern eine bölgerne Rata- 
ne. Eine Aaufe Bier. Erl: Pr. FL. pag: 140, 
In ER ein: großer hölgerner Schöpfe 


Razze, Sprüdm. fie leben wie Zunde und Kazen 
miteinander, fo fagt man; wem jimey Die Dep eins. 
ander wohnen, fich befländig zankın.und fchlageit. 
 Aazzenfifche, die ganz Heinen Kifche, die man ber Rate 
gen vorteirft.) / 
\ Bazzenkasgen, heißer beimgemeinenDMann basSanımen« 
bebäftniß ‘der Fleinen Waldpappeln malvae Silvefires 
15 ar eg Anderwärtd:heißen fie auch Erauene 
| ntelchen. 4 | | 
Bazbelgen, verb: fid Fazbakıen, heit Ah janfem 
taufın und fchlagen.. Nieder. Ratthalfen. 
Beibeln, Peivoehn, heißt fo.vick ald vor fich binfloipern, 
| Ne man Dem Sallnahe:iff, umkeibeis heiter ums 
Rn, m:5 A 
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Biber. wi in beni' alten. greu IR Pe | 
‚Ziipmeilker: gehanne ‚In. den Amesartikeln don 
Anno 1642 6.42 beißt in „Der Eye «pder- 

 „Keiper: fol im Beifeyn. des Garnmeilters al 

 »Fuhgeld empfangen 26. Eben fo nennt auch. 
neberger in Erklärung. ber Band 2. ©. 5.. bie. Ei | 
meifter Reipper:“ er 

Reifch, bei den Sandleuten, anflats bei, ib Habe mie, 
gang Feifeh. gefchrien. «© 

Reiten, wird 1). Don bem Kleinen Hunden gefaat, bie. e 
viel Bellen. Reiter, in Hamburg Köter ein Bauers 
bund von gemeiner Art. 2) viel unnüzzedZeug und. 
noch dazu, ganz unverffändlich veden. E86 Konimt- 
ke vom. altbeurfchen Morte' Reden viek 


R.lowele, bies bey den.alten: Sreußen der- Wagens | 


treiber oder Kurfcher,. der die Braut führte... Mens, 
er mit dem Wagen vor ded Bräutigamd Shüre fam, 
fo ftieg: er fchnell; Herab, um nach; einem: Zuche: zu: 
greifen, welches. vor der Haudthüre- auf einem Stuhl 
Ing. Ram. er nichtizum: erften. zum: Stuhl, und Fonna 
te: ed. greifen, fo wurde. er gerauft und gefchlagen, 
Exgrif er- aber-den Stuhl, fo. gehörte ibm dag Zuh. 
und. zen that ibn. nichts. Siehe Wailtel Chron. | 


R! ;D8, pr Haufen He, von Kopf, weit bie Gefkatt die y 
fed Haufend mie ein. Kopf augficht.. Das Heu in: i 
‚in Bepfe feszen. : 
Rernfrifch, fo fagt man um den Superlativum- von: | 
frifch, auszudrüfken, vielfeiht. darum, weil die Käuls 
iß ald z. E. beim Ddfk gemeiniglich von. außen ann | 
fängt, und ber. inwendige Kern Boch mach immer | 
frifch. Bleibe: Man fage die ‚Butter ift Eernfeifch.. 
Beicyer, ein Eleined Fifcherneg an einer langen Stange.) 
Man braucht ed auch beim Börnfkein fhöpfen.. Schw. # 
-. Kati. Din. Kärfe., Niederf. Kerfer oder Kiesfe Je 
Kommt aus dem Wendifchen Kerfch 1 Kon ? R 
Rifcyereid, haben Bisjeniden Bauren fhmören, die 
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ram Strande wohne, meilfie zum: Börnflein Schögr 
| ‚ fem gebraucht werden. Tr RL Äi RK f e Ö, 
vtrelharig, bochdeusich. eigentlich Kügelhärig, mirb- 
non Pferden. und Menichen; gefagt, wenn. fe mughiß. 
und zugleich, febe empftwdlich find. re 
‚Beuchel, ‚beißt.D, ein Junges: Andnchen, 2).:in: merbas 
 phorifcher Bedeutung ein: Menfh der: uminer- Eräns. 
‚kele und winfele. Diane fige du bift ein rechtes Maus 
‚chel,. 3). eine wertrofnete Unzeinigkeit. in der Nafebey 
Heinen Rindern. 1. a 
Zeule, Bleyfeule,) dergleichen Waffen brauchten die. 
‚alten. heidnifchen Preußen, meun. fie Krieg fübrten.. 
Haktknoch 220... Ta N a on Fee ie 
Keutel, 1) eine Art von Fifcherböten, die infonberheis- 
saufdemfrifchen Hafe gebraucht werden. 2), der une 
naerite Sat an den Fifchernerzen, worinnen die Fiüche 
liegen . Plarrbeusfh Reioel auc, Riedel. Davon 
kommt Beidelmabl, weiches diejenige Mahlzeit if, 
‚telche bey. der Abnahme der Atcihkadefchen Zunft-Hcchs 
a wird, wozu die Schiffergilde ein. 
Bericht Fifche von alferiey Gartungen (hifken, Man 
keiter ed. ber vom Engl, Kiuk oder Keek, und dem 
‚beutfchen Ziel, momit: Die Yltem. ale Schiffe benguns 


ehe A . 

Saulid Bruff, mar nach Nubigs Wörterbuch Ben 
„be alten: Heidnifchen, Preußen der Gott der Schwein 
ne. 8 komme von Riaule, eine Sau. und Rrus 
ER, ein Rnittel, «Das Wort ift auch, noch, jest. eim 
‚ Schimpfwort unter den Litthauern. . " | 
Richern, Beißt heimlich, abersdach, mit ziemlich, fausem 
.. Getöne Iachen. h 

BiglEropf, beißt in einigen Gegenden won Preußen ein 
| akasntok;ahne Hörner, fonft.überbaupt eine Diisr 


tbek Fakel, alberned Gefhmä; woraus man nicht. Hug: 

werben kann, - en | | 
Biken, (gufken, dur) eine Heine Defnung fhn. Das 
von aufkiffen, ein Aufbikfer beißt-ein Menfch. der. 
‚aufıdes andern Thun und Laßen genau Acht giebt. 
| 5 .. Aima- 
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 Bimme, Rimmung, 2). bee feharfe Rand: an einene, 
. Kef, Zonae x. Schwed. Kim. 2) ar im shif 
des Außere Rand. Eng Ehimb) on... \ 
 Rimmen;, verb. etwas mileinem fcharfen Rande vers 


ACH. pi RE. | 
%ind, davon Sprädm. jermehr Rinder, defto mehe 
Dieter Unfer, je mehr Dater Unfer, defto mehr | 
Btodt.. Beit diefem Gprüchmwore eröften fich bien 
‚viele: Elien, bie mit einen Menge von Kindern gen | 
fegnet find... Ferner: fich lieb Kind machen, heißt bee } 
-fidy bep andern einzufchmeihelt fuchen. > . ı 
Bindsfuß, tird:darjenige genannt, was mänvon Ger 
batuiff oder andern Speifen-von irgend einen Mahl: 
zeit nie naciHaufe nimmn 7. ! 
Biepe,; Büipe, ein geflochtener kinglihtrunder Sant © 
forb: ohne Deffet in welchen man den Dfexben: Das: 


Futter seit... Grich. zum eme-Kuffe, Kober. 
Rippen, »).abbauen; abfegneidem | 
ayabfallen, abgleiten. Davon-umkippen überfipe | 
pen, der Wagen, dad Schif' wollte umlippen, d, bi. I 
umfalen.. EN 0 MER Mall NE SL 
Kittler, heißt bier der Fleifchen, der auf dem Schlacht: " 
bofe twohnet, und Die Auffichs über die Repekund-ans- "7 
dere Gerätbfchafr der-Sleifcher hat.. ES wird big 7 
gemeiniglich eim verarmfen Bleifchermeifter vom Ger 
- Hbnfteeitig vom plattdeutfchen: 7 
Worte Ketei, ein. Reke. " 
Aloßs, heiße Dein Theil einer Hebrichten Denterie. 7 
z. € ein Klald-Buiter. 2y in uneigentlicher Bedeue I 
tung ein Schendfiek " Ste hat einen Riaks weg; 77 
beit, fie it num einmal in einen uhlen Ruf gefome "© 


- men. j ; "> AN 3 
Klamm, heißt Dasjenige, was Hebricht feucht if En 
Hammer Schweiß. Engl Cammy ° .7 1 
lamimfpeicher, eine Net Being Nägel Ed fomme 
von Flemmen und Spyker, ein Nagel, eine Spisge- 
Samen, verflamen, von Kälte: erflarıen. Die Sins | 
‚ger Rad mir verklams Im Hannöv, Elomen. 


werk. genommen. 
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Alappen, fo beißen Bier die Leberfchläge ar den Mefl- 

- erimeln der Prediger dievon feiner weißer Leinwand 
oder Baztift, und Rammestuch verfertigt werden, und 
eigentlich dad Unterfcheidungszeichen der ordinirten 

 Brediger And. R 

‚Zilappen, verb, zufummen paßen. Dian fagt bey ung, 

das Plapt nicht, wenn gewiße Dinge fich nicht gur- 
fammen (ikten, nicht Hat zufammen abflechen. 

. Riappholz, gefpalten Eichenholg, wie ed zu den Fafls- 

.. dauben gebraucht wird, | - 

Rapper, ein Merkzeug zum Klapper, 1) womit die 
Hin fielen, 2) womit man an die Hauschüre 
Hop 

‚ Blappermänner nannte man vor Zeiten diejenigen 

Männer, die mit den Körben in ver Stadt an dem 

Shüren herum gingen, die Almofen vor die Yemen - 

im Hofpital is faınmeln. "Sie trugen auf dem Kıük 

. Ten einen Korb, um Dad Brod einzulegen, an der. Sei» 

“se aber eine Sparbuhhfe, um das Geld einzufems 
meln, in der-zechten Hand aber eine Klappır, um 
ihre Ankunft vor den Shüren anzuzeigen, baber fie 

 Audy diefen Namen erhalten. 

 Blapperwöiefe, 1wird eine Begend zu Rönigäberg an dem 

So Ufer desßregelö genannt, die diefen Namen vermuchlidy 

som Happen und Hopfen erhalten, weil man aufdiefer 

 Wiefe, wo man die Schiffe zu bauen gewohnt gemwea 
fen, ein befländiges Klappern gehört. Vieleicht 

Bann fie au) von dem Kiappbolze, welches, eb Die 

. Häufer aufgebaus worden, bier in großer Menge 

zum Schifbaw gelegen, diefen Namen erhalten habe. _ 

‚Blar, beißt außer der gewöhnlichen Bedeutung aud) 
nod) fertig, bereit, vollendet. Jh bin Plar, vd. h. 

ganz Dean ai dem Ankleiden, oder mit einer andern 

.  Sade., Unklar fagt man von einer Gadhe, hinter 

welcher etiva® verborgened fleft, wo man Grund _ 
hat, etwas böfd zu fürchten. | 

Hläter, 1) der andsen Saum bed Kleideg, 

2) En humjzige Weihäperfon wird, Ziärer ger 

Bann | 


Bl 


\ 


Hintern, are berläten, fi fer ti | 
. Hh, den Rof beflätert,, 19 et, | 
‚seen mit jenianben, beißt ismenben, Buch, le mug 

ige ‚Straßen begleiten. =... 
Mlörke, ein enges Gefangnid. Man. bat- ibn ing. | 
“Rlärke A Be a ent. Hua. bei Ye | 


| ii. vom, Face arten, mer; € eu 


Blempern, oder Emm von jemand, bet vo 
„Diet; oder Zirter uber: fielt, heißer 8, ee,.Elempert, 
Ba8, iff er macht eın Getön wwie die, ß mit dem Same \ 
ter im Bled) arbeiten. - ; 

&'empinigen, iff obnffreitig jufanmen gefege von dem“ ! 
ash Zlenume unb REIAIGENE “8 ander | 

e man a P\ 
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. ’Y hs y wi P , $ 
"jemanden inder Klemme haben und bemfeisan feark 
Bleppe; ‚ein Fifchergara, wonit jur Sommerggeitge 
. Picher: DB RR er 
. aiederf. Eöven; .fpalten, 
ER Blättaes: 
‚Blink, Rlank, fo ige n 
 gefchlagen werden. 10° | 
+ Filchendt anzeigen, wenn fle.ein Kiepäarnttenäfım. 
‚ am.2ande fortziehn, ed. aber nicht fehr tief im Qgap 


E.e fer gehen daßen, auch Teine Rlevipäne da su gebtändheh. 
Blops, ein nrärh Herden Mohr 


‚ elen zubereites wird, nitb einen difticher Butter Sauce, ° 
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" in Dünnerklcine Scheingen serklöpfe ff. ' 


2 Wäldern gefpalten und zur Feuerung verfüßer rich. 
| Blöftig‘, heißtibey und audy;grob und undefcheiden. 


1 etwas beim GSpieh : verfepen; ı tinige Schläge 

{ auf bie Danddeben an. mau ts NER EL 

Ks Pr . f j Rlun 
SERIE 


" ben worden, fommt ber von Klopfen, meildas gie ehr 


- 
Be 


N 
Ir , r 


. 
4 w “ 
RE 5 


zu + x n ER I 3 BE 1 Te u Ze, 0 I Ta N! ET 
j h , N N ERROR 5 SAN RE 
r . > ’ Ma d ER" 


Alunfer, Heft bey und daB große, fo don dem Arfele 
‚nigten Flach8 in der Hechel zurüf geblieben, das 
‚Dderaus verfertigte Garn beige Alunkergern, ud 
die daraus zubereitete Leinwand Blunterleinwand. 
In Weftphaten heiße Blunker ein Lappen, imgleis 

‚ge hen verflodhtne Haare Idiot, Osnabrug p. 325.. 
Gay Blunkern, ‚verb. einen öftern Schlufd Brandtemeis 
9929 u tich nehmen." mas, e | 
y, Blunferfafge, 1) 2ine Flafhe mir einem engen Halfe, 
- befonderd worinnen Brandewein aufbewahrer wird. 
2) eine Frauendperfon, die das flarke Getränfe 


w/. liebe, Ra x TER DA = 
HCn Blunfermuß, eine weiche und leicht verdauliche Speife, - 


2 


da man das lofre angeteigte Mehl mit dem Löffel im 
fifa. ein heißes Waßer oder aufgefortne Milch falten, und 
„ barinnen auffochen Täßt. Die Niederfacäfen nennen 

‚eB eine Blinferfoft. > 2 u 


‚ — alte, heißt. Hier eine freche und unzüdhtige Meibäperr | 


fons Sin Niederfachfen-Bluntje, Hell, Blont, Rlonts 

je, kommt von dem Were Alunr, ein Klumpen, 

Hich. Pag: 126, h PER Far 
Blate, Erdffog, Klumpen Erde, Engl) Clod, Hell. 
.Kluie, 5 RR 


Blizig, Fommt ber ven dem eben angeführten Worte 
‚.Blute, und beift mas in-Klumpen yufsnmen. hängt. 
> €. die Reichen find Einzig, d. h. fie zerfallen A 


 Miche im Munde, :fonderi find wie feffe Rlumpen. 


Rnagge, ein hölener Wirbel an-einer Shäre, oder? 


Fenfter, welcher herum gedreht wirbel „1% 
Bnecht, Kichterknecht, eim Werkzeug, worauf man 
‚die Barzen Ueberbleibfel von Lichten zu. ihrer Befpas 

rung auffteckt. Auch pflegen unfre Brauer einen 
 Gtrobwifch, den fle anftefken und hatt des Lichts ger 
brauchen, einen Knecht zu nennen. a 


Breetichälig, fhmach an den Füßen, foda man nich h 
‚flarf, gehen kann, vom: Nieder Worte Anake, ei) 
Knochen; und dem Worte fcheelen din und ber fomens. 


“ Ken wie bey der MWäfche gefihih. 


Bunspel, cin Klöppel, ‚Stokenfepwengel (. en E 


| 
| 
| 
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Bude, fo A Eneifen, smilfen. Eine Seöfkpans 
ge beißt bier. Rneifjange, Man fagt auch), ic) babe 
 Bauchtneipen, d. beredreiße.mich im Leibe, Augen 

R Kata ‚heiße die Augenliever feit zudrhften. 

Pat ii ae ‚der desyen Stäbte zu Königskerg, 
u win amen nach, der Meinung der preußifcen 

# Baher erhälten, weil fie Durch den - 
"dee egeli von den andern Gtädten gleichlam : abger 

a 1 und abgefondert ift. . Lat Der ven Hohes 

 meifter Werner von Orfen Anno 7327. ertheikten 

F  Handiefte bieh fie anfängli) Knipab, in andern 

".-Scheiften beißt fie Bripaf, worauß qulejt Aneipr 

\ hof entfianden. re 

Bnifs, 2) eine Kniebeugung,, in Scäleften Buftkers 

® chen. 2) ein Ausrufungswert, wenn etwas bricht, 


% Birdes kommt von E: affen. 

Rnikfen,. einen Kuitd machen, fie hut nidite als 
&  Enitjen, fagt. man vom Srauenzimme, 10a müßig 
if, und immer. am Beniter Hohe an Berbeugun? 
2 gen zu machen. 

"&nippchen, wennjemandden Daunen an einen andern 
% Singer feft andrüft, und fchnell abfiößt, fo beißt um deg 
en ed Willen diefe Bewegung ein: Bnipp den, 
4 Fr flug mir. ein Ruippien, iff ein Zeichen 
K einer trogzigen Verachtung, womit man ernem ars 
— dern begegnet. . 

W&nipfen, heit: mit der Scheere eima® {neh abfchneis 
u den; fo Baßiein merklicher: Schal zu hören ift: } 
"Bnobbel,: ‚Bnubbel, ein. dieke® und rundes Su 

| Man fagtösefonderd vom Brod Ein AnubbelBrod, 

ämgleichen von einer Geichmulft:an Menfchen und 
8 ‚Wiebe E83 kommt ber von dem Worte Anopf, wer 
gen der Nebnlichkeit der Figur. Eben fo aud 
| n bblicht, was viele Kuosen hat und uneben, pöfe 


2 55h pd2en, Eniödern, . 3erPnibbern, wird von dee 
2. Mälhe und der Kleidung geihgt, mern lic yerbor 
Re un aus ihren araden Falten gebracht iff, 


2 } | Aare 


PS 
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ee IR 
Knokken, wird muriom Klädhfe defagt: Bra 
} 


fen Slacıs beißt einizufammmen gebrehtes Gebund 
Flacs.. Im Hämburg Anuk, 
Role, Belle, eine" Amogrre, ein. grobes ungeffalteß : 


Süt.-,y. E. ein mei Bed. Din. TeRoRy | 


Sul Kaula, so 
Bnopf, Spruch, einen Snopf fptingen Tagen, ar 


fagt man,  wenniman zuviel gegeßen: hat, und | 
Buch, Auflsfung einestKnepfs. am Keide‘ Ni va i 


au machen fürchte. | 
Bnulen,“zernöflen, 'eben daß Mei Endbdern, PP 


Fnıddern gras DR: erogd nicht gar janft | 
anfaßen. Werdl a , 
Rnüppsipard, . Yarunter verffund inan ehmald EEE 


‚allgeineine Gage, oder was zu einem Sprühmeork 


worden. ‘Siehe Litemanni Delic. Calend, p.' 22, 


Eu 


Buuji, eben das was 'annobel heißt; — er bach 


einen diffen Knut geflagen, ®. v ed a 


re Beute aufgelaufen. ' 


Biütten, fo viel als firikfen. Von Bitoten; Deräleis | 


chen: beim Striffen ka Hana“ werben 


mügın, 


Baurieyen, gerfnurfchen; beißt eine. ‚entweder aus | 


Liebe oder aus Haß ftarkzufamnen quetfihen. 
Baumehn, beißt foldye Arbeiten verrichten, Bieviel 


Geduld erfordern. Man fage von foldy hen Werhäfe fe R 


‚igängen, Bas it Inuter Rnuwelarbein‘ z 
Bobbel,; ein Baurenausdraf, womit fie: ‚int © tie 
"bezeichnen. Davon hat: fewobl auf Rata 
Gamland ein Der die Benennung, » Kabbelbud d 
‚nenlicyideil gute Weide für die Mferde'dafelbit iff. 


Bobdrimilch, Pferdemildh, dergleichen! dee viebeids 


Bu PYreugen Zetrunfen.  Vid. Duisburg BR 


Chron. BR N potn. ‚habent' er ee 


a yır 


verund, +) at 7. De 


a am, 
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Bodder, ein Ihmurziger Lappen, der zum Aufiwifchen 
and Rn, Pr Ei unbtauchr 
bare Flikfer von Raaken und Zeug werden gleichfals 
Rocdern genarint. Ein Men, der (hmuszig geht, 
und feine Kleider wicht lift, oder auch font niehtwieh 
zum Beten hat, wird Roddcriapp genannt. 
Rocdern, zerfödtern, verb/ heißt feine Kleider und 
 Wäfche zerreißen. Man fagss auc von den Hunden, 
‚wenn fieetwaß gerreigen. 
Roggengaße, eine Straße in Königäherg in der At, 
we. a Ah ein Arm des PregeiSveruberflicht, . 
sm ee 1. will man 8 herleiten von dem 
 ‚plartdeutfhen Worte Booken, ein Kuchen, weil die 
 Shornfe und andre Pfefferküchter allpier ihre Mans 
‚ven feil Baden. ES hat aber Reimann in feinen Beir 
trage zum erläuterten Dreufen Kön. 1760 deutlich 
Prgenung gejeigt, daß ed vor Rogge herkommt, eine 
Are von Schifen, die tief und Teiche find. ' *Giche 
auch Br. Wörterbuch, T. I1.p. 836.  E8 Bar hlfo 
 diefe Straße Daher den Namen, weil glei anfangs 
# U, ebeinoch der Rneiphof gebaut worden; die frem, 
"pen Seefahrer ähre Sıiff: oder Roggen bier angeı 


tege. Ehen ’auf die Art mag aud, in Danzig die 
Benennung dB Koggengüartiete, de3 Roggenthörs 


und En enejtanden feyn, =; © 

Boten, ED Dötasntic don den rhmiligenna 
ben gefagt, die Ha uberden Kopf kürzen, Steffeh 
Yurgeibok mirdien: - nl z 


Ir 2 > 
‚Röfler, fo nannte man ehmals-bier einer Geiltänfer. 
- Sn dem Chronico manufer. de& Pet. Miete. wird 

‘ ad amnım 1593 folgendes notiret, „den 25. Bin az 
nit ein Köffer dom Schloßchurm auf einer Leine C 
„herunter gelaufen, feinen Sohn der ein Kleiner Kna: 

„be war, dor fi auf einen Karren herabgefchoben, 

„Dat etliche mal auf ber Reine fih mit dem Jungen 
 „berumgefchivenger. Wach Bernach iff er auf ein 
„hohes Ding, fo auf der Peine wie ein Thurm ger 

\ „macht voller Feuerwerk Bi oben in Die Gpigze 
ngeftiegen, dad Ding Ayla und bernach Fa 
Be et. muehr 


Ta 


j 
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„herum gefallen, daß .er fo weisunter ber Leinen gehane 
„gen, ald er droben: geweien. E8 war aber ‘fo ein 
„Schießen und Praßeln aus dem Shurmlein, Daß 
„man vor Feuer und Naud den Kerl nicht febern 
nfonnte, und mancher meinte, daß er in dev, Luft 
„wäre davon aufgeflogen, aber er kam ohne allen 
„Schaden davon. Erl. Pr. T. Ip. 305. . © 
Aökelmannchen, fo nennt man gemiße. Eleine hölgere 
ne Puppen, in welche unten Bley gesößen worden, 
und daher wenn ‚fie umgeflürze werben, megen des 
‚ Hebergewicht fogleich wieder aufrecht: Beben. u 
Rökelbunt, vielfarbige, buntfehckkig, verficolor. 5 
man bey Annchmung diefes Wortd darauf Kuüks 
fit genommen, weis bie Aökler vornemlich ‚ehe 
 mal8 zugleih einen Handmwurft zu agiven pflegten, | 
bie befanntermaßen fehe buntfchellig angezogen find, } 
läßt man dahin geftelle. feyn.. In Niederfachen 
fagt man, Ratsibunt. Rich, page 105.00 0. 
Rohl, Sprüht. Das wird din Roblnicht fett mas 
hen, fagt man von einer jeden Sache, die zu, einem 
gewißen Bchuf nicht Dinreichen will. „2. E. wenn 
‚Jensand nur cin geringes Gehalt hat, und doch ein 
. arıned Frauenzimmer, mit welcher gr.nur wenig mit 
„betommt, beirathet, fagt man, Bicd-(memlich gerins 
ge Heirathtögut) wird ben Kot nicht fett machen. 
Kohlhafe, ein Efelname, den die Leure demjenigen ges | 
d; ‚ben, der in ber Ehe Feine Kinder bat. EB. giebt 
35 ur König Anger eine Heine Strafe 
“1%, die der Koplhafentwinkel genannt wird. = 
5 Mole; auf Kolen figzen, fagt man von einem, der unges | 
tr Buldig ift, und nicht warten kann, ob er gleich durch 
ht | YUmftände zu verziehen gendthige wird. _ 
- . %olten, beißt rüfpfen, lich erbrechen, ifE vom SchaR 
bergenommen in Nieberf. Kolpen. 
Kollatfch, ein Gaflmahl, fo die Leute bey ber Heimführ | 
zung oder andern feierlichen Vorfällen zu geben pfles } 
gen, ift von dem Iateinifchen Wort Collatio, herges 
nommen, coena collatitia, weil. bisweilen gute } 
rende ihre Speifen aufammen tragen, und mir 
| LI 5 


ee Cie 
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einander. verzehren. In einigen preußifchen Gtäds 
zen heiße Kollatiay auch cine Paarfummel. Im dien 
fen Fall kommt ed obnfireitie aus dem Sclavonie 
Shen Kallatfchi, oder Kollatzi her, fe in Rußland 
eine Semmel oder Weizenbrodt, in der. polnifchen 
| Sprache aber einen Kuchen bedeutet. Don diefem 
Worte handele mweittäuftig Strahlenberg im Nord 
und Of. Europa ©. 482. 
Rölfiern, heißt in Preußen öfterd buften. 
Bompft, oder Rumpft, weißer Kohl. Schlef. Weiß 
"graut) Anderwärsd Gumpift, viceicht von dem 
Sat. Compofitum, welcher fowohl frikh a!3 eingen 
fäuert gegeßen wird. Bumjibaupt, Rumfihöor 
Heißt das obere Stä von diefiom weißen Kohl, wels 
ches bey feiner runden gorm. einem Denfhenpanpt 


M | n tife ) 
"Köpsrn, verb, ein Gewebe machen, welche? Bervorfter 
E' Ent na Ban gr Ben: ai ber ven Eopf: a 
 BSeföperies Zeug, dasjenige Getvebe,, wa ayf dis 
„vorhin Befehriebne Art verfertigt iff- lauf Se s 
len, fo nennt man vornemlich die Pantoffeln des’ 
„weiblichen Gefhlehts, doch fagt man aud) ianns» 
' Zorfen. Borfhols, fo viel als Pantoffelbol;, permuthr 
U vom Tateinifchen Worte Cortex. In der Landesr 
. ordnung von Anno 1640 'fieht Artic. IL 'c. 3, 
Doc) foll feine einige Dienfimagd Wollen: der Saum 
 „mete Korken tragen bey Verluff der Korken und 
„Strafe ded Thurmd. | 
Rornchen, Died Wort Braucht man in Preußen, une 
einen Fehr Heinen Theil einer Sache auszudrüffen. 
7 Man fagt, ein Bornchen Brodt, ein Rornden . 
 Steifh. Wer hinreichend gefättigt iff, und doch 
noch zu fpeifen genöthiger wird, antwortet gemeinige , 
- ich: Auch nicht ein Rornayen mehr. = /lIy + fra 
"Borniftel, fo beißt bier der achte Theil von einem Ache 
te Ho Vielleicht aus eben dem Grunde, weil 
- man den geringften Theil einer Sache durch Borns 
Gen ausbrükt. 
 Kofen, heißt bier, fo. mie auch an manchen anbern De 
% BR $2 sen, 
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on | 
ten, viel in und Blaubern. itien Anger | 
Worte chofan viel fehmazzen, oder fi mit vielen 
Worten entfejuldigen. Franz. caufer. ‚Am Hochs 
deutfchen: ift noch übrig das Wort liebPofen, fiche | 
auch Wiaulfofen. | 
Ro, die Roß, fo heißt ein Dre vor einigen Häufera 
 außırhalb dem bellandifchen Baum zu Königsberg, 
font aber nennen auch bier gemeine Leute die Perüke 
Ke eine Boße. Giehe auch Zigge. „Uebrigens aber 
kommt das Wort Sig von dem Taseinifegen 
Wort Cafa ber, eine Hütte, a 
Koßein, albern Zeug angeben ober fprechen. An am 
dern Orten Rafeln, vom Altfrieh. Worte Rafr, Streit, 
Schlägerep, Gefechte und von dem Eeftifchen Cat, 
SE Krieg oder auch vom Pop Koziel, ‚der 


Kraaf, ein Haufe des höikeintfen Pöbels. Dan bricht: 
28 twar lauter Kraak zufammen, kommt pielleicht-von 
raten, Rekfer her, daher auch aa einigen Orten 
ein Thier, was dem Schinder in Die. Hände gegeben 
“ .mwird, eine Brake heißt, vielleicht aber auch vom 
nieberl. Wert Praßen oder. Erakten, brechen, Erar 
en, nakfen. Braakzeug bedeutet alfo Altes un: 
me ar was nur zum aerbecchen zaugt. Dar 
er au 

ande folche die noch ın. der. Saal Maren, 
die erit zerbeschen werden muß. 

»rabbeln, fo viel al kriechen. _ 

Krabut, ein Kind mas noch nicht recht geben Tann, und. 
taum fort friecht, kommt von Krabbe, einem Heinen 
GSeetrebß. Gr. zog. Fr. crabe, Man ver 
gleiche damit ‚das ler ert. BKrevt, ein 
„Krebd, und dad plartbeutfche Wort Prupen Friechen. 


N i "Rraddeln,. verb: eine niedrige Sprehart, heiße fo vieh 


‚ald fichlen. C3 feine von dem Popinifigen kradng, | 

fiehten berzufommen. : ni 

Arahn, bedeutet 1) Rranich, Gr; sc oivos. 2) die | 
Mafchine, momit fchwere Balken aus den un 

gewunden und eingeladen Ha daher manim Ks 

E nigd a 


NER rt 
N IN yl 


Yon 


Er a a FTR k 
ae BD‘ 2 PR RE a 3 - a ’ 5 
RR ETNR 133 
Te . I a k “ 
N s er 


‚ wigöberg ben rothen: Kraßn und den grünen Rrabn 
Bat, weil jener voth, Diefer grim angeflrichen, 
die Benennung Diefee Mafchine aber obnfirei 
tig. von bee Nehnlichkeie mit einem Kranichhalfe bewr 
genommen: ift. 3): Zapfröhre,. wodurdy dad Bier 
aus den Tonnen gelaßen wird. { 

Bm nt ifE derjenige, der bey dem Krahnn die 

Zrafkeel, Zank und Gteeit,. Hoß.. Krakeel, Schweb. 
Krakel, £raßfgelen,. zanken, freiten, Kratteeler, 

. ein Zänkfer,. vieleicht auch. von: Niederländifchen 

- Wort Kraken, brechen,twie man denn. auch im Deuts 

- fhen fagt,, fie bredyen mit einander, fie entzwoeien 

Sich. Dean vergleiche damit da$ Bar. Wort querela 
und das Franzöfifche querelle. Auch die Märter 

- ‚haben dad Wort Braf, wodurd, fie einen unndshigen 

- Streit amgeigen. Afjuhrı DE aa a 

Kröfeln, bey allem etmad gu: erinnern. Haben, Avennd 

2 ayb.nichts erhebliches Aft, immer etwas einmwenden. 

. Man fagt, er hat immer etiva8 zu Eräfcht, er iffein , 
rechter Rraßier. In Hamburg fagt man Bireeteln. .. 

Bealen, wird von Kindern gekraucht, wenn fie Talen a"... 

> und die Wörter zu Bilden den Anfang machen, ift 
wicheicht vom Bon hergenonmen, gleichfan wie eine 

 Kräheichrrien. j de 

Kom er, oder noch gemöbnficher Branfert, ein Fluche,_ 

Det ded gemeinen Mannes, momir Man jemanden - 

. ein Unglück an den Hals: wünfcht. E$ ift vieleicht 

. zufammengezogen aus dem Wort Rranfheir, und. 

 mird dadurdy gar oft Die fallende Sucht angezeigt, 
die man fchlechtmeg die fhlimme Krankheit hier 

» nennt... Der gemeine Mann aber denkt fi) darunter " 

‚gemöhnlich einen böfen Beift, daher er auch allezsita :ı" 

 ben.Artikel der dabey- fest: daß dich der Ziranfert =, 

— holen maa, geh zum Brankeet. U 

Kröngeln, beißt 1, fich in die Runde dreben, daher. dicHes 

> Bendart: fi den-Kopf verkrängeln,iwie denn auch ein 

 Kinderflußl, den man auf feinen Gtollen beivegen 

Bann, iin Brängelftuhl beißt 2) eine Sache wer 

An") RE brechen, 
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drehen, vermitteln, mit ber Wahrheit nicht Berand | 
wollen. Wer dies thut, wird Bier ein Arangler 
genannt. U mem | 
Zranzen, befränzen, fagt man befonderd von den | 
Rädern, wenn inan ben obern Kranz ded Naded new | 
machen läßt. | NR ; 
Arsfveh, der Kopf, jemanden bey dem Kraßeel Friegen 
heilt nach dem Kopfe faßen, gehört zue Sprache des 
Nobel. Vielleicht kommts ber vor Eräufeln, den 
Kopf Eraus machen, oder auch fich in bieRunde drebn, 
in weichem leztern Ball ed aber bier Priefeln ausges 
fprochen wird, daher auch Brumkeiefel, eine audges | 
 böite und in der Mitte mit eimem Luftloch verfehene, 
ausgspichte hölzerne Kugel mit einem hölzernen Zus, 
am welchen ein Bindfaden gemwilfefe, und fodann 
fhnell und heftig Todgejogen wird, da er denn mit 
großen’ Summen und Brummen auf ber Erde ins 
tanzt. Underwärtd heißer ed der Mond. = 
Aeauen, mit den Nägeln fü Fraggen. , ER 
Du BIER, eine ziemlich große Bürfke, die auf eines 
y/7 Stange fleft, momit man die hoben Derter und, 
sr IR Dekten ded Haufes oder m der Kivche, dahin man 
7 it bloßer Hand nicht reichen Bann, von dem Staube 
rg fäubern pflegt. N Rp 
61 razzelbisren, beißen in Pressen die wilden Hinddees 
- ren, vermuthlich, weil ihr Gefchmak fehr besbe iff, 
und im Halje Erast- FE SER? EN 
Areide, ein ditfer Saft ober Muhs, der, von Kräus 
teen, DE und andern Sachen gemacht wird. Riridy 
Freide, eine von Kirfchen gekochte Maus, Alunders 
PFreide von Alunderbeeren. tie | 
/ı Brekerbfen , find gekocht graue "Erdfen, «die man audy 
+ Tim Scherz preußifche Kaffanien zu nennen pflegt, und 
"a nderwärts nicht leicht gefunden werden, kommt 
ber vom Niederl. Worte Erellen,, drehen oder auch 
von frülken brüben. | BR 
Breppe, jo nenne man eine gewiße Krankheit bey den 
Herden, wenn Re Bark den Huften Haben. m 
) | au 


-. 


\ 


= Sulver, ma dawider dient, nenne man daher Kreppe 
pur. By BE 
Kreppen, fich Ereppen, beift fih innerfich ärgern, 
ohne e8 fich äußerlich merken zu Iaßen, Frepfch oder 
Fripfeh beift empfindlich, jachzornig, fur; angebuns 
den. Siehe weiter unten, Rribbfch. | 
 Rreusbein, dies Wort komme vor in den erflen Fun- 
dat. Acad. Regiom. 1541. den 24. Det. „Es fol 
„Fein Scholar Feine Wehr sc. noch auf Worf Arreuzs 
„bein fih sragen. Wer das thut, fol die Wehr 
5 „verlobren haben x.» 8 Keziehet fich died auf die 
alte Are Der Laufturnire Chaftiludi) fo man. 
das Geflch, im Pain genannt. 
I Aribbich, ‚adj. argerfich und bochaft, wird porneme 
Nie) von den Heinen Kindern gebraucht, die fich über 
die Ruhe fo erboßen, daß fie im Geffcht feuerrorh 
„werden. k | 
 Briggeln, fo viel al8 Priszeln, eine üble Haub 
fipreiben.. act AR DEE / 
Bring, ein indie Runde gelegt odgen von Gems 
,melmebl, welches fafl die Beftalt eines doppelten 
Ringes, oder einer Hiegenden 8— o vorftellt. Sind 
fie von Butterteig, fo beißen fie Butterkringel, fonfl 
aber Fefibätkerkringdl. Am Gründennerflage 
u pflegt man zu Königäberg Tehr große RKringel zu 
bakten, auch Re mit allerhsnd Bildern von 
u eben bem Zeige zu belegen, die man denn zum Yaters 
 fhiede Beimdonnerflagätringel zu nennen pflegt. Dee 
Aberglaube jchreibt ihnen eine. befondre Kraft in Stile 
lung des Ducchfalles zu, da doch natürlicher Weife 
I jedes “Brodt, welches Durch die Zeit fefter geworden, 
für diefen Zufall nuzbar wird. E83 komme übrigens 
1% von krängeln, fich in Die Runde drebei oder auch vom 
" nieberländ. Wort. Arin?, ein Kreis, ober auch von 
"Wing annulus. Sr andern Gegenden sdennt man 
> seinen folchen Kringet Prägcl. 
IBtippenbeißer, ein Pferd, welches fich gewähns hat, 
> ander Krippe zu nagen. ‚ 
E- h 4 Beiwr, 
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nifchen Preußen ehmald ie 
ren oberften PBriefter. Geinen Namen hat er ohns 


EN 


.. flreitig von dem krummen Stabe erbälten,, den. er 


zum Zeichen. feines. Würde in ber Hand ‚geführt. 
 Resiwas heißt krumm, und Rriveg oder Briwult, 
ein Stab, der oben einwärts gebogen, mithin Arts 
wor oder Ariwas, berjenige, der diefen Stab fabrr. 
Ein fol Erummer Stab, fo. wie.ihn die Bifchöffe 
tragen, bat fich auch noch bi auf Diefe Stunde un« 
» ger ben gemeinen Litthauern ald- ein Antözeichen ers 
Balten. Yeber Bauernrichter ‚oder Dorficyulz bat 
einen Kriwuld in feinem- Haufe, und wenn er bie 
Dorffhaft zufammen berufen will, fo: fehike er. ibm 
zum nächıten Nachbar, und diefee fahife ihn weiter 
biß zum fejten, der ihn zum Schulz zuruk fehikt. 
Daß diefes auch beim Hohcpriefter der: Preußen fkatt 
gefünden, fehreibt Duisburg: (Rriwas) tantae füit- 
‚auctoritatis, ut"non folumipfe, 'vel aliquis de 


hi, ayrDeine ‚fuo, m et nuneius cum bacule. Suo 
% vel alio Signo ‚in magna reverentia habere- 


tur, und führet Hartfnoch unter andern auch. an, daß 
felbiger in welt. Sacen gleichfals große Gemalt gen 
"habt, und dad Necht gefprohe. 
Briwe, Briwaidis, komme gleihfald in den Preuf. 
 Schriftkelern ald eine Benennung de beidnifchen 
Hobeprieiterd vor, und zeige Dieß auf eine nachdrüfe 
liche Art feine große Hoheit an, gleichfam Vriefler 
aller Briefter, Herr aller Heren, fo wie.im Grich. 
van Bacıkcav. GSiche Aferm- Feit. Veite, 
Kromanke, eine Gattung Weishrodt, Iwelches zur Far 
fenzeit allbier gebatken wird. Man will e& zwar 
nom lateintfchen Wort Crumena ableiten, ald wenn 
‚dur, die Figur defelben der Subasbentel vorgeftelle: 
werden follte, allein gewißer ift8, daß ed. von dem 
Bean, car&me (guadragefimae, vierzigtägige Bas 
en) herkommt, wie denn auch in ben Eatholiiyen 
Bändern befanntermaßen die Mitrooch in ber en 
.% 9 wone 
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woche die Frumme Mittwoch genannt wird. Frifc 
in feinem Wörterbudy pag. 551. behauptet fogar, daß 
dad Worte Grün Donnerftag daher entffanden, ip. 
dem die Deutfchen dag Wort car&me in Karin, nad 5 
vn * ün as. hpe Pe , * x 
ı Krönke, gefnüppelte oder genähete Spizzen, i im y\ 
 . nutivum pon Krone. Er URL Der J 
Rrönfenthor, ein Thor im Löhnicht gu Königäberg, 
beißt Darum alfo, weil diefe Stadt eine goldne Krone 
‚mit zwey. Sternen im Wapen führe. de 
Kroopgeug, nennt man bier den niebrigffen Pöbel, 


+ aus Taut@ geringen und ba z ungefitteten Leua + 

» ten beffeht. a H ra dessen Ya 

Beug, eine Herberge, Bafthaus, woman ei bet. ug 
0 Reüger heißt der Gaftwirch. Eneneder fomntd ag 
‚ber von dem Gefäh, woraus das Bier man m — 
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'. wird, ober von Eriegen, befommen, weil man in 
.biefen öffentlichen Wirchöbäufien was man nöthig | 
Bat, ‚bekommen Fann.  Anderwärts heifet ed der 
Rretfgen. In Niederfahfen aber ift auch bag 
verbum „Prögen, gebräuchlih, eine. Bierfchente tm. 
| halten. alu und ca y 
. Beume, Dad Weiche im Breodt, Krumkt, die'ganz Eeie 
nen Theilgen bed Brob8, Die während dem Gchneis 
den oder Brechen bed Brob3 abfallın Wan es 
im Winter zu [chneien anfängt, und nur einige mer ' 
nige und Heine Schneefloffen zu fehen find, faat mar 
es Erumelt. | | 
Brubs, einKrug. Engl. Crufe, Hol. Kroes, Franz. 
 Cruche, Gr. newaeos., | 
Brüfe, Kröfe, das Dbestheil von einem böfgernen Ges - A» 
- fdivr, daher abkröfen, das Mbertbeil vom böfzerifen 
2 Befchiee fo weit «3 faul #t, abnehmen. e% 
Rruslicp, taumelnd, (hrwindfih, kommt ber vorih. 
 Preäufeln, oder Eriefeln, in die Aunde fly drehen, N 
weil man davon wärflid, tauınelnd wird. Ä 
Brupen, riechen, befrupen, auf einen Eriechen, vers 
Erupen, fidy verfriechen, unserkrupen, untcrkries 
Ye EN .. he 
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v u a a ae re a 
: hen. Auch bier in Preußen iff das im Nieder. Wäre 
| £erbuch angeführt: Sprüchmwort im Bebrauh: Arupa 
KL Asynder, Die Welt ift dir gram, Geh ind Grab, weit 
„ bie Menfchen dir gram find. Der Berfaßer ber Preußis 
3 Shen Lieferungen Preußifcher Gefihichte und Rechte 
Sep 2755, leitet dies Sprühmwort von der übeln 
BA Enberr DEAN >heidnifchen Preußen ber, die, 


Er Jo wir Die olten. Heruler and Wenden und andre beide 


ER üche Völker, die Betagren und Reanken unter ihnen 
tödten, oder auch Mohl Jebendig zu begraben 
” ur n & ‘ 


pflegte, n 
ruicheen, nennt man bier,die wilden Birnen, ober 
».» auch veriäigungsimeife eine” jedey Gattung f&hlehter 
= Zagpen. Das Wert fommt vom Pohln. Grufzka, 
wet eine Birne- - Scherzweife nennt mar aud) em Heine® 
” 2 diffed Wiädgen, was Kein fonderfich Wachsthum 
STE Hat, ein Heined Krufcpgen. > a 
4x, Aubbel, ein cplindrifches hötzerned Gefäß, fo aus eis 
4, mem ausgehölten Stüffe vom Stainme eines dikfen 
9 Baums befteht, und mit einem Boden verfeben ik. 
m  Dberlande nennt man aud) einen Eimer alle, 
De a ‚ Sprihto. die fAdwarze Ruh hat ihn gebrußt, ' 
an dd. er hat viel Ungemad) ausßehen müßen, und _ 
N daher den Muth finfen laßen. Stan im PB 
heriaat der fchönen Wiffenfchaften Feiter den Hrfprung:-* 
von ben bey den Öriechen ublich gemwefnen Dpfern der 
fihiwargen Kühe her, und glaubt, das Sprüachwortfep 
durch die Drdens-Kitrer aus den Morgenländern nach 
Preußen gebracht, und bier fortgepflange worden. 
Kunfuß, ein Brecheifen,, iff von ter Achnlichkeir der 
x  Befialt bergenemmen. N 
a Biel, ein Eber, unverfehnitten. Schwein, Liteh.. Kuilys; 
ER ie eine Defnung im Davrofen, die den Rau 
er abehet: | € EL TE 
‚ra, Aufkuf, Sprüchm. Br wird den Rufuß nicht fine 
‚.. gen boren, fage. man von einem Kranten, dem man 
ed nicht zutraut, daß er den Gommer. erleben 
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' Fohlefien, ein Sprüchtvort, welchedncch beut zu Tas 
| ge bey denskitthanern Fate findet. Dfterm. frit.. 


IXaf, nahe, ulaffen, aufiegeln Bat den Namen 

| won derjenigen Materie, woraus e3 zubereitet wird, 

. denk der Gummi, welcher aus Dfkindien fommıt, heiß 

ı fetab..lacca. © > n 

Bafe, 1) zergangnes Galg, Pefeibruhe auf eingefalz 

nem Sleifchy oder Fiihe, infonderbeit auf Heeringen. 

2) Brügge, Lachen, Miflachen. Man vergleiche das 

‚mit Bad Gricchifche Auzzos, fover, puteus, und 

Bas Bar. lacus, °°.. $ 

Laaken, anftatt Tuch, daher Tifchlaaken, Bertlaaken, 

‚ "Peiblaaken, eigentlich Zeinlaafen. Die Alten Deuts 

hen fagten anjlatt A safen, Lad), von Lachban, Ies 

. gen, auflegen, wie denn aud) in Dberfüchfen nicht 

 Beilaaken, fondern Zeichlan gefagt wird. - ‚a 
Rakmuus, eine aus guwißen Kräutern gefschte biaue 

 Karbe, die man beym Weißen der Wände unter den 
I Rolf mifht, von einigen lacca müfica genannt, 

kommt von dem vorhergehenden Wort La, Arab, 

Zac. welches eine rorbe Farbe bedeuter, und Moog . 
. ein Brey, weil ed zum Diffen Bren gekocht, und bers 
3 rn länglicht viereffigen Stüffen gerrofnet 
DW ", " | 


‚Laftukfallat, vom Iateinifhen Lactuca, Sallat, Man 
. nterfcheider ed bier darum, weil man auch von ans 
.< dern Kräutern Salat machen kann, Diefer aber von 
dem eigentlichen Patti) zubereitet wird, | 
"Lang, (Sprühmort.) Der lang!hat, läßt lang 
Hängen, wird vor dem gefagt, dee mebr hät al ein 
andre, und daher auch weit mehr Aufwand in der. 
Kleidung, oder in Eßen und Trinken machen Kann. 
DOhnftreitig if e8 von einer Kleidung der Alten here 
genommen, wo die Reichern längere Schleppen au 
Br ben Kleidern trugen, denn die Mirmen, wie ed denn 
auch noch) jezt zum heil gefunden wird. 

‚Rang, wird auch) gebraucht 1). für zähe, wenn jemand x 
A . die 
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die Äbel zubereiteten Speifen nicht wohl genüßen 
fan, daher fage man, dad Efen wurde mir fo lang 
im Munde, | A, EN 
2) für dünne, fo fagt man z. €. eine Tange Brühe, 
wenn fie nicht eingekocht und diklich He. 
S.ongbrodt, ein.Eleined Iängliched Brodgen von NRoge 
genmebl, welches ı BI. Fofter. ER 
Rangaafenträger, fo werden diejenigen rbeitelcute 
zu Königsberg genannt, bie etwa an den Ekkın Der 
Straßen ftebn, und fi zum Fragen der Kaufmannde 
waaren- brauchen laßen. Die Benennung komme 
Bahr, Fi E drepy Bann alt u Königäberg Die 
anagaße beißen, wo piele Kaufleute nem, VOyP 
nemlich im Kneiphofe. ‘ / N a0 
R.angzuna, cin Schimpfnange, wich dem beigelegt, be 
gern verläumden, läftern, janken und fchimpfen mag. 
B.apatte, Kepatichen, dad Vordervierrel vom gefchlach 
teren Bieb. Nach dem Eulmifcyen Privilegio mufte 
ein foldyes jedes mal an die Herrfchaft gegeben wers 
den. Die Alten Lietyauer beurtheilten ebmald aus 
dem Rnochen der Schweindlapatte, dad Wetter ded 
künftigen $abeceg, Eri. Pr. Tom I. Seite 133. E$ ift 
vielleicht dad frangäfifche Wort la patte, Fommit auch 
mit dem deutichen Wort Lappe überein, und mit dem 
Degen Aoßos. Yohln. Eopatka, Gculters 
Hatt. | a vum) 
Kappen, heißen auch noch befonberg bie an einer Tan 
gen Schnur befefligten Flikfen Leinwand ber Jäger, 
womit fie einen gewißen Bezirk des Waldes umnfpane 
nen, und das Wild abhalten, Daf cd nicht Durchgebt. | 
Gefchieht das Ieztre dennoch), fo, heift ed, dad Wild 
ift durch die Lappen gegangen, wirds aber gefan 
‚gen, fo fagt man, es wurde belappt. in metar 
phorifcher Bedentung fagt man daher aud) von, eis 
nei Menfchen, den man auf einer böfen Shat ers 
tappt, ex ilt belappt worden. Were... 
Kaufihwsrke, fiche Schwarke, RR | 
Baum, war bep den alten heibnifchen re | 
N .. Bure, 
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srie, "Magegsttin, Dfermener. führt in feinen 
" Fritifchen Beiträgen an, daß die Littbamer jejt noch 
vor derfiiben große Angie haben. Shruntwegen 
> fpinnen fie Donncvilans Abends nicht, weil fie imeie 
nen, daß fic font des Nachts fommt, und Schaden 
 anticpter,  Gie.bebaupten auch, diefe Gsttin uehme 
„bie Heinen Rınder auf der Wiege, und lege ein ans 
. dred an die Srefl:, bayer ein Wchhfelbaig zuumts 
£ apmainates haff,.d. i. ein Kind, da3 die Laume 
. umgemehfeit hat. Man glauste auch, daß der Res 
© genbogin der Gürtel diefer Göttin wäre, und die 
- Heinen Donnerfleine, die. man an den Gandufern 
" fide, wären die Warzen ihrer Brüfke, daher man 
fie Zaumes papus nennt. | 
B.auris, fo beißt in Pr @Fen dad Kraut Centaurium 
"minus, Rleintaufend:Guldexfraut, 
goieren, in eigenilicher Bedeutung hin und wieder 
 figeln, damit man gsgen den Wind fortfomme, Fran. 
- louvoyer, uneigentlih aber zu feinem Swef nicht 
‚Kommen können, und daher fi) genörhigt fehn, befive 
 ‚Umfkände abzuwarten. 
Lawegild, komme in verfhiednen Alten Sreußifchen 
" SHriftftchern und Handfhriften vor. Go beill «8 
ib. E. in der Begnadigungsfärift, welche den Prenfe 
fen Anno 1410. von dem Könige in Pobten Uladis- 
I aus Jagello gegeben worden $. 3._ Wir heben auf 
und tödten in ganz Preußen alle Lingelde, lccifen, 
1. Lawegelde u. f. m. Diefes Kawegeld, oder wie in pr ' 
andern Handfhriften ftebt, Sen 3 ii nad) ber 
‘ Meinung der mehreiten Preuß. Schriftfteller eine 
 Yuflage geweien, melde Braut und Bräutigam, 
. wenn fie Verlobung halten wollen, Haben erlegen 
müßen. (3 beift daher auch im rate Nrriket der 
 Keushewangifhen Landesordnung ein Kawelbier fi 
viel ald ein Bafltnapı bey der Verlobung eined Braut 


| Zune: | Bi; | 
Beberblume, fo beißer in Preußen das Kraut Pimpi- 
nella Sanguiforta major. | 
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Leiden, AAdoerg, fo fagt- man vor einer Gadıe, 
die nicht feft,fonbern foogift, 3. E Das Rad am Wagen 
it Roedimeg. Wielleicht Fommis yom Hol. Wort 
Lyden vorbepgehen, übergeben, weilein foihes Rad 
nicht in der Bahn bleibt, fondeen immer auswercht, 
Dsed, eigentlich Leid, fich ein Leid rbun, heift bier Tich 
 ambringen. ‚Der Pöbel bat auch im Patfdeutfchen 
die Gewohnheit, eine große VBermanderung fiber eine: 
gefhehne traurige Sache durch die Worte auszudrüfr 

fen; Tien’s grooten Zu, 10 
Perg, niedrig, der Stun IfE Ieeg, e8 iff niche Boch 
drauf zu fizzen, Das maßer,it leeg, nicht tief, Hol 

land. Eiatr niedrig, Eommt von legen, Tiegen. ' 
Begar, ein Wirchöhaug zu wnigeberg vor der Öteins 
je Reifenden einzufehren. 


"Lark, Dän. Lerke \ | BE TER 

‚ Kebkuchen, Laib, Läbfuchen, ein rundes auß feis 
nem Weizenmehl und Buttertlig gemachte‘ Vrodt 
"gen. Am Nerjahre, pflege man recht Aroße 

- zuzußereiten,  fommt enimeber ber don Taben 
 recreare, dir von Kgew (lieh,) Vieleicht aber 

. will man auch dadurch nur den befontern Woblger 
 s.. fihmaf derfelben anzeigen, indem man au von ans 
dern Speifen fagt, dies iff. mein Leibgeriht, . 

T Beib und Leberys@prichw.. E8 fror'mich über Leib | 
und. Leben, db. d. von oben bis unten, am ganzen Bei 

be, Bey Leib und bey Leben nicht, d.h. durchaus nicht. | 
Beihgaen, fihe Sarn. ne 
he eigentlich Tech werben, vinnen, triefen, ober 


auch laufend werden. Man fagt fo wohl, der Bin 
mer lehrer ift nicht -deiche, hat’ eine Kekke, oder | 
Spalte, ald auch, das Waßerleft, d. i. e8 läuft aus, 

Ein Dierfachfen bedeutet dad Wort lekken, auch ger 

fehwind Taufen, fpringen, hinten ausfchlagen, Daher. 

‚ Lurherus in der, Meberfegjung, E35. d- 5. fügt. 

Alsdann werden bie Lahmen Iehken, d. » fpringen pen | 


kr; j N 
en S 
RE Ye) 


N a) 


so Ar "€ 


vr a 
"in Hirfe) und Up. Gefch. ed wird dir fhmer merden 
wider den Stachel zu leffen, d. h. binteit auszufchlas 
‚gen. Bon diefem Wort keffen, fpringen, fommt obns 
ftveitig au) dad Wort Lafey, einer der binten aufs 
fpringt. Man vergleiche damit dad Bricchiich” Wort 
Auillen, und dad Gorhifhe Wort Iaikan fal- 


tare, 

Hestholer, fb Beift Berjenige, welcher bey den Witizens 

bräueen da3 Teste von den Gräbern abholt, und nicht 
nur dad naße Stroh, fondern auch) ein Viertel Gafeks 
bier oben ein befommt. 

Bisbkind fidy machen, heift fi wie die Kinder durch 
Sipeiche "Schmeicheleyen bey demand in Gunft 
1eg5PR. N 

Richterfnecht, eigentlich Leuchterfnecht, eine Eurze zu 
gefhleßne Röhre oben mit einem breiten runden Blech, 
aus welhenm 3 eiferne Stifigend gehn, zwifchen wel 
heman das furzadg:brannte Stüfgen Licht fezt, damir 

28 ganz außbrennen Fönne: heift darum fo, weil «6 
dem Leuchter zu einem Knedhte gleichfam dient, und 
ihm das kurze Stüfgen Licht fo Jange Hält, bis cB 
verbrannt if. 

m Richten, fagt man von der Weite eined Raums, 

“der umsaunt, oder mit einer Mauer umgeben tft, 
obne daß man die Difke der Mauer mirrechnet, 3. € 
die Stube hat zwölf Duadrarfuß im Lichten, d. b. 

fie it zw Fuß lang, und eben fo viel Fuß breit, 

’ die eu mag übrigens fo viel Buß einnehmen, al& 


c w | * 
Ried, Sprüchtm. dad war dad Ende vom Liede, fell fo 
piel anjelaen, darauf kief e8 endlich hinatıs, einen 
> folpen Ausgang hatte die Saye 
Liene, Keine, Schnur, dünner GStrif, Jageliene, bie 
- Gchnur, womit man die Pferde, und befonderd beyne 
FT pierfpännigen Wagen die Werderpferde regiert. 
 Rleiderliene, Wafchliene, Diejenige Schnur, woram 
man Kleider und Wäfche zum Trofnen aufhängt, 
 ©riey. Awov, Engl. Line, $ranz. Ligne, Bitch. pr 
na, ein Geil, Si u 


! 
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Linguftonis, fo nennte man ei den alten Geibnifehen 
Brenßen die Leichenesdnner bey vornehmen Verftorber 
nen, Gie biegen darum atfo, weil fie vorgaben, fie 
fähen- den Verstorbnien gerufter zu. ‚derbe, mitten 

‚ Durch den Himriel fliegen: von lingöri fehineben, wie 
ein Weyhe, oder Keiger, welder Zinge heißt. 

Kinmen, fagt man ‚inet Leinwand. Gie hat fhön:3 
Kinnen, ®: b, fie.ift mit guter Leinwand verjebens. 
Sm Ciceh, bei einnai der Flache. 

Binnenichaff, ein Schrant, um Die Wäfiye und ander 
Pinnenjeug darinnen zu verwahren. RK 

Zinngvoille, ein fehlechted aus Flach! and Molle e zum 
fammen gemürftes Zueh), moraas, arme, Leute ihre 
Kleider verfertigen. Das Wort ift von Linnen und 
Wolle zufımmen gefest. 

Rinte, ein leinen Band. . Doc) werden audy bier in 
BDreußen die feidnen Bänder alfo genauns, womit die 
Plazmeijter bey den Hochzeiten dev Randleute ihren 
Hut und Arm zieren. “ 

Sippiz, weißer Meth, der aus dem Lintenbiie Hong 
gekocht worden. Man findet zumeilen von diejem 
Betränf nogh etsvad den Urnen ber alten beidnit.hen 
Preußen beigefeze, ein Beweis, wie viel man ehedem 
auf diefed Getr nt gehalten habe. E$ kommt diefed 
Mort vom pohlnifchen Wort Lipa, ein Lindenbaum, 
Piteh. Zöpe, Die tinde - | 

Kite, Dad Gelenf am Defkel eines Srintgeföjiereß, wo 

. mir man auf und zumadıt. Es Fommt eıtiveber von | 
löten, meil ein folher Dekket Pa und befeitige 
iff, oder von dem alten Anger, Hlid,-Opertorium | 
und hlidan, eine Defnung machen, weil eben dDadur 
die Defnang hervorgebracht wird. . Obnftreitig if 
von daB hoydeurfche Wort Glied daraus entjtanz 


r 

Litthauer, (Sprüdmort.) Der Bitkhauee veiter in 
den Wald, und Eommt zu fahren berams. 
dureh foll die Gemohnheit der Preußifchen. FE 
angezeigt werden, nach welcher. fie ihr ganzes Yubrs | 
werk aus bloßen N Zee UEILEUAR ohne. te | 
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aielern Sapmini. Aher Beihirrmaher nörbig zu haben. 
. MWeil diefes nun oftmals im Walde gefchieht, und fe 
. de gemachte Suhrwerf durch ihre Pferde heraus führ 
„ten, fo ifobgedahted Sprüchmert entflanden. 
2öbbern, Iubbern, verb. heift von. einem Getränk mur 
einige Stopfen.auf einmal auf die Zunge nehmen, 
und Daber lange Zeit über einem Glofe Wein ober 
Bier zubringen, Toisme vom nieder. Wort Fabben . 
‚.Ieffen ‚per. „Man vergleige. damit Aabium, die 


Lippe. : ee 
 Rökniht, eine der deep Städte zu KRönigdserg, die 
-  bereitd Anno 1300. vom Compthur zu Königsderg 
+ Barthel Brühan dad Stadt-Privilegium erhalten, 
und vorher Neuffadt Hied, weil fie gleich nach Dee 
Mlehtadt angelegt worden. Mober fie den Nımen 

 Köbnicht befomiten, davon bat man unterfchiebne 
Meinungen, . Heuneberger leitet. e8. von Koveniäht, 
,.Hlaube, traue nicht, welches der Hohemeifter nach) 
= Dem Bertrage mit den Altftädtern, ‚als fie tdieder auf 
den Kazbacı gebaut, gefagt haben Toll. Hartkfnoch 
meint, ed fey aus.Löpemait, d..i. liche Magd ent 
° „ fanden, wie-vor Alters die Sungfrau Marin genannt 
_ Morden. - Die ficherfie Meinung aber ift Saar 
. Schüzzend, welcher fagt, daß bier ein Dorf Heffaıs 
5 Den; welches Lebo gebeißen, tie derm auch mürkfich 
» bi8 auf diefe. Stunde. nod) viel Spuren eines bier 
 seftandnen Dorfd vorhanden nd, welches bey einer 
 ,Aubern Gelegenheit. ausführlid, „gezeigt erben 
OU or ah ah ET E i 
Loddrig, 108, Was. nicht Feft am, Leibe liegt. , Das 
„. Stammmort. ift das alte Wort Lodder nachläßig. 
F Her bat auh der Scyinipfname Lodderr füinen 
- Mefprung, ein Menfh, der nichts ayf feine- Kleider 
® „bat, und Ihmuzzig und unordentlich einher gebt. - 
- Koftelkoft, eine Gpeife,. die init Löffeln gegeßen wird, 
Menn bey einer Mahlzeit nicht fonderliche Berichte 


+. porgefommen, und, wegen Befhaffenbeit der weichen 
E; Spaifen Meffer und Gabel nicht. eben haufig. ge 
En ey A 


& 


ır 


"Braucht worden, To fagt ide voiha 


"war nichtd.als Löffelkof... 


Röpifch, auch fi, adj. von Popen, Rirfen wirt & | 


Hunden auch geilem Frauenvolfe‘ grfagt. 


‚Korrfen, ‚beift fo viel al8 ‚Sin A, Samen 
jeift jemanden auf 


SFemanden Borrken anhängen, 5 
eine bittre and Hiszige Art Vorwürfe über eine Gas 

‚Se machen, und babei mancheriey Tofer Worte Tich | 

bedienen, fommt ver vom alten his; Lee 
„. Abeln Laut 


FE 


Kooabekker, Be fo Den Meg ; Gneidjee? det 


ve Weigenbrodt hatt, if dem. Seflbetter entgegen? | 


gefert, 
Bali eraß Fo 108 und nidhe feff il) eine Sadı lt 
“ Sich anfaßen, d. b.,fehr behurfam und gelinde, Damit: 
fe nicht zerbrochen werde. " Wrnn ein Menfe) ı vor 
einem andern fehr gefchont wird, fagt ‚män, er. AR 
“ PBlih mir ihın umgegangen.  " 
Koosleute, nerme man auf dem Patde 'dlfe diejenigen 
einzelen Perfonen, &ie nicht dienen,‘ Hg fire fich 
allein yohnen, und nicht verheirarher find, ‚Sonftmer 
‚ben fie aud) Loos gänger. gen El ber Jufters ‚Rirs 
.enVifitat. Didnung beift 81. 36.6.6. Von den | 
Handwerkern, Yomwirpen, Hirten, "Boosgängern und 
Gefinde fol der Decem erenlich eingebracht \merben. 
2öfehhorn, eine Stange aiit mem Blcchernen Hütgen | 


ober Kapfelgen verfehen, womit man bie, bochftebene | 


den Lichter in den Kirhm austöfr Weil. 
Kapfel von Blech vermitteift eines Fruimgebogthen 
gun oben an bie Stange befeflige if, peift man | 


e8 Lölhhorn 
öfchte, Kieh, Kirche, ein. aud Baft geflochtner Korb | 
mit einem Deffel, fapt in der Form emmer großen || 


Zalche, wodurch oben ein Gtrif gezogen ift, um fols 

ed Behältnig entweder in der Hand zu tragen, oder | 

vermittelit ded Gtrifs fich um die Achfel zu hängen. 

Sereinigliep bedienen ich. DerENeR die an 
n 
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an gefaat; enn man jemanden in feine Gewalt 

" Befommen bat, der ung entweder beleidigt, oder ein 

öffentliches Verbrechen begangen hat, mas mir iu 
frafen im Beprif find. 

Mächtig, hat außer der gewöhnlichen Bedeutung auch 
noch diefe, daß ed fehr, ausnehbmend anzeigt, 3. €. 
mächtia aros, mächtig reich, mächtig Ealt, art. 
fehr groß, febr reich, febhr Kalt. 

 Maodern, erwad nicht geböriger, Weife, fondern nur 

überbin verrichten, wie ein Stümper arbeiten. Das 
ift nur gemaddert, Bas ift nicht mit Fleis: gemacht. 

Es ift alles vermaddert, d. b.. die Sache: Hi ganz 

-perdorben. Zumeilen heift d aud), etwa angteis 

fen und thun, was man nicht follte. Go beichreiet 

man.die fürwiszigen Rinder, wenn fie zur Unjeit gen 
tiße Dinge angreifen, die fie nicht folten „oder.die fle 
verbirben könnten: Laß ftenen madöre nicht. rs 

Hamburg fagt man maddeln, und keitet e8 Nichep 

pon martern quälen ber, weil dafelbft auch vou Iea 

keudigen Dingen gefagt wird, maddel nicht, quäl fle 

. nicht. ee feinen Beiträgen Kritet c8 vom denk 
alten Worte INat ber, weldye8 Speife bedeutcte, und 
mopon noch fege Die Wörter Maft, Mattwurft oder 

‚Mettivurft übrig find, daher. ed auch; in der märkis 

Shen Provinzialfprache ein virkeg Ungreifen der Speis 
ade Behandeln deufelben anzeigt, befonders infos 
ern man fich.Laintt bejudelt, und uuvein macht. Ich 
finde zwar au, dafı manche ed von dem Wort Mies 
de (teredo, vermes) berkiten wolken, allein c# HR 
diefes nicht der. Analogie der Sprache gemef.. 
 Miggild, mar ben den »Iten beibnifehen Breufen die 
‚ zorngptiin, H-Nengöttin, mithin des Pefuflur Ehes 
weil. (Kubig ©. 8x.) Ron diefer Magild baden 
en. die Mogilen der Lischauer ihren Damen. 


ot 


; Magarira, auch Margrieıfch , ift dasjenige Sch, 


‚ was der Käufer oder auch). wand mal der Verkäufer 
nad) gefenloffnm Rauf.ald cine Zugake erlent, Dat 
« gemeinigli use. "So verfchmauft er un 

unter 
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grunfen. wird. E33 Fommt von dem Bitehauifchen 
Mersa die Magd, und murde anfänglich das Gel 
Darunter verfianden, weiches: man dem Mägden auf 
die Hand gab, wenn man fie mierher. - 
Mayr, ein eingebifdeted Gefpenfk einfältigen Leute, mer 
YA von fie zumeiien im Schlafe glamben gedruft zu. were: 
den. Anderwärd nenne mar ed My. Gicbe D.. 
mi? Yifandky Beleuchtung der Heberbleibfekided Heiden« 
ebums-in Preußen ©. 5.6 In Hamburg heißer e#, 
Nschtmosr, und leitet ed Richey von dem plattdeute 
-  fchen oder, Mutter bep, alfo gleihfam Nachtanuts 
2er oder Hope. Andre leiten es ber vorn Mäbre, ein: 
Thlechecs Brerd, Frifch aber von dem alten Worte 
Merven »rzahlen, auäbreiten, weil non biefer Gade: 
vich erzahlı mird, Daher noch das Wort Nfäre, eine: 
Kabel, Eriäblung übein it. Im Holk. fagt man: 
Nagt merrie, Engl. Nigbt mare, Franz. Caus. 
chemar. | | 
Mäyr, adj. mirbe, morfch, meich,. dad: Fleifch ifE 
mähr, es ılt weich gekocht, das Eis ift mähr,. di b.. 
dünne gerbrechlich, der Kuchen ift mäbr, d, b.. Ioffer 
gebaften. Altfranf: mar,. Franz. meur | 
Mährbraten, das zarte Fleifh unter den Nieren am: 
en mufoulus: Pfoas,. fol alfo: heißen mürber- 
raten. ai 
Meß, heißer zahın, wird von Ichfen, Pferden und an« 
dern Thiexen gefagt, wenn fie anfänglich. mild geiwes: 
fen, und nun ihre Wildheit abgelege,; fo daß man 
die behandeln kann, wie man will, fle auch wohl gar 
ihren Wärtern aus der Hand-freffen, und-ihrennache 
Yaufen-_ Huch wird von eindee: Menfchen gefagt, der 
anfänglich Fehr Hiizig gemefen, und: nun fanfter ges 
‚worden, er if ganz mal. Stojch in feinen Britr, 
+ »ermuthet, daß'ed von dem. alten Worte Mag: herr 
'  Zomme, welched. zumeilen einen: Gefellen oder Gefkhr- 
zen bedeutet, denn im AUngelf, beift auch Maca, co» 
mes, und mürde ed alfo anzeigen,. daß ein folcher 
Mienfch oder fülhes Thier nun anfange gefellig: zw 
werben. Engl. Meek, gelinde; friebfam. __ > 
Marie, 
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"Ber von mengen, mifhen, tuad unter einander vers 


nat tik. 
a, Spanifdye Mantel, ift: ein ffarkes. rundes: 
Befäg von Eihenhoß,, unten ganz offen, oben aber 
"mit einem engen Loch, fo daß man den Kopf durchs 
 fteften kann. E38 mird.diefes Befäß' zur Strafe jex 
manden wir ein Mantel angelegt, und muß er folchen 
"durch. einige Straßen bindurch tragen. 
Mantelgeld, nennt man in Preußerr dasjenige, mad 
einem Candibaten, tweun er zum Predigtamt kommt, 
" pol der KRieche, wohin er berufen wird zur norbdurfe 
tigen Kleidung ausgegahls wird. E8 beträgt gemöhns 
„lich 33 Rebir. zoo. 
Margele, ein junges Mädchen, junge Wagd, komme 
sicher vom Litth. Worte Margine her, ald welches 
eine bunte Dekfe heißt, womit fc) dag weibliche Ges 
 fehlecht behängt, fordern vom Lieth.. Merga, Ult:-Stav, 
Merch, virgopuella, und dem Altpreuß. Norte Mar- 
‚ga, die Magad, davon Das. diminutivum, Margele, ein 
rädehen. Hieyon fommen die Beymwörter Dienfimars 
gelle, ein Mädgen mas inden Dienik gebt, Rindermars 
gelle, die fich.als Rindermadgen vormiecher Miilchmars 
gele, die Wildzum Berfaufen herum trägt. Manfige 
"im: guten Verflande, Das: if eine art ge un> Ichä1e 
 Wiarg le.- Zumeilen aber wird auch dag Wort 
neradhtungsmeife gebraucht. 3. E& die Deirgeke bik 
det fich’viebein, oder: was: ift an der Diargele gelea 
gen? Bey Srauenzimmern non Stande wird dick 
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ort niemals ohne Beleidigung ded Woplfiandes 
angebracht. im umeigentlihem Berflande nennen 
 aud) hier diejenigen, fo dad Bier brauen, das Hölge 
gen, auf weiches Nie das Licht zu feffen pflegen, 
WMargelle, viekzicht weil e3 die Dienfie ber Magd 
 Berrichtet, die fonft das Licht halten müfte, 
Marginne, eine, bunte Dikfe, weiche alle Litchauifche 
Meibsleute verebligte und unverehligte, flatt der 
Röffe um den Leib fehlagen. ES Foinmt von dem 
ittp. märgas bunt, marginu, ich mache bunt. - 
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Mitt, 


ne Me era‘ 


Mist, ein bekanntes Münsgeiiche, wocnad man: 
ebmatg auch bier in Preußen gerechnet, ezt unters 
fiheiber man Müngmard und Gibermauf. Damals- 
waren beide einerley..  Nechnete man gleich. ei 
zivantig Gepfchen auf eine Mark, fü.bielten. doch bi 
‚fe 20 Brofh.n 16Lorh Silber in fü, oben.24 Sch 
gervichte.. Nach unferm jejjigen Gelbe gerechnet ee 


den 8 Kihke, erft eine damalige Merk auemächen.. 


Siehe Hartinch H. Tr Lu. NR Br. ©. 520. 


Hrarfopolus, hieß bey den ebmaligen heidnifchen Hreuf | 


Bu nm der a der: Edelleute. . ‚Siebe Hartlnech L Ihe. 

eiew 102 

Glarkoperzei, oder audy Marköperk, Nachtgefpenfter,. 
von dem Wendifchen Worte MFrof, Die Uhendbämmer 
rung und Pecp, die Befchaftigkeit, die alfo.des Abende, 
zu wanten anfangen, und gegen Morgen wicber, ins 
ihre Wohnungzuräffehren.. 


Marling, fo. nennt mon bier einen Rarten. banfaen 


I Strif.. 
9 armullif,. murmullifh, unferunblic, verdrießlich,. 


fauerfebent, if zufantmen gefezt non den, beiden Iörs- 
gern, Dauf und murvend., alfo gleichfim- ein mie 
 zendes Maul haben, immer tadeln, unzufrieden. fepn: 
urd murren. . Yucy ine Bitthauifchen bat ınan das 
Mort murmu, ich brumme, Davon aud) bad Sub-- 
fantı ınurmullis,. ein Brummer, Brummerin.. - 
Merrapen, obmarrahen,. heilt martern und quäfen.. 
Tcy bin gun; abgemarracht,. fagk jemand, FREIEL er 
fdper gearbeitet bat,. und davon ganz.unide worden. 
- Dbnftreitig kommt ed von bem alten Most. mar;. 
marach: ein: Bferd, befonderd ein Renterpfexd, wie: 
denn. auchdavon noch da3 Wort farftall übrig if. 
Marrachen bie alfe eigentlich inie eis pierd abs 
beiten.. 


asfchrat, diefes, Mert Fommt vor in der Begnadie . 


ungäfhuft, welche den Preußen Anno 1410:.von dent: 

‚ Könige in Pohlen angeberen worden, wocdg, 4 be un 
Die Sharzung Marfihrat verbieten wie ga; a Re 

| eu aut Mann. “ Dad mehr fordern wi ei zur 
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So 


in iu HR: , A 
‚zenigen Zeiten, Der bekannte Beeubifge Schrife 
Heller Grunom macht dabey folgende Anmerkung, 
Murfehrat mar eine Geldatbung won jeglichen Heberr 
Dandel, ald tief ih ein Bıleger einfpr:iben in die 
Zeh) der ann and wollte gleihwohl nit zulegen 
am Raufmamldhandel, fo ınulle eu ein Sabı geben 
"So Mark der Statt. Allein Hefins in feiner Tate 
wifchen Anführung Pihe Stellenennt e8 porcarium, 
aufdentih Schwein.oder Saugeld. Sn dem Haupt? 
"pernleihe der Preußen mit den Wohlen von Sabre 
7454. wird Daher aud) diefes Geldes in folgenden - 
Morten gedeiht: item interra Pomeraniseexactio- 
"mem’gune porcus, alias-Narzafz, veteri inftitutio= 
"ne 'ductum Poloniae vocabatur, regia munificen- 
„ed tollimus, "Eben fo heift c8 aud) ill einer aften 
; Urkuide vom Jahr 1175. in Ma. Rangonis Origi- 
"nibus Pomeramieis Seit, 155, da die Geififichen zw 
„. Camin freigefprechen werben ab omm exactione, 
‚ änfuper Naraz'etc, "Chen daher feheint aud) die Le 
' Kennt? DasAngeld Narzafz, wilde in einer alter 
. Aöfeprift "gefunden worden, die ädjte zu fepn, mom 
"aus andre Abfgreiber Marfchrat gemacht baden 
Siehe Br. Sammlungen, Seit. 244 und 752. 
Marz pan, Franz. Mafhpain, eine Art Zuftergebäffe, 
fans Rofenwaßer, Zukfer, feinen Badermebt u. f£ 


„10.3 "glg wird. EB if das Staliänifye Marci- 


a arztche im Liech. eine Braut. Diefed Wort Eomme 
*yor der gedruften Ricchen; Vifitation Tufterkurgs 
„. Ichen Amts $. 8. wo.ec8 heift: „Berreffend die Ber 
„beirathung und Verlobung der jungen Snaber und 
„Margefien, da begiebt fid) jmar zu Zeiten, daf die 
Roth mie unterlauft, wenn die Eltern vertorben, 
 bber alt, Ichmach und unvermögend fern, daß fie 
‚„meber der Herefhaft den Schaarmwert Ieiften, noch 
„die Haushaltung beftchen können. Zu Zeiten aber 
„Wird eine Roth ohne Noth gemacht, dah fie eine 
 Martzfche, d, i, eine Braur auf etliche ng ne 
Be au 
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Haus nehmen... € Tome diefed, Wort vom Rind. 
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Marti; eine Bratt „78 Are m 
Maskopie, eine Hanblungsgefellfgaft, wenn ziven 
oder inehrere a und Verluft tragen, 
fol eigentlich heißen Maatfhoppie, und kommt die 
fes Wort von dem Niederländifchen ITeat, ein Be 
felle, Gefährte, Sceins, und meatfihaft, Gefell 
Thaft, Gemeinfhaft. - u. 02. De 
naaß, zuManf kennen, beißt hierin Preußen zu rede 
ter abgemefner-geit Fommen, um an etwas heil. zu 
nehmen. - E83 wird bey ghiklichen und unglüflichen 
Begebenheiten gefagt. 3 E. wenn jemand der Huns 
grig ift, grade, da das Ehen-aufgetragen. wird, zu 
 femanden kommt, heißt ed, ex. Fam eben zu Ntaaß, 
.. oder tuenn ein anderer unverfehend in eine Gefelfchaft 
Tommt, die fich zankt und fhläge, und er gleichfalls 
mit darein verwiffelt wird, heißt *8 auch, er kam 
eben zu Maaß. Sınzleichen wenn jemand ins Gor 
‚xeöhaud kommt, da der Gorteddienft mebrentheitd 
fchon geendigt ift, heißt c8 gleichfalls, er Fam nicht 
mehr zu Mach. 8 fihrint diefe Redensarı herges 
nommen zu feyn von jemanden, ‚der mit Ellen ciwas 
ausmiget, und mit feinem Maaß entweder auskommt, 
oder zu kurz fchieft. Mit Maaßen trinken, jays 
‚man bier im Scherz von demjenigen, .der.wiel trinkt, 
"und Hleichfam das Berränte mit Manßen einfchutter 
‚v5 man gleich haben will, daß der andre *8 alfo ‚vers 
fteben fol, aid ob er mäßig trintn 0 nung 
yanehe, eine Art von Erbmooß. Siche-Helwings 
Fir. n. 151. oa ie NH RERE 
Mafern, Maßen, eine gewviße Rinberfrankheit, die 
in einem votben Yusichlage beitebt, -Anderwärs 
nennt man ee Rütteln + u, 
Metfhafi, Befehiähaft, Gemmchihäft-im Handel, Mae» 
copie, vom niederf. Mast, vin Gefille, Gefährte. 
Sn ver Wertordnung von 1715. beißt e8 Artie) XVIL 
»Dafern nach Verfließung der Bienfljahre ein, Des 
nie bey feinem Brodberen Jänger. bleiben, und init 
| | I Re wi 
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yıbmin Matichaft treten wollte, Tteher Tolded zu 
ombeider Bergleih u > | re 
mutfgen, "Hofl. matfen, fommt mit dem Hocdeuts 
" Schen Worte mezzels überein. Man braucht e8 daher 
1) aldvdanıı, wenn das Steifch Nıbel zerhaft, oder eim 
. Soldat im Kriege jebr zerfee iff, er iff fagt nian 
ganz zermatfht, 2) wird dud) von jcder übel zuger 
zichteten. Speife gefagt, ed ff nur gemaricht, der 
Roc) hat etwas abgemarfäht. 3) heift c8 auch eine 
> Urbeit verrichten, wobey man fih nef und fchmups 
„39, madıt.. Ich muß immer im Roth matfchen 
und parihen. Bey vegenhaften, feuchten Wetter 
 fagt man daher auch), <8 ıF matfchig Wetter, 
Martthees, Matthias.) Bon diefem Sage ifk ein preufis 
= fher Ealendervews zu ncrken, der nach der fchleche 
3 Mundart alfo lauter: Marrheed | 
KR Briht Er3rEig) 
Hat er Pecs-tkeines) _ | 
Be ae eo. 
* DR Meinung ift nemliy, daB um diefe Zeit, wern 
"der Name Matthias einfallt, gemeiniglich das Eid 
y bricht. War aber vorher Taue Witterung, fo ändert 
F fich8 um Diefe Zeit und e8 frierer Eiß. 7 
Maue, Mauhen, ein Handärmel gemeiniglid) von 
APehwerk, den fo wohl Mannsperfonen als auch Frau 
 enzimmer bei großer Kälte zu tragen pflegen, Hands 
hub ohne Finger. Man fann e8 von dam alten 
Worte mawan fchneiden, abkürzen,“Herleiten, weil 
8 ein abgekürjter Ermel it. i Bit 
Miaulen, beißt aus Eigenfinn oder heimlichen Brof 
mit jemanden wicht reden wollen, und daher de 
Mund ziehen, und ein fauer Gefiht machen. 
"maulkofert: heißt jemanden mit Worten fchmercheln, 
" ar Munde reden, Ein Schmeichier heift Mauls 
+ Torrt»: ng N. 
Meörizzen, ein Tifherausdruk, heißt der Gaf am 
„+ großen Sifhernez, worinnen fich eberdie Fifche vers 
" wilfeln, und gefangen werben. Sn der Sifcherords 
mung von 1640. heiße ed; „Welcher an fein Winds 
Bi, P DI:LAL, 
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© „gern eine ungernöbntich enge Mebrirgen geßraudst, 
„dem fol die Wedriß genommen, und darju, um 30 
BR art ae femwerden. Die Herleitung diefes Wort® 
it vroswiß. y' | 

wrzeblia,r, wird von Ob und andern Gärtenfrüchten 
gefagt, wern ed inwendig nicht feit fondern Toffer, 
Hlaclım wirt 4b, dad wicht gehörigen Saft bar 

ın plbaum, heißt in Preußender Hagedorn. 
rei, fo haft die von dem Malz abgejapfte füße 
ohtigkeit, Die erffe Effenz vom Biere, wenn. 
nicht. aligeflart,  »der eingefult fr Bit 
NNTHE RN. ; E 
vrı.llereiel, war bes den alten beidnifhen Yraußen, 

. die Sötrin ded Grünen in Wäldern und Gärten 
Das Mort kommt her vom Birth. Miles, ein 
Grünfpccht, fonft and) die Farbegättin genaunt. 

yirennig, ein aus Honigteig dünn geroffter, viereffige 
ter Kuchen, worinmen man jumeilen Gewin einmifcht, 
dahır man ihn alddann zum Unterichide Gewürz 
nennig heißt. Ed kommt ber von mengen ud Hos 
Hig, over auch wigen feines Fichlichen Gefhmats 

‚von Mara. Pohln, minija, N 

Meitinsf, adj. was flarf arngefeuchter ift, ed Fommt 

wahrcheintich nicht von Mift Anflat) fondern vom 

 niederländifchen Wort Deft, Nebel. Engl. moift, 
feucht. RR 2 ar 

yrxette, fo wird befaunternaßen bey.den Gatholifen ber 
Morgengefang in den Klöftern und Kirchen alfo ger 
nannt. Hier in Königsberg nennt man die Frubpres 
digt am Sonntage die Frühmette, oder auch fehlechts 
bin, die Mette. EB komme Diefed Wort entweder 
yon Mefe ber, oder von matutinus, mas früh ded 


Morgends gefchieht. \ u 
yrrewe, eine bekannte Are Seenögel von verfihicbenee 
Größe, fiehe Hefnewe. are 


; 
j 
yyriete, das kleine Gewürm im Mehl, Räfen und Hüls | 
 fefrtichten, Welches aber noch viel Heiner ald Mäden 
ft, und Faum gefehen werden kann. GSonft nennt 
man ed auch Milde, ES if Diefed Wort verwandt | 
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nie Mabeund Monte, .obgleich:bied andre Krten von 
.Bemärm-find. Sranz. u. Engl. Mite. 


liden Brdcue ng bier auch. noch jemanden aus dee = y- 
9 Re an.hat ibn gemindert, beife #7 “ 
‚eben fo wich. alö.er ift nieder zu fich feibft gefommen. a ' 


Sagen soil, Die Rrankbeis ii. gemindert. (ra ur 
Mitgift, Statt Mitgabe. , In dett Statutis d ariene(/m 22 . 


Misze, weilfiedas Haupt bebekt., _ King 
Nodorig, flart modrig, mad.ngsh Moder riecht, von 
„modern, vermobern. 7 Ir. 

| Trogillen, heißen bey den Litthauermdiebep einigen Dör« 

I ». fern außerhalb den Kirchhöfen auf dem Felde befindlis 
1 chen Begräbnigörter, 1vo Diejenigen beerdigt werden, 
welche Das Begräbnis 2 der Kirche nicht zu bezahfen 
EN, im 
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Yin Stande And: Sag Ar om urfbrine 
lic) von dein oben angelßrten Magila, tüelcheg dire Het 
Knaben der alten Preußen ar. “aber bei A: 
dud) Mogita in Vopin ein ge 2 und in 


Rufen sn fie Megilnii, Strahlen 

bergs Rordöfll. Eurepar- ber FIR 

Yfiohnken;, oder pnfenaen hair: mh 

nigsberg foll eigen Hi Beihen Wind engaße, weil 

Unmeit davon im Pad hun ei Bringt tot 
geftanden haben," ' 

5 Ya rrobnfänfe, Kleine &taden, die weit: Berig fie 


i ai 


und fein geviebirem Mohn beffrentifind. Mancıma 
Lrfı "pird der Mohn aud) inndendig eingerinn Sober tyiche 
weile eingelegt: -- 


vrollih, vom tateinifch Worte Mollig, 2 Atigk 
fauft, wird vom ‘perd nen Dbfkinb:Räfegefggt, x] 
Sn aß Süßen, die febr färnigien, über Sepmir | 
{ und \ ein | 
wiclfenröfer, "efieite Raupen; Seprnetterkiige Ch 
Schlefien, ne anderindrrg auch m. fi 
ler.) x fer fommt ber vom verbö, tovern, sale 
bern, alfo Hleichfam der'die Di bejaubert, dat 
ufammen laufe | 
vrrönndhen, verb jemanden zum Berfhritinen nad % 


"caftrare, En befonders von Zhieren männlichen 
schledhrs Hefagt. 

urrönmenen un D-Hlonnen, eine Art toi & Bieten, 
‘worit die Dächer belege werben, Anderivärts TU] 
nr dnd Schöofkeine, weit fle in einander vier 


vrtöngen Oder irünndenhoff, die Sträße zus 
'nigsberg in Köbnicht, nebft einem geräumigen Play 
daram alfo genannt, weil ehmats ein Mönn 
“fer deiyt am Thum zum heiligen Beift Meanden 

wiondraute, fonft and) Walpurgiskraut vet ein‘ t 
niedrige Pflanze, die Küß der. Wurzel ein | 
nes Blättchen treibt, weldyes zu beiden u ii 1 
tin vaıber Mond augeränbe if, Fl, Di N. | 
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men fumpfiges, moraftiges Land, befonders ein fols 
che, woraus Torf gegraben wird. "Ergl..Mere, 
“"Mobr, ‚$0ll, Moer, 'Moctas, $ranz. Marais.  Hie 
von kommen auch die Wörter Mloorrübeir, oder 
Paltinat, weil fie gern in der Ioftern Moorerde wach 
fenimgleiäyen auch Meorrertig, vickeiopt aus) dad 
Wort mare, gebe Möhren u.a 

mtorchein, “(verbüm) mit ben Hanben era. oft und 

“flark biraften? wird befondirs dp“ jungen Thieverg 


Piymner ir Yeah Bag fat Ser im Fir 

Hinirfe. Estömmernigeher von Mäuschen, 
ifondern don W008; ‚Gemüfe, ehifeppe, "iweyen 
Nepntichkeit der Farbe, Koeil sein Folch: Meines Feuer 
nur bIaB been. "Daher nenn Ian ein Hlafes Ger 
| a rat eüreh: ‚Teänktiggen Menfgpen mioesfens 


Ye ei ‘0 viel ars Roth auf: A Gafen. Rote 
"richt, Torbigl "Engl. Mudj'Holf. Mödder. "EB 
om mE ini, ih: dam Hochdeucfchen Motte 

| en weh if ohnftreitig des 

| Fast Tee euöprigfeit'Mwikb, eich, (: 

rrontkalt, fo fagt man in Preußen; wern vaube, (dlat- 
Tihre Witterung if, Ne dem Körper empfindlich 

tale if, 0b «8 gleich nicht daben friert. 

Nuffeln, verb, mit den‘ örderzäbnen een, vie Beute, mil 
"die for die Baftenzähne'werlopren haben, ober PRL.. 
auch) ea ni een? Man Teiter ed ab von ne 
Mund E* Bremen AR muiineln. - 

INuffen, a Bet viechen, "Cs müft, 8 riecht übel. /. 
Nraige fo “od müffig, nn übel richt. Im a > Be: { 
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bifchen Bebeuset uf ben Son, wein den 


‚verborbnien Gerud) 
müplchenfpiel, ein Zeitvertreib dev inder, mit, ges 
- fchriebnen Nullen und Strichen, ‚oder auch Kleinen 
runden Hößern, wo man fo. lange fchreibt. oder..mit 
‚den Kleinen hölzernen Deu forsichiebt,. bi; nam 
 drey aufreine, Linie gebracht bat, » isn usır 
ummeln, fo ‚heißen die; gelben -unb weißen Gechiw 
Y ir die in den Gewäßern häufig wagen. ‚Nym- 
di nee, 
unkeln, «8 munßelt, ‚8 will verlauten,.-Soll mons 
-.Ben und monteln, heimlich. fprechen, Sprühm. Im 
‚Dunkeln ift. gut munteln, d. px man kann im Dun 
 Zeln- manches -tbun;: mas. man, fonf nice gern mag 
feben laßen. Frifeh in feinem MWörterkud) führtein 
‚neralteted Wortmunk:an, underflärt es durch, ho= 
‚mo obfcurus. Man fagt auch-IWlunklich, düffer 
rim trübe $. ©. ‚Munklich Dderter;, rlibed Wetter ; 
die Rolen munfeln unter der Afche,sdi,h.man fleht 
.. gwar nicht, daß fie glühen, aber fe gtimimen doch och 
heimlich unter, dev Afches , Das Mehl iftEamuntlich, 
fage man: alddann, wenn ed Ten Ak mathätanmnen 
tiebt, und einen faulen, Gerud) Bakıis im. 
‘ meurtfen, aus Unmillen heimlich brummen, Rome 
obnffreitig ber von murren.=1, 1m ‚Bremen, beifl 
- Müurfs; ein unfreunblicher, mürrichee Menfch- > 
wräßric, fagt; ‚man::x). wenn. jemand» Iunmer- frofkig 
:: äfkund vor Kälte zittert, und fich zufammen Erummt, 
2) wenn: Ian unordentlich mit feinen Haaren und 
;infeiner Kledüng;geht, und. gar Feine.Luit zu feinem 
»2eibe dat. Man fagt auch, en ift. ganz vermußert 
wenn jemand ganz aus: feiner Ordnung gekommen 
+. ‚der. vorher fleißig und,ordentliy war. 
muttrbrau, fo nennen. bie Pandleute.in Preußen. dei 
„Kraut, mad fonft Merteram,. Matricaria Par- 
thenium beißt. ©». 
wnutterfüllen, Meutterlammehen) f nennet man d 
‚güßen und Lammdhen von weiblichen Befchlecht., 
mruserfelig, mBsterweinD allein, fo brüft man en 
aus 
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er wenn man fagen will, daf ganz und gar Fein - 
nd iebeofunaen hatt Tiehed M 
in Liebfofungswort, fatt Tiebes. Diuts 
erento obnflreitig aus dem m ale 
h „a, ein Weib Pergenommen. | 


Rus wird Bier RN flatt Habe gehn 
> gefage Diefer Todesfall geht mir fehr nach, die 
IE ae gehe 1Bos fept sad), b. b» fie erfchöpit feine 


atmet. Saba. ein unteiner, berber Gefchmat, 
WM Ip el "der: Coffee tagt men, bat einen Rache 
Ri ma DE N 
| Hahferap, Subfl, nenset man das Heberbleibfel, was 
"po einer Speife an dem Kegel oder Topf inwerdig 
Fleben geblieben, und darauf abgefraze wird. Dft 
werden: auch die'Heberbleibfet eines Saftmahls, die 
‚den folgenden Bag verzehrt werden, alfo genannt. 
ve ighrlich auch dasjenige Kind, was zuless kommt, 
wenn man ed am imenigfien vermurber. Giche 
"fchrapen.  Fm faürlichen Berftande werden auc) 
 Dabucdh Diejenigen Perfohen angezeigt, die allen übrıe 
ee nachgefejt werden. Wenn geringe Leute um der 
nperwandtfchaft willen, ober: aus andern politis 
'fopen Urfachen dennoch zumeilen mir in die Gefell: 
| ft der Vornehmen gezogen werben, fü heifk c#, 
f “fie find der Machfchrap oder dad Liauıfchrapfek.:: 
| , fo wenheiman hier denjenigen Bag, der’ mach 
em dem Hocyjeitdtage, entweder gleich den folgenden 
Zag,. oder Er age baranf feierlich begangen wird. 
Hei die Seat alddanır zahlreicher und daß 
” Gaftmaht feierlicher ad am Hochzeittage, '; Wird 
vdabey: getanzt) fo fage man, 8 ifh ein Tuftiger Nach 
R ui ‚each diefed nicht, fo fage man ed ifk ein flike 
Nachtag. Eben diefe Benennung giebt man auch 
P den gonjdhag felbft, da ne [22 m Hedi ae, 
uhr), wenn getanit une Au ife eis aber, 
a De / 
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a adj. ober einen nadhpiehifch nonmpfare? 
Beutichen naicehn,. nach Nic) zieh, fo’ age 
einen, gierigen Denfchen, der; von allen‘ 1 gen 
etmag; an. fic). zu ziehen. fuchts » "Die ieberfahfer 
drukken es aus: ‚atrannifch Rihep ES: 1 m in 48 

Caviragen, verb. heift außer der gewöhnlichen Bes 
Deutung guc, nad) die Yon ee mofenane 
keidiguna ımmer; im Herzen ‚behalten, ihm bey aller: 
Gelegenb:it darüber: Vorwürfe machen, und. unaufs | 
» börliche Rache empfinden laßen., Won einem auf die | 
Art unverfhnlichen. Menfihen. fage man, er. trägt 
es. lange nahe 5 | 

Yaginen,,, Yragginen, befonbre: Tederne Coupe, iwehk 
x die Litauen; auf Pareeäfenant machen. Lich. | 

" „Nagines, ! 

trögelten, wird Abe äufig, art Sreften, ‚gebraucht. 

Eben fo flatt Gemwirznägelein, Gemürgnägsiten. % 
ern, fi, mobey, fehr: lange aufhalten, eine Sache | 
fehr. Iangfam zu. Stande bringen. . E8 mird, von, 
demjenigen gefagt, ‚der: lengfam fpricht und, Die Wors 
te gleichfam heraus: drüft, auch viel Mufchmerfe 
macht, ebe er zur Haupıfache fommt theilg. wii 
jenigen., der langfam und. fauk in fe 
Man fagt, er: ft ein rechter. rrähler.: " Wabrfit an 
Lich fommt eö von. dem alten Worte Nab oder (Nol,| 
‚ein Kopf, daher aud. im Niederfächfifchen Benul,| 
Einfichs und. 2: eftand Bedeutet. Es winde alfo bie 
fe8 nähten urfprünglich. ‘fo viel anzeigen, fich, by. feisl 
„mer, Arbeit immer befinnen, ı und: Daben Iongfamy et: 
r a verrichten. Siche auch, benahlen, ia} or 


zuabrung, Sprächw. der Mienfch ift fer nach her 
»Ylahrung, d.h er läßt eö fich, fehr fauter werden, cı 

. fpürt allen Gelegenheiten nach, mo er etwas verdie 
‚nen kann. Da: Rind ift nach der Trabrung, & b| 
‚8 fobert imner-die Bruff und. faugt gern... ı_- | 
Yıabruna, oder Näbring werden in Preußenbie (hma | 
Ir Striche Bandes, fo swifchen der Hilfen und den 
eucigen ud eilden mm liegen, tammnamRL a 
welcpeil 
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\rgpet it "&t:©1-420.Wirbiangenferkt, die Berrens 


ang komme daher, weil der Bobel.'an Dielen Hrten 
" Deutichlands die entblößten weiblichen Brufte Nikkel 
sgennti > Der wahre Hıfprung aber ıft von rat ein 
“ojungesi Pferd: Engl: Nag, ein fleines_Nferd von 
AngeIf Wort hnaegan,; Engl. neigh.wiehern. 
Iieppen; nippen,;verb. fhlummern, wird von denen 
‚gefagt, die fisgend fchlafen und Da8 Haupt :oft neigen, 
von den Niederl. Mort Tıibbe, der Schnabel, glucys 
vr fam den Schnabel einfteffen: «Siebe niep. ' 
Yiekelfeuer ‚anderivärtd Neßellrankheit, efilorefcen- 
& au fcorbutiea,:da Die Haut wird, ald wäre fie mit: 
. Refeln gebrannt. Balaeın: 50 | 
wieitfufgen, dastezte une Ihmwächfte Hühngen. fo ans 
x. bes Eiern einer Brur ausfriehe ». Im figärlichen 
 Berftande wird’ dasıjlingfte Rind’ im Haufe alfo.ges 
Se nannt, imgfeichen wird von jedem fchwächlichen Diens 
So fegen gefagt, er iff eimwechted Neilkufchen.: 
rim, Davon d 
Kreue Sorge, eine IStraße zu Rönigäberg, fonft auch 
 Sumbinnfche Straßesgenaunt, weil fie zum Gums 
 Binnfhen Shore führt, oder auch Königsftrafe, weil 
daB Königl. Palaisıauf. derfelben;befindtich- ift, Soll 
. nachdem Erl. Pr. T. Ip. 547. ihren Damen daher 
" erhalten haben, weil Bogislaus Radzivil, Stadthals 
"ger in Preußen zu deßen Zeiten -fienbebaut worden) 
auf die Frage, wie die Strafe beißen follte, geants 
22 worter haben foll; Abermald rdue Sorge, bey wel 
chen Namen €3 denauc, nachgebendd geblieben. 
Yievjahr greifen, Gluf greifen, eine Gewohnheit deg 
gemeinen Volks in Breußen, da fie in der. Neujahrss 
se Radıt alleriey-Poßen. vornehmen, 3. E. Haberfchwenss 
men, Figurenivon Blei gießen, und aus-der unge 
+ Mähren Geftalt berfelben die Zufälle.des bevöriichens 
nen Zabres zwerfahren fuchen.., Lucas David «giebt 
in feiner gefäjriebnen Chrome von einer etwas uns 
 Fhuldigern Gewohnbeit folgende Nachricht. „Nah 
“„geenbigter Pefb in’ Preußen 1397. fchreibt. er, war 
aBelkfrop, und wenn dad Neujahr vorhanden 
adısad RR „Mar, 
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„war, baften fie vom Zeige, dent fie am Menjahrs: 
„enge zugerichtet, gemiße Ehrerlein, als Hicfche,Mes 
„be, Hafen, auh Menichen. "Diefelben wurden m 
„die Radeln der Ofen geleit, daß fiedarin hart mur« 
„den. Die fihikte ein guter Freund dem andern’ am 
„neuen Jahrstage Nahmittagd Mir“ dem Wunfch, 
" „daß der Tiche- Gott ibn wollte in Tangem MWohlftane 
„de famt den Geinigen erbalten.a = 005 
Fıeunaugen, anderwärtd Priffen genannt, Muraena 
major. oculata haben ihren Namen wegen beerficben 
- Bucher an der einen Geite, Die fie anftate der Fifch« 
ohren haben, und die mit deh ‚beiden Augen zufame. 
men. neune'außmtachen. =: Dumm. 
YeunPraft, fonft Peftilenzimurs genannt, eine befannte 
Pflanze, deren vorhe Blume ıden. preußifchen: Landa 
. mädgen im Frühjahr zum Schmuf bient, wennnoch, 

Keine Blimen werbanden find. % Die Wurzel wird 
von den Landigusen mider Die Mäude ber Schanfe ger 
raucht. | Er BIT $ 

Tiiep, adv. genau. , Man, fagt, er Kann niep: feber, 
"niep hören, d.h. er. bat ein [harfes Geficht und ea 
"Hör. Einige meinen, daß «9 zu Enap, ‘Eneipen gehn 
ge, richtiger aber wird: e8 von. nibben bergeleitet. 
 Kübben, nıpfen heift im Nieberl, den Schnabel ein. 

‚ Nofrekfen; uneigentlic die Nafe oder bad. Geticht nahe 
an etwaß bringen, melches: Diejenigen thun, Dieetwag, 
fharf befchen; odergenan hören wollen. in, 

Yiehürg, neufehürig, mird nach einer: verderbten 
Yusiprache' vom gemeinen Mann durchgängig flatt 
neugierig gefagt. ERENTO RN 
Yıiofen, beniefen. Sprüchm., eebats benießt,, folglich, 
muß «8 wahr: feyn,. fo.fagt man, wenn jenand’tine 
“ unmwabrfcheinliche Sache erzählt, und: cr. felbft: ober: 
ein andrer obngeläbr: dazu nießt. Die Urfoche dies 
- fer Redensarefcheint, daher zu Fommen, meil’berjani-- 
ge der da viiefl, eine: force Bewegung mit dem Haupe 
"te macht, aldob er Fa fagen wollte. mine 
Yieten; vernieten, if bey Der Schmichearbeitgebräude 
" Jich, wenn das Rumpfe Ende eined Nagels,. ie I 


ea m 


Sr turchß Eifen gegangen iff, mit dent Hammer breit 
gefhlagen wird, fo Daß ed nicht mehr heraus Tann, 
nberiauch, wenn das fpizzige Ende eine Nageld, der 
buch ein Bret gegangen if, ungebogen und einges 
fchlagen mwirb, fo.daß eö Felt iff, Eomme überein mit 
bem Altdeurfchen Worte nyten, fic) befirchen. Lat. 
 niti, anritk  - ur | 
‚Yietnagel,. die bervorfichenden Hausen an den Nie 
gen der Finger, beißen darum fo, weil fie mie ein 
+; Nagel umgebogen und abgelöfer werben. 
Trier und Fiagelfelt, beift dasjenige, was im Haufe - 
- bleiben muß, und. nicht unter Die Mobilia zu rechnen 
“. üft, ober das, was mit Nägeln feit angefchlagen iff, 
4: E: der Fußboden, Thies und Fenfterbänder u. f. m. 
Kriewogd, oder Tiewot heißer daS große Wintirgarn, 
womit in Preußen unter dem Eife gefticht wird. 
Man willied zwar yom Partdeurfihen Net, (Ne) 
und Ware: (Maßer) herleiten, allein mahrfcheint:ch 
"smagiedifhon unter den heidnifchen Premßen gemöhns 
ı Lid, gemefen fenn, indem bereits im Gulmifyen Pris 
 Bilegie von 1233. die Worte vorkommen: Si vero, 
- lacus majpr fuerit, quocunque inftrumento in eo 
. pifcari voluerit, ad commodum duntaxat imenfae 
£ aan pfaetet rete, guod Newot dieitur, habeat 
„..iberam facultatem. Giehe Harıkı. Mu, N. Pr. 
“p 667: Sin der uralten deutichen Abfchrife, fü fich 
von diefem Privilegig in der kaiferlihen Bibliothek 
zu Wien befindet, und dem Bücherfaat der fchönen 
Wißenfchaften IX. B. p. 116. eingeriitt if, beißen 
die Worte px 122. „Is er aber Broger, mis finch 
raschielein Gezome er darin vifchen woRe zu fines Tis 
„ichs Gemache, alleine ane dad Netze, das Lliwot 
‚ biifet,) habe er vrie Rure.„ In Waißelüü alten pr. 
-  Hıft p. 150. twird-diefes Garn Viifat genannt. In 
reiner gefchriebnen Chronik eher bey demfelben Wors 
ge ai Rande beigefchrieben: rzvwod beiffe Kiewab, 
A ein groß Wintergarn. - Man findet ed auch 
Apr Störgaun überfegt,; weil damit die Gtöre ges 
fangen werden. Siehe Pif. Abhandlung de Fin- 
aha | . gua 


| kp 5 

en nibbern, einen ei ofta Br Ken ie 

>. zübren, -, von arppen, ‚Rippen ‚und ‚ibbe: der 
‚Schuahgl., uch); 

Yonnen, a wird von den h ‚Derkein. weißtis 


hen Gefchlecht$ gefagt, wenn fie verkbnitten werden. 


‚Yiorgeln, verb: faumen, Iaugfamıbey einer Sache vere 


fahren, oder auch eımas far brauchen, daß ed bald 


abgerugt wird. Yorgeleifen wird am Pfluge dagjer 


nige zugefpiste Eifen genanut, monit die Erbe: aufs | 


. gerißen wird, 


Frorbs, ein fonderbared Beityork,- wodurch man feinen 


‚ Unmwillen über die Unast, Liff oder Bosheis einedians 


dern auödrüft. Man fagt, du Nochsjunge, Notkds 


Feri, mit dem man feine Rorhıbatz vielleicht ‚aber iff 


8 and) gar, aus einem. bier fehr gewöpnlichen Flug« 


. werte entflanden, 


rote, Sprühm. das geht. nach rroten, fügt mar von s 


einer Gache, bie geichtwind ‚von ffatten igebt » 


kommt auf eine Handvoll Toten nicht an, Bi 


.. Man alödenn, wenn ma eine Sage nicht eben: 
genau nimmt: 


viotel, Selrarhsnotel, beißet derjenige föhriftliche Bern | 


trag, ben angehende Ebelzute vor ihrer Hochzeie' “= 
richten, worinnen fie gereiße Punkte in Abficht: ihre&: 


regen feikfeggen,. Somme ber vom lat. Wort 


A az ‚Subft.: heimliche Güte, wird von Sferden and 
‚ Denfchen gefagt,.. denen nicht zw trauen iff« Das 


‚Pferd bat: riüffen,. ig werbe ihm bie irößfen wer | 


 weiben. 


vrfeifeh, adj: Peimehfifch, Das ifb ein nüßfier 4 


Menich. 


Yzuiyeln, verb. 3) mit der-Nafe worin herum wüblen, 


" Engl. nuzzle. .2); zauberbaftig: Arne. Wenle> 


n prechemnußeln...».. 
En Sail» ag bie Arbeit nice von. der Head 


ad 7 | be Er Eufepeh 


Ei 
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| hen, WSprüchte. 
“ein © we miehen, ir von eimem Denfcher ger 
er ih) bey jemanden aufalle'Weife einzus 
eicycht Tuch, bee 83 dod) nicht Aufrichtig meint. 
Die Bergleijung üE von den Ihmeichelhaften Kräme) 
muhgen und Wendungen diefes Thieres Tomopl, ald 
Auch von feinem dein Dir empfindlichen Reifen ber» 
Bann Dr augr Mann nem ibn Oprens 
tneife 
ale heißen bie Gritenfammern unter dem Dach, 
Snder eigentlich derDrt, wo das Dad, die Länge her 
saufder Diauerlartelisgt, und eine fchaife Efte oder 
Winkel: macht. ? Cs tomnit der'von Efke. - Er wohnt 
ganz unter den Er AR jagt man von dem, der im 
beriten Gtofmwerk wohnt: | 
Dar vams, fiehe Ekefname ‚& fan auch bertoms 


,. fiätt Dat, De. Gi, os Din, Olie. 
an wi Baumölie, Leinöfje, 


Außerfte Ende eines Dinged. Ortband, fo beit 


„* 


ge Blech), ivelhes unten um die Spipe einet 
ht rfäene gelegt iff. 

efter 8 fagt inan (fatt Aufterin. Engt. Oifter, Kranz. 
„H en. 


Aalen. 
tern, Scmeboftern, ein fehr übler Gebrauch Befon: 


‚er if fo freundlich wie 


t, ‚wird mandymal fHatt Eike gebraucht, oft aud) gg 


Zr 


Bat. voftrea, Oeiterfchaalen, art Yafter: 


iM ha auf dein Zande in Preußen, da das. gemeime 2“ 
N 
vo ara Paslain 


e 
”. ” 


A 
#: 


n | 


» 


“ 
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Optereier, heißen in Preußen, aufden 2 


„und vornehmfich dns -Gefin ander am erflan; 
“Dftertage im Berte:zu- ee mit Rutben 
zu flreichen pflege; Das Wors fammenon Oftern und 
dem Pohln; Smagae mit Rurhen fkveichen. WE 
| m Sande Mefenige, 
fo zur Dftergeit nis ‚ein Katendeifht dem Prebiagr 
„wder andern Kirchenbedienten von ;den-eingewidines 
„ten Ricchfpielskindern gebrachtswerden. = 4.7, 15 
Oiterwaßer, wird dasjenige genannt, wad das gemels 
‚ne Bolt am eriien Diterfeiertage fräb vor Aufgang: 
‚ber Gonne. aus Dem. Fließ baufenweile zu. Shöpfen 
pflege. Dev Aberglaube fehreibt folchem Maßer eine 
‚befondre Kraft. zu, als JE, Wider, den-böfen Grind, 
bad: Fiehen 1. Taler ı 10000 gusdalı aa Buick zung 
Öfterlinge, fo wurden nach HartknehB Zeugnis 2 | 
mals die Einwohner Preußens genannt, Fommt bee} 
von DIE Offen, oriens, populi. orientales,. Völker 
die gegen Dften wohnten... un een a 


* 


a): z ; 


ie 


\ De? 


Urfprung von dem a More. Pedd, 
An: vergleiche den 


mr T 2 ’ 
. r a 
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Datmohren, hießen ebmald'die öffentlichen Briefträs ı 
ger, oder auch die Ausreuser bey den Landesiujliz | 
coflegien, Fwelhe die Schuldigen vor Gericht rufen 7, Mn; 
 muften, ober fierauspfänden, m. d. m. Inder Sue bar 
fterb. KicchemVifitation beift ed: „Weil gar gu viel „ru 
"u Brauen und Gefaufe von dem Litthaucrn bey ihren PR 
1 Berlöhnißen und Hochzeiten angefteflt. wird, fo foh "x 
„ihnen zu ihren Berlöbnißen nicht mehr alßıeine Tons nd 
„ne, zu.den Hochzeiten aber ihun.vier Sonnen Alaus du 
„zu brausn und auszuieinken verflatter feyn. »-Dar- 
auf dein die Land en durch. die Pafmohren ‘ 
gute fleißige Aufficht haben follen c. Das Wort A 
> (cheint po. pafken, anpatfen, und NTabr das Pferd 
€ 9 0 WR Y 


» bersufominennn us Ä A 
Dälhen, eine ehmalige” Heine Münze in Preuß WL? 
"fen am Mehre anderthalb Schillinge, oder einen bad 

"ben Grofhen.. Siehe Erk Pr. Tom. V., pag. 282. Yr 
‚Davon ifkjezemoch dag Wort Panlke übrigmels y 
chen Ausdrufinan noch immer braucht, wen nen 
cden Webhrttines ‚basben preußifihen Grofchen anzeis a 
gen will. Manufage Pählkelichte,, Pählkesmerge, 
" und! meint Danie 'fo- viel, «daß man zmwey san ‚änen J N 
@rofchen gekauft. . Einimebrer:s fieheunter Polzen. 
Dalme, oder aud) Dalıwe; mennen die Bandiute einen N" 
> mit fhlechten Grad undMo8 bewahfnen grünen Pos, 

den fie'zur Bicpweide brauchen, und niemals umzur du 


so afkern pflegen: 7 Sn Deutfhlandınenng man fiekehr 
den, Heideland. ER? any de 
Danehlvoerk, die hölzerne Befleibung der fäube eite 7 a 
£ “er sn Die gemeinigtih Bisızum“ Fenfterbret N 
hinauf reicht. Engl. Pannel, die vissettigte Leite ua. 


— 


amweinem Schränermerts cm non) Is 
Pampeln, verb. 0les:durcheinander ımifchen, mird ber te _ 
fonderd von. Speifen. gefagt;: die fehr verkagt find, 7/2«. 
"oder zu viel Brodt in die Suppe broffen, daberfagt 
man: Brodt einpamipelm, edmwarlauter Dampels 
Pappen ,. verb. einem: zarten Rinde Muhs; einflößen. 
"Dan fagt, das Kind Ber müßen aufg.paps werben, 
\ | wenn 
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| ; | | 
wenn ed Feine Muttermilch gefogen, fondern nur mit 
Milchbrey und Muhs genährr worden. 
Dardoytis, war bey den alten beidnifchen Preußen dee 
_ Bott der Kauf und Händeldleute, fo wie bep „beit 
Römern der Mercuriud. Das Wort fommt hervon 
parduti, verkaufen, Handel und Wandel treiben. 
Nach Dftermayerd Bemerkung wurde derfelbe befon 
ders von den Fifchern in Ehren gehalten, Damit er 
Her einen guten Abjaz ihrer Waaren verfchaffen 
möchte, I 
Paaren, verb. mit einander verbinden, ift bier darum 
zu bemerken, meil davon die Rdensart herkommt, 
er ift heute nicht gut gepaart, welcdhed man von eis 
nem Menichen alsdann fagt, wenn er bey übler Saus 
ne ift, mürrifch und unfreundlich, > £ 
Dareesten, fo nenn: man die Sähube der Littauifchen 
Bauern in Preußen, die fie von Baumrinden, fon 
derlich von Liridenbäumen, weil fle eine zarte Ninde 
Haben, feibft verfertigen und inihrer Gprade Das 
AesPay oder aud) Wyza heißen. : Sie pflegen bies 
feiden To wie Baft um die mit Tüchern bewikkelte 
üße bis.arı Die Waden hinauf zu Flechten, melches ib» 
nen fehr warm und bequem iff. Schon die ebmalie 
gen beidnifchen Preußen baben bergleihen Schuhe 
‚getragen, wie folcyes das Bildnis in Hartfnochd alten 
aid neuen Preußen ausmeifer. Und weil fie diefels 
ben felbft verfertigen, pflegte fhon: der erfie Herzog 
in Preußen, Marggraf Alörecht fherziweife zu fagen, 
er: wäre fo reih.an Schuftern, daß er nur allein im 
einem Sprengel, nemlic) im Snfterburgfchen an 
15000’habe.: Siehe Wagner de vita et moribug 
Lituanorum fub diftrictu Infterburgenfi et Ragne- 
tenüi, in ben Act. Bor. Tom, I, pag. 549. Wan 
fiehet indeß diefeiben nicht mehr fo häufig, ald ches 
dem, meil durd) ein befondred Edict d. d. 1. Auguf 
1724. die Abfeyälung und Berfiümmelung der Baus 
me zu folhem Behuf ‚gänzlich verboten worden. 
Schlehtdentende Gemüther pflegen auch nad) keit 
ui 


Pr 


ee IE 


diejenigen, Die von geringer Herkunft find, aber fi 
empor gefhwungen haben zu fragen: Mo fie ipre 
ge Den eigentlihen Urfprung 
diefed Wortä hat man indegen Bid jet nad) nicht 
ausfindig machen Eönnen. Einige glauben, daß ed 
von dem Dorfe Paris entffanden, mo man dergleis 


wu. Sn der Snfterburgichen Kirchen Vilitations- 
Drdnung beißt ed: „Auf die ReizkenPilzken; und 
„Rüßerfefer und Parrefifihen Saftpoler follen 
\ „Kicchenväter fleißig Achtung geben 2e. 
Dafern, oder auch, posern, fengen, brennen, im Feuer 
mwüblen, den aanzin Tag palerı:, ift fo viel, af 
den ganzen Bag bindurch fich bey dem Feuerbeerd 
- aufhalten und beihäftigen, oder auch von der Gone 
„nendizze verbrannt werden. Ed Fummt vor in der 
pommerichen Holzerdrung 1681, Wo da$ Pofern und 
Feuermachen um Walde verboten wird. fmgleichen 


-YUnno 1640. beißt e8: „Sintemal aud aus dem uns 
gebräuchlichen Dofern viel Schaden gefchehen, und 
Dadurch) die Weide famt den Heyden Iezilich veriiis 
 flet werden, fo befeblen wir, Daß fich Hinfort niemand 
nad Phiippi und Jacobi anzufahen, bis auf Michaer 
18 an einigen Dre zu pofern unterftche. ei 
Pasen, verb, beißt außer ber gewöhnlichen Bedeutung 
' auch noch meßen, oder im Maaf zutreffen, quadra- 
"ad juftam menfuram pedis, anpaßen, das Kleid 
‚.anpaßen, d, h. probieren, ob ein neues Kleid feit 
1 ER verpaßen, niht mad dem. rechten Maaß 
. manyen. REN ' 

Yak, Subft. 1) das rechte Maaf, die recht aslegne Zeit, 


Zu Daß fommen, heißt zu rechter Zeit kommen, 2) 
‚ ein Gürtel, den man um den Ari minder um fich 
nicht Ne 

Man vergleiche damit das Franzöflfche compas. 

[4 ‚Kanne, . 


i \ 


hen ehmals auf eine fehr gefhitte Art zu machen gee | 


‚in der Pandordnung ded Herzogtbums Preußen von“ 


.. ze, convenire, die Schuhe paßen nicht, non funt - 


pap, rechte Schritt. Im Engl. und Hol. chen fo. 


efälten. S$mHoll. heifit Pafler ein Zicke. 
Maßglas,' ein großes EHINEO Glas, worin eine _ 
| 2 


w/ 
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Kanne, Manf oder Stop Bier geber, dergleichen 
bier vormals fehr im Gebrauch geivefen. "Man fage 
au er Fanın einen guten Pag d. b. ein gutes Manß 
trinken. j or RE NR 
Patichen, mir den Händen oder Küßen im Wapßer mühe 
len. Man fagtd vornemlich von den Rindern, wenn 
fie gern mit flüßigen Sachen fi abgeben, und fi) 
die Hände bejubeln, oder gern durc) fumpfige, mos | 
taltige Derter gehn. Den Urfprung diefes Wort! 
Paud:l, im Litth. Dudlas, ein Tänglih fchmales Käfke: 
.. gen bald gros, bald Hein, mad man aus den Rindern 
der Lindenbäume verfertigt, und in welchem fomohl? 
Gemwürzmwaaren, ald andre Sachen bequem eingepaft 
und verfchift werden. Paudel hat man aucd) vor 
alten Zeiten die Gefäße genannt, welche man bey 
Den Feuersbrünften zum Waßer tragen gebraucht, 
an welcher Stelle nunmehr die Feuereimer genuze 
werden. 8 flebet hievon in der Königsbergfchen: 
MWillfühe von 1394: daß ein jeder, welcher Haus 
und Sof hält, wenigflens zwey Paudeln bey der 
Stadt Buße haben, und jegliher Hauswirth, 
„woenn'ein Zaus anfüngt zu brennen, bey drey 
Scillinge Steafe Paudeln mit Waßer das Saus! 


zu löfchen, dahin bringen fol. - 


PDauttenbeeren, nennen die Laudfeute in Hreußen: diı 
Chamaerubos foliis rubis, Siehe Wulf Planta 
Pe 


XXI, in Pruflia repertas p, II. 
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Derzein, pirzein, oft aus der Stube gehn: die Stube 
ausperzeln, wird von dem gefagt, der fie zur Wins 
eeräzeit duch) fein Öftered Hin: und Hergeben austuhs 
fet, verpirzeln, heift fo viel alS verderben, verhus 
dein, das Alkid If} verpurzelt, ift zu Burg gemacht, 
falter fi unrecht, ift übel zugefehnitten, von. burs 
zeln eleyvare anum eadendo. = 

Derzel, Purzel,; nennt man bier bie Krankheie, mern: 

jemand flark den Durchfa bat, und oft zu Stubf 
gehen muß. E83 kommts her von dem alten Worte. 
Surzsl, der Hintere, pofteriora,. fonderlich; an dem: 

* Shieren, meilfte benfelben beim Gehn in die Hühe bee 
ben. Wer oft im Haufe umber Läuft, ob: er gleich, 
‚nicht viel Gefchäfte hat, von bems fagt mian,. er läuft, 


ald ober den Pürzel hätte, 

Peferif, ein Dehfenziemer, nervus: genitalis. tanri. 
-HoB. Paes, Engl. Pizzle. Niederf. Pefel Dönabr.. 
 Pitte. Man verfertige daraus Peitfehen zur Züchtie- 
gung, und lege ihnen den Namen Beferit bey. 

Detition,, wird in einigen Gegenden von: Preufen dew 

 HKalende, Beitrag genannt, der von ken Eingewihmer 

‚ ten abBefordert wird. "E& ift dad Befmunte: lateinie: - 
che Wort Petitio, dag Birten.. 

Dieter, Sprüche. ich-halte meinen Pfeffer fü: gus;. ald: 
er feinen. Safran, d. b. ich: balte mich: für eben fe: 
gut, ald er fie nur immer balten: mag.\ “ch wollte, 

»Baß du wärefl,, mo ber Pfeffer wächft, fagt man zw 
jemanden, been: Gegenwart uns unerträglich: ift,, 

. gnb den man weit weg zu: feyn | Grpfeftere 

 fepn,, beift auch bier im uneigentlichen Behftande fehe: 

»tbeuer ey. Man fagt die Waare ift fehe gepfeß: 

_ feet, db. fie hat. einen Fehr hoben Preis... } 

Dfefferftube, fo heift ein Zimmer ded Königt. Schlofet: 
zu Rönigöberg auf ber Rordfeite im dritten Ötef,. 

welches. zur Hufbemakrung anfehnlicher Verbrecher: 

angelegt worden. y 

Pfeife, wird hier auch fatt Röhre gefagt, Kefünders 

bes iredenen Gefäßen. Eine Yfeiftenne d.. r.. eine’ 
‚Kanne mit einem Rohr. Pattdeurf Piepkanne.. 

Diennig, eine bekannte Münze, die auch ahmald in 

gr. a Preußen 
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Y Sreufen zu Zeiten der Ereugherren een, "und | 
Nummus in’den Privilegien genannt wird. Mas 
den Werth diefer Altpreußifchen Pennige 'anbetrift, | 
fo aiengen drey derfelben auf einen Preußifchen Solh- 
dum, oder Schilling. "Sechjig Siillinge aber mas 
chen eine Gilbermarf aus, DIe-Mark iu 16 Loth 
dir 24 Schottgewicht gerechnet. Wenn nun ein. 
damaliger Schilling nad unfermfepigen Gelde oh» | 
gefahr 12 hiefige Geofhen ausmacht, fo wide’ cin 
folcher Pfennig u biefige Grofchen gelten. Siehe ı 
Hartfnech U. u.N.Pr. 6. 21, + | 

Pfinaiivoael, heift ie derjenige, fo anderwärtd Solde 
 deofßel, Boldamfel genannt wird. Er beift darum ° 
Ya er fich bier felten eher. als ‚um Pfingfich: fe: 3 
en 
Pflomen, Subft. das gelinde jarte Fett unter der Haut’ i 
eines Thieres, befonders aber in gemäffeten Bänfen, 
fommt vom Iateinifchen pluma, eine weiche Feder, | 
meil ed fo fanft anzufaßen, ald eine weiche Feder. _ 

- Pauken, verb. in uneigentlicher Bedeutung jemanden: 
etwaß abtarfen. Wenn ein Käufer die-Waaren | 
tbeuer bezabten müßen, aber jeınand um eines gerins 
gern Berbrecheng willen viel Geldftrafe eriegen müß_ E 
gen, fo fagt man, fie haben ihn ziemlich gepflüft. Auch 
fagt man von einem Menfchen, der unter einer hats 
ten Zucht gemefen, bie tollen Federn find ibm zieims | 
ih ausgepflütt. Sch babe mit ihm noch) ein Hühns 
gen zu pflüffen, fiebe Hühngen. a2: 3 

Pfiinobude,sein Gebäude unmweit’ Pillay, wo chedem, ‘ 
da die Biefe noch bey Altpilau, und dem DorfeWor 7 
gram vorbei ging, der Zoll von den einlommenden, hi 
Schiffendabgezahlt wurde. Inder, Pr. Cammerords " 
nung von 1648 wird cd das Yfundhaus zu Pillau ger 
nannt. E8 Fommt von Pfund, pondus, ein Ger. 
wit, GSchifspfund pondus nauticum, Daber | 
aus Dfundfchreiber, Dfundverwalter, die mit Eins 
nahme dergleichen Zolfabgaben zw hun haben. ” 

Pief, adv. und adj. vortreflich, beftig, fharf. Hol. 
Pan la it e8 ae ee | 


de 


ar 
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+ peddik, das Mark ibas innerffe eines Dinges. Sa 
,Dönabrüf wenigftend- fagt man flatt Peddik, dag 
. Mark, Pick. Der Weinift pieß, d.p. er.iit vortrefi 
"lich fchön, #8 feiert piel, fagt man ben frenger Räls 
te, ver Berl Bann piek faufen, viel trinken. 
Pieifetafel, ein langer fehmaler- glatt bebobetter Zifch, 
den’ man zu Königäberg sin den Gemeinsärten ans 
trifrso auf welchem fich die Kleinbüraer durch Hin 
und Herwerfen vierekligter Kuochen oder Höfer faft 
" wie beim Billiard erluffigen. E38 fiheint aus dem 
 . Sranzöfifcyen Billiard und. Bille, eine Billiardfugel 
entffanden zu Teyn. Bermuchlich iff das beutfche 
Wort Ball (pila) das Stammmort davon. 
ieern, Puern, verb, feurig rorb feyn.. Das Geficht 
puert ihm, fagt man, wenn jemanden entweder von 
‚Kälte, oder von vielem Trinken das Geficht feusrrorg 
"ill E5 iff bergenommen von Seuer, Gr. zjeos und 
afagt man auch, fic) verfücrn, d. b. von Schrekfen fich 
entfärben. U | | 
itagen, die aus Weizenmehl gebafnen Fladen der Bits 
"thauer. Dad Wort if Lirchauifchen Hıfprungd. 
Pierling, fagt man im Scherz zu Heinen Mann: oder Huf 
„  Brauensperfonen, befonders zu Heinen Knaben, die >’; 
nicht rehrtd Wachdtbum haben. DBiclleihyt komme 
. ed vom. Tateinifchen Wort puerulus, kein Kleiner k 
h ‚&usbe. N { 
Piepeln, verb. im uneigentlichen Verftande oft fröhnen 
und,Hagen, kommt von Dfeifen, und wird befonder® 
. von denen gefagt, die ihre Ringe durch ein feined Ges 
 eöne ausdrüffen. Man fagt auch Pieplich, kränklich 
und fhimädhlih. Der Bi ift ein rechtes Pieps 
‚gußel,d. d.er Höhne und pfeift wie die jungen Gäns 
fe oder Himerbrut. Siehe uuter Deps. 
Nefakken, jemanden quälen, und befonders mit Schläs 
gen heftig zufezzen, vielleicht vom Lirthauifchen Peßu, 
2 ich) pflüffe, zanie ben den Haaren, ARM 
Piefpule, flschted. Bier, fo entiveder fauer geworden 
oder flark nad) ber Tonne,umd Neige fchmekt. May 
‚Pat «8 auch von jedem andern f&lechten Getränke. 
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Pigae, Geift ben den Pandfeuten das Wann ober Futs 
terbemde. Sn Bremen Pije, in Hamburg Pey, viels 


leicht vom Litth. Yiggus adj. wohlfeil, leicht. —- 
pifkeln, fehergen, lachen, oder andern durd) allerhand 

Yoßen Gelächter verurfachen. Einen Dtenfcpen der 

fi damit abgieht, nennt man einen Diffelhäring. \ 


Da 


DilEob, ein Adgott der heidnifchen Preußen, ri | 


auh das Dorf Pilfsppen feinen Namen bat. 
ift dafelbft ein Berg, mo benannter Ubdgort angebes 
tet; und nachher eine Kapelle gebaut worden, wovon 
2% jegt einige Rudera zu fehen find. Erl. Pr. T. 
xV. p. 270. ER 

Pilwytis, der Bauchgott der alten heidnifchen Preufe 
fen von Pilwas, der Bauch oder pilri füllen. 


Pilsig, aufgepilit, fagt man, went jemand ein aufe 


gedunfteres Beficht hat. Der Apfel ift pülzig, bie 
Rüben find piljig, menn-sie Feinen Saft in fi 


baben. Ei - AT FE Na 
Pinkeln, ein Pöbelwort, oft fein Waßer abfchlagen, 


wird befonders von Eleinen Kindern gefagt- Im 


- Bremen beit Pinfel der Maftdarın. 


Pinne, ein Keiner Pfahl von Eifen, Zink, Mefing. E 


Bor. Afterd bied Pinne alle das, was fpigzig war, 
daher noch im Lateinifchen pinna die Flogfebern, 


penna die Schmungfeder. „&chnitepinne beift die , 
diefe flumpfeNadel, vermittelft welder ehdad raus _ 


erzimmer die Wifte Schnürleib) zufcpnärt. 


Pinfeln, verb)) ftöhnen, Elagen?Avird befonderd vom 


Beizigen Bef gt, der nichts anders ald mit Stöhnen 
ettvas giebt > Much bedeutet ed ängfflich um eine Gas 
she Dingen... | 


Yirichlis, ein Krepdmarn, Werber, der um ein Keaw 


enzimmer für einen andern anhält. Das Wort 


kommt vor in der Änfterb, Kirchen: Vifitation-Drde 


nung, mo ed von dem unmäßigen Trinken ber Lite » 


tbauer beiff, „‚barzıı denn auch eglihe Virichlis 


„große Urfach und Anlaß geben. Cs ifk das ir 


i „ehauifche Pirgliys, ein Srepwerber. 2 
Er | Piren, 
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‚Pirten, died Wort komme gleichfalls in der eben anges 
führten Snfterb. Kirchen Vifitation vor, wo ed von . 
den Bitthauern beift: „Des Winters führen fie auch 
„mobl Holz unter der Predigt, liegen darnach in.den 
„beißen Pirten, roften und braten fi Darinnen sc. 

- E83 it diefes Wort aus dem Litthauifchen Pirtis, die 
Bapftube, hergenommen. 

Pladdern, gießen, e8 regnet daß ed pladbert, gleichfam. 

- \ald ob man mie Eimern gießet. Gr. Acdor die 
Nähe, Feuchtigkeit, mAwdeeos feucht, naf. Er 
Aft ganz pladdernaß, über und über begoßen ; verplads 

. dern, vergießen, eine Sache verderben. | 

Dlafken, frequentativ. von plagen, allerband Abgaben 
erpreßen, ausfaugen, multis exactionibns ‚aliquem 
vexare. Daher Saurenpiaffer, ein Denfch, der. die 
Bandleute, befonders infofern e8 feine Unterthanen find, 
unaufhörlich ziwakt, und immermehr Abgaben ihnen 


2 auflegts- 
-Plöftern, jemanden durchpläftern, zerpläftern, beift 
| ibn derb atprügeln. A Bremen pluftern, frequen- 
tativ. von plufern, plüfern, fäfeln, zaufen. ' 
Diast, beißt außer der gewöhnlichen Bedeutung auch 
noch 2) ohne Umfchweif, grade zu, fehlechtiveg. Der 
Mann ift ganz platt — d. hi er veber und beträgt 
fi ganz ungefünftelt. Gie redet platt mit dem Ges 
Ainde, d.h. fie redet in der nieberdeurfchen Sprache 
mit ibn, 2) adv. völlig, gänzlich, ich bab’S platt ver» 
 Iohren, e8 ift mir platt von Händen gekommen, beift, 
eilig 

- Dlästen, verb. eben machen, burch ein glüendes Eifen 
« bie Runzeln und Falten aus der Kleidung und Wär 

© fie heraus preßen — davon Plätteifen, andermärts 
Bügel-ifen, Plätchemde, Bügelbembe. | 

 »-Dlascertafche,. eine Verfon die nicht fhweigen Fann. 

Dlauffch, fiche Schmaufs, } | 
Diazmeifter, fo merden befenderd auf dem Lande bie 
- > jungen Leute genannt, fo die Bäfle zur Hochzeit zus 
fammen bitten. 8 geichieher Diefed zu Pferde und- 

IR | | geie 
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reitet der Oiarmeiffer fo gar. ‚manchmal, ins, Hub 
hinein, und bringt vom Pferde.berab feine Einladung 
van. In Rönigeherg nennt man fie Marfhälle 
Plempe, wird verachtungsmeife, ein greßer Degen- . ges 
nanıt. Man findet in’Gr. Corp. Conft. Prut. ein, 
dick von 1712 ded Anbalts „daß, die Studiofi feine | 
„große Plempe oder Soldatendegen tragen follen., 
Dlengen, allericy Zeitungen unter die Leute Bringen: 
und badurd) Zanf und Streit. anrichten. . Plenger _ 
rey, allerley unnüsjes Gerede, mad feinen Grund bat,; i 
und wodurch der Nächite in übeln Kufkomme 
Diesfchen, Eleine Schoten, die noch nicht vollig reif find. 
Eigentlich zeigt Died Wort die Iedigen Hülfen der Erba 
fen und Bohnen an, und fagen Diejenigen, fo junge 
Schoten von andern kaufen, perachtungsmeife zu den 
Verkäufern, e8 (lud is nur Perfehen. . In Bremen 
beißen fie Dalen, und foheint dies Wort verwmande _ 
zu feyn mit Fell pellis, Engl. Felt. | | 
Dlekken, plikfen, abpflüffen, abfchälen, die ginde " 
‚von den. Bäumen abnehmen. . Solche abgefhälte 
Bäume nennt man auc) Diefbäume. $m Hollandis 
feyen wird das ahgefchälte Holz Blekhour genannt. 
Hier in Preußen fagt man Plittheh. Siehe Phieten. 
DE, eine Kfeinigkeit, cin Eleires Stat. PI Eigulren E 
einzelne Eleine Schulter... Dad Geld Fommt plüte 
weite, d. b. in einzeln Eleinen Poffen em.” 
DliPauter, ein armer Menfch der wenig Bat. es heine, ) | 
daß 8 vom Litthauifchen Fommt, =" er 
Plinfen, verb. mit den Augen winfen. Hol. Plaken, | 
e 
| 
! 


- „..Pinkoogen. Eugl. pink und blink. . 
Dliefern ,. täfen, Wolle pflüffen, die einjefen. ar 
aus Wollen oder Geidenzeug heraus sieben. | 
‚Bremen fagt,man plufen, in Hamburg plüfem dan Bi 
feitet audy daber piufh ein halber Gammet. 
Dlieten, Plierbolz, Piitthokg, Subft. ry abgeftandne 
„und abgefchäfte Stämme von Holz, die am einander 
gefügt werben, ‚und zu einem Sabrzeuge dienen, auf 
‚welchem Die Pohten mancherfey Maaren, hierher nach 
Königäberg Bringen. 2) ale OITRLOMERCANE und Via 
| rifne 
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" eißne Bücher. DAS Ungelf. platan fhfagen, und 
das Gr. zÄnrlew hauen, fhrinen damıt verwandt 
u feyn. ie Er 
Dlisten, fiche Biyden, Bleyden- 
Plümpern, Dlömpern, 'verb. wird von denen gefagt, 
Die da8 Bier gern mit Waßer vermifchen, ud c$ 
„doch für rein Bier verkaufen. Dan braucht‘ auch 
den sehr unfhiklichen Ausdenf, &as Bier taugen, 
Pluten, die Augen wegen anbängender Feuchtigkeit oft 
. sufammen zichen. Engl. blear. ! n 
Plüren, Subft. tie außgeiretne sähe gelbe Diazerie, die 
im Augenminfel‘ bey dem Titgt,. der fchlimme Augen 
‘ Bat. Pluraugen, tricfende Augen. ' 
"Plufcyen ,„.verb, allerhand uuordentlih vermoreneg 
"Zeug. reden, Fommt vieleicht vom Rieder. Wort 
„ splufen, plüfen, zaufet, in Unordnung kringen, oder 
vom Pitch. Wort plufzku ich fhmwaggee —— 
Pluz, Plauze, die Pufteöhre mit der -anhängenden Puns 
ge, Leber und dem Herzen von Dehfen, Räldern, Lüms 
"mern, wird au) 043 Befchlinge genannt. Wr quilt 
die Plausepflegen Leute zu fügen, die in einen Jorn 
‘gebracht werben TEE TERN 4 
Plüssig, oder aud) Hügsig nennt man 1) Bas Brodt, fo 
nichr recht ausgebaffen und ganz Efebricht if. 2) fagt 
‚ man ed auch von einem aufgedunferen Geficht, und 
röff in Diefer Bedeutung eben das, tna8 inan fonff Pils 
‘gignennt. In Hamburg heißer e& plüßig, in Dinas 
sc hrüf plug ee er FE BE Sr 


| ‚Podeit, Puddik, eine Speife, fo von’ den Eitgeliöns 
"dern zu den Drurföhen gefommen;' und eine Diaße 
if, aM, Mildy-und gerieten. Brodt’und 
"Korinthen oder Rofinen beffebt, fo'ntit- einem Eidors 
"ger verbunden, darauf ih einem feinen’ Gully oben feft 
"egugebunden, im heißen Wafer gekocht, uud mit einer 
_ Sleifchbrühe, oder Butter und Wein aufgefegt Wird, 
“ 1rni Gä me dies Wort vom Engl. pott, ehe 
= 2 ner ra 
pol, Gepofel, That Pöbel fommt Häufig in den als 
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& preußifchen Schriften vor.  Giehe Erf. Pr. T.. 
Ne Alk 


Dr 324 SEES 
Dogas, ein Frofh. . Sonft werden aud) fpottmweife Fleie an 
ne Leute alfo genannt. Man faat,. du Pleinz Dogge, 

odır auch Poggenfuß,. Bon einem fiolgen Menfchen, 
der fid) fehr brüjter, wird gefagt, er pebricht fid) 
woie eine Pogae. Be .\ {lb 
Pogaeramıs, fo beift ein im Littbauifchen gemöhnliches 
faures EBen, fo man bendag nach gebaltuemShmaus 
vorzufeszin pflegt. YR 
Pof, Poterling, fommt vor indenerffen fundat. acad. 
leg. 1541, „Es fol kein Scholar keine Wehr, «8 
„fey Schwerdt, Dolh, Pok, Paksrling xc. tragen. 
E83 werden darunter Heine GStoßdegen_veritanden, 
und komme dag Wort von dem alten Polen, fioßen 
wie ein Bof, davon aud) nod) bier in Prengen Ans _ 
frequentativum röfern gebräuchlic iit, welt \ 
bohren, eine Defnung machen anzeige; fi in der 
Nafe, im Dbhre, in den Zähnen pötern, beift- enteo 
weder mit dem Finger ober einem fpizzigen Werkjeun 
ge fi) darın bobren. | EIS RR 
Pofren, anftatt Blattern. Er ift pokföhinärbig. Por - 
Pen oder aud) Pafen nennt man in Bremen die Drüs 
.-. fen in dem Eingetveide ded Viehes, fonderlich der Les 
ber und dem Fette ER Ni 
Pölten, Dalkchen, eine ehmalige poblnifche Münze, pul- 
ki genannt, ®ie aud) Bier in Preußen im Gange var, 
und einen halben Grofchen galt. In der Tarords 
nung von 1633. beift e6: „Die Bäffer follen ein 
„Pfund Speifebrodt um einen Delchen, zmey Pfund 
 naber um einen Grofchen geben und verkaufen. „ 
>. Dad Andenken diefer Münze hat fich jest nod) in dem 
Namen einiger Dinge erhaltın, ald 5. €. Pälles 
. licht, d. b, ein foldhed, deren zwei für einen Grofchen 
verkauft werden. * | N A 
Dolf, die Reige, der Reft, dad Ueberbleibfel., . Se 
beift ed in der alten Landesorbdnung ded Hobemeifter 
GSiegfr. v. Feuchtwangen. „Wenn ein Preuß die 
“DoiE austrinft, er fol zum erften vom frifchen trigg 
nude 
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ten... E38 RR auch adverbialiter gebraucht. Pol 
en, polf ausirinfen, iff vielleicht eine verdorbs 
e Ausfprache von vollends, mwiedenn auch viele fEatt 
olf fagen polling. | | 
' Dölle, Pille, ein große! Maaf von Getränfe, eine Ranı 
ne mit einem bitten Bauch, Bie ganz Big oben zu ans 
gefüllt if. EI kommt wahrfheinlid vom Littauir 
fen pillu ich gieße, fülle. Man fagt von einem der 
den Trunk liebt, und fehr oft trinke, er hat die Dölle 
immer. vor fich-fichen. - - 
‚ Domager, eine Urt Seeftfhe, die getrofnet und geräw 
.. thert werden. Bey Rieger in Introduct. in notig 
‚rer, naturalium heißter afellus varius. 
‚ Porauz ein Augrufungewort, wenn etwas plößlich FAN 
. porbus — da Iag er — porduz fiel er die Treppe bers 
unter. In Srenen fagt man perduus. 
‚Vorduzen, verb. fallen, mit einem Geräufch unffürs 


x 


zen. | 
 Dorren, um etwas öfters anhalten, einem antreiben 
sim Hol. gleihfald porren, urgere, anporren, anı 

. .tesiben, vrflich" vom kat. porro, weiter. 

Dorlenf, oder au Perlen, der Ucberreft von den 

‚. Gaftmalen, den die Gäfte mit nad Haufe befsmimen. 

8 kommt von dem Litthauifchen Derlenfis, der eis 

‚nem Gast oder auch) Arbeiter gebührende Theil. Zur 

‚teilen werden aud) die verbosuen Zugänge der Lans 

\  beöberifhhaftlichen Bedienten bey Verwaltung ihrer 
Yemter darunter veritanden. An den gefchriehnen 

Amtsartifeln vom Fahr 1584. liefet man: N. -140, 

biefe Worte: „Der Hauptmann, YAntsfchreiber und 

alle Diener follen fic, Feine Perlenk. oder Zugänge 

. jueignen. | 

‚Poriten, Subft. Beinkleider, vom nicbert, Wort pure 
ten crepitum edere. 

Porzägsln, niedergeitoßen werben, umfallen, fo bag 
das unterffe nach oben fommt. 3. E. die Treppe 
herab porzageln. 8 fcheint gleichfalls entflanden - 

48 fepn von purten, man fehe auch zagel, 3ageln. | 
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Dofe, ein OD EEREN Feverfiel, Wolenhändter,'ber 
mit ungefehnittnen Federn handelt vom Hol, buyfe, 
 canalis, tubulus. © Daher wird michrentheild das | 
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Mort Fedgr dazu gefege, Sederpoe. — — 
Pojeiiget, ein Spottname, den man fchmugzjigen Weibds 
 perfonen beilege. Am Chur Braunfchweigfchen heift 
pofen, waten, im Waßer oder Schlamme gehn, und 
”..ım -Bremiiyen wird Askenpöfel auf eine ' fchmuzs 
sige Magd gefage. Giche aud pufweln. "@ 7 
Doföngen, ein Eleined Ferkel, man ruft fie bier in’ Preuß 
fen Pol, pofa). Man fagt auch zu Rindern, "die | 
#. ficy Befirdelt haben, Yu d.ft ein tleines DPofßieens | 
Dbnftreitig Eommt ed anch’von dem vorher angeleige 
ten Worte Pöien, im Schlamm gehn. | 
Poßen, pugin,' verb. Füßen,“ Pokgen, Pußdjen, cin 
Rus, der gemeine Männt braucht diefes Wort wors 
nemnfich bey folchen KRugen, die mir einem Schall vers | 
bunden find. lartdeurfh age. man Puste, - Einte 
2 ge fagen auch Frart Pusba,Mutihfe."" 

Poßefei, eitigroßer Schlagbammerdon Holz, Fommt von 
dem alten Worte boßen,fehlagen, Daher auchFronfperg 

© in Kriegsrüff. Fol. 52, der Boßel Arbeit erwahnt, 
und in dem Wort Wachdpoßteren (boßieren) if auch 
> noch dB Scammmort übrig." An einigen Orten im 
‚Niederfachfen ift auch von boßen "botfen, noch) dag 
Wort Boßeln üblich, mit Kegeln fielen, "Boßels 

IE bayn, Kegelbahn. I ä A y » j KH je ri u 

Mollronfe, Strafe der Bauen und "gemeinen Pente, | 
mwobey fiermit einem hau, oder GtriffeSthläge auf 
den Hintern empfangen. Estommt aus Den Pohl 
nifchen ‘von poftronek, fo.einen Bitten banfenen | 
‚Strif bedeutet, Er bat fun ig.hofktonf “befommeir, 
"peift,. er batso Schhäge\nuf dem Sintehf ein 
planen, .. >. 00 BR EEE 
Dorabel, waren ebmals'inPirthäuch Biefenigemfje ens| 
bebienten, die den A a zu Hulfel 
fommen muften. ' hr Ant war, DIEG offen ji Taus | 
son, Wein und Dblate zu: beforgen;"Kitchen/und Kir« 
= chengeräthe vein zu halten, den Ktingfäktel PN Ä 


. 
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it vom Schalle bergenommen. 

Dregel, der größefte Flud in Preußen, daher auch Die 
Academie Pregelana genannt wird. Bon dem Urs 
fprang feined Namens fchreibt €. Gtein alfo: _Flu- 
vins Pregela navigabilis a Pregolla uxore Sami, 


. minatur, 


Dre£, Drö”, SubR. ein Bunft. Asgf. Prikka, pun- 


{bn pref‘, d. b. febr genau. em 
Dröken, diejenigen Stangen, an welche die Fifcher, die 


 fpisziged-eingedruft wird. BR Ä 
Dreideln, priffeln, mit etwas fpigzigen oft_ffcchen, 
Ben fagt au, die Sonne pritkelt feyr, fe ficht 
_ febr. 4 
‚Dretpel, Prifkel, ein Stachel, zugefpigtes Hölzgen, vor 
mit man die diunnen Gedärme bey dem NUurjtmachen 
zubefter. Gpottmweife nennt man aud) den Degen 
alfo, den ganz junge Leute tragen. 
Dremien, dicht einftopfen, feft zufammen preßen, Tat. 
\  premere, einpremfen, Binein flopfen, gleihyfam ein- 
._ propfen, das Aleid ift deicht zugepremft, e8 Tiege 
ganz hart und Felt am Leibe, daß nichts dazmwifchen 
Fan. An andern Drten fagt man pimmmen, auch 
wohl prampen. we 
Drepich, pröpfch, trosjig, nafewweid, Hr. antwortet 
ganz pröpfch, d. b. fehr trozsig. 


tung bier aud) noch, die Halöfchnafle alfo genauns, 
melde ebmald die Feauensperfonen trugen.  Gie 
Be Die Form der Bregeln oder Heinen Kringel. 
iemen, verb, ungef&hift zundben, gleihfam als ob 
ed mit einem Pfriemen genäht wäre. - In Niederr 
fachfen heift eö prinen, prunen. 
Primelgen, eine befannte Frühlingsblume vom Tateini 
fen Worte primula veris alfo genannt. 
| Ma Prinz, 
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empfangen worden, fagt nan, er. befam peirz, pras,. 


Ducis veterum Prutenorum in eo fuflocata deno- 


ctum ivird auch adverbialiter gebraucht, sr Fennet 


im Haf ausgeftellte Nesze befeftigen. Es fomme, 
vom voriaen Pröf, ein Punkt, welcher dur, etwas. 


Mu 


Dresel, Brezel, wird außer der gemähnlichen Bedeus 


ee 


Drinz, : wird bier nach einem nunderlihen Gebrauh 
vom genteinen Mann der Gtadtmufifant genannt, 
um ihn von feinen Gefellen zu unterfcheiden. EI 

_Tommt vom lat, princeps, der Bornehmjte, nemlich ° 
anter den Muficis. 

Drife, wird bier auch eine Tange dünne Stange bey 


Stößen und Fähren genannt, womit die Gefäße im 


MWaßer, wo man Grund findet, fortgefloßen werden, | 
..gu dem Ende oben ein Stück Dueerbolz anderthalb 7 
Hand breit befeffigt wird, um Die Stange unter den ° 

Yrm zu fegen, und das Abfkoßen ded Gefäßes das. 

durch zu befördern. | AR 

Dritfaye, wird hier nach einer verderbten Ausiprache ° 
eine Sprügze genanit. 5 i* 
Deirfchen, verb. fpriszen, beprütfchen, befprügzeng, | 
anpeitfchen, anfprüjsen. | ar 
Drofistehen, Tonft ein Eleiner WVortbeil, bier aber 
auch, ein Lichterfneche mir 3 in die Höh fichens 
den Stacheln, auf melde man die kurzen Weberbleibs 


fet eines Lichts ftekt, (o daB fie ganz bis zu Ende 7 


brennen. Gie gehören alfo mit zu den Hausmitteln 
der Sparfamkeit. ‚ # 
„.. Dryddeln, flcchte Arbeit machen, ffümpern., 3 
* Drüßsin, eben dag, was Pafeen beift, ift wahrfehein- 7 
“ ich vom Schaf hergenommen, weil durd) das Wis 7 
Ten im Feuer ein Gepraßel entfleht. ae 2 
Prubften, heift 1) niefen fternutare. Einige leiten | 
e8 von profit her, welches man zu den Riefenden zu. 
Sagen pflegt, und welche die gemeinen Leute prooft ° 
ausfprechen.  DBeßer aber wird «8 hergeleitet von. 
' braufen, Seräufh machen. 2) in uneigentliher Ber, 
Deutung beift eg, fich aufblafen oder fir Zorn fhnaus 
den. Auspruften wird auc) von einem fihnell und 
heftig ausbrechenden Gelächter gefagt, mad man nicht. 
„..mebr zurüfhalten Tann. AR 3 17 RR YER 
Pudel, heift bier auch no) außer der gewöhnlichen Bar | 
deutung ein Fehler, ein Verfeben. Er bat einen 
Nudel gefchoflen, fage'man, wenn jemand im Schief 
fer verfehlt. Pudeldit, er ift pudeldik befoffen. 
Meit die Pudel ordentlicher Weife dDikfe ar 


Juns | 


SR 
hand”, 
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‚feine Barfkukfen (Heine Exdleute) in ihre Scheuren 
fenden möchte, damit fie ihnen Getreide bringen, 
und mag fie gebracht bätten, fergfältig bewabren 
möchten. Siebe Waiffel Chron. Prufl. und Hartfn. 
HAN Pr. T.Lp.ı41.u. 162. MWahrfüeinlich 
bat er feinen Namen vom Pitth. Pufzis, eine Fichte, 
Duftonen waren bey den alten beidnifchen Preußen ger 
wife Gotteödienftlihe Perfonen, weiche mit ihrem. 
Anhauchen die Wunden und andre Krankheiten beis 
Jeten; fotwie die Purtonen Dagegen aus dem Schaum 
dis Mafers zu weißagen pflegten. Puttones konımet 
vom Pitt). Pufti blafen, bauchen und Puttones von 
Durte der Schaum. Hartkn, U. u. N. Pr. P.rl. 
‚P- 1734 ; R € 
Putte, ne Mfisze, Der Wagen fiel in die Pritte, 
in ein tiefes Lod) mad mit Waßer und Schlamm ans 
gefüllt ift. BR 
Puttern, verb, jemanden mozu oft antreiben, anputs 
teen, 'aubeszen, antreiben.. Ef urna 
Puticher, ein Spottname. 1) auf einen Heinen Diens Fang‘ 
fen. 2) auf den, der in$ Kleine handelt. Sieber‘ 
auch oben Pudienfe, (ren ve Verse 
Duszen, beift außer der.gemöhnlichen Bedeutung aud) 
noch fich Barbiven, daher Buzisießer, Purzriemen. Jr 
uneigentlichen Sinn, aud) viel eßen. Man fagt,. er 
kann gut puszen. ee 
"Duzig, poßierlich, felffam, vom niederf. Wort Puzr 
sen Subkk. die Poßen, lofe Streihe. 7 
‚Yuszkefeller, Wohnungen oder Keller, die etwas tief 
in ber Erde liegen, mo man für gemeine Perfonen 
Bier verkaufet. Zum Kennzeichen haben fie einen 
grünen Sannenfraus vor der Shüre auggeftckt. Bot 
feitet ed von Puzfe einem Geldbeutel ber, mahrichein? 
| licher aber ift e8 wohl von.Putt entflanden, mwelched 
| wie oben angezeigt worden, ein Wort ift, was alle 
zeit dad Kleine, niedrige einer Sache anzeigt, alfo 
Keller und Wohnungen, die kirdrig find. GSonft 
heift auch im Nieder 3 psitten, fchöpfen und a 
4 es 


% 


200 pw N 
% > 


Fe:Umt, das SAREN aa dag meseined Erebens 
zerd, Br. WB. P. Ill. pag. 384. 

Duzmühle, eine gewiße afine jum Drehen, womit 
die Pandiente ihr Getreide reinigem. 

Pusfcheer, Sprühm. Er ift fo nett mie eine Yusfcheer 
fagt man von einem Fünglinge, vn fi ich fauber und 
nett angekleidet, 

Preullus, auc) Pıkullus war bey den alten heidnifchen 
Preußen der Zorngott, der Gott der Höllen, und der 
Tinfternid. Dad Wort fommt vom Lirth. pyfti zürs 
ner, und deu altpreußifchen Worte Pefoll:s, die 
Höfe, dafür Die heutigen Litthauer Pella fager. 
Merk irgend an einem Tage:vicl Unglüköfähe lic) 
ereignen, fo fagen die Landleute no) jet in ibrer 
plattdeuefchen Sprache: Hübe regort de Pakuls, 


Nine. mag fich fett und weich anfübfen läßt: 
Man fagt, fie hat quabbliche Bakten, Hände, Brüs 

i le ic. Quabbe heift in Niederf. die an der Kehle ded 
Rindvichrs bangende fette Haut, imgleichen ein wie 
ein Heiner Hügel Bervorragended Fett, ‚oder Fleifch. 
Lesrered beit in Hamburg Yuubbel, in Nönabr. 
beift Quabbe ein Stüf fetted Fleifeh. Quab, Engl. 
Squab, aufgedunfen, feet, feift. Eben fo auc) Uuabs 
bein, von lauter Fett zittern und beben. ser quabs 
belt von Sert, iff die Befchreibung eines fehr fetten 
Menfhen. Man fagt aud), m mir ift quabbliagy ums 
Ser, d. b. mir ifk übel bis zum Erbrechen. | 

Queddern, die Grüz quaddert im Topf, wird gefagt, 
wenn fie im Kochen aufbraufet und einen Schall von 
fich hören läßt. Auch beim Kneten des Brodtteiges 
tDird gefagt, €8 quaddert. 

Quatfeln, eigentlich wafeln, unbeftändig fepn. Hier 
wird8 nur in uneigentlicher Bedeutung BER 
für quakfalbern, unrechte, unzeitige, oder überflüßis 
He Arzneimittel Ba Siehe auch veraualtein, 
fh verquaffeln. | 


— 
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Qusal, davon Quälholz, du biff ein rechtes Duaiholz 
fagt man befonders zu einem Kinde, was nicht ab» 
läßt, die.Eltern um irgend eine Sache zu bitten. Die 

Benennung fommt von den Maurern ber, die da® 
‚jenige Holz, was Nle auf den mittelften Schlußziegef 
eined Bogend auflegen, womit fie denfelben feft ein- 
treiben, ein Dudfbolz nennen. 

Qualm, ein farker Nauch oder Dampf. Hol, Walm, 
fommt obnftreitig ber von Wallen. 

Qualmen, einen Rauch machen, dampfen. Bon eis 
nem Menfchen, der beim Zobakrauchen einen großen 
Dampf macht, fagt man, er qualmt. Auch von eis 
nem flarfen Brandtwein Erinker, der einen Marken 
Geruch von fich giebt, fagt man, er qualmt von 
Brandtivein. verqualmen, verrauchen. 

Quaiiter,’ zäber, differ Schleim Angf. Geollter. 

Qualftern, vielen diffen Schleim ausiwerfen. 

D ientsweife, adv, gleihfam, zum Schein. Bon einem 

- falfchen Deenfchen, der fic) aufrichtig fkeit, fagt man, 

er flellt fidy quantswweife, nemlich gleich ald wäre 


er aufrichtig. fu Hamburg Huanswys. Diefed ind, 


Wort fommit von dem Niederfächfifchen Quant, mele 


anzeigt. Bey den Holländern beift Quant ein Spicks 
| efeHe, imgleichen einer, mit dem man handelt und 
. Waaren umfezt. In Hollftein quaenten, mit einem 
‚andern in Wonren unter der Hand durchifechen, tels 
ch doch den Schein einer ordentlichen Handluag 
Boat. Beym Feifch heift quanten, verbergen, einen 
Borwand haben. 


Qlueppe, ift der befannte Fifh, den man im hoch 


‚‚ beutfhen Aalraupe nennt, vom niederf. Duab ein 


j 


flalt eines Beutels bat, alfo genannt. 
(Duerren, 1) quafen, fehreien wie die Fröfche, 2) fröhe 
nen, Hagen, 3) swird auch Dadurch der Schall audges 
 druft, wenn c8 im Leibe gurrt. 
Qusrre, davon ift hier dag Sprüchmwort zu merken: 
Erfk die Pfarge, BEE die Quarre, d.h. man in: 
5 | 


Beutel, obuffreitig wegen ihres Leibed, ber die Ger 


‚che einen liffigen, imgleichen poßierlichen Menfchen * " 


7 


“ 
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fich erft um Brodt beiverben,: und denn beirarben. 
‚Sn Bremen heift Buarre, die Heirath, im Dönabruts. 
Eifepen bedeutet ed eine Perfon weiblichen Gefhlechts. 
Ö :aröer, ein Duerfaum, Kragen oder Band, in weils 
che3 man Hemde oder einen Weiberrof oben einfaßt,. 
damit man erftercs um den Hald, und Testeren um 
den Reibbefeftigen fan. Es fommt von queer’obli- 
 quus her, weil ein folcher Saum queerüber genäht 
wird. Sn Niederfachfen fage marı auch Quaoder. 
Ouaaßen, immer fehmaufen und fehlemmen. Bon 
hrwelgerifehen Menichen fagt man, fie Teben Bejläns 
dig in Dunas und Fras. er 
© ıferev, Schwelgerey, Böllsrey. Srunow gebraudye 
Diefed Wort Pr. Chronit IX, ®, ır Rap.  Waißel 
fchreibt ed Quaas und Qustierei,. Ed fommt vor 
in dem Schreiben, welches der Cartbeufer Mönch 
Heinrich Borringer genannt Unno 1428 an Den das. 
maligen Hohmeifter gefehrieben: „ID Gott fpricht er; 
„wie geht es denn über die arınen Leute. Ach c8 mä- 
„re wohl zu flrafen, daß etliche von den Gebieterm: 
„gar unordentliche Clusftereientanfiellen x. unter 


aan um eines Weibes willen machen fie einen: 


„großen Quass und dag ift wider alle Redlichleitne.. 

„ao wird leider die Keufhheit Draria in Ebren ger 
balten.. Oerauaafın beift unnöthig verderben, man 
fagt ed, men Sahe durd) Nachläßigkeit zu 
Schanden geht, und unbraudhber wird. | 

@uafte, 1) ein Bindel von Seide, Wolle, Haaren u. 
Em: 4 €. Buderguaffe, womit man pubert. 2) eine 
Bard:CSchläife. 3) bedeutet ed aud) eine Schürze, 
‚die Biöße zu bedeffen. In der Alr-Niederbeutfcher 
Bibel de Anno 1520 heilt er 8... 3. „fe bunde 
„Bogeldleed un maleden Auefte. 
4) In der Fifcherey Begeichnet man damit lange oder 


 zugefpizt gebundne Sträucher darinnen ficy die Aale 


fezzen und gefangen werden. mn der Hr, Fifhers 
erdnung von 1640 heift ed: Pit Duaften zu fangen 
fol keinem geffarter werden. In Bremen if vers Fr 

NER BEE 


N RER Be: 
"and, ein Schimpfivort auf einen munderlichen Mens 


‚schen. ; 
& :arfchen, ‚Subft. beißen auf Natangen die großen 
und breiten Bohren, fo in den Gärten gefär werden. 
& .arfayen, verb. den Saft aus etiwag preßen, Eommt von 
auetfhen. Man fagt c8 aud) von dem Schall den 
ein nicht/gar harter Körper macht, wenn er zur Ey 
de gefhmißen wird. 


© :arıfch mird feherzröeife eine Srauensperfon, die bey 


Fleifeh oder etwas Forpulent if, genenner. 
Bustifchla, 1) DIE und fert, eben dad was quabblich, 
2) unfauber uud Forhig. Man fast, c3 iff quatifchig 
u geben. h 
© sarrfhbier, ein Getränke, degen fih unfre Vorfahe 
ron bey ihren Baftınalen bedienten. Gie warfen ger 
bratne Aepfel fo warın fir waren in dad Bier, drüks 
ten das inwendige aus, fezten darauf Suffer und 
anderes Gemwärz hinzu, und nach dem flv cd wohl 
durch einander gerührt, trunfen fie folches zur Evs 
görzung des Befhmaks, 
© eich.in, yärteln pflegen, Tiebfofen. Gich verquels 


chein, fi) verzärtein. Der wienfch iff ganz vers, 


aueichelt, er iff weichlich, kann niehtö ertragen, fomms 
von Auei adu. fanft gefinde, mürbe, ift vornemlich, 
im Hanndverfchen üblich. ! 

Bzef, nennen die Landleute das Unkraut und die Wur- 

"zrla, Die fie vermittelft der Enge aus dem Afker reif 
fen, und nachher verbrennen. 

"© Een, verb. geil und häufig fortwurzeln. Der 

Yker ift ganz veraueeft,  beift, er if ganz mie Uns 
Eraut überzogen. Das Stammivort iff das Nicders 
fälifchye Auif, roelche8 adjectiv. bedeutet frifch, mum 

‚ ter, Subftantive genommen, beißet ed jung Vieh von 
Kindern, Scheafen u. d. - Beide Bedeutungen ded 
Morts Quik finden auch im Englifehen und Holläne 
Difchen ftatt. “81. kuikna anfangenzu leben Gm; 
qwickna wieder aufleben. Daber auch iım Hoc 

 Beutfchen noch dad Abort erquiften, 


’ 
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Oueekfleert, eine Bachflelje, motacilla von der ken 
fändigen Bewegung Des Schwanz, Steert heift 
im Niederf, der Steiß, Schwarz und quikten, tvipe 
pen vibrafe. \ An einigen Drten zeigt man auch im 
 figürlihen Sinn dadurch einen fehr tchhaften Mens 
fegen an, der immer in Bernegung ii . 

Ouesie, Blätgen oder Blättergen, mad an der Haut 
des Dienfchen auffahre. ES ift aud) dad.diminuti- 
vum gebräuchlich Oueesgin, ein gan Heine Biäts 


tergen. 
} uefta? mit biefem Mort benennt man bier i im Ermes 
lande einen Bertilmöndh. Wahrfcheinlich ift diefs 


AR Ay eine Verfiimmelung de8 Tateiniichen Wortd Quae- 
Pa for, ein Quäler, ein Gdlberpreßer. 
£« Qwißen, verb. fein fehreien mie cin Kleines bier, fone 
bad derlich ein Ferkel. €. Squeak Freifhen. Es if 
1%, vom Laut bergenommen. | 
Ki Quinen, yerquinen, an einer Krankheit lange darnier 
ft der liegen, und von derfelben ganz audgerchret ers 
ben. Yngf. qwanian fräntlidy (pn. Hol. guynen, 
uenen. Dän. quinie. Des Gtammmwert iff das 
v Celtifihe Cwin Rlage, das einen und daß verbum 
ewyno, Hagen, feufzen. Dhnftreitig Fommt auch 
‚daher Das Hochdeutfche weinen. $ 
auinkeltren, hoc) und fein fingen, gleichfam folche feie 
ne Töne bervorbringen, wie auf ber Duinte einer 
Beige gehöre wird, Un andern Drtens fagt maız 
auch Ouinteren, quintelieren, 
Guinten, im uneigentlichen Sinn, feine Ränke, Kiflige 
Streihe, Ouinten. machen, argliftige Streihe fpie 
Ien, Huinten haben, voller ‚Rönfe fepn, auch mit. 
Brillen fich plagen. 
au'rlen, molae manuariae find die SHandmüßten, tie 
Durch) den in Die Runde bewegten Gtein das Getreis 
de germalmen. Quäre bies vor Alters eine Mühle 
Haärner, ein Müller. Vieleicht Fommt ed Bon 
vertere umtvenden, umdrehn. 
@uitfchen, find die one Beeren, bie auf den teilden 
Bäumen 


wr 


FE 


u 
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Bäumen wachen, womit manıdie Droßeln, (anders 
wärts Grogvögel, Krammetsvögel) fange. Der 
Baum heift Duitfyenbaum, anderwärts Abrafche, 
Ebrefche. ‘ | \ 

| Ä % 

Mid “verb, treffen, rühren, ‚berühren vieBeicht 
vom plattd. Wort reefen, reichen. Man fagt, das 
zaaft ihm nicht, menn jemand zwar etwas verlohs 
‚ren hat, aber doc och genung übrig behält, oder 
‚wenn jemand Schläge befommt, und fie nicht zu fübs 
lein fcheint. | 

Naakfahr, adv. gefäkrlich, miglich. 3. E. übers Ei} 
geben, wenns nicht feit iff, nie Licht unters Holz ges 
ben, einen Handel niit Mearen anfangen, die nicht 
fark gefucht werben, in allen. folchen Fällen fagt 

man, es ift raakrahr, gleichfam, e8 iff gefährlich 8 

 vecht zutreffen. 

Rabe, Subft, die Rinde auf einer Munde. Beraben 

‚eine Rinde befommen, tie ODunde ift berabt, fie 

‚ bateine Rinde, Kurfte bifommen, fleift bekarfcht. Hof. 

‚Rappe, Roof, Roofken, im Hannöv. Robe, in 

-Brem. Rave. 

ade, Unkraut, was im Getreide wächft, befonders 

‚unter Roggen und Gerfie, es trägt Eleine runde 

 hwarze Saamenkörner. Bean leitet ed her von 

\. xaden, roden, ausroiten, oder auch vonraiden, räs. 

den, fieben, aufleben, weil dad Getreide durch den 

Sieb von dergleichen Gaamen des Unkrauts gereir 
migt wird. 


‚Ientreibt. Dan fagt, daß er feinen Namen von eis 
nem Mißerhäter befonumnen, der durch diefe Anlage 
fein Biben, welches ex wegen verübter Ratter verlies 


oder niederd. Reddunga, und fodann Radun, 
Raffen, verb. zufammen fcharren iff außer der gemöhne 
lichen Bedeutung au noch im Ber Kedendart ger 
% bräuchs 


Kadun, ein Kleiner Fluß, der die Danziger Wagermühs I 


DONE 


MR, 


N 


ren follte, gerettet bat. Alf urfpränglich Kertung 


brauchlih, die Mitch raft, oder raft nicht, d. bofle 


will nicht in diffen Schmand zufammen fließen. . 
aggen, ausragaen, den Unflat ausräumen eigentlich) 


on ratken ausrelfen, daber Rakkır * ein Schinder, _ 


| DEREN Rak._voyy niederf. raken, rei 
7 ben, tweffen, berühren, ir 5/7770 
Batker, e der Bögel fonft die blaue Holzzode 
Manbelträhe genannt, graculus caeruleus, Dies 
fer Bogel hat feinen Namen von feinen Gefchrey, 
Tak, rak> 7%. A RER EG | 
Raj;ken, ein Stuf Landes Furchenweife tief umgeabeh. 
Rojpte, eine Rinne, tiefe Surche, ein Eleiner Graben. 
Hof. Riool. $r Rigole. Im Stavonifyen oder 
MWendifchen heift rujn ryju gleihfald aufwühlen, 
Surchen ziehn. | 


Rallen, fic) jagen, wild umher Taufen, au) fihergen 


m Yoßen treiben, Hol. gleichfalls rallen, Franz 
raıller, - f 3 
Ramaßeln, raßeln, Eappern, mit Hämmern Flopfen. 


Admter, ein großer Saal in öffentlichen Gebäuden, | 
darinnen die Bürger ihre Zufammenfünfte haften, 
oder auch Hochzeiten auggerichtet werden, wie in Kür 


nigsberg die drey Gemeingärten dergleichen Raum 
haben. Sn Hamburg wird er Neventher genannt, 
und leitet e8 Nichep her von Refectorium (ein Gpeis 
Kefaal in Kiöftern) wie Dormitber auß Dormitorium 
Rrfter aus Lectorium. Krifh in feinem Wörterbus 
che führer unter dem Wort Rebender mancherley vers 
dorbne Ausjprachen an, die aus refectorium ent 
fFanden, und zeigt dabey zugleich an, wie höchft 
» . fehiwer e8 bisweilen daher werde, Die etymologie 
R des Morts gu finden. i 
n.. Rangen, fich Tangen, mit einander tingen, verfuchen, 
-ü mer den andern zuerjl niederwerfen Fann, Sn Hans 
». purg fagt man auch rangen für ringen. | 
S angnittsr machen, Sprüchm. Leute fo etivas verbros 
= ‚chen baben, in feite Schlößer zur Beldahrung oder 


zur Veflungsarbeit fhilken. E83 kommt diefed- 


Sprühmwers nenlih daher; In der preußifchen 
| | 0. Gtadt 
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Stadt Rangnit fand vormals ein altes Gchlof, 
Das von dem deutfchen Drden- zwar zerftört, bald 
darauf aber von neuem erbaut wurde. Dia befezte - 
folches mit Soldaten, die man Nangnitter nannte, 
Sin diefes Schleß wurden theild Diejenigen, fo-etwad 
‚ verwirkt hatten gefangen gefest, theild andre die noch 
‚arbeiten. Eonnten,. zur Veflungsarbeit hingegeben. 
, Siehe aud) die Schriften der Kön. Deus. Gefells 
 Ihalt ©. 489. | 
Ranzunen, verb. murde ehmald anflatt Iosfaufen, 
rangioniren gebraucht. Giche Schüszen Sr, Chron. Pypg 
©. 326, iff noch zegt im Riederf üblich. Siche Brem. ||. ' 
Mörterb. ©. 434. IL. BP, .w , u 
Bar, adj. wird bier nicht 5lo8 in Der Bebeutung des 
feltnen, fondern auch de Schönen, des vortreflichen 
gebraucht. 3. €. 908 fchmeft rar, das läßt ibm rar. 
Zumweilen aud) für jchlecht, häslich, dag ift ein rarer 
Kerl, di. ein fchlechter Kal. FE rAS — . 
Karen, wird vornemlich ven dem Schreien des Rind» v7; 
 viehes gebraucht, der gemeine Mann aber braudtg 
auch von dem Braufen großer Gewäßer, oder auch 
wohl ven dem holen Klange einer tiefen 


Dr e/ ei “ul 
4. G.raran, Hull. reeren, $r. reer, Er, Sa 
Baspelbrodt, ein Heined rundes von Weifenmehl ges | 
| ar En Dr BI Ye glatte, fondern et» 

was zauche Rinde hat, und befonders nt ei 

ten den Gäften vorgelegt wird, — ELEND 2 Mi 
Rathen, fich Tathen laßen, twieh von Denen gefagt, die Fur . 

um perborgne Dinge zuerfahren, fich allerhand abers Ar < 

‚ gläubifcher Mittel bedienen und fih durch betrügeris he 
Ihe Menfchen wahrfagen laßen. N 
Bath, Spruch, Liachrar mit Rath, fagt man zu jaf— 
manden, wenn er behutfam zu Werke geben Soll. 
Battern, verb. kommt ber von vädern, mid. wird das 9 3 
buch der Schall außg:drüft, der durch fchnell Taus 
 fende Räder entftehet. Er fährt, Daß 8 vatterr, 

d. b. jo fark und finnell, daß man dag Geräufch der 
 Rader von weiten hören kann.‘ Der Wagen vatiert, 
‚Rp, er giebt cin Bartıs Geraufch. | 


i 


Baule, 


R a Yo N 
sr "Hol. raveldti * # | | 
San .Reopt, davon find folgende Wörter in Preußen zu mers 
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Kauhe, fo werden in der erneuerten Inftruction jur 


Kirchen,Vifitation de Anno 1649. diejenigen genannt, 
fo auf-dem Lande ihr eigen Hausgen und Garten has 
ben, aber ohne Atker. „Es follen, heift ed, damit 
„bey der Decemd:Einnahme nichts zurüf bleibe, die 
„befezte und unbefeste Huben, Vormwerfe, die Bauhe 
„und Snffleute und Eigentbümer fo nicht auf Hubden 
„gen, in der Rechnung richtig fpecifieirt werben. 


3 kommt ber von Rauch, Raudyiang. Gieheauh 


Roc. L 
Kaum, er Fann nichts u Raum bringen, wird von 
dem gefagt, der gern etivag erzählen will, aber damit 


nicht fortfommen fann. 


>. Bauten, Renfierfiheiden, Nauten einfegzen, Benfters 


% 
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feheiben verfertigen. Nirdert. und Plartd. Ruten, 


"U Rebbein, aufrebb:ln, ausfäfern, oder etwas geftrifted. 


ald_ 3. €. einen Sprumpf wieder in Faden auflöfen: 


fen: 
1) Unverzogen Recht (unverzögert Richt) wird bier 
diejenige Verbindlichkeit alfo gengnnt, einem Krems 
den aufs fchleunigite Recht zu- pflegen, und in feinem 
Sefuch alle Weitläuftigkeit des Proceßes zu vermeis 
den. 3 beift foniten daB Gaflrecht. &. von Gah- 
ne Einl, in die Pr. Rechtöge. S. zıo und Pr. 
Gammi: 1. B. ©. 31% | 


2) Preufdymarfifd) Becht. Lrach dem Dreufch: mars. 


Fifchen Reste behalten, was man befommen hat. 


Diefed Sprüchmort beziebet fich auf den Vorfall, da 


fi) einige Einwohner in Preufchmark wegen Schlüs 
gerey bey dem dafigen Gerichte verklagt , aber da 
fih8 gefunden, daß die Schläge auf beiden ‚Geiten 


gleich getwefen, das Wertheil erhalten: e8 follte jeder 


behalten, was er bekommen, daher dann in’der Fol 
ge bey ähnlichen Vorfälen ba8 Sprühmort entftans 
den, es wird nad) dem Preufchmarkifehen Bechte 
gehn, oder ed wird Feiner Recht befommen, fie I 
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"den gegen einander aufheben müßen. Andre Teiten 
Diefes Sprühiwort vom einem ehmaligen preufchmars 
 Tifchen Amts Hauptmann ber, welcher bey Schläger 
reien und injurien allezeit in plattdeurfcher Sprache 
 diefen Befcheid gegeben haben fol: Een jeder maag 
behole, mat be hefft, von Rechtömwegen. 
3) Preußifc Trinfredht. Go nannte man in Preuf 
fen die ebmalige Gewohnbeit, daß derjenige, welcher 
in einer Gefellfchaft die Reige ausgetrunfen hatte, den 
 erften Trunf vom Frifehen thun mufte. Der Hohes 
meifter Siegfried von Feuchtwangen hatte Deshalb 
ein Gefez gegeben, und auf die Hebertretung dDefel- 
"ben die Sodeöflrafe gefegt; denn e8 hatte fich defuns 
den, ba verfchiediie von den deutfchen Leuten des Drs 
dens von ben heibnifchen Preußen mir Gift waren 
‚vergeben worden, da fie in Vertraulichkeit zufams 
men getrunken hatten. Db nun gleidy in der Folge 
biete Giftmifcheren nicht mehr zu beforgen war, noch 
" auch uber dem Gefesje mit Strenge gehalten wurbe, 
- fo bat fich doch fo wohl diefe Gewohnheit ald auch 
die Benennung ded Trinkreht8 in Preußen erhalten. 
..&, Erläut. Br. 1. Th. ©. 96, u. f. 
Rentpfarrer, nennt man bier in Preußen, und befons 
ders in Königsberg den erften Prediger an einer Kirs 
che, der an andern Orten fhlechthin Pfarrer, oder 
auch Dberprediger, Amtsprediger heift. 
Bechtprebigt wird bier feltfam genung die Vormittags 
- predigt am Sonntage genannt, die an andern Drten 
die Amtöpredigt beift. 
Reed, allreeds, adj, bereit, fertig paratus. Engl. rea- nf 
-  dy. Poln, radan, Er zehrt von reeden, iff ellipzifch, K 
- gefprochen, nemlich von recden Dingen, fertig liegers 
den Gütern. Man fagtd befonderd ven demjenigen, 
ber fein bisgen Vermögen oder Capital nach und nach 
aufzehrt, ohne fic) ettvag Daneben zu verbiener. 
FReeds, adv,,bereits, fchon. Engl, already, Holl. reeds, 
 allreede, Man vergleiche damit Reeier, ein Schifgr 
- Berr, der ein Schif N Reeierey, Sevtigung » 
un ; 


+ 


SO... .:0. 0 Ren 


PORN ET A ee N 00 
N ae PA 


und Auseuftung der Schiffe, wozu man Belb wore 
fhießt, und aus den Krachten Dagegen wieder feinen 
 Bortheil zicht, Beede, ein bequemer Drt auf dem 
‚Strome oder auf dem Meere, in der Nähe einer 
Handelftadt, wohin fich die Schiffe legen, wenn fie 
.  anfommen. Hi PR? 
Ref, veew, fiche rüm. ae 
Keegen, anriegen, fhats reihen, anveiben, in Reihen 
etwas aufbeften, oder aufltelen. 0.5 
Kegahl, ein hölzerner Anfaz an eine Mauer, ober 
‚Wand, um etwas Reihenmeife auf benfelben auffezs 
zen zu können. » Töpfergahl, Bucherregehl, zus 
fammengeichlagned Bretterwerk, mo man Töpfe oder 
Bücher ausfest. Ed kommt von Neege, Reige, 


eibe, 
Kehbok, fo ruft Bier der Knabe beym Auffezzen ‚der Ker 
gel, wenn die Kugel verfehlt, oder einen Sprung 
über die Kegel hinweg gemacht. - Die Benennung 

feheint hergenommen zu feyn von den Erummen 

Sprüngen der Rehböfte. inc), 

Reichstag, Srähw. Die Srau hält Beichstag, Keiff, 

fie bat eine Mäfche vor. Der Hrfprung diefes 

Sprüchtortd fcheint von poblnifchen  Neichstagen 

Hergenommen zu feyn. Wie 88. da bekanntermaßen 
ziemlich unruhig ber zu geben pflegt, fo fol-dDadurh 
vieleicht auch die Unruhe und das Gerümmel ange 
zeigt werben, was alddann im Haufe ift. Man fine 
Det eine fcherzbafte poetiiche Vergleichung ber Wäfche 
De8 preußifchen Krauenzimmerd mit dem pohlnifchen | 
Reihstage iin Erl Pr 1.3. 6.493.u.f. | 
Kein, adj. reinen Tiich mawen, alles aufeßen, ober | 
auch fein ganzes Vermögen verfchwenden, und vers 
zehren, manchmal auch in der Gefhwindigfeit das 
GBefinde wegen irgend eined groben Verbrechens abe 
fchaffen. | 
Kein, adv. ganz und gar. Man fagt, er if rein 
öwatich, rein vafend, rein toll, beift, er if ganz 
und gar wütend. sES if} rein aller, hei ii 
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Ketbank, bie Tortur, Folterbank, von reffen, dugrek; 
Een, weldyed mit den Gliedern eines folhen Unglüfs 
‚ Tichen gefchieht., ni, 
Rennfh, wird von männlichen Thieren befonberg Nfers 
„den gefagt,. wenn fie in der Brunfi find. Es fomme 
£ von rennen, nadlaufen. 
‚ Benzel, Reifefak, beift bier auch im uneigentlichen Vers 
flande noch der Bau. Kr hat feinen Renzil vo, 
„beift, er bat, fich fatt und DIE gegeßen. Man leiter 
| EP DE Bee he 
Keep, ein Seil, Streit Shau. Hall. Reepe. Angel. 
„ia Geil, reepan, binden. Zur Cru ke be R 
Berpfhläger, ein Geiler, eigentlich Reiffchläger, «.. BL 
 Beeperbahn, (Reiferbahn ; der Dre oder Piaz, mo Varel 
| triffe gedreht werden. 3A 
/ 


 Biepe, 2) ‚die ‚Raufe im Pferdeffal. Hol. Ruyf, 
Rote. 2) eine Riffel, womit man die Saamentnos 
‚u ven vom Flah8 abrauft. Dönabr. Reppe. Hol. " "/ 


eiePpe, ui, Si En 
| Rice, ein chmaler Lappen von Leder, den die Schußs Wr 
 „. flifter an dad Dberleder näbn, wenn feldiges von der h 
2. Sohle abgerißen worden. Virlleicht vom verbo rees Ast 
| en, reihen, anteihen, zufammen beften. 
 Züibbfpeer, find die Schweinsribben, die von den Spek, 
- feiten abgefchnitten, Hohl zufammen genebt, und 
 „.nadbem fie mit PRaumen oder anderm DbfF ange, 
füllt, am Spieße gebraten werben. | 
 Ribbengafe, zu Königsberg bat nach Erl. Br. LT 
". pag. 549. bie Benennung von einer Nibbe, die an 
"eines Leinwebers Balerıi Geißlerd Haufe, etwanache | 
© Ellen lang gehangen, und von deimfelben nachımals 
auf bie Lafkadie verkauft morden, 
Richt uber, gegen über, gerade über, | 
\Michte, Subt, die Richtung, die gerade Linie, imgfei- 
Shen ber gerade und Eürzefte Weg, In Die Ricte 
gehn, den araden, Earaceen Weg gehn, jemanden 
| 2 - in 
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in die Richte Pommen, grabe auf einen zugehn. 
ihm in den Weg kommen, imgleichen, ben Ausflüch 
ten und Wendungen, die jemand machen will, vor 
- beugen, und in feinem Ziel unterbrechen. 
Richten, "außer der gewöhnlichen Bedeutung auch noch 
aufrihten, grade in die Höh ftellen. ° Sein Haug 
richten laßen, beift dad Zimmermwerk, da wo es fie 
ben fol, zufammenfegzen und auftichten. 
KieiNal, gerifiner und geräucherter Yal, vom plattd. 
rieten, reifen. et a a 
Riets OB, ift plattbeueich, eigentlich ReitochS, von vieden,- 
reuten, berjenige Dch8, der im Gefpann zur Tinten 
Hand gehe. er a 
». .Bietefpliet, Sprüdm. der Knabe ift ein rechter Ries. 
tefpliet, von rieren, reißen, fplieten,: fpalten, fplits 
tern, d. h. er zerreißt alle Kleider, die er auf dem - 
Leibe hat. IHRE TER FRENRDAE 
Ripsraps, wird gefagt, nenn viele Jufammen mornady 
greifen, und ed durch einander am fich veißen, vom 
 taffen, rapfer gefchivinde veißene RR 
Ri, jemanden einen RiE geben, heilt einen fchnellen 
Hieb mit einem Stof jemanden beibringen. 
Kitten, arme Ritter, Schnitte ven Weisbrodt, more 
über man Eier fehlägt, und fie nachher in der Butter 
? bäft. Zu diefer Benennung fol ein armer Ritter 
Gelegenheit gegeben haben, der damit feine gutem 
Freunde bemirthet, und fich entfehuldiger bat, ig 
er als ein armer Ritter ihnen nichts beßerd vorfeggen 
Konnee, 088 | Be A Sea 0 
Koch, Matt Heard, Nauchfang, komme vor in Gr&. 
Mrs Cotp. Gonft. Pruten: P.I.N.L. Bon, Ermehlung 
der bepder Biihof Samlandt und Pomezan im Here 
Ar aaum “Broußen, d. A, 1568. pag. 10. „Neben 
„dem foll jeglicher Wirth, fowohl die vom Adel, als 
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al „Greyen, oder Pauren von jedem Roc) über ben jet 
SI ,ngebachten Decem 8 Schill. Schülergeld, wie folched 
; MT „zuvor beäuchlich gemwefen, und vor Alterd gehalten 
f* „worden, jährlich zu geben fehuldig fepn. . | 
| Be 2.0 Bögen, 
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zögen, anflatı Bogen, Sifsrsaen, ova pifeium, _ 
Bogarfhyen, heißen die Handhaben am Zoche, womit 
- der Akferömann den Pflug angreift und vegierer. E8 
. Sommet vom Pohlnifcyen Rdg rogu, dag Horn, wie 
.. ie'denn au) würfliep die EFrumme Gefkalt der Hörs 
MICH DRBEIE a >. | | 
Kohden, ausroden, mit famt der Wurzel ausgraben, 
 „.eradicare. fn Wiederfachfen raden, uutraden. Bon 
bemalten Worte reuten, ausreuten, rotten, ausrotse - 
ten. ER 
Kohrre'f. der Reif, wilder fih im Winter an die Uefle 
.. ber Bäume, Gewähhfe und Haare der Menfchen an 
fegzet. In Hamburg Ruusipp rauber Reif, 
 Bollberg, eine Straße in Königsberg auf dem Stein _ 
Damm, Die ihren Namen von einem gewißen vertriche 
‚ nen Normannifhen Herzog Namens MoHs erhalten, 
Bart eiie Zeitlang bier gewohnt. F Hsnneberger 
N) | I 


; 43. 
Komey, die Blume Chamille, lat. chamomilla feu 
* . chamaemelon. Da$ Chamaemelon foetidum neue 
net man daher Hundstosup. W 
- Bommeln, if ein Gchraud; der Braulente, da fie die 
. Sremden, fo an daB Braufeuer treten, zu binden 
pflegen, und von ihnen zur Auslöfung ein Gefchent 
abforbern. 
Aoch, wird infonderheit pe Brodte gefagt, defen 
Rinde beym Druf etwas Enaftert, Es kommt ohns 
 _flteitig ber von Raufchen, oder Beräufch, teil e# 
-  mürflich unter den Händen ein Geräufch macht. Hier 
"mit ffimme dad Holländifhe Wort ruifchen, ein@e 
.  räufch von fich. geben. | 
© Borher rueyer, dad Kraut Anagallis, mas phoenicer, 
© .beift andermärtd Gauchheil, ©. Loefelii Plant. in 


" "Boruff’nafe, p. 4. | 
&oh, Sprühm. SEr ift rorh wie Kaflenburg, fo 
5 fagt man von einem Menfchen, der fich erbigt oder ber 
= trunten bat, und daher vorh ausficehet. Der Urs 
= Yorung des Sprüchmorts ift von den rotben Dach 
“jiegeln, womit die Häufer in der Stadt Raftenburg 

er ;“ 23 gedeft 
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gebeft find, berzufeiten, indem vi Son in felbig MR 
Gegend die Eigenfchaft "hat, daß die Daraus gebranns 
gen Ziegef nicht fo fehr ald anderwärtd von Luft und 
‚Näße ihwarz anlaufen. Der fel. Herr Kriegsrarh 
». Werner giebt in feiner Diflertat. de feriptis Fi- 
ftoriam Lindae marianae illuftrantibus p. 4. eine 
andre Urfache an, wenn er fchreibt: Neque abs re 
erit, Proyerbii bic Prutenici mentionem injicere, 
Dicunt vulgo de homine, cujus facies extra mo- 
dum rubet: Er glübet, ober üf fo vosh, wie Raftens 
burg. Quod exinde ortum, quia haec urbs, dum 
reliquarum domus ftramine tectae erant, lateritiig 
jam fuperbiebat tectis. | 
gute, die Fäulung, das Verrotten, imgleichen der Ort, 
wo etwas faulet, vom Riederf. Wort raten, verrots | 
ten, faulen. Engf. Rot, Gr. eupariwv. DenSlabs 
-in die Röhte Igen, den Klachs ind Waßer legen, 
Bi8 durch die Fäulung die Stengel mürbe werden, 
damit er zum Brechen bequem fey. Im Dberlande | 
fagt man durchgängig Röße. Rößkaule ft derjenige ) 
Hrt, worin der Slachs gelegt wird. + 
Rozmof, ein mit Gewürz abgemachter Breßem, komme { 
aus dem pohluifchen Roz mocyk einmweichen ber. 
Rühren, aufrühren, beit außer ber BRAEHLBEN, Ba | 
beutungauc, noch gewiße Dinge wieder ind Schächte | 
nis bringen, die der andre längft wergefen, und. an 
bie er nicht gerne gedacht wißen will. 
Kühren, fih vegen und Bewegen, davon berührfam | 
fagt man voa denen, bie noch bey Kräften find. €. 
der Alte ift noch berührfam, »B. er kann Bi 
BStieder noch siemlich gut brauchen. i 1 
Kühreler, abgerührte Eier, fiebe unter Ei. 
Kumoren, Termen, poltern, vielleicht vom ren 
‚Wert rumor. U ei. 
Kummeley, allerhand. altes Hauögeräthe, ei: 
apmplid, uneben, bökricht, man fagt, der on Lie 
tumplich. Engl Ba Hall. Rimpel, eine | 
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"sohl der Kinder ald auch der alten Beute Bemohnbeit 
ft, viel zu reden, wobei ihnen denn der Speichel aus 
dem Munde fließt. - Eben daber nennt man im 
Scherz und Spott füwohl Kinder ald alte Leute wenn 
fie viel plaudern, Sabberbart. « 
Sadıt, Heift fonft gelinde, fanft, nicht mit Ungeftüm 
ober. auch Tangfam, bier aber beift ed auch fo viel 
als Teicht. Ich kann e8 faht thun, id) kann facht 
dahin gehn, ich babe facht genung, fo fagt man, wenn 
man bie leichte Möglichkeit der Sadye ausdrüft. 
SedskhEiet, ein fehr gewöhnlich plattdeurfhes More 
 befonder$ auf Natangen für Saatzeit. Man bört 
‚auch wohl.dag platt: und bochdeutfche mit einander 
RR; ker hehe und fpricht, e8 iff jezt die befte Sadelzeit, 
Sadracy, ein gemöhnlichedg Schimpfwort unter dem 
 Vobel, üft vielleicht mit Satan verwandt, oder wie 
ein Niederd. heift, Satrian. | a I 
tig, wird im uneigentlichen Berffande bier alddenn Kal 
‚gefagt, wenn jemand von einer Gad)e eine fehr fehmus 
sige Schilderungmacht, eö Heift alddann, der Menfh  : 
fprad) fehr faftig davoın. ; 2 
agelfpäne, wird durchgängig gefagt, flatt Säge 
"4 ofpanes on | | 
‚ /Saf, ee find folgende Fifcherausdrüffe zu be; 
merken. | 
 Saffifcherey, Diefe gefchieher vermitteljf eined Garneg 
welches durch einige runde Reifen offen gehalten 
+ wird, am Ende diefed Garncd aber befindet fich eine 
 Rlappe, wedurdh' der: Fifch, wen er einmal hinein 
gegangen, wieder heraus zu geben verbindere wird. j 
An der Defnung ded Garnes befinden fich ziwei Flüs 
gel, welche nebit der Mezzeritze durch Stangen oder 
» fogenannte Brökken in Form eines Sriangels in dem 
Maßer befeftiget werden. | e 
Safner, ift ein Fifcher, der auf die vorhin befchriehne N 
| Art feine Kifcyerey anfteller. U 
| Sefpriss, Safpreis, derjenige ang oder Geminnft, sy" v 
|; der auf diefe Art an Fifchem erhälten wird. ie 
‚Saffprießen, eigentlich Satfproßen, diejenigen Stans , -\ 
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gen, welche fie fonft Prökken nennen. "Fin der Fir 
fherorbnung von 1640. heift ed: „Auf welchen fanın 
ı „dargethan werden, daß er Sakfprießen babe fliehen 
„tagen, fol 6 Mark verfallenhaben. 3 
Saf, wird auch) bier zu einigen Schimpfiworten hinzu 
gefüge, ald €. Dieböfak, Slupfaf u. m. Sonft 
find auch ned) einige Redensarten zu merken, ald 3. €. 
die Sand vom Saffe, pflege man zu fagen, ivenn 
jemand eine Sache nicht anrühren fol. Die Aazze 
im Saffe haben, wird gefagt, wenn jemand, dem 
man lange Zeit nachgegangen ift, endlich gefangen 
worden, ober auch, wenn man jemanden alfo in feis 
ner Gewalt bat, daß er und nicht& weiter thun kann > 
al 4. E; von dem, der ung viel fehulbig iß, Mage 
m man, ich bab ihn im Saf, | i | 
yo Galfen, in Säfte fhütten, fi) faFfen, wird bom 
3, Kleidegelaht, wer cd mie ein Saf hängt, und sit 
We fchließt, das Kleid fakt fich, es Liege nicht wohl 
’ an. Siehe au befatken, a 
un akhelm, eine von. ben Königl, Freiheiten zu König 
WAS berg, die nad) Erl. Pr. T. Is p. 672. ihren Damen 
4 daher bekommen baben foll, weil fie im Grundriß ei 7; 
/ 7 nem Tangen SaE gleicher, der unten, nemlich ams. 
/  Löhnicht fhnal und enge zugebet. . 3 
ealbasern, einen fchlechten Vortrag haben, die Gar 
PB che nicht gründlich in feiner Rebe behandeln. Man 
fagt daher von einem fhlechten Prediger, er if ein 
rechter Snalbader: Seifh in feinem Wörterbuch 
| pag. 144. fügt. Der wahrfcheinlichfte Urfprung dies 
Y fer Benennung foll von einem Bader berkommen, 


n. "von den niederdeutfchen Söl-broer, ein Gelagöbeus 
al der, der den BrumE Tiebt, berkommen, weil folde 
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Sappen, aftig fen, einen Saft von fich. Tafen, wird 
yr NE em Schall gefagt, der alsdann ente 
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ftebt, wenn man im Hebrigen Gafte oder auh im _ 
Kotbe rührt. Die Schuhe fappen, wenn ei Pr: 
das Wafer durchdrirgt, und man den Schall davon ( 
bemerken kann, eh 
Sappi'g, adj. faftig, Forbig, [hmussig. es if fappig 
zu gehn, d. d. ein kothiger Weg. 
Battzl, davon Bruder vom Sattelhaufe, fo bics un 
"ger den Drdenährüdern derjenige, der die Aufficht über 
" Sattel, Zäume, Riemen, Gurten und Halftern hatte, 
"und folche bey Kriegszeiten anfchaffen, berechnen und 
"denn wieder in Berivahrung bringen mußte. Giehe 
 Hartknoh A. u. N. Ye. 1. Sh. pag. 614. Don fars 
“sein it auch bier das Spruchwore zu merken: früh 
"gefaticit ud fpht geritten, fo fagt mar gemößnlich, 
wenn man fi vorgenommen bat, recht zeitig und 
gefchmind ein gemißes Gefhäfte abzumachen, aber 
daran duch mancherley Gefchäfte behindert wird. 
Sattin, eine Art wollener Zeuge, die auch bier ebmald 
gewöhnlich gewefen. in der Kleiderorbnung von 
Anno 1640 beift ed: „Die Weiber und Töchter der 
‚„Freyen und Schulen mögen zu Ehren Lundifche, 
„ober fonft von Ihönem Gemande, au, Sattin und _ 
DE „balbzabne Rökfe ragen. 
Sauren, ausfauren, Die Krankheit muß ausfauren, 
bedeutet foviel, als fie muß ihre Zeit haben, bis fich 
"daB verborbne Beblüt wieder erhalt. | 
 Sauermaulich, fo fagt man von einem Mienfchen, de >, 
anfreundliche Beberden macht. Wen A 
- Gäule,) davon Rudauifche Säule, fuovon 1774 fo oft 
in Preußen veden hört. 8 ift diefes eine bekannte 
fteinerne Säule auf Samland unweit dem Kirchdorfe 
Kudau auf dem Tranzauer Telde, die zum Andenken 
der befannten Rudauifchen Schlacht, welche die Drr 
dendritter im Kahr 1370. mit Kinftoud dem Bros 
Fürft in Lirchauen gehalten, und in welcher der bes 
fannte und berühmte Ordens Marfchall Schindefopf 
geblieben, auf Befehl ded Hohemeifterd a von 
ide 


‚Kniprode gefegt worden, unb-bie moch jest DafelbfE ju 
..feben ift._ Eben fo ift au die befanhte Dier - a 7 
der-Säule zu merken, die in der Capornifchen Seide 
befindiich, und von deren Hrfprung die gemeinfte 
Peinung biefe-ift, daß.fie zum Audenken vier. Deuts | 
Ihr Drdensbrüber gefeze worden, ‚die bamald ‚die 
fireitbarften und. tapferfien- unter, ihren Michrübern 
gewefen, albier aber da fie einf mit den Fhrigen vom 
Sıreit zurüfgefonmen, ihre, Waffen abgelegt, und 
im Grüsen fih zum Eßen nieder gelaßın, von den 
heidsiifchen Sudauern überfallen, und getödtet. wor, 
..den, worauf man fie aud) "bier begraben, und diefe - 
bölgerne Säule mit vier Angefichtern und einer oben 
über ausgehauenen Krene, die die Korm einer Schüfs 
fel bat, aufgefezt. Wer mebrered Davon zu wißen 
-verlangt, keje Erlaut. Pr. V. Eh, pag. Il. u, f. im 
gleichen Die im vorigen Sabre heraus gefommme neue 
Befchreibung der Bier BrüdersGaule vom Herrn 
Randbaumeifter SFelter. WR 
Esauloffer, heift in Preußen der Vogel Schwarzkehr 
Jein Sylvia ruticilla feu Rubecula domeftica, weit 
er zu gemwißer Zeit den Ton nahahımt,. womit die 
Landleute die Ferkel zum Troge zu loffen pflegen. 
&, Kleind Borber, zur Vögelhiftorie ©. 145. 
Shılinge, fiebe Selinge, vn BET a 
j Schabbel, Säbel, kommt aus dem Poblnifhen, baber 
auch Schabbeibonnen, weil fie die Geftalt eines pobls 
nifchen oder türkifchen Säbeld haben, daher fie auch 
türkifche Bohnen genannt werden. _ ach 
Schabtrnaf, ein böfer Poßen, den man jemanben 
fpielt, ein hinterliftiger Streid, den man jemanden 
‚macht, wodurch man feiner fpotten will, oder fi an 
ibns zu rächen fucht. Einige leiten ed vom Abfchees 
ven der Haare im Nakfen, alg weldyes vor Alters.ein 
großer Schimpf war, andre aber von der franzöfis 
fhen Redendart coup de tarnac, ein böfer Streich 
(Tarnac ift ein $leffen in Srankreich, wo im Jahr - 
1569. die Hugenotten gefchlagen find. Br. Wörterb. 
| | Pag: 
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vgrhn, Mwird: gefagt,; mern ed mit. dünnen: Brettern 
"ibedeft, belegt. wird, baber auch Schaaldielen, oder 
dünne Bretter, womit dad Dach, bed: Ft wird, wozu 
“ gemeiniglich diejenigen Dielen gebrauc)t werden, die 
zu nächft.unter dee Rinde abgefchnitten werben, und 
Feine recht winklichte Efken haben. at: 
Schalen, abichälen, bie Haut abziehn, fonft aber bedeus 
“ tet ed aud) ned) 1) fpuülen, abfpulen, wird befonders 
von der Wäfche gefant, wenn fierim Waßer pin und 
‘her gefihwenke, und dadurch abgefpült wird.:2) un 
gleich fiyn. differre. Man fast, e8 fchält, oder noch 
gewöonlicher, 88 verfchält nicht viel, D. 5 e8 iff kein 
"großer Unterfpied, e8 fehle zu der Sache nicht viel. 
Man braucht auch dad Wort Dericheel, es. iff ein 
„großer Berfcheel, ein großer Unterfchiet.  " 
Schäibern, fidy blätterweile ablöfen, fiche (cyelbern. 
Sıalf, fo nennt man bier. eine: Gattung von Rob. 
Dad Wort fcheint vom Litthauifhen S;,altei berzus 
kommen, welches braun Kohl bei, 8; 
Schalmen, verb. einen Wald durchhauen. Giche a 
_fäyalmen. AR: Ir 
Schänen, fiehe f(henm. ER BF. 
Schantiren, verb, fhänden, mit Worten SITZ 


 Keberf. fchanderen, U. fcendan, 
Schandmaul, ein Tofed Ihmähfüchtiged Maul imäleis ba, 
en eine Perfon, die eine große F:rtigkeit im Schi» 


 pfen hat. 
Schalt, wird in Preußen diejenige Schrift genannt, Fre 
worinnen ein Appefant beym Dbergerichte feine Bes‘ 
& fApiwerben,ühber PAS Urtheit des Untergerihts a fübr 
vr. Ed mwird für ein preufift soinzialwvorfemuss 
passeben. in Bone Beitrag jum preaß. Srekcchte 
_ pag. 26. | 
Schaarwerk, wird dad Bagewerf oder derjenige Dienf 


genannt, den Untersbanen ihrer Hsrrfchaft yinionft 
leiten mußen. & | 2 
aarwerken, viel Arbeirlümfonft thbun mßen. 


au fagt, ih muß iym did jhaarwerich. Schar 
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 Bießen fon vor Akterd die Fröner, die in Schaaren 
oder großen Haufen in den berefchaftlichen Dienfk 
giengen. Lat. barb. Scara. Daher auch noch das 
:Mort fcheeren, theilen, wie denn eine Kriegeöfchane 
ein abgecheilter Haufen. Kriegdvolk if, Das Engl. 
'Shire, eine Abtheilung des Landes fheins auch mie 
Bicfem feheeren (melcher. Ausdruk bey den Webern 
noch gebräuchlich If) verwandt zu feym. Siehe meir 
ter unten, feheeren. : DU T | 
Scharre, anderwärtd auch Schrange, Sleifchfcharre, eis 
sie Bleifchbank, wo die Sleifcher ihr. Fleifc) verfaus 
fen, Brodfdyarre, mo die Bekker ihr Brod feil has 
ben, kommt vor in. derimonatlihen Fleifcher- und 
Belkertare. EI kommt ber von Scharne und 
Schranne, welched vor Alters eine Bank hieß, 
Sharnid, adj. vom vorher gehenden Scharne, eine 
Kteifhbant, heift bier fer, mohl gemältet, oder was 
für den Fleifchfcharren tauglich ifl. Das Franzöfk 
fee charnu fcheint von gleichem Urfprunge zu fepn.: 
Scharrfuß, eine Verbeugung mit dem Fuß, kommt her 
von feherren, meil mit dem Fuß ebemliefelbe Bewer 
y- gung gemacht wird, ald ob man in der Erde fiharren 
gr 2 oomollte, | ee cio, Ir "2 
+% GScarve warre, wird von allerhand verworrenen Gar | 
u. chen, oder Zeuge gefagt, was unter einander liegt. | 
Schau, ein folhes Collegium bier zu Königäberg, wels | 
0 dheß den Fabricanten, die auf den Markt kommende | 
I N Molle auffauft, und folche nachher in Kleinen Duans | 


titäten denfelben wieder verkauft. y 


e\ : | | ube, bied ehmald ein Ehrenkleid. Es ift 3 | 


N e8 deutfched Wort, wovon fen Petz in Script.“ 

} Auftr. 6; 1369. fagt: Ladislaus Rex lanea tantum | 
“A jndumenta fufceperat et defuper Perficum habi- | 
"tum quam vocant Schubam. Gtabe leitet ed ab} 

Kb „vom Plattd- fchuven, fihieben loco movere, weil es | 
So = Sgefcoben. wird; «urfpränglich aber möchte ed mohh 
® vom Gr. oxurw@ tego herfommen. Hier in Preufr | 
fen nannte man ehmalsdie feinen Weiberräffe u. \ 
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 :7.170 @; bie Eine Abfchnitte von Aepfeln, Bir, 
nen, Rüben u. fi w. beißen runde Scheibchen. Das 
 Mort kommt von fchieben, meil eine Scheibe ig 
leicht fehieben, und Hrehen läßt. 
he abf&älbern, fo viel als ficy abfchälen, in 
einen Schalen ober Blättern abfallen. Cs ift 
-aud) dad Subftantivum Schelber ra eine 
Schale, Hülfe, die Wunde bat Schelbern, d. b. fie 
fest oben eine Rinde, die fi) feicht abläfen täßt. 
Bar, die Füße nachfchleppen, nicht gehörig aufe 
eben 
Schelle, wid flatt Schale gefagt, ‚cortex, tefta. Y. &, 
‚Sceala, Engl. Shell, Hol. Schell, Franz. Efcaille. 
®r. ornuros Haut, Kell. Dünnicellig, was eine 
Bine Schale hat, hartichellig, maß eine harte Schar 


le hat. 
‚Scrlen, verb, KuIcHeINE roten, ee die 
le abziehn. Hol. Schellen. 
‚Schemmer, anflatt Schimmer. Een vor feis 


nem eignen Schemmer (Schatten.) Ich habe einen 
Schemmer vor den Augen. 
I wird das fehlechte Getränk genannt, defen 
fich bier die arımen Leute bedienen. 8 folk ehnftreis 
tig Schaumbier beißen, meil ed.bie lejte Kraft des 
“ Matze ift, und vom Bier faft nichtd mehr als der 
less übrig geblieben. Andre leiten das More 
a. von Schenkbier ber, weil diefed Gerränt 
it der Urmurb gefchenkt, und ohne Bezahlung 
ee wird. . Schenkbier fihreibt e8 au Dan. 
ekherr in Hiftor. morbi academ. Regiom. 1649. 
Schemperfreude, eine Luft, die nicht lange dauert, oder 
die nicht viel bedeuten will. 
Schemperdienft,, nennt man bier in Breußen eine Mars 
re, die nicht vier Einkünfte bat. 
Schempergaße, wird nad) einer verborbnen Ausfprar 
he hier eine Straße in Rönigäbera, die im Rneiphofe 
biegt, genannt, die eigentlich Schönberger win beift, 
weil bier ehmald der en blinde Magii Se ln 
3 bergen 


a 


. Berger gemohnet haben fol, deBen merkiwärbigen Les 
bendlauf Hartknodh in feinem Um N. Preußen p. 
gor. weitläuftig eäle. 9 

Sschene, oder wie ed ansgefpsochen wird, Schäne, 1) 
Schienen, Schienbein, crus, os tibiae, W. ©. Scy- 

ne. Engl. Shin. E8 scheine au Schenkel und 

Schinken und Schindel, davon entffanden zu feyn. 

Sin Dönabeit fage man Schenne. 2) Alles da3 mas 

eine Yehntichkeit mit einem Schienbeine hat, als}. €. 

die Schene am Nade. | m 

Schenen, [hanen, einen Arm oder Beinbruch durch 
angelegte Schindeln verbinden und befeiligen. Das 
Biinsft nicht gut gefchänt, fagt man, wenn die us 
gen der abgebrochnen Splitter nicht genau in einans 
der ee und nach der Heilung nocg Knorren bers 
vor flehn. | 

Schenten, er hat mirs gefchonken, fagt man in Preuß 

+ fen anflats gefihenkt.. infchenken, er muß einfchens 
Ten, fage man von jemanden, ber meit unter einem | 
andern iff, oder aud) feines Ziwekd verfehlt. 

Schenker, ein Bierhöter, ee hat fchlechte Schenker, | 
fagt man von einem Mälzgenbräuer been zum Haufe 
angefhlagne Bierböfer ihm wenig Bier abnehmen, 
Schenfhaus, ein Haus, wo man Bier verhöfert, 

Schenkicher, Wohnungen unter deo Mälzenbräuers 
bäufern, wo gleichfads Bier verkauft wird. St 

Scheeren, bedeutet 1) mit einem Meßeroder einer Scheer | 
ve etwaß zertheilen tondere, depilare. Engl. Shear, | 
2) aufziehen, gumWBeften haben. Engl. Seorn, vers d 
fposten, vermuthlich, weil die Befcheerung de8 Haupts 7 
und bed Bartd bey den Alten für eine große Ba 
f&himpfung gebalten wurde. 3) fehieren, fich beküns 

mern, was (dheert mich der Menfch, d. b. ich frage 

nichts nach) dem Dienfchen. 4) einem viel Geld abnebe/ 
men — er verfteht den Beutel zu fcheeren, fagt man) 
yon einem Gaftwirrh, der feine Bewirthung füch the 
er bezapien läßt. 5) plagen und Hudeln, ic) bin den 
sanzen Tag gehoeren, Cin Schleflen geikhurienen 
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2», ich muß ’unaufhörlih mich Magen Taßen, und 
“Bomme nie zur Nube, 6)-fich fort machen und megs 

voten, feheer dich deiner ODege, gehe mir aus dem 
 Yugen, 7) Seile. oder Steikfe von einem Drte zum 
" andern fpannen. Weil dadurch) gleichfam eine Scheis 
dung gemacht wird, fo.ift diefe Bedeutung unmittels 

bar aus der erfien entflanden. Leinen fchesren, 

dünne Seile auffponnen, um Zeug und Wäfche dato 

auf zu trofnen. 8) bey den Leinwebern das Garn 

um den Kamen fpannen, und e# durch Abtheilung 

der Fäden in Drdnung bringen, ch ed auf den Baum 

des MWeberfiupld gebraht wird. Hol. Scheeren, 
| Bereiten, vorbereiten, ordinare Stamen. ’ 
 ©cheerung, bie Säden, welche in einem geiyebten Gtüfs 
© ke nach der Länge laufen. Stamen. > 
 Sheteln, fheiteln, die Haare auf dem Scheitel na 
beiden Seiten durch den Kamm theilen. Y W 
| Schieder, nennt man bier eine Kluft Holz, anderwärts "7X 
 naldr. E in Schleflen, ein Scheit Hols, Fomms von Ä 
ı  f&eiben, zertbeilen, fcheitern, zerbrechen. | 
 Söhiffel, fiche Sıhufel, fhuffeln. ‚= hut | 
Schiffer, er fährt für Schiffer, fagt mah von einem 


1. Menfhhen, dem e8 in feingg Nohrung glüft, und zieme 
Mich wiel De ich Bing. 01H Th 
 Scillern, Tange auf einen Marten, gleihfam af der 
Schilling, die Heinfte gangbare Münze in Preußen, m $ 
von jest 9 Stüf auf ein Dütchen, (der dreißigffe 
Zheil'vom Thaler) gehn. Die mebreften preußifchen 
Schriftfieller Teiten die Benennung diefer Münze von 
einem Bürger in Thoren ber, der Bernhard Schila 
> Sing gebeißen, und; verfchiebne Kentner Gilber auß 
‚ bem Bergwerk Nichaödorf bekommen, moraugd er eine 
Heine Münze prägen laßen, die ex nach feinem Nas 
men Schillinge genannt. Weil bey diefer Gefchiche 
te aber fehr viele Schwürigkeiten fich finden, die der 
F Berfaßer der preußischen Sammlungen Geite 6: u. 
fir ausführlich beräper, fo Teisen c8 andere her von 
$ Bars, Ba .. fhellen, 


hellen, Hingen, no andre von einem. Gothländis 

(hen Worte Skilia, d.h, feparare'und Skilia, eine 

Münze. Sm Lıtihauifchen heißen fie Szillingas, und 

dich Wort bedeutet bey ihnen auch fo virt ald Dürs 
und mager, denn 3. E, einen geandigen Afker nennen 

fie Szillinga dirwa; wollte man ed alfo davon bers 

Seiten, fo möchte die Benennung der Schillinge da 

ber gefommen feyn, weil zu diefes Minze nur wenig 
Silber genommen worden. Siehe Erl- Pr. T.U, _ 
©. 273: Rihy. in feinem Hamburg. Wörterbuch, . 
| BR 230, bleibt bey der Herleitung diekd Wortd von 
Schelen, Schillen, Angelf. Scylan, Schweß. Skillia, 
tbeilen, fheiden feparare, folglich bedeute Schilling 
eine Scheidemünge, welche Herleitung bereitd Wache 
ger in feinem Gloffar. annimmt. Die jegzigen Shih 
linge aber find forgfältig von den alten Schillingen zu 
unterfcheiden, moven 60 aufeine preuß. Markgiengen, 
die Martin 16 Loth oder 24 Schottgewicht gerechnet 
‚Sprühworg Kr treibt fi herum wie ein fchlims 
mer Schilling, fo fagt man von einem Menfchen, 
der überall if, vo man ihm nicht haben will, oden- 
beßen man eben fo wenig lo8 werden Fann, ald eine 

; ungültige Münze. ER. 

"x. Schimfe, fo werden die gemeinen Polen genannt, die 
>, © mit ihren Bahrzeugen zu und berablommen. Das h 
Wort fommt von dert pohlnifchen Ziemek,. welches 
einen gemeinen Bauren bedeutet. Die Holländer 
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Schinnig, wenn die troßfne Haut von einer Wunde fü) 
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„gbhält. ° Dferauch räubig. Man fagt, fchinnig 
und [hAvig, d. i. räubig und fhäbig. 
Sch.nfenvatter, fo wird derjenige genannt, der (Fate 
eined andern. die Pathenftelle vertritt. Die Herleir 
tung bdiefes Wortes iff ungemwiß. 

Schlabbern, bedeutet 1) eben fo viel ald fabl ern, den 
Beifer aus dem Munde fließen lagen, befonders aber 
bey dem Een: oder Erinken, manches wieder aus 
dem. Munde zurükfallen Iaßen, und fich damit befu-. 
dein, wie die Kinder zu hun pflegen. Uriprünalich 

kommt e& ber von labben, lelken. im Engl. Slap _ 
fi naß machen, mit Eßen und Trinken befchätten. 
> Dach bern, fagt man von den Kindern, wenn 
fie fih beym Eßen und Srinken befudeln. 2) bedews 
‚tet ed aud) plaudern. Man fagt von einem Diem 
fchen, der diefen Fehler bat, er ift ein. rechtes S hlab» 
bermaul, er f&hlabbert alles dur) einander. 3) jchlür 
fen, ettvas dünnes eßen. Man fagt von einer Maple 
geit, wo viel dünne Speifen geweien: Es gab viel 

zu fchlabbern. 
sShlabden, diminutiv, von Schlabbe, dad Tuchgen, 
eiches man den Kindern vor die Brufi- Ikeft, damit 
fie fich nicht beim Een befudeln. Hol. Slabdoek. -, 
‚Shlabaudhs, ein Menfch, der keine rengas eiß, 
‚ein faulen, träger Denfc, ein Taugenichtd. el 

Schlachten, ficy fchlachten, fagt man von derjenigen, 

die einander ähnlich find. Das Rind (hlachret dem _ 
 Dater nach, wird nicht blos von Sefichtäzügen, fondern 
 aud) vom Gemüth gefagt, wenn ein Kind dem Vater 
madartet. ES kommt ber von Schlag, Gepräge eis 
mer Münge. Dan fagt daher audy, fe find von eis - 
nem Sclage. - Bon einer guten Art Pferde, fagt 
man aud), e3 ift ein guter Schlag, fie find von fchde 
umerrage | 
Schläfrig, Sprüchm: er it fchläfrig wie ein Schalas 
“vonder. Nach der alten Emtheilung von Preußen 
oh Hannte'iman den Diftritt, worinnen jexio Memel Zils 
fie und Ragnis liegt, bie Provinz; Schalavonien oder 
umichö #5 SH 

R “ii 
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Chalauen. Die ehemaligen Einwohner werben 
 ald träge und fehläftige Leute befchrieben, daher man 
in der Kolge Menfchen, die von gleichem Schlage war- 
ren, auch alfo zu benennen pflegte... Grunow fage 
davon Tr. 11. Rap. 4.$. 6. Die Stalawonier ift von 
„Ungebin gemefen, ein anluftige volk und 'ongerrem, 
„und i8 fich uff nirten gab, den uff vit Schlaffen, 
„in welchem alle feine Seligleit fand, und wurden 
„im ganzen Landen ein Sprüchwort der unfuf.: 
shlaffen, es fchlakt, fagt man, wenn ed turch einane 
der fchneit und regnet, oder auch, e8 ift fchlaftig Werts 
ter. Fn Engl. heift Slacken, fhlaff werben, nach 


lafen. | 

Sclakkern, malteln, von einer Geite zur andern fals 
Ien. . Dee Ropf fchlafferr ihm, d. H. ee kann ihn 
nicht halten, fo daß er bin und ber wallel, Ks 
fchiaffert olles an ihm, fage man von einem Pens 
fchen, deßen Kleider 108 am Leibe hängen, ober man 
drüft ed auch alfo aus: Der Menfd geht fehe 
fchlakfrich. Sid) befchlaPfern, beifk fich heim Ges _ 
ben mit dem Rotb auf der Straße befubelir. Schlaß 
heift bey den Niederdeutfchen Koth. | 

Schlatker, Heift aud) dünne 3 € Schlaffergrü;, 

+ % diiune Srr- ” Ak, ONE 
Mealoh, ein Mienfch, der fich weder durch Schläge. 

noch durch Worte befern laßt, der gleichfam Io$ von, 
aller Zucht ift. in Bremen Slaks. ur: 

Shlampampen, fhlenmen, praßen, Ferdim Shmam 
fe leben, graecari, elim’pompa Kuxuriari. Br Harn 
alles verfplampampr, d. db. alles das Seinige vers 
fehmwelgt,* und durchgebradhe. Es kommt von 
SHlamm; Koch ugd.pampeln durch einander ruhe 


ren, } 3 
Gchlarren, mit den Füßen fohlarfen, geben, ohne die 
Füße recht aufzuheben, mie in Pantoffeln,oder Schi 
ben, die nicht feft anfizgen. | | 
Schlarren, oder Schlorren, Subft, alte Pantoffeln 
und Schuhe. Niederf, Slarren, 2 
Schlaus 
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Shlaube, eine Hülfe 3. E. Bobnenfhlanbe, die Auf 
 fere Hülfe von Bohnen. Hamb. GSiue. 
Schleffer, eine Art Thonerde, die fehr glüpfricht if. 
Daher fchlekfricht, glupfrih. > 
Siplentrireen, eben fo viel als fhlentern, d. b. müßig 
herum fpagieren, Gaß auf und Gaf abgehen. 
Schleppen, 1) fhwer tragen, fi) beläftigt feben. Ich 
muß mich mit einem Kranken Leibe fihleppen, beifk, 
ich kann nie recht gefund werden. Laß dich nicht fo 
fchleppen, fagt man zu einem Meenfchen, den manam 
Yrme führt, und der nicht recht fort kann, oder faul 
und trage iff, daß man ihn nach füd) ziehen muß. 2) 
fi mit einer Perfon fehleppen, Beift aud, mit je 
manden einer unehrbaren Umgang haben, oder ives 
nigftend Deßen verdächtig fey. | 
‚Schleppfehint, Schleppiaf, u. a. m. bebeutet cinen 
| Menfchen, der nicht im Gehen recht fort will, und 
nicht fo wohl gebt, ald die Schinken nach fih fchleppt. 
Schylicht, adj. u. adv. zJ eben, glatt, nicht Böfricht. M - 
©. Slith, poliert glatt, fhlüpfrige. Man ’fagt, ein 
fhlichted Maaf. 3. E. beim Berreide, wenns nicht 
aufgebäuft iff, fondern mit dem Streichholz glatt abr 
... gefteichen worden. Daher kommt auch noch die Res 
. ‚bendart einen Streit fehlichten. Eben fo fagt man 
such fchlichte Haare, d. H. ungekräufelte Haare, 
Shligthobel, GBlatthobel. 2) einfach ohne Yay 
3. E, ein fchlichtes Kleid, er trägt fich fchlicht, ohne 
Diele Zierrath. 3) einfach in den Sitten. E$ iff 
ein fhlichter Dann, d. b. der nicht viel Complımene 
. te macht, fchlecht und redhe if. 
.Scılinkfdlanf, gleihfall ein fauler, nachläfiger und 
langfamer Drenfch, homo piger et remiflus. In 
- Bremen fagt man Slaks, Släks. | 
 Schloddern, fat eben Dafeibe al8 fchlakkern. Wer mie: 
bem Kopfe beftändig wakkelt, befommt gemeiniglich 
den Beinamen Scloöderfopf. Go hies fchon der 
Samtländifhe Bifhof Nicolaus von Schöneck, der 
um das Jahr 1460. gelebt, der alte SchloöderFopf, 
weil er aud Alter, ben Kopf nicht mehr fleif hals- 
‚ 668 


236° 772 
en Binnen, Er mufte diefen OSehhäinen fehr 
Daher er nach Paul Polend gefchriebner Chronik p. 
267. ofımald wenn er von Fifhhaufen nach Könige 
berg gereifet, und in der Heide fill Halten -laßen, zu 
feinen Diencen gefagt:. Helal "hela! Lieben Kinder, 
„wie werden die Königsberaifchen Bramen fagen: da 
„tomme der alte Schiotberkop, wird aber eine neue 

„epffe Accife) aufbringen. © 

Solorren, flechte Pantoffeln, wie die gemeinen Beute 
tragen. 

Söhlorren, verb. mit den Pantoffeln auf der Erde 
fchleifen, die Schuhe anfchlorren, heift die Schuhe 
108 anziehen, und.ohne dB man die Ferfe mit cinge 

_fteft bat, auf der Erde fchleifen. 

Sclubberchen, ein Heined Schlurfgen, Zropfchen, man 
fagt, ein Schlubberhen Brandtwein, oder was man 
fonft ein Feines Schlufdgen Brandiwein nennt, kommt 
Ber vom niederf: Wort flubbern, fhlürfen. 

es luddern, füyludern, 1) etwas nur überhin und ohne 

en Fleis verrichten. Die Arbeit iff nur abgefchlude 
Be beift, fie if nicht fept und’ dauerhaft gemacht. 
2) bey den Kaufleuten beift es auch etwas unter dem 
gewöhnlichen Preife verkaufen, sleichjam megfhleus. 
dern, damit man Diefelbe nur los werde, | 

‚Shiuddrig, mas nicht feft und dauerhaft if Die 
Magd it fhluddrig, d.h fie verrichtet ipre Arbeit 
nur obenbin. 

Schluf, der unreine und Bläschen in: A Baltenbe j 
Bernflein, ©. Hartm. Succini Prufl, hift. p. 2 E 

Schlunge, Subft. fhlunzig adj; wird von nadhlä bien | f 
Meibsverfonen gefagt, die fich in Kleidern nicht ors j 
dentlic) balten, und an dien die Lappen herum häns | 
‚gen. E8 kommt her von ‚Siunten, Lappen, und | 
dem. Niederl. Wort Sluns —. Auer ‚ "berabs 
bängend. G | 

 . Sgiup, eine Nrt Thonerde, | 

. Schlupen, verweilen, verzögern. Man fagt, bie Su 
u fplupt fich von einer Zeit sur andern, €8 gehe er 


mie fehr Tangfaı ber, Durdfchlupen, heift auch 
fo viek als duregfehleichen, durcichlupfen. 
Schmaddern, unndthiger Weife im Nert rühren, und. 
fi dabey befhmugzen, im Lichte fhmaddern, im 
-Zafch des Lichtes rühren. - Aufhmaodern, 'eine 
“Speife uniamattaft und unreinlich abmachen. 
Schinatf, Hl. Smakk. Angf. Snacca, “El. Snekkia, 
ein Heines Schif von etwa 50 bis So kafl. Daher 
Sommt Schmaftenfahrer, Schmakfenrehder. ‚Giche, 
vi Sahme, Pr, Seer dt. | or 
Schnafoftern, fiche Ditern. 76 
Schmal, adj, nicht breit, davon die Redensart,. h'nas 
le Bißen eßen, ‚wenig u leben haben. 
Schmalhans, ein Kıraufer, der fih nicht fatt ift, oder 
aus Dürfrigkeit fi nicht fatt een Fan. Hier ift 
Schmalbans Rühenmeilter heift fo viel, Hier ifl 

‚die Küche fchlecht beftellt.. | 

Schment, bie fette Wild, fo von oben -abgefchöpft. 

Wird, um daraus die Butter zu bereiten. Anders 
‚wärts heift fie Sahn, Rahm, das Wort kommt vom 
nachfolgenden Schmängen. * 
Schmängen, ı) die fette Milh von oben abfchöpfen 
2) aufprobieren, Folten. Er geht überall [hmangen 
-beift,, er geht überall nafıhen. 

Sämargen, hießen ebmals in Preußen die kurzen 
Mäntelchen, die dag Frauenzimmer Aber den Sayuls 
tern trug. Friedrich Hofmann bat davon in feinen 
Lufibus Epigrammaticis Centur. 1. Epigr. 47. p. 
15. folgend:8 Sinngedicht. 

De palliolis foeminarum, quac Prufi Schmargen . 
vocants, 
Foemineo niteat moderatus corpore Mundus 
‚ Et fine fit luxu palla, puella tibi, 
Non ego magnificam cultus laudavero pompam 
 Sed neque.guae vobis funt minus apta probo, 
 ‚Tollite palliolum, muliebria corcula curtum 
Non fügat aeftivum, non hiemale malım. 
Su den Actis Bor. T. 1], p. 604. wird der Echmars 
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Schmatre, eine Narbe von einem Hieb oder Schnitt, 
vornemlich im Gefiher u. ml a un 
Schmaasken, zuhereitete. Limmerfelle mie der Wohle, 
welche ald Pelzwerf gu Futter gebraucht werben. 
Schmaucen, ı) rauchen, Rauch von fi) geben, Fu- 
mum emittere, ®r. ouuxev brennen. 2) im 
Rauch und Dampf erftiffen. 7 "an 
Sschmauder, ein ftarfer Gobafraucher. NEIN CR 
shmaufs. ein Ausrufungdmort, melched man brauche 
am einen Schlag and Dhr ausiudrüffen. "Die 
Preußifche oder überhaupt Niederländiiche Mundart? 
ift in dem Fall reich an forhen Erfindungen, um eis’ 
nen Schlag, Fall oder Stoß außzudrüften. So 
druft man den gefhwinden Hieb ded Scharfrichters” 
aus, und fpriht: Schwaps, fiel der Kopfe ab, oder _ 
das Fallen ind Waßer, Plaukic fiel er hinein, das 
Fallen eines Bretted oder Holzes, Praz lag ed da, 
das Fallen von der Treppe poröuz fit ed herunter? 
SHE Die Sache, die da fallt weich, fobaf es eımen Hos 
Ien Klang gieht, fo fagt man, bumms fiel ed um, dad | 
Serreißen der Leinwand, ober Des ZJeuges prüft man 
durch fchnure aus. Bon dem Zufallen eined Schloß" 
fe8 fpricht man [hneps war die Thuire zu. — Von | | 
den; Abfchneiden der Nägel an den Fingern mie dee || 
Schere, fhnipd war er weg. Hl 
schmaufieren, wird bier oftmals fRatt hmaufen ga | 


fagt. | | 
‚Schmeidlg, fiebe fehmidig. ie es 
Schmetbier, fiche unter Bier. Bm eE 
Schmeißig, dünn, gefchmeidig, man fagt ein Fchmeißis | 
ger Menfch, eine fehmeißige Ruthe. ee 1 
Schmeeren, verb. f&hmieren. Schmeerfel, Schmie || 
ve, allertey Fertigkeit. Schmesrapfel, anftatt nes || 
fehmorte Hepfel, oder aud) folde, die eim fettes DeI 
in fich haben, und fett anzufühlen find. Schmeer- 
barıch, ein dikfer und ferter Wanft. Schmeerhöfer, 
ein Menfch, der mit fetten Waaren handelt. Schmeers | 
Bram, ein Handel mit fetten Wasren. SGchmeers | 
| MER . pandel, | 
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paudel, pad bölgerneBefäß, worin die Wagenfchmier 
ag an ra Berftande Heift auch {dj neeren, 
. jemanden mit Geld beftechen, daher Bad Sprüchmort : 
Der fepmeert der. fährt, N - 
' S:chmergeln, Spef ober Fett über dem. Feuer fehmele 
gen laßen. Sich am Dfen chmergeln, fagt man von | 


denjenigen, die im Winter gern am beißen DYen 
fügen. 77.4 pr Won a DIE FR Br Hrn, 
Schmidig, anftatt fehmeidig, gefchmeidig. Nieberf. 
\ Smidig. Die Butter iff fchmidig, fie läßs fich fchinien 
‚zen. - Dee Mena) ift jo (hmidig, daß man ihn. 
um den Singer winden Fann. sung 
Schmiß, von fhmeißen. . Er bat Schmiße, d. b. 
| Schläge bekommen. Y eh 
‚ Schmodfat, nennt man einen jeden unfaubern fchmtzs 
..zigen Menfchen, der feine Kieid bey ‚gler Se 7, 
genbeit befudelt. 722%. — 
Shrobfod, sderauh Schnuseltod, ein unfaubrer. 
 Menfc), der mit den Speifen nicht reinlic) umgebt. 
Shnö.iaen, lindern, befänftigen, fhmeidig machen, 
die Salbe fhmödigt, d. b. fis macht die vermundeten 
« Blieder weich und gelent, U. S.Smithan, mollire, 
‚Samoren, 1) dämpfen, im. bedeften Biegel brasen, 
fo daß keine Luft binein dringen, und die Kraft der 
Speife nicht verbünften kann, daher Schmorfleifch 


| 
| . ein Geüf Sleifch, was auf die vorhin befchriebne Art 
zubereitet wird... Schmorpfanne, das irrdene oder 
‚eiferne Geier, worinnen dag Fleifch gefchmort 
wird. 2) heiß werben zum eritiffen. Don einem 
Menfchen, ber bey heißem Wetter auch noch warme 
Winterkleidung träge, und unter berfelden heftig 
 Shwizt, age man, er fhmort fih. U. ©. Imoran, 
Suffocare, 
gr Be en Ba Sich at Schmu 
machen, auf eine Kiffige Urt Vortheil zumene 
bringen, se m?- N G ash 
Schmuddeln, füdeln, [hmigen, unv Werke geiz, » 
. Sic) befymuddeln, fi befepmuzzen. Schmudelich, 
| unreinlih. Schmubbliche Hände, befchmzte Hände, 


Schmuf, 
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Schmuf, adj. zierlid, gefhmüufe." Das fhöht fymuf, 
das Iäßt ihön. Engl. Smugg.' Dän,. Smuck, \ j 
Schmüftern, ein wenig lächeln, Subridere. Im Nie 

os, dert. fchmunftern, fchmunfter Tayen. Frifch unter 

a \ dem Wort fchmunzeln Jeitet e3: ber von Mund, : ’ 

Er ee ein unreiner Menfa, der ih überall ber 

udelt, . Er gi Ale 3 

Scham, heren,Tmit Begiekde: cken, non "Schnabel den. 
die Enten und Bänfe beym Freßen ‚gefchmwinde ber 
wegen. EC RTSERRN Biriire. 

- Schnaten, Poßen. Er macht lauter Schnafen, fagt 
man von cinem Menfchen, Der Tächerliche Einfälle: 
bat. Biömweilen nennt man aucd) wohl felbft einen 
folhen Menfchen einen Schnat. Gonft heißen auch) 

im Niederfächfifchen gewiße Heine Schlangen, die 
fih im Waßer und Sümpfen aufbalten,- Snaken. 

"9. ©. Snaca, Engl. und Holl Snake, | 

a Schnafifc, fpaashaft, poßierlih, Ihnakife) ausfehn, 

„ein lächerliched Anfehn haben, das’ift ein (hnefis 

y* (her Menfch. ein poßierlicher Menfhy,. 

Schnafen, verb. wunderliche Einfälle baben, und bey 

andern Dadurch Gelächter erregen. Zu meilen finder 

au) die in Bremen übliche Bedeutung flatt, da’ 
fnafken beift zufammen reden, fie fehnaten mit eine 
ander, fie reden zufammen,. BR 

Schnaps, ı) Subft. dad Schnappen, Hafen mit dem; 

Munde — durch eine Vermwechfelung dd Subjerts 
und Prädikatd nennt man aud) ein Glad Brandmwein 
ein Glädgen Schnaps. | FD ERROR, 
2) ein Ausrufungswort bey einem Tauten und ges | 
fhrwinden Schlaget Siehe unter Shmaufs. | 
Schnarre, andermärtd die Knarre, womit die Nachts 
mächter bier zu Könsberg die Stunden anzeigen, 
In andern Provinzen, 3. E. in Schleflen gefchieht 
friche8 durch Pfeifen. ee 

Sch arren, verb. auf die vorhin befchriebne Art die 

Stunden der Racht anzeigen. QAbfihnarren wird. 
"gefagt, wen die Nachtwächter Ve | 
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:Iegten mal die Stunden angezeigt, und den Antıuh - 
‚bed Zages dadurc, verfündigt haben. Der Nacıız 
. mwächter Dat abgefchnartt. ei 
Schnauzen, anfhnauzen jemanden, beiff mit trosjigen 
und heftigen Worten jemanden anfahrer. Niederf. 
"Snau, die Schnauge, der Schnabel, der, Mund, die 
Nafe, Dean: nenner einen Menfchen, der Diefe_ üble 
Gewohnheit hat; einen Schraushahn. 5 
Schneidirn, verb. ald ein Schneider arbeiten, ohne 
das Meifterrechr gewonnen zu haben. 
Shnibbe, ein fpigzig herab laufendes Räschen von 
2,glor oder feiner Leinwand auf Drath gezogen, wel. 
ed das Frauenzimmer in tiefer Brauer vor der Stivs 
une trägt. Eb fammt ab von Nibbe, Schnabel. 
 Shnibgen, ein Hleines Endgen von Band, Zeug, Flor 
Schnibhi,fenellund frech inDinen und Neben, jeman: 
den Ihnibbfch antworten, heift bochnrüchig, kurs und 
trogzig mir Eraufer Dofe antwerten. Ein Frauenzims 
mer mag fo vebet, beift man ein fehnibbfcheg Ding. 
 Schnibbern, mit der Nafe überall herum riechen, dem 
 @erud) nachgehn, odoratu aliquid explorare, Lier 
© berall herum fehnibbern,. heift auch) in figürlicher 
- Debensung, fi) in alles mifchen, fi um alles be: 
‚.fümmern, alled befehen wollen. | 
‚Scäniffeln, ift faft von derfelsen Bdeutung, überall . 
herum fAniffein, beift allen Sadyın nachfpüren, die ' 
und au nicht angehn, allen Heimlichkeiten und new 
"en Zeitungen auflauren. Alle Bücher durchfchnüf 
= fein, in alle Bücher herein fehen. 
‚Sthnigger, adj, und adv. nett, ein fchnigger NT4d+ 
u gen, ein nettes Mädgen., Das täßt ihr fehniraer, 
das fteht fehön. . Hol. Snogger. Dän, Snog, bütfch 
 artig. Dan börer auch noc bisweilen das Morr 
"= fipnigeln, fich puzjen.  _ : BR 
Schnobbeln, fidy verfchnoßbeln, wird Hefagt, wer jr 
. mand im Reden anftößt, und ein Wort verkehrt bers 
I fagt, Auch braucht man es, wenn jemanden wider 
AR a Sy $ feinen 


ae 
feinen Willen eine Sache entfahren iff; die er hätte: 
hen ‚sollen, ‚komme gleihfald ber von 
Shnubtelruch, wird vom gemeinen Mann flatt 
Shmupfuh'gefast =. v ER ENRN 
Shnufait, cin Eleined Licht, mad gemeiniglih aud 
dem Laldı gezogen wird, mad während dem Licht jies 
ben 'berab geträufelt if, und mur einen dünnen 
ficchten Garnfaden bat: Weil ein folches Liche. 
nie bel. und fiille brennt, fondern immer praßelt, 
und Funken fprüht, mie eine Razze, die dın Echnups 
fen bet, fo if wegen der Aehnlichkeie des Schals 
die Benennung Schnuffatt entiianden. 
Schnur, uber die Schnur'hauen, wird von folchen 
Drenfchen gefagt, die in diefer oder jener Sache zu 
. weit geben, und susjchweifen. Die Kedensart ift 
bergenommen von den Zimmerleuten, die, wenn fie 
ein Stu Holz behauen wollen, die Linie alddann mie 
einer gefhwärzten Schnur bezeichnen. Wie ed nun 
ein großer Fehler ift, wenn jemand über diefe Schnur 
in das Holz hinein haut, fo bat man auch daher Ges 
jegenheit genommen von andern Fehlern der Mens 
> fchen zu fagen, er haut über die Schnur. Stofh 
in feinen Beiträgen T. 1. ©. 180, führtauch.noc) die 
Redendart an: uber die Strengefchlagen, die zugleich 
zine geriße Arc des Murhwillend su erkennen giebt, 
nach welchem man fich nicht in die gehörigen Schrans 
fen will. zwingen lagen, welches von muthwiligen 
Dierden hergenoimmen ıff, Die hinten augfehlagen. 
Schnurre, ein Iuftiger Einfall, Poßen. Er bat lauter | 


- 9b. er il ein wenig betrunfen. 
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Säyrive, ein Wort ded gemeinen Manned, wodurdl 
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 Schnüoße geben, eine Prife Tabak, fo viel als fich 
- zwilchen wei. Fingern halten laßt, 

" Sönüofedofe, Schnupftabafödfe. 

' Schobben, verb. fi Frauen und Erazzen, vieleicht von 
 fhauben, fchieben, mit der Hand bin und berfabren. 
" Giehe au unter Schubbe. oe 
Shöpe, eine Schöpftele, womit man beym Bier 
brauen dad Waßer in bie Pfanne fchöpft. Engl. 

Scoop, Hol. Schoepe, Schuppe, kommt ker vom 

bochbeutfchen Worte fchöpfen. “ . 
Shopenbrauer, fo heißen diejenigen, Die den Brauern 74,41 


um einen gewißen Lobh beim Brauer helfen, fie mm 


hen hier in Königäberg eine beiondre Zunft aus. 


Schorf, Schurf, Grind, Raude, Krane N. G, und 
» Engl. Scurf, Hof. Schorft, Schurft. &8 kan von 
{hatf ber geleitet werden, oder aud ven Scaunr, G 
Die Haut, und vom Niederf. hören, reiben, verlepy/, 4 
zen, abfloßen, ein fhorviger Mluno wird gefagt, vo 
wenn um die Lippen ber ein Audfchlag if, ein Ichor- 
-. viger Menfd), der entweder voller Gchäbe und Zn 
Grind oder fonft unrein an feinen Gliedern ift. ba 
Syorke, Schirrke, eine Are von Heufgprekkin, dirauf er 
» bem Lande fehr gewöhnlich if, und die man fonik 47 
auch Heupferde mennt, Gie werden gemeiniglich Up 
mit dem Heu zugleich) eingeführt, und halten fich in J 
" Kammern und Schorfleinen auf, machen auch ein 
 fehr verdeüßliched Gefchrey. Ihre Stimme hat es 
tva$ rauhed Erazzended an fi), wie bey einem Mens 
“ fehen, der eine raube Bruft bar. Mie man von die 
‚Tem fagt, 8 fharrt ihm auf der Brufk, fo feheint von 
‚der beifern fharrenden Stimme diefer Ebiere die 
Benennung Schärfe entjtanden zu feyn. Bon einer: 
übel Hingenden Mufit, wo die Muflci ihre Anftex: 
‚I mente fhlecyt fpielen, und sieihfam auf denferbiu 
. mur Eronzen und (harren, fagt man baher, es iit eın 
rechtes Befhhörfe. Uebrigen? berrfcht bier in vies 
Fr Ten Gegenden Preußens no ‘ver Aberglaube, dat 
"man folhe Thiecchen niche toren müße, weil fonit 
ber Segen aus dem Hau: verfehtwindet, 
| | D.2  Schora 
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Schorren, glitfehen, gleiten, wird entweder alddann 
gefagt, wenn man unverfehend mit den Füßen aus 
gleitet, oder zum Vergnügen wie die Knaben zu chun 
flegen, auf dem Eife mit den Füßenbin und ber 
fahre. Hol. Scharryeten, Span. efearvar. Die 
dazu geglättete Bahn nennt man Schorrbahn. (In 
Sähleften fage man Enafcheln, Kaafhelbahn.) Das 
ort fhorren wird aber auch im figurlichen. Sinn. 
genommen, und fagt man von einer Speife, Die nicht 
recht fehmeften will, fie will nicht fhorren, gleiche. 
u nicht glatt und gefhwind in den: Magen hinab, 
Topren | a TE ET 
" Shotten, Schottenframer, find die Einwohner) zu 
Schottland bey Danzig, die fich vom Handel nähren, 
‚auch wohl im Lande herumziehn, und Wanren vers, 
Taufen.‘ Sn der Landordnung von 1640; heift e8: 
„Mir wollen, daß tie ftemden Krämer; beögleis 
„hen Schotten, die allhie im Lande, ed fey unter 
„Rön. Mai. zu Poblen oder in unferm Fürftenehum: 
„taßbaftig, fo fle in eine Stadt ankommen, nad) Ges 
„Iegenbeit der fürnehmen Märkte, wie ediin der Stadt 
„gebräuchlich, ihre Waaren Öffentlich und ungebins 
„dert Teil Haben follen und mögen, mit diefem Befchele 
„de, daß Tie über folche Zeit außerhalb der: georbnts 
„ten Sahrmärkte, in derfelbigen Stadt feinen öffent 
„üben Marke halten follen. Im Dierland aber 
- „und nad) der Mafar, foll’den Schotten ihre Waar 
„ven allenthalben feit zu haben unverboremfepn u 
Schottenhansel, wider diefen murbe ebmald vonder 
‚Danziger Bürgern große Klagen geführt, weil Die 
Schotten (oder die EinwoynerzußSchottland) mit den 
Suden im Lande hin und herreiften, und ben Bandleuten 
allerley Rauchwerke und milde Felle, und allerhand 
andre oft fehr fehlechte Waaren verkauften, wodurch 
den Kaufleuten in Danzig großer Abbruch’ gefthab. 
Stan finder in den Breußifchen Sammlungen pag. 
710. ein eenflliched Edicr damider vom Jahre 1551. 
und die Rönigl, pohtnifche Beftärigung diefes Ediktd 
Wi Te „3393 


pag. 401. | u 
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SchooH, ein Schaub ein Gebund Stroh, Manipulus, 
fommt ber von-fhuven, flieben, weil das GStrob 
mit den Füßen zufammen gefchoben wird, Daher auch 
noch das hochdentfche Wort, Schober, ein Haufen 
Heu oder Stroß. Hier wird auch noch died Wort 
von andern Dingen gebraucht, man fagt ;. E. von 
einer Menge e und Enten ein Schoov Gänfe 
‚und Enten, vermütbich, weit fie bepin Gehen fich 
nafam fortfchieben, da man im Begentheil, menn 
fie fliegen, fagt: ein Schwarm Gänfe. Nicht felr 
ten hört man auch noch das Wort Schovelzeug, mes 
mit man Menfchen anzeigen will, die von der gemeins 
 ften Herkunft, und von fchledhten Gitten find, die 
 gleichfam werth wären, daß man fie mit den Füßen 
wie das Huskehricht fortfchiebe und wenftoße. | a 
 'Schrad, Schräge, obliquns, declivis, din Schraadss/‘ ART 
" voog, ifi ein folcher Sebenmweg, der aueer über NP user, 
Felder und Wicfen geht. ke f 
Schragen, ein hölzerned Geftell, welches aus zmep 
Naar aekreuzter, oder fehräg ehender Beine beftebt, 
als 3. E, ein Sägebof, oder der Fuß, worauf ein 
Mafch: oder Baktrog gefezt wird. Die Benennung 
kommt davon ber, weil ein folches Geftid fchräg ftes 
bende Füße hat. 
Schraggeln, wird von Kindern und alten Beuten gefagt, - 
welche die Füße nicht fHeif und gerade fortfegzen Föns 
. nen, und beim Geben bin und ber wantken. 
 Schräpe, ein Werkzeug zum Schaben und Rrazzen, bes 
"  fonders ein Striegel. U. ©, Screope. | 
Shräpen, krazzen und fcharren, die Gefäße rein auf 
fehenern. W, ©. fereopan. Bon fchrapen, kommt 
 fehröpfen Scarificare, abichrapen, abfraigen, nad): 
 fohrapen, nachkrazzen, I) muß ihm alles nachfähra: 
pen, fagt man, wenn die Maad die Gefäße nicht 
rein genung polirt bat, Vlachichrapfel nennt man- 
Bas Iegte, mas man zufammen föarrt, oder auf ci» 
nem Topfe heraus Erast. | | 
"Eschtaper, einer der da frazt und fcharrt. Man nennt 
& f "Se AIE VOBONRS PER au 
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auch elende Mufifanten alfo, die ihe Fnffruiment. 


 fchlecht zu’ fpielen wißen, oder auch Diefenigen, die 
dad Barbieren fchleche verffeben; Mlagenfchraper, 

Mad ben verdorbnen Dagen wieder in Drdnungbringt, 
1. E. aiter Mein. 


Schrein, Sc: “enden, if? das was man andermärtd ; 


Schahr! nennt. 


Schrell, Ichyarf von Sefäämaf, wird't von Wein, Bier. 
und Hof gefagt, wenn er die Junge farf angreift. . 


\ 


Shrid: md B fhaicht, anktatt Gelrep. Er macht - 


en großes Gefchricht, Permen um Nichte. 


Scihrirtfchuhr, fo werden die mit Eifen befchlagne : H 
zer genannt, die man unter bie Schuh bindet, um 


damit auf dem Eife zu fehorren. 


Schrobben, mit einem fFunmpfen Befen ober fleifer | 


Bürfke erdas fehenren, mie gewöhnlicher Weife hier 
mit den Fugboden in den Zimmern gericht, E, 
ferub, Hol. fehrobben. 

Schrobbert, der finmpfe Befen oder die fieife Bürfke, 
womit man feheuret, Schrobbtuch, der Lappen oder 


das Euch, was man gleichfalls bep diefem Gefbäfte 


Braucht. - 


; Schrobbhut el, derienige Hobel, womit das gröbfle von 


einer Diele akgehübelt wird, 


Shroden, platte. Hart fehroten, gerfehneiden, jernas 
‚gen, ober auch fkarf efen. - Das Aind kann gut 
ıhroden, D. b. viel eßem. Daber such Schreeviel, 


Shroodfel, das gefchrotete Getreide fürd Vich, 
Schröi n, fengen, er bat fi) die Hand, den Finger ges 

ichröat, d. b. er Bat fich gebrennt, der Saum ift 

ganz verichröät, fagt man, wenn er dDurchS Feuer 


angegriffen, und. mebrentheilö vertrofnet if. Hol. | 


fchroeyen, Engl. fear und feorch. 


Shroflen, fo viel ald Grillen, Schrollen im Bopfe has | 
ben, heilt Iauter munderliche Einfälle haben, und | 


feltfame Dinge mit Eigenfinn behaupten, ober begeben. 


. Schrotten, Sublt. Spiszen, oder mas ausgefehnitten | 
ib Gefrdje von Schrotien, d. d. von ri Spür] 
ed: Meil] 
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„duch in wenigen Jahren die großen Bekröfe fehr eins 
„gerigen, fo fell allen Dienftmägden die_großen Ge 
\ „Eröfe von Schrotten, gänzlich verboten feyn., Da3 


Wort komme vom niederf. fohraden,  fihroben, 


jerfhmeiden. : DREI <i 

Schrumpen, (chrumpeln, einfchrumpeln, Falten und 
ang befommen, Schrumpel, eine Hunzel, mit 
den Süßen fhrumpeln, fagt man auch von Heinen 
Kindern, wenn fie oft flolpern. 


 Shubbe, eine Fifhfchuppe. Holl. Schob, Schub, fich 


fhubben, heift fih an etwas reiben und fchruren 
wie die Shiere than, wenn c8 ibnen juft. | 
Shubut, plattdeutfeh Schzwurh, Ninchteule, Bubo, 
Eine AehnlichFeit mit diefem Worte bat das Sranzäfis 
fthe Chouette. Dan fagt auch von einem bästlichen 
übel gekleideten Menfehen, der mit verworrenen Haas 
ren geht, und vor dem fi Kinder fürchten, er ift 
ein rechter Schubut, vermurblich weil die Eule ein 
- fürdhterlicher Vogel iff. le 
Shüchern, verb. jcheuchen, twerjagen, verfchuchern, 


verfcheuchen, ich babe ihn verfchuchert, heilt ich hab 


ihn fucchtfam gemacht und vertrieben. 
Schucdyteen, (hudtrig, zeigt eine milde Flatterbaftig 
keit an, wo man fehnell aus cinen Dre in den andern 


\ 


läuft, und nirgends Nube hat. | | 


r ScHudderkopf, ein Gefängnis in Danzie. Dix cigents 


liche Urfprung diefer Benennung ff ungemis, tnd 
Läßt man 8 dahin neftehlt feyn, ob etwa weach des 


 Unmillend, den die zu inbaftirende Perfonen gemcis 


‚> niglid) ducchs Kepffchütteln zu erkennen gcben, biejtr 


Hr feinen Namen bekommen. rn Ar Jı 


| Schüffeln, mitder Schaufel etwas wegfhafen Schifigi, 


—_ 


eine Schaufel: - 


beimli verborgen halten, Hell. Schwilen. Sn 


le Feief Schiale, Scule, Schule, ein Did.sch oder - 
Hütte, worunter man ctmas verbirgt. Dan vırgieis 


he Bamit die Wörter fehielen mit den Augen. jchaa« 
- Ien, verfchaalen Schild u. a.ın. 
a (N Schulen 


- N 


\ 
i 


Schulen, Touren, Taufchen, fih aus Rurcht eber vırl Tan, 


; 


u. N 


"Schulen taken, dertordde Scrigfsintr - | 
der Leute Augen meiden,  mird befonders von, den 
Kindern gefage, die hinter die Schule gehn, ob eg. 
gleich. gar: nicht von Schola die Schute berfommt. 
Yuch das Worı Schulfüchs Ieitet daher Nichen nicht 
von Schola, die Schule her, fondern,von fehulen 
verbergen, mie ein Suche der in feiner He fü und 
Tnuret, | 
Schumpeln, herumfchumpeln, nicht gut geben Tan 
nen, die Fuße nachfchleppen. 

Schupp, ein Stoß. Er hat einen guten: Schupp ber | 
fommen, einen harten Stoß. 

Sch ppinne, eine Speife der Littbauer, bie aus weißch | 
Exbfen zubereitet wird, welche ald_ein differ Brey _ 
eingefocht werden. Man beftreut fie mit Salt und . 
mit einem Ucberguß von geröffetem Spet und Zwier 
bein. Sn einigen Gegenden fegt man fie den Schnits 

- ternnach verrichteter Evnte vor, on andern Orten 
aber bewirthet man fich damit defonderd im Ans 
fange der Faften Zeit, Das More felbft aber 
ift ganz Littbauiich, Spuppinys,. ein differ Brey 
von Kornmeht mit Erbfen gemengt. ‚Siehe Rupigs. 
‚Lirth. Kericon pag. 154. | 

Schüprine, die vorderen Hauptbaare, die nach der Stirs 
ne zu herab hängen, dad Wort kommt vom pohlnifchen 
Czub, cin Pürchel, Zopf, diminut, ezuprinek, Birth. 
Cıuptpna, fo eben daßılbe bedeutet, 

Schu rnch, beift bey gemeinen Leuten dag, ag man, 
Font Schürge nennt. Vieleicht ift e8 die verborbne 
Re d.8 Wortes Schürze, und diminut, 

Schürzel plattdeurfch Schürtel. ! 

"Schürze, außer der gemöpnlichen Bedeutung jeigt 8 
auch noch in Königöberg eine gefthloßne Anzahl von 

einigen Mälgenträueen an, die einander bey abges 

gangenem Vorvarhe fo lange mit Bier aughelfen, bis: 
der andre gebrauen bat. Gich unter diefer Anzahl 
befinden, beit, in ber Schürze feyn. Ih _babe 
aus der Schürze das Bigr genommen, Beil kl 
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“ich Habe dem Schenker nicht von theinem Bier geben 
' können, fondern e& yon einem andern Mälzenbräuer 
borgen müßen. " Gewöhnlicher maßen find acht big 
zehn Mälzenbräuer in einer Schürze zufammen, and 
if diefes eine fehr beilfame Einrichtung, weil dadurch 
denjenigen, die fehlechte Atnahme des Bierd haben, 
aufgeholfen wird. N 
Schur uber dig Uugen haben, heift mirrifh und fire N 
fter augfehen,, oder auch trübe Augen baden, als 
wenn ein Flor vor den Augen binge, kommt her von N 
Schauer, fiehe die Bedeutung diefed Worts unter 
Schauer. Ju Bremen heift auch Gchur das Fell, 
die Haut. Giche Breit. Wörterb. p, 716. 
Scuregeln, fchuriegeln, mit Härte jemanden zur Urs 
' beitanhalten, fid) nicht fchuriegeln Tagen, beift, fic) 
nicht wollen verieren und hudeln Taßen. Frifch in 
feinem Wörterbuch leitet e8 von einem alten Worte 
fcehurgen ber, welches eben diefelbe Bedeutung hat, 
daher auch, Scherge, Berichtsfäyerge exactor noch 
“in einigen Drten üblich if. 
 Schurre murre, allerhand fchlechtes böfzerned, oder 
auch iredened Zeug, Inad man nicht achtet, und Das 
ber gemeiniglic) in einem Winkel aufbepält. , Die 
‚Benennung fcheint vom Schall Kergensinmen zu feyır, 
Weil dergleichen unbrauchbared Gerätbe, wenn ed eis & 
nein unter Die Füße koınnıt, ein bumpfigtes Geräufch 
| verurfacht. Siehe Br. Wörterb. unter fehurren. 
Schuhen, ein’hu:chen, heift fo viel alg fünfte einjchlas 
fen. Man pfleget bier mit dem Wort fehufch die Kins 
4. dee einzumiegen, tie wohl dad zu murfen, Daß dag 
| erfteS% wie ein franzöftiches j gelefen werden maß. 
 Anderwärts fage man einfaujen Das Kıpd dur Säw /N 
fen zum Schlaf bringen. 777 BERIUEE 
Schuftern, als ein Schufter er hne RS Mer 
fterrccht gewonnen zu haben. Dean fagt: derDenfch 
fhuftere. Einfhuftern, Geld virlierer, an feinem 
Bermögen großen Hbbrud) Teiden. 
Schulterwurse, nem inan bier die Baldrionmwurgel 


Valeriana Silvefy% Linn. \ 
i | Pu hüre, 


Shüte, eine Art Heiner Fahrzeuge, deren mar ih u 


Luftfahrten auf dem Waßer bedient. Go if 5. €. 


‚in Danzig die Treffhute, auf weldher man für mes 


ige Grofchen eine Reife nad der MWeichfel-Meünde 

. machen kann. Das Wort felbft aber ift Hollandifch 
und beift Schuit ein Efeined Kabrzeug. = 

Schuven, plattd. fehieben, oder audy) einen Tangfamen 


Gang, baben. Yon einer faulen Magd fagt man, 


fie fchOPr fich- 


> Ecuven, fid) fehenen, fürchten, aud) einen Efel haben. 


Fräuf, Scuwan Sciuhan, Engl. efchew, Franz. 
efchever, $tal. feifare, 


_ &hüsoric), Then, furchtfam oder der einen Ekel hat. 


Sin der Tezten Bedeutung ift ed bier am imehreften ges 


bräuchlich, und fagt man befonders von einem Sraw _ 


 engimimer, wenn ihr etwas nicht anfteht, fie ft fehr 

'  _fehitorig, ober fie thut fehr fehuwrig. 5 

Shugeres, ein Gefängnis in Königdberg, nabe an 
dem Königlichen Schloß, welches feinen Namen daher 
bat, weil ebmald die Hakenfehüzzen, fo eine Art von 


Soldaten waren, die Wache dDabey hatten. Noch. 


jesgo heißen die, dortigen Gefangenmärter Schlägen. 


Schwaden, fo nennt man eine lange weiche Grasart, 


Bir die bier febr Häufig auf den Wiefen und in Graben 


u a und einen fehr guten: efbaren Saamen bat. 


Man bereitet Daraus die fo genannte Schmwabdengrüsje, 
(oryza minor,) die man bier das preußifche Maung... 


nennt. Here Wachter Teitet Schwabe auß dem A.S. 
fweet fweete, füß angenehm ber, wegen Ded ange 


nehmen GefhmaB2. 


Shwar, Smwatt, dieReihe von Gras, oder Getreis 

f de, die dem Schnitter zurlinfen Hand zuliegenfommt,- 
, ® 2. auch derfahle Strich, den der Schnitter hinter fh 
Ä läßt, auch die. Breite, Die ein Schnitter mit der Sen 

fe überfsannen Fan. Engl. Swathe. Hol. Zwaade, 

A. ©. Swathe, eine Spur, veltigium. Das Gras 

liegt auf dem Schwatrt, fagt man alddanı, wenn 

ed nieder gehauen worden, und noch in folchen pr 
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Ben da Liegt, 'ald. e8.der. Gchnuitter Hingelegt hai 
- Vbers Schwatt bauen, Beift über die Grenze ode 
° Linie, mit feiner Genfe hauen, die fid) der Schnitter 
nach dem Augenmaaß abgemeßen bat. m figurlie 
chen Berffaude heißt e8 in feinen. Neden und Urtkeis 
- Tengu weit gehn. Ei 
Schwaddern, 1). im MWafer viel rühren, und dadurch 
daßelbe vergießen, überihwaddern, übergießen,. 
2) lauter unnügze nichtdwurdige Dinge reden. Man 
fagt von einem folchen Gefpräch, ed was nur ges x 
... fhwaodert. | RR 
 Schwade, Schwode, fagen die Zubrleute, wenn” ı“ 
s bie Pferde zur linken Hand geben follen, nad) dem 
Bekannten Berd: ML.) 
.. Hotte tenet dextram, retinet fibi. Schwoße fini-"" +" 
' ram, Gchwode kommt vicheicht von dem Eeltifchen, .., 
Worte /chwith Ber, welches link beißt, | ' 
Schwalden, eine Schwalbe. A. &. Swalewe, Engl. 
‚Swallow, Hof. Zwaluw, Dän. Suale, Schwer, 
Swala.. Man leitet e8 von dem A. &. Swaloth 
‚Hisze ab, fo wie denn aud) fhmwul, fehmuled Wetter 
damit verwande ift. na | 
> Schwanen, ahnden, eine dunffe Borempfindung von 
einer Sache haben; es.ift ohnflreitig aus abnden ent: 
+. fanden, wie denn f, u; w. folche Buchitaben find, die 
andern Wörtern gar gewöhnlich vorgefezt werden. 
8 fchmwaner mir fo, fagt men, d. b. cd abndet nıir, 
daß die Gade fo audfchlagen werde. 
. Schwärke, eine laufende Regenwoife, fehwärfen, eg 
. Shwärkt, e8 ziehen fi Wolfen zufaınmen, alt ob ed 
: zegnen will. Vielleicht ift ed eine verkehrte Ausfpra« 
= de von fhmwärzen, der Himmel fchmwärzet fich. 
 Schwelen, 1) heimlich Brennen, obne daß man Die 
7 Blamme fieht. Das Holz fchwehir, c8 Grenze beim 
[ ih, verfihweler, unratbfam verbrennen. 2) fat 
© man das aud) von Menschen, die betrunken find, denen 
Ss berKopfgleihiam raucht und dunfist. | 
> Schwibsgen, ein Heiner Anfaz zum Raufh. 


9 
x 


Shwig 


. 4.6. Swiman, $8l. Swima, 
Sheimhlahle, fagt tan von einen Doenfeen, der 
nicht nur zur Ohnmacht geneigt iff, fondern auch vom 


Shwimen, in Drmagefien, 09 fi MM Bien 


Schwindel befallen wird, und im SER von einer ; 


Ru sur andern tvanft. 7 


Sähwicren, bin und her iwanken, wird von ‚Menfcheh | 
Ku fowoht alö voR Teblofen Dingen gefägt, . Ed War 


gen [ötviert, er falle bald auf die rechte, Bald auf 


Far Sache den vechten Swier, d. h. den vechten Schwung 


—geben. 
2 &chwahl, bochd. fchtoät, bei, wie bey einer Gewitter: 
. Fuft. Engl. Sweltry. Hol. Zwoel, U. ©, Swa- 


‚ Joth Hisze Mir it (hwuhl ums Herz, fage man, 
wenn man eine Beflommenheit fühle, ober auch eine 
Gefahr fürchtet. 


Schyr, bedeutet 1) Har und dBurhfi ichtig. 4. ©. Scir.. 


81. Tkyr. 2) Iauter und unvermilcht. Schw. Skaer. 


2. €. man fagt, er ißt das fehyre Steiih, die fayre 


“ Buiter, d. b.. ohne allen Zufaz. 

Genle, Siehle, daß Iederne Befaier,,meldhes den Ber 
den angelegt wird, wenn fie am Wagen zieben follen., 
Salsfichie, der Sugriemen, den le am Halfe haben. 


Tragfehle, ein Tragriemen oder Gurt, den die X 


beiter über den Schultern haben. A. ©. Sael, ‚Sala, 
ein Riemen, Zaum. E3 kommt mit Seil funis über, 


ein, Br. cıAos ein Band von gebrehten MWeibertimeis 
gen. Zimmer in den Sielen gehn, beift beffändig | 
in der Arbeit feyn müßen, gar Feine Gepevftunde oder 


Erbolungöftunde haben. 


Geebaf, eine Gattung von Steinen, die fareinifch Alga 1 
marina petrefacta heißen ©, Helwing Lithogr, Ab- ’ 


gerb. P.il.p 


eh | 
Sa — Aus an Seren Pleine Säler, CHochveitfeh | 


Hälter) machen, heift fo viel, ein Ganzes zu feinem 


 Bortpeil 


ie linke Seite: Sm Hol. wird das Wort Zwier,. 
„im: mweitläuftigen Sins gebraucht für Wendung, 
"Schwung, fo wie auch) in Bremen Schwier, einer 


. 
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ort ‚if Heinere Gtäffe. jertheiten. :.(E3.ifE diefe 
den . 


ER art nad) dem Zeugniße Hennebergerd zu. der 
 Beitentflanden, als der Hohmeifter Friedrich Herzog 
von Sachfen die bepden Komtbureyen Brandenburg 
. and Balge einzeg, foldye in Vogteyen vertheilte, und 
dadurch die Einkünfte feiner Kammer vermesrte.- 
Serchen, Seren, ein ganz Heine Fifherboot. Dicke 
kidht vom V_ ©. figan, sinken, niedrig fepie 
"Seefante, die Seeküfite von Rante, die außeriie Effe 
_ eined Dinge? Das Dorf liegt an der Seekante. 
Scene, eine Art Vögel, die fih an und um die 
Gee.aufbalten. Giehe Mieve. 
Sellen, verb, handeln, verkaufen, trödeln U. Sellan, 
-Syllan. ‚Engl. Sell. Man findet e8 noch) in den als 
sen Handfehriften. Don diefem Wort fommt Rleis 
0 DVerfeller, Sucherfellee, ein Menfch, der alte Kleider 
oder Bücher verkauft. | ! 
| Sellerin, Zrödlerin, die mit alten Hausgeräth und Kleiv 
bern banbdelt. Et | | 
Seelzagen, in ben legten Zügen liegen. Der Kranke 
 fechjagt fhon, d. b. er will fchon fterben, er befonmt 
fhon foldye Zuffungen, Es Fomme vielleicht davon 
ber, weil’bey dem Tode doch allezeit ein gerwißes Zas 
gen oder Zuffung iu fpüren iff.: Nicderf. Sreltagen 
N und leiter ed das Bremifche Wörterbuch von Tagen 
feine Wohnung verändern ber, fol alfo einen folchen 
Buftand anzeigen, wo die Geele bereit ift, ihre Woh 
nung zu verändern be 
‚Sehmifdh, fehmifch Leder, eine Urt febr weichen und 
gefchmeidigen Lederd, welches fich wie ein gemwebter 
. Beng behandeln läßt. Schmiicher Mienfh, fehmia 
2 Scher’Gunge, iff. bier auf Natangen gebräuchlich, 
und verfieht man darunter einen faulen trägen Mens 
fen, der fich immer zieht, dehnt und vet, . 
‚Senf, im figärlihen Verftande ein Gefchwöz, einen 
 Tangen Senf machen, d. b. von einer Sade viel Ins 
.. bedeutendeg fagen. 


Knie 


‚ Sentel, ‚eine Schnur, Band. ober Riemen, befonders 1 
> bie, womit gemeine Leute Die Beinkleider unter dem 
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Knie zäbtaben. _ Sapndırfintel, die Schu 
anit fich die Frauenzimmer das Miieder oder die Wis 
u sufpnüren, Eommt von fenken, herab bangen 


lagen. 

SehHaft, anderwärts: anfäßig, wer. tiegende Grände‘ 
aneinem Drte bat, ageman, esifbein feßhafter NTenn.. 

Seling, nennt man ı) junge Zifche, die man in den Zeich 
fezt, daß fie größer darin werden. 2)' junge Pflanzs 
baume, die man aus der Baumfihule nimmt und 
verfegt. | 

Sezzeit, diejenige Zeit im Sehiblinge, 0 bie Süner, 
Seen und Gänfe und andred Geflügel fügen und 

vüte 

 Bicbiin, füchrig, wird bier auch vom Fett gefagt, wenn 
e8 jeher weich ff, und faft zerfließen will. 

Sieden, (die Jahl 7) davon hier DieRedendart gu mers 
ten, eine böfe ficben. Man fagı e8, von einer Pers 
fon, die ein böj.9 Gemith bat. Viele der Alten hiels 
ten diefe Zahl für unglüklich, und nod) jege höre man 
zumeilen fagen: Bott bewahr uns vor der bofen 
Sieben. An eben Diefem Berftande, fagt man auch 
von einem böfen Weiße: Sie ift aus der liebenten 

2itte, nemlic), weil man darin um bie Ertöfung von 

. „allerley Hebel bitter. | 

Sielen, fudeln befubehn, A. ©. Sylian, gr. Souiller, | 
ex fislt fi) Übersll. herum, beift, eumacht fich übers 
al fhmuszig. Siehe au) abfielen. Davon fommt 
ohnjtreitig auch Das feelig, welches nıan von einem | 
runfuen Deenjchen braucht, da man fagt, er iflihon | 
felig, Keigentlich falig von Sale, Schmuz) und wird. | 
alfo biemit, nicht nur-das häslicye Ddiefes Laflcr® 
ausgedruft, fendern aud) auf bie Folgen gefebn, die 
Dargelbe hervor bringt. 

Sigysrotien, waren bey den alten heidnifchen Preußen 
serviße Leute, die Menfchen und Bieh vor Uns 
‚gut bewahren, und wenn c8 frank war, dur) 
‚Segen fprechen, und Hand auflegen gefund machen 
wollten. E38 kommt vom Litth, Zegnokt, regnen. 3 


 Singe, 


DE N 
Singe, ein Fifher Ausdruf, Heiff eine Tange Schhur 
‚mit Angeln, daran die Yale gefangen werden. 
Singen, verb, mit der Schnur ale fangen. Dom 
 Angelf, finchan. fenfen, herab laßen. ER 
Sippihaft, Gejelfchaft, wird bier nur im üben Vers 
flande gebraucht, für unorbentliche Gefellfchaft. Man 
tagt auch Gefippe, mwIches eben _dafelbe bedeutet. 
E38 fomınt vom alten Sibbe Friebe, ober dem A. ©. 
Siwigan, fanmen. —- | 
Siszen, Nedendart, er weiß am beflen wo es ihmfizt, 
d.h. wo die eigentliche Duelle des Liebeld zu fuchen 
iff. MDoer nuft, da fist er, fagt man von einem 
 Menfhen, der wo er einmal bintomme, fi Tange 
vermeilt, und nicht won ber Stelle, mo er fijt, twege 
zubringen ift. Giehe-aud) verfiszen. 
Sfalidyen=Hoff, nad) der gemeinen Ausfprache, Ralits 
 enHoff, eine Gegend auf dem Zragheim, mo der 
befannte Fürfiliche Rath D. Paulus Scalichins ges 


= wohnt, der den alten Herzog in Preußen, Maranraf 


- Albrecht durch Schmeicpeley und andre liffiae Nänfe 
ungemein eingenommen, fo daß cr ibm auch die Stade 
Creu mit vielen umher liegenden Süterngefchentt. 
De Gefhichte deßelben finder man in Hartfnodys dr, 
- Kirchen H. und in. U, u. N. Pr. wie auch im Zten 
Bande dedErt. Pr. und im ıften Stüf der Act. Bor. 


Sfoter, eine alte preußifche Münze zu den Zeiten der 


 Ereugberven, unter Weinreich von Knyprode aefchlar 
gen, war der z4fte Theil der Sılbermarf, die Gilbers 
mark zu 16 2orh gerechnet, und wurde anfänglic) 
für 12 Schilling oder 72 Pfennig gerschfelt. Na) 


anfermjggzigen Gelde mürden 8 Gar. den Werth eis 


ned Skoters betragen Anno 1461 wurde der Werth 
eines Sfoterd auf 15 Dfennige gefezt.. Siehe Hart 
Enoch p. 518. 527. Erl. Pr. T. Di. p. 276. und 277. 
und Preuß. Sammlungen, p. 8. und ar. 

S5d Heerina, ein ausgemäßerter Heering, der gekocht 
wird, von fiedsn, Kochen. | 


8008, da3 Brennen im Wagen. €$ kommt aud) von 


fieden, , 
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"fieben, brenner Man fest ad) beide Wörter zufaitte 
men, und fagt, ich he een ya u \ 
Sog, die Saugemilh. — Man fagtvon einer Amme, 
die viel und ‚gefunde Milch hat, fie hat einen guten: 
"Sog. Sogtalb, ein Kalb, wasıncd fäugte. => 
Sorten, Schuhe von Fig fomme vom Angelf. Socc. 
. Engl. Sock, $r. Soeque, Hol. Socke, Lat. Soccus. 
Er geht wie auf Gofken fagt man von einem Mien: 
..fehen, der fehr Teife zu gehn gewohntifl,. 0. © 
Söllern, verb. von Söller, der Boden eines obern Stob . 
" werk8, beift «erband Waaren auf dem Boden beins 
gen Tafen, Getreide auffpütten. . Hol Zolderen' 
ger muß fein Berzeide follern laßen, d. b. aufichurs 
“een faßen. Aufiöllern, auffehittem ara: 
Sommer, d65 Dier nat den Sommer, wird: alddann 
 gefagt, mens das Bier anfängt, matt und fauerlic) 
"au werben, welches im Sommer bey großer Hizze fehr 
bald zu gefchehen pflegt. neepeyre 
Sör:n, heift in den alten Urkunden einen unfruchtBaren 
TKald augroden, ausbauen. Sonft heit im Niederf. 
"Sören, verforen, dirre werben, vertrofngn. Hol. 
Zoor bürre, trckken. an Sera a le Bald! 
Sure, neue Sorge, eine Straße in Königsberg, fl 
e unter len. BEURIESEUNNEN . 
Söratiunl, wird hier ein Lebnffubl genannt, ohnffreis 
tig daher, weil man Arm und Hand bequen auflegen 
und das Haupt fügen Fanın, wie man bey vielen: 
Sorgen zutbunipflege:. "3° WR N PaBera 
Spare, ein Grabfeheid. A. ©. Spad, Engl; Spade, 
Hol, Spade,, n Er a, 
@paren, verfpaken, wird befonderd von höhgernen Ger 
fähtın gejagt, wenn fie vor Hizge gufammen trofnen, 
und dadurd) Nife befommen,. Der Bimer If vers 
malt: en hat Risse befemmen, daß dad Waper durchs. 
läuft. | | | 
Spalten, fiherzen, Tuflige Streiche angeben, in Bra’ 
men Bedeutet e8 fermen undtoben. > 00 0 
Sparen, davon Kommt Spasrkalt, nennt man ben, 
der aus Gpps gebrannt worden, fonft aber auch, Ir 


a 


/ 


En Rat Se (1; 
‚Der nie fort zubereitet if, wo viert Sand danımter 


“ gerfommen worden, damit man bdeifo imziter Damit 
"ausfommen tönne. 2m. NZ 
Srärfel, das UeberbleiäfT von ausagfochten Kerr, ans 
berwärts Griefen genannt, kommt mwabrfhänlih I 
vom Nitderf. Sparke ein Funke, tweil kcy dem Yuss 


kochen dergleichen Settigkeit yigle Funken von, fich 
'Spart, adj. was meit often fiebt — fparre Ahgaı, 


weit aufgefperrte Augen, von fparren, auf-perren. 

patren, er hat einen Sparren Im Ropf, er hat 
einen Sparren zu viel, find Redensarten, womit 
man einen Menfcdyen bezeichnet, der auf eine närtis 
fhe Art hoffärtig iff, und unvernänftige Dinge vers 


| grichifchen Wörter jeinen Damit verwende zu feyn 
wariueeiw, omreerce, weiche cben diefeihe Bedeu 


mt A S ‚ y ’ v L 

tung baben, fih,abipärtein, heift dig Zud:tfe von 
Ni abmerfen. Er VRR SEHAF Ye 
Sparte, ein Spi®, fommt in seroichifg Getiheen vor. 


ı Spat, eine Krankheit der Mferve, da fich unten au d.n 
Beinen gemeiniglic) Rnoten und Beulen aufiverfin. 7 
| Spät, Sprühw. je fpäter auf den Abend, je ichönsre 
Säfte, fagt man aus Höflichkeit, wenn unvermutbet 
des Abends fih Säfte einfinden. In Bremen age 
man Yelater (fpärer) up den Dag, je beter Adi’e. 
» Siehe Br. Wörterb. Hier Th, p. 18, 
Spengern, oder audy ipenBern, fpren 
vertreisen, vocafoent,tn, wegjagem. g 


, dpi] 3%, “2 
‚Sperrhafen, div Haken, wonit bie Fenfker Aufgefperrt 


werden, £ R je 8 
Sperritof, Sperrhoi, ber Stof, oder dag Holt, mit 
welchen ber Bauc) und bie Hintsrbeineeireg gefchkuchs j 
tem Biehes von einander Achalten werben. net 
Spen:Ffel, YSpizniPfel, werben bier auf-dem Lande 
die Sungfern genannt, Die by ber Erauung die Braue 
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in die Kirche begleiten. Niklel ik fonft ein verächtlis 
cher Name, den man garfligen Weibsbildern giebt, 
aber in diefen Fall wird er gar nicht ald Veradjtung 
aufgenommen, die Silbe Spiz wird darum binzu 
‚gefezt, weil fie vorn ander Gpigze ded ganzen Zugeb . 


gehn. 
Spiter, eine Art Heiner Nägel, die man auch fonfk 
Rtammfpsicher nennt. Engl. Spike, Hol. Spyker. 
Spikert, die eiferne Spiye an den Inöchernen Zintens 
fäßern, wie fie die Schuler zu Baben pflegen. 
‚Spile, ı) ein Spiedgen von Holy, fo man zu allerhand 
Dingen brauchen kann, befonderd um etwas Ges 
bratnes am Spieß zu befefligen. 2) die zarten Kiele - 
der Federn, die noch in der Haut füge. 0. 
Spilen, auffpielen, etwas burch ein Dueer-Holg aus 
dehnen, die Augen auffpieln, beift die Augen weit, 
aufreißen, fi fpielen, ausfpielen, wird auch flatt 
fiegeln gefagt, wenn ih Srauenzimmer oft an der 
Shure oder am Kenfter zeigen, um,fic) fehen zu Taßen, 
oder fich fonft unanftändig entblößen. Man fagt, fie 
fpielt alled aus. en | 
Syielzahn, einer der beffändig die Zähne euefpich fi 
ice alles aufhält, und über alles lacht. x Pal 
Spille, font Spilling, eine bekannte Art Pffaume ‚die 
entrveder gelb, oder vorh, der weiß find, und eine 
u Spalte haben. E3 kommt vom niederf. fpellen, 
palten. | 
Spinat, eine Pflanze mit fünf Staubfäben, die man 
zur Früblingsfpeife braucht. Spinacia Linn. Hof. 
Spinazie, , 7 
Spingern, im Haufe poltern und lerıygn, pnd aus Vers] 
drus die Sachen herum werfen. Apr ai 
spinfel-Mintel, ein Spiel der Kinder, welches anders 
wärs das Verftek Heift, weil fie fich dabey zu vera) 
fteffen pflegen. ' sn SIESER 
Spintifiren, verb. nachfinnen penlitare. <ttal. Spig 
' nere, Spinto, Rh Ke 
Spiet, 1) eine jede Heine Spijje, befonders am Grad 
E, Spire, eine Spigge, Schw. Spira. DRM 


02) ermaß weniget, ein Spier Holz, ein Spügen Hof. 
‚Spierchen, diminutiv, ein ganz Elenss Halıngen oder 
 Spijchen.. Ein Spiergen Gras. | 
Spitsler, ein Nuffeber über cin Hofpital. Nach MWait 
feld Chronik fezte der zwälfte Hohmeifter Sirgfrich 
von TeuchtMangen, einen Dberfpittler, der die Yufı 
fihr uber die gemeinen Spittler hatte, und ihnen vors. . 
fchrieb, wie fie die Einkünfte der Hofpitäler am ber 
ften verwalten folten. Er war unter den Brogger 
ietigern im Lande der Britte, und hatte feinen Haupt 
fi, gemwöbnlich in Elbing. Sn der Kolge wurde lm 
. auch ein Unterfpittier augeordner, der theils die Reis 
"fen im Lande übernehmen, theild in des Dderisitte 
Ter8 Nbmwefenbeisdie Umtöverrichrungen beffillen nouite, 
Spittelbrodt, die Ausfpeifung im Hofpiest. Leber 
.bem ehmaligen Thor des Hefpitald ın Königäberg 
Funden unter andern auch die Aorte: 
Alle die-da nach Gottes SEillen 
‚Durch Spittelbrodt ihren Hunger flillen, 
Sollen vor die, fo fie fpeifen 
Täglich beten, Bott Toben und preifer. 
‚GSpittich, fpiziig, fpöttiih. Er kam mir birtih. d. B, 
 hönifch, EB Fommt vom Hol. Spyten, veritiegen, 
„maß einen nachaeht. | | 
Spiz, fpigjig, ic) kaun die&ache nicht fpis Eriegen, d. b. 
ich kann Damit nicht gu meinem Zivek kommen, 
 ©pizchen, ein Balder Raufcy — er batte ein Heines 
Spischen, heift, er war e:mas betrunken. 
. Spizglasgen, ein Weinglag, weit fe im Gegen az ber 
Biergläfer nad) unten zu foigtig gehn. 
"Splint, ein Stüfgen rundes cder auc) plattek Eifen, 
welches man durch Das koch eines King:s oder Bobs 
zen frkt, um. denfelben feß-zu halten. 2.€. dir 
 Splint an der Keufterfpraube, der Öplint vor dur 
" Rade am Wagen. Enal.'Splent, Hell. Spleuter, 


©, Splinter, 

‚Splinter, fo viel ald ganz, vollig, 3. & felinrernafr, 
dan; naft von dem Wort Gplint, weiches auch) nad) 
>. Br, Wörterb. p, 957. das weiche Hoi; zwifipen der 
we; 82 | Rinde 


en N a 
"Rinde und bat Kern anzeigt, folglich, fo nakt wie 
daB. Holz, den bie Rinde abgezogen He Die 9 
deutfchen fagen fplitternaft. 

Spiite:, anjtatt fPalten, das Hol; foliet fi ih gut, RB 
Säßt fih aut falten. Gr. ara&Aigsoueı, ich veiße. 
Eugl. Fer Hol; Spletten, Riten und fpliten, alled 

erreißen 
anliee, eine Spalte, en Rig, auch ein- Ag 
Stüf, ein Spliet Hol, in Hol Scheit. 

Sproen, ipregaen, fachte regnen. e8 hat ein wenig ge 
fpreet, fachte Kercgnes. Sprsetud) oder Negentu 
ine ausmeißer Lunwand verfertigte Dekfe, in mwelche 
Fich chmald häufig,. jezt aber etwas feltner die Fraus 
enzimmer einhülften, um fich entweder damit vor 
Dem Regen zw fehlgzen, ober au) ihre Kleidung nit 
fehen zu Taßen, oder aucy dadurd) beito unfänntlicher 
zu dleiden. Auf dem Lande tragen fie die Weiber 
och fehr haufig, wenn fie einer Leiche folgen. , 

SSproeße, Subft. eine Spreife, Stügge, womit man 
‚lee Gebäude verficht, daß fle nicht ‚einflünzen. 

Bpreefen unterfehen, "Stügen anlegen. N 

Spreeßen, verb. fpreißen. fingen SM 

Sprerten, foreiten, ausbreiten extendere, expandere. 
‘UNS. Ipredan, Hall. Tpreeden, befpceeten, etmad 
mit einer Dekfe bebekfin, vusjpreeten, ausbreiten. | 

Spriet, ein Sch Holz, eine Strange, Die wie eine Bas 
bel gemahlen.  oogfprier, heift die Seegelltange | 
‚am Vordereheil ded Schifs, welche dad Geegel am 
Mai ausfrannt. E$ fcheint von fpreeden, ‚fpreißen | 
yerzufommen | 

Spro®, Sub die verborrten Neffe an den Bäumen. 
Eugl. Sprigg. Sprofbolz im Gegenfaz de3 Ragers| 
boljed, das binne Holz der Aılle;z Die Waare ift! 
lauter Spa PB, d. 5. fle it chlecht geavbeite, daß fie 
Bald zerbricht. 

Sprof, adj, fpröde, was Leicht zerbricht. & (Seine | 
mit Brechen, Brofk.n einericy Urfprung zu haben. 

Spröffelsehfen, gekochte Erben, die nachdem ins 
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Bike ER Se dor u oliende Kolen gefest, 
eißig umgefchättelt werden, da fic Denn an dem Drte, 

‚mo ras fhmarze Slekchen ift, weiches rund um den. 
Canal des Keimesd gehet, anfplaggen, und zum Ehen 
dienen. Man kanns berleiten: von prof zerkrcchs 
lcd), ober aud) von Prötfer ‚ein Bunkt, cd:r von 
_ prägen, etwas in feiner eignen Brube braten, 
Bpudt, eine niagre, abgezehrte Pırfon. Br. Mörterb,. 
„ deitet 8 von Spadhit, Spagen ber; welches fenfi Binv:, 
faden bezeichket. 
EPOR, fi fpuben,  eifen, Hell. fpoeden, r. 
Zee, amsdaden, feftinare. Dr uud eich, 
fördre dich, fich 863 ipaden, fic) fehr töıdern. 
Spufen, eins unfichtbaree Geräufch micchen, wie men 
8 von Gefpenftern glaubt. Ss fpufr in dam ea | 
|, e8 giebt Gefpenfter darin, es fpurr ihn im Kop 
=" beift, es ift nicht richtig mit ibn, mit dm Seuer BR 

- Pen, mit dem Licht unvorfichtig umachır. 

‚Spuf, ein Gefpenft Spectrum. Holf Spook. w ER 


 Mren. Wörterb. p. 961. iff das radicat Mort eb: 
 freitig, das Engl. Powke, und dag JE, Puke der 
Buff. Mach mir Fanen Spur, Kafchimpt e mich 
h nicht durch deine Handlungen. vorfpuf, kin Ber: 
.geichen,, daß diefed und jenes gefchehen wird. Omen 
Praefagium. re. 
verb. Maßer bin und ber fehitteln.. Toyfe: 
|" > fpülen, ausfpühkn dur) Hins und Herfgätieiung 
ded Waßerd die Töpfe reinigen. 
‚Spälwager, 1) dasjenige Waßer, momit ein B:füß 
4 Seine wird, 2) eine jede andre fehlecht gekschte 
Brühe oder Suppe nennt man HERAGDTHRACHEENE 
1} ©; Ulwaßer, . 
Stab, außer der gervöhnlichen Bedeutung auch nod). | 
7) eine Stange }. E. ein. Steh Eifen, eine Stange 
rEifen. 2) eine Faßdaube, ik vornenlich fm plur. ger 
d bräuchlich FRA GA eifuntäbe, die man gi den Faßırın 
j geraugt. 
Stafe, eine Lenußt, ein Stof. U. ©. Stuca, Engl. 
Ey RN3 ud 
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und Shm. Stake, Sof. Staek. Sm Hohen Bar } 
ftande eine bayerelange Weibäperfon. ER 

Stafen, mit ciner Strange arbeiten, | ‚Siehe auf. abs x 

Hafen, | 

Staker n, frequent. mit vielen gieig Hosen traten. 
Er fraber et nsch Lean Beide, er ttachtet, tie er mein. 
®.ld an fih dringen fan, 

S:tltar:n find Die given oder dreigofligten Heine Lats 
ten, wirans man Die Zäune an den Gärten Beer, 
tigt, in’ Schieflen Stecherben, 

iur, Zabrvtvker, ein Zahnflocher: 

&aller, verb. Er bier audy uneigentlich von a: - 
sehn gefagt. 2 stellen ich, d. b. fie bequemen fich 
ablammen, te Bohn frtebltch bep einander. r 

Stamern, fiammein, balbutire. 

5 mmig, feif, flark nie ein Stamm, das Find. 
wird fchon yamımig,d, b. eg fängt (chon an feif uf 
die Füße zu treten. 

S’ändta, anftart beffändig, er if fändia euf. der 
Strafe,d. b. er ift felten gu Haufe, gebt ober fähre 
oft fpazieren, oder ifF.immer auf der Reife. | 

Sandchen, eine Abendmuflf, Die man jemanden bringe, 
beit Barum alfo, weil man fleftehbend bringt. 

Srandaeld, wird bier auch) der Banfenzin® genannt, 
den man in der Kirche für den Giz bezahlen muß. 

& anfern, heimlich mornac) trachten, er fankert nach 
diefer oder jener Berfon um tie zu beiratben. En 

‚ stanfeen, ermas fchr forgfähtig Durchfüchen. & €. 
die Büch.r, die Fajıyen %c. 

Sta ker, einen irbeln Giruch machen. 

tape, 7 ein Bauie etwas aufeinen gtapel Icaen, 
d»b. auf einen Saufen auf einander legen. U. ©. 
Staple, Sell. Stapel | 
2) der Det. vo cin 'Shif gebaust wird, — das Schif | 
wird vn Sp: geladen, fagt man, a; fertig 
it und i>8 Waßer gelaßen wird: 

3) die Mirderlage gewißee Waaren an einem Dt 

Stra Reh, dasienige Recht, tariche? gemiße Haudelds F 
ädte baben, daß gewiße anfommende, oder ige 

en 
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Bende Waaren erft eine beffimmte Zcie müßın alge: 
fest, und feil geboten werden, dergleichen Recht 3. €. 
Königsberg bat. _. | 

Stapeln, aufftapeln, auf einen Haufen Tegen. - 

Starke, Starfe, eine junge Ruh, die noch nicht gefalr 
bet bat, juvencula, in: Meißen die Sarfe, Haunev. 
Quene. Hell. Stierik, Engl. Stirk. Es fiheint Das 
Dimimutivum von Stier zu-fepn. _ 

Stätig, Mal, wird vorkemlich von Pferden gefagt, 
wenn fie nicht von ber Stelle zu bringen find. Es 
ift ein frätiges oder flärfives Pferd. 

Staat), adj. und adv. fFattlih prächtig, mit, fchönen 
Kleisern gepuzt. EB gebt in dem Haufe febr ftaatfch 
(fehr vornehm) zu. I 

Stauen, hemmen, aufhalten, wird befonderd vom Maß 
fer gebraucht, melched durch Damme aufgebaiten, 
und verfammelt wird. Der Te: ift aaytaut, d. d. 
Das Wafer ift angelaßen. 

Stauwaßer, im Pregel ift jest viel Stauwaßer, wird 
gefagt, wenn ein ftarker Wind gegen den Strom weht, 

und ibn in feinen Laufe hemmt, fo daß folglich der 
regel zu beiden Seiten bed Uferd flarf anfhwilt. 

Stechen, anftatt ffekten, fich verftechen, ftart verfieffen. 

Er hat fich in einen Winkel werftochen, Stats in, einem 

Winkel verfiekt. 

ı Stechen, Stehen» Reuten, haftiludium, war vor Zeiten 

eine Ritterübung au) bier zu Lande, da zwey gehars 
nifchteitter auf einander zußferde loßniengen,und fich 
aus dem Gattek zu beben fachten. Stein im Mfer, 
führet an, daß auf dem Rneiphöffchen Junkerbofe ım 
fogenannten Rofenwinkelein folder an dem enter 

‚abgebilder newefen, man weiß aber nicht, wo Diefeg 

Bild bey Reparatur des Funkerhofes bingetommen.. 

Stede, bedeutet 1) Stätte, Stelle locus Aetiftede, Bitte 

: felle. 2) Amt und Bedienung, eine falechte 5 erde, 
eine tvenig einträglihe Stelle. 

S:edigfeit, Belländigkeit, Dauerbaftigfeit. Per 
Menid, hat Feine Stedigfeit,— d.h. er bat zur Ars 
beit feine Geduld. 

| #4 Steder 


| 
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Sıe‘ege'd, Stärfegelb, lich: dert a 
Gerd beziipnet, was jemand für die, Stelle, bezahlen 
muß, auf m‘ ‚tcher er feine Waaren feil bat.  ° 

& en, wirdaußer den gewöhnlichen Bedeutungen bier: 

\ auch burchgangig von ber. harten en gefagt, die 
den Rıru der & ucht einfehließt. 2. €. Airfpenftein, A 
Dflsmmentten,. Apricolenliein.‘ 

5 einobfl, dasj: nige, dißen Kern mit einer: Reinharten 
Hi e sirschen iff, als Rirfhen, laumen, Püvfehen, 
Spi PN. 8C. 

& efiel. cin Feiner Kegel von Hol oder Eifen, den: man 
vor die Ren ımpe irgend an einer Sehe oder ax einem 
Stalle yorfietr, um die Shure Bamit zu befeffigen. 

S:ll, anftart Gejteü, fie bat ein fhönee Doürkiteh, 
DILE ber untl. } 

5 cllaeiche, ein ©: rhff, morauf bie in der Höhe arbeis 
senden Leute ffebr. Hol. Steilaadje, | 

S’ernitfel, ein Schlag ing Genif. Er gab ibm einen. 
Sternitfel, d. h. er stieß ibn ind Beni, fo daß der 
Kopf nach vorn aeftoßen wird. 

&S int, ein Heiner Filch, der aus der See in bie Fiäß: E 
Eommt, und dafeikif bäufig gefangen wird. Die Ei 
Holländer nennen ibn Spiring. 30 

& ıprel, eine Kerne Bürte, zur Auffammfung alterbanb f 
Unveinigkeit, Wasrftippel, ein böfernes Gefäß mie 
einem Ianglichten Handarif, womit man das Waper 
aus der Tenie fchöpft — vom niederf. Rippen, ip 
pen, eintunken, - 

Spbten, Ser Stumpf eineh abgebauenen. Barınd, der \ 
noch) in der Erde fteft. A. ©. Steb. Engl. Stubb, 
Hof. Stebbe, im figürfichen Berftande ein Menfch, : 

‚ber undehoifen if, und in & felfchaften nicht redet. 

Stoß, 1) ein ehmaligee Miaag hier in Preußen, wovon " 
aw:n ohrg.fäsr eine ENe ausmachten. Siehe Ertl. Pr 
T. Ill. p. 438. 2) die Näße an den Wänden. - - 

Stoffia, naf, faul — ein troffig Zimmer, d. b. ein 
foiche8, wag immer ferichte Wände bat, (toten, vers 
ftufken, naeß und faul werden. Die EAN Ze 
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" ZafelZeug it verfloft, db. e3 iff durch die einge 
‚beumgne Räße flintend und faul geworden. Engl. 
Stuk- fi RS Ir,N . 
S:oProfe, eine Art Pappe! mit einem hoben Stof oder 
Stengel und runden ’Dlumen, fo die Geitalt der Rofe 


b ben . 7 j . , j 
Stoof, ein Bölzened Maas, der neunziafte Theil von 
einer Tonne. Ehmals bie cd Stauf. Eine Salz 
Sonne enthielt go Culmifhe Stauf, Ein Eulmifcher 
Stauf aber 723 Parif. Eudifzolf (Rangb. von den 
Preuß. Manfen) In Ber Danziger Millfübe vom 
Jahr 1369 wieaud) RA55 fteht Dieser Artikel: „Uns 
„re Brauer-Sonnen follen fiyn 92 Stauffe, und die 
"„daße zweimal fo groß. Werden fie Eleiner befuns 
„den, main fol ihnen den Boden ausfchlagen 
Stolt, wird’ hier im figurlichen Berftande vor der But 
ter gefagt, wenn fie im Winter fteif gemorden, und 
fih nicht gelinde fireichen Iäfn c 
Störbude, ein Heined Häudgen ohnmeit Pillau, wo 
der Stör gefangen und zubereitet wird.  Cafpar 
.»Steinius.in Mfpt, fehreist alfo davoa.  Aedicula 
‚Stoerbud et captura ‚Acipenferis et Sturionis, Srör- 
feüg memorabilis, quae ex gratia principis pro 
. „eerta pecuniae Summa annua civi Regiomontano 
 nune concefla etc. iX | 
5 osFante, 1) im Schifbau der äußere bervorffebende 
Rand an einem Schif, um daßelbe vor einem Stoße 
” zu fichern. | 
2) bey den Fraucnemänteln der dußerfte Rand von 
Pelimerk, der über dem Zeuge hervor (Febr. 
Stoven, Fleifh dampfen, oder mit zugebeftem: Topfe 


„in feiner eignen Brühe Eochen, fonft auch fchmooren. 


)oll. Stooven. 
Stönern, Staub machen, oder aud) von Staube rein: 


. gen... h Pr r - 
‚Sıöver, Subtt. ein Werkzeug den.Staub abzufegen, 


Strafs, adv, fogleic), alsbald, ich werde firafs wies 

. berkommen. | 

Steamm, mas fihari gefpaunt und angezogen iff, ein 
Re IR 5 firams 
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firanımes Seil, eine fTramme Saite, dx. ein Seit 


und eine Säite, die fharf gefpankt ift, der Menfay 
geht fehe ftcamm — d. p. fehr fleif und gerade, mie ' 


ftarken Schritten. 
Strand, davon 


Strandamr, mird dasjenige Yınt genannt, wa am a 


Strande liegt, wo der Bernflein, der am Strande 
gefammelt wird, aufbewahret wird. 


“.; 


StrandsFafpector, der Dberauffcher über den Ser . 


firand, und gefammelten Bernftein. 

Strand Reuter, diejenigen, die zu Pferde täglich den 
Strand bereifen, und darauf fehen müßen, daß der 
Bernftein nicht geftohlen werde. 

Strandsdauern, diejenigen Bauern, die am Gtrande 
wohnen, und den Bernitein fhöpfen. 


Sirand: Hecht, dasjenige Recht nach welchen die ger 
ffrandeten Güter demjenigen zufaflen, dem das Land 


gehört. | Fe 
AR Sirevicht, feif, mas widerffrebe — frebigt Saar, bars 


rbrif 168 Haar, was fich nicht Teicht Eräufeln Täßt, ein firer 


bichtes Rind, mas fchen flark und feft in Gliedern 


zu werden anfängt. ERS, 

Streimel, Sub. ein langer, fymaler Streifen von Pa} 
pier, Leinwand, Zeug u. f. m. vermuthlich von Striee 
men, Riemen. | | 

Streimel.Lachs, eingefalgner Rachs, der in lange Girier 
‚men zerfchnitten ift, und zum Verfauf herum getrar 
gen wird. | | $ 

Strekke, ein großes weited Bchältnid, oder Stube im 
biefigen Hofpital, wo die Kranken und 'abgelebters 
Leute aufgenommen werden. 


Strenz, fo wird eine große erwmachfene Meiböperfen h 


genannt, die fchlecht und Ihmunzig ich trägt. 
teeepeh, flreifen, die Haut adgiehn, im figurlichen 
. Berftante jemanden brav bezablen laßen von Herr 
j ‚Shaften, die gegen ihre Eintertbanen hart find, und 
y ungerechte fehrwere Abgaben erpreßen, fagt man, fie 
fh fireepen ihre Untertbanen. SENDER 


 Stkeepen, 
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Ströeper, der dem Vieh die Haut abtieht, und im Rates 


lichen Berftande ein Menfch, der fi alles aufs theus, 

vefte bezahlen läßt. e 

Siriec), Ir. Fifhordn. p. 16. heift 8: „Eine Tonne 
„‚ber beiten Fifche fol theurer nicht denn 5; Mark, und 
„da e8 guter Fang wäre barunter, und im Strieche 
bald fo viel. Sm Stricch heift fo viel ald in der 
Laichzeit, mern der Fiich feinen Zug bält, und ald 
dann häufiger und leichter gefangen wird, kommt her 
von ftreichen, in großen Heeren ziehen. 

Steippen verb. frequentat, von ffrepen, ffreifen, oft 
durch die Finger ziehn. WELT, 

Strippe,. eine Schleife zufammengelegte® Band, tmels 
ches an einen andern Körper befeftige wird, um dens 
felben anzuziehen, und feft zu machen. Stiefelitrips 

pen, die zufammengelegten Riemen oder Bänder um 


\ 


z ‚die Stiefel. 


Steiszel,; Tänglihte Brodte von feinem Weisenmeht. 
- ae ift in der Preußifchen Gelchichte das anzuıners 
ken, daß Anno 1601 zu der befannten fangen Brate 
wurft die Königsbergifhen Befker acht große Strizs 
zel, und 6 große runde Kringel gebakfen. Die Striss 
gel waren jeder 4 und tel Ellen Tara, und die KRrins 
gel von verhältniämäßiger Bröße Das Duantum 
de8 Mehls, fo dazu erfordert wurde, betrug zıuBlf 
Scheffe. Siehe Er!. Pr. T.L.p.2g. 


 Strömling, ein bekannter Fifh. Am figurlichen Vers 


fFande ein langer hagerer Menfch. 


 Strompeln; mit den Füßen ftolpern, wird von Rindern 


‚und auch von alten Leuten gefagt, die nicht recht. ges 
ben können. Soll. Strompeln 


 Strunt, ein Wort, womit man fchlechte unbrauchhare' 


Sachen befonderd ader fehlcdyte verdorbne Wsxaren 
anzeigt. Hof. Strunt. Korh, 

Strunze, oder auch Strense, eine lanee bagre feglechte 
‚nekleidete Weiböperfon, wird mus ım verächrlichen 
Verffande genommen. (ES tt dad Intenfiv, vom 
Niederf, Strüne, eine große Harfe Dirne. 


Srufr, 
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Strufe, ein plastes Fahrzeug, womit man Sand, Holz a 


u. fm. auf den Klüßen berab führer. - Das Wort 
ift Stavonifchen Urfprungd. m..." 


ae 4 = 
A 


Struv, fpröde, rauch und hart, firuve Haare find die, | 


deren Spijzen in die Höhe ftehn, fo daß fie fich. nicht 


bequem fräufeln Iaßen, fErune Haut, if, Die fich 
nicht fanft,‘ fondern rauch) und hart enfühlen läßt. 
Stübdhen, davon Seusrflübchen, ein aus Mepßing- 


Bicch verfertigted Gehäufe, worinnen man, levendige 


Kolen fchürtet, um fich die Füßeju erwärmen. Dbers 


ftübchen wird im fighrlichen Berftande der Kopf oder) 


das Gehirn alfo genannt. Man fagt, es HF im ©ber: 


Rübcben bey ihm nicht richtig, ober er hat dası. 


Dberftübchen zu flark eingebeigt, d. b. er iff irre, 
oder betyzunfen. . RE ET EN 
Student, Trennen bier auch zu Königsberg die Brauer 
‚den abgelöfchten Feuerbrand, den fie alddann ausfer 
zen, wenn fie.noc) Safelbier zu verfäufen haben. Die 
Herleitung diefer felrfamen Berenflung ift ungemwis. 
Studentenhaber, Stubentenfuster wird bier.ven Ro 
finen und Mandeln gefagt., Vieleicht daß ehmels 
bier diefe Befferei bei ihnen üblich) geiwefen. BEN 


2 


1 


- 


Stuhfträgerin, wird bier dietenige Nerfon genannt, die | 
‚ber Hebamme den Stuhl nacytragt, der bey Entbine 


“dungen gebraucht wird. 


 Stußen, das Zeug bey dem Wachen an den Boden 1 


ded Wafchgefäßes fhampfen, um folded defto mehr 
zu reinigen. { 


Stufern, frequentat, von flufen, - oft und mieberhes - 


 Tentlic) auf eine unangenehme Art erfchürtert werden, 
mie 3. E. beim Reusen gefchiehet. Das Pferd Auf« 


Pert fee, beift, e8 hebt fich zu Fark beim Reiten in 


die Höh, fo daß der Neiter Hark erfchiittert wird. 
Sükaut, Waaren von verfpiebner Gorte. Der 


SchFer hat. Snifgut. aeladen, wird gefagt, wenn» 


feine Fracht aus verfchiednen Maaren befteht, und 


er mand»rlei Arten'von Freachten erhalten hat. 


Stulpen, einen holen Defkel auf etrvas „fezgen, zuftiils | 


pen, zudekfen mit einer Stürze, aufiulpen den F 
=. Re 
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u heift den Rand des Hured auffchlagen ; aufflügzen, 
- umftälpen, tin Gefäß umkehren, da& die Defnung ' 
nach unten ommt. 9 iz, 
‚Stump, Subft, der Stumpf. Engl. Stump. Hol. Stomp, 
 Sumpden, ein Heined Stumpiger. Stumpgen 
kicht, Stumr chen Jahn, N RR 
-Stumpidi, fumpf, abgeftimmelt, ein umpichter Bes 
fen, abgeflumpfter Befen. ; Ä 
Stunden, ein Zeitwort, heift beim gemeinen Mann fo 
viel ald Aufjchubfuchen, verzögern, warten, oder ein 
fiundenlanges Beichäaftevorhaben. Befonders wird ed 
1) bey Schuldforderungen gebraucht. Er will mir 
nicht miehr Runen, heit, er will nicht länger mit 
‚ber Bezahlung, warten, pn diefem Berifande iff eg 
fon in den ältern Zeiten in Preußen üblich gemwefen, 
 Giche Schürgen Pr: Chronif ©. 262. 265. 
» 2) bey Begräbnißen heilt ftunden, eine Stunde lang 
Iauten. Er 1dßı fich nicht fFundent, er’ Iäßt fich niche 
 belauten. : a 
‚Stuv, fluf, heiße fo viel ald fFunıpf. i 
 Stupe, der Ueberrefl von einem garizen Stüf Tuch oder 
_ Leinwand, welches noch zur verkaufen übrig if. 


” 
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Stupendchen, diminut. ein feiner Heberreft von Peins 


Wand, Tuch oder Band. E3 wird aber auch now 
"von andern Dingen gefagt, ;. E. Stugendchen Licht. 
. Stuzzen, verb. wird is der Handlung hier fir taufchen 
 gefagt. ch habe mit ihm gefluzt, d.h. ig babe 
meine Waaren gegen andre bey ihm vertaufcht. °. 
Subbern, eine Feuchtigkeit von fich geben, wird ine 
fonderheit bey einer offenen Wunde. oder einer Fis 
fiel gefagt. E38 kommt wahrfeintich vom bechdeuts 
fhen Suppe, ober vom niederdeurfchen vpen, eine 
Feuchtigkeit auslaßen ber. Außer diefer Bedeutung 
© beißts aud) noch mit Eleinern Zügen trinken, im Trins 
Een oft abfeggen. Se fibbert nur, d.h. fie Tefe nur 
vom Getränke. Hol. Sippen. | e 
‚Suplen, verb. fich im Rothe wären. Das Pferdwigl 
fi) fühlen, «8 mill fich niederfegen. und wälsen. 
Niederf, Soelen, faelen, | 
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2 E} RN: 
sg: ünnen, verb. an bie Sonne legen, 2 
ann andie Sonne legen. HN Yun 
Aa Süpen, wird vom gemeinen Mann gefagt, wenn jes 
Arc pgprand beftig meint, ex kann nichts als füpen, nichre 
y„_ "als weinen, \ rn ! 
6b 


ie Bette füns 


re , Suppe, Sprüchm. Der die Suppe af, ward gebans 
u, « gen, die cen Jıfdh) aßen, giengen tyren Weg. Dies 
en fe8 Sprüdywort fomme.vor im Henneberger ©. 413. 
( i ofen und in Euriteng Befchreibung der Stadt Danzig 
©. 142. und hat folgenden Urfprung. ' Wilhelm von 
RED Rh weicher zu Scharpau bey Marienburg 
Fiichmeitter war, und 1498 flarb, batte den Kifchern 
bey Strafe Des Balgens verbeten, Die großen Störe, 
Sn fo fie fingen, für fi) zu behalten. Da diefes gleich 
„wohl gefhehen, und jein eignev Koch) die Fifcher das 
zen zu aufgemuntert, ward lejtrer von ihm zur Verants 
Ah 12 'wortung gejonen. Hier entichwuidigte er fi, er. bar 
var He nicht vom Kiich, fondern nur von ber Suppe ger 
geßen, wierwohl diefe Entfchuldigung ihm nichts half, 
denn cr wurde aufgehangen, und den Fifchern das 
Lehen gefchenft. | TORE 
Sufen,: verb. faufen. Hol. fuyzen, er 
Sufewind, Subft. ein junger flüchtiger Menfh. 
Syd niedrig, humilis, depreflus. Yän. Siid, niebrig. 
mY. &, heilt fid. weit amplus, fpatiofus, wie 
denn weite TShäler ordentlicher Weife niedrig fund. 
Nach) dem Attengl. heilt Sie fallen, finken. Ich fizze 
zu fyd, heilt, ich fizze zu niedrig. Des Dad) ift zu 
md, db. 08 iftzu flach, nicht fteil genung, e. 
Spyönis, ein, Goal, eineniedrige Flähe. 
Szente, Subkt. diefrd Wort fommt vor im der, gebrufs 
ten Kirchen: Vifitation nfterburgfchen Amts, mo e8 
von den-Heiratben der Litrhauer heit: „Zu Zeiten 
„wird eineMotb, ohne North aus Faulbeit gu ardeis 
„ten, und ihre Woluft und Kurzmeil zu treiben ges 
„macht, daß fie entweder eine Marge oder einem 
„Szenten vor der Zeit auf etliche Kahr ind Haus 
und Befchäfte nehmen. Szenre ift Lirthauifch nn® 
beift Zentag, to, der Schwiegufoh. = i 


er.‘ 
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“rat gäbe, ein Wort des gemeinen Mannes, S. Y. 

. Tob, Hol. taey, es ift taages'Sleifch, zähes Fieifey, 
ein taages Keben, ein hartes Leben. 

Taagbalgia, was cine harte gabe Haut hat, Sm figures 
lichen Berftande ein Menfc), der nicht viel auf Schläs 
ge achtet, gleichfam bikbäntig. | 

Tafelbier, daS zweite geringe Bier, in Schlefien Tifchs 


bier. 
Ä es, fonft Tifchzeug, Ziihwäfhe, Tafchaken, 
ifcht 


| 20 
‚afeln, zu Tifege fizzen und fpeifen. 125 ift heute Ianıs 
‚ge getafelt worsen, das Speifen bat lange gewährt. 
ag, auten Tag, guten Weg, eine Redendart, deren 
man fich bedient, wenn man feine Gleichgültigkeit ges 
gen jemanden ausbruffen will, mach welcher man 
Aa nichts ald das allernorhwendigfte mir ihm 
‚aggern, fic) ganken, fich an einander reiben. Der 
 Menich taggert fi immer mit andern, beift, er 
fängt immer Streit und Zanf mit andern an. 8 
fcheint. Dad frequentativ. von den niederfächfifchen 
- Tagen, teen, bochdeutfch, ziehn zu feyn, welches im 
figurlichen Berftande auch nefken, reizen anzeigt, oder 
aud) von dem niederf. targen, zerren, foppen, 
 Tagnet, ein Öffentlicher Drs oder eine Bude, mo Kleis 
der und allerhand Hausgerärh zum Verkauf audges 
ag DR: ‚E83 fomme vom Pohln. Worte Tanj, 
wohrfeil: araEe a 
Tafel, daB Taumerf auf einem Schif, Engl. Takle. 
Hol. Takel, N 
XTateln, ein Schif mit Taumerf verfehn, abtaFeln, dag 
f Bee er: ae } 
XTatelzeug, allerhand Saumerk, mas zum Schif nötbi 
it, fonft auch noch ein Haufe fchlechted Vet. pi8 
Xalg, Unfchlitt, in Schlefien Knfelt, Engl. Tallow. 
Hol. Tui Talglicht, eim Licht vom Unfhlitt. Der 
. eigentliche Urfprung Diefed Wortes ff ohnffreitig in 
dem -Angelf. tagan fmieren zu füchen. | 
et | Talafa 
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Talaig, tund mit Tafch verunreinigt if, oder nach Balıh - 
Tall, wird von Garn, oder gefponnener Wolle, eder. 
Swirn gebraucht und bedeutet cin halb.Stüf. Das- 
halte Stüf enthäft zehn Gebinde, und jedes Gebinde 
vierzig Faden. Es Fommt von den niederfächllichen 
taalen, tällen, Did. zabien. 7 ya We 
Talk, ein fonderbares Mort, wodurch man bier auf 
dem Lande und befonders im Ritthbauen eine Arbeit anr 
zeigt, die nicht. um Lohn fondern um Eßenund Trins 
Een gefchiebt. Schon Henneberaer in. Erklärung der 
8, 3.6.63. fagt: Talk iff eine Arbeit nicht um Lohn 
fondern um Ehen und Frinter, E8 hat feinen Ur 
fprung aus der aften Preuß. Sprache, wie denn noch 
 jegt in Sitthauen Talka, eine Feldarbeie anzeigt, die, 
freimillia ohne Lohn gefihiebt, und die Arbeiter ferbft 
werden Talkeninter genannt, diefid Wort if auch) 
von hieraus in Liefland bekannt worden, wofeldjt der 
Schmaug, den ein Wirth feinen Nachbarn für den 
MReiftand, den fie ihm bey der Ernte unentzeldlich 
lciften, ‚giebt, Talfus beit. Giehe KelchE Liefl. 
Chronif p. 21. und 22. Daven komınt dag Zeittwort 
Telfen, fo man unter andern finder in Marggraf Als 
‚brecht@ Declaration wegen der Pflicht der Freyen, 
nee Häufer zu bauen, und alte zu brechen, vom 10. | 
Sulii 1564. TREE RE 
Tale, eine Dohle, eine Art.Eleiner Kräben, monedı- 
la wegen ibred fehwazhaften Befhreies: ven Taal| 
Sprache, Rede. - ' ER nr 
Tangel, werden die foiggigen Nadeln an gewißen Bas | 
men und Gefträuchen genannt: WTangelholz nenne] 
- man bie Gattung.der Bäume, die mit folden fpigst: | 
gen Radeln verfeben find, als 4. E Tannen, Fichten, } 
Macolderwu,t.f, HDhnftreitig bat es wegen feiner? 
fpigzigen Seftale mit dem niederf Tan, Zabır ei 
nerlep Urfptüng. | a en, 
Tanaer, adj. friich, hurtig und gefund, Hol. tan- 
ger und tenger. jBin tanger Kind, ein Muntres, 
gefundes Kind. A 
(ve Ä Mn naar 20 iu 2 Tupı 
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| Meppehit, ein Zugvogel, fonft der Kreusfchnabel ger 
. annıt, loxia curvi roftra.Linnaei. Moh:r der ger 
meine Mann diefe Benennung genommen, ift (wer 
zu Beftimmen. 8 feint aber ein blos plattdeuts 
.. Shed Wors zu feyn, und Fönnte vieleicht von taps 
.. pen und beißen berffammen. 2 
Tarant, nennen Die-Landfeute in Preußen das Kraut 
_ Gentiana, fo anderwärts Lungenbfume heißt. 
Targen, verb. ein Wort-des gemeinen Manncshat bie 
Bebeutung de8 Pose Eichen zerreg, nekken, zum 


orn Feigen. Tl yiaf» 1 ars Mate 
Tafer, ift bier in reden die Benennung And Den 


fen, der mild und frch if. Man fagt, es ift ein 
u Tarer.t Nach dem Bremifchen Wörterbuch 
Hat Tatecein Zigeuner, und wird Died Mort nicht 
von Satar oder Sartar hergeleitet, fonden von eis 
nem alten Eeleifchen Wort, weiches noch bey den Engs 
" Sandern im Gebrauch iff, nemlid, Tatter, Lumpen, 


‚Zappen, fo daß durch Zaterı alfo Lumpen-Gofindel © 


- Übelung angemerft hat, dennoch auch die Abseitung 
von Fartar gelten, weil erweisticy genung iff, daß 
iman die Zigeuner als fie anfänglich nach Europa ges 

 Zommen, fait überall fir soirfliche artarnı gehalten, 

Tau, eine allgemeine Benennung ftarker —Mfker Seile. 


ausgedrüft wird. ndefen Kan, Wie atıch Here 


“. Daher aufden Schiffen Ankrrau, Rabeltau u. [.ıw, 


| 


3 


Hol. Touw. Engl. Tow. | 

Tauen, Leder tauen, Leder bereiten, Häute gerben. 
4, ©. tawian bereiten, €. taw bereiten. ° Hol, 
touwen gerben. Keder. Taver, ein Ledcrbereiter, 
ein Gerber. | 


“Tarbier, fiche unter Bier. 


man in Preußen, wenn man auf eine Anfrage cine 
Antwort erhalten bat, die nichts in fic) enthält, — 
Das Wort Tel fheint vom niederfächfiinen raclen 
 fchmwarzen berzufommen, und Ill vieleicht von Tallen, 
> Mbaß es alfo ein unverfkändliches nichts enrhaltens 
bed Gefchiwaz anzeigt. x: 
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Tellergeld, wird in einigen Bandkicchen Bier: in Beruf 
fen dag Dpfergeld genannt, welches bey Kindtaufen 
dem Prediger ober Drganiften auf einen eher gelegt 
wird. 

Gr Schifferpeh), Wegenfepmier pix nautica. %. 


Tare, €. Tarr, Holl. Tarre, Teer. Den Was 


gen Iheeren, den Wagen mit Speer, befireichen. 
Theerpaudel, das hölzerne Kl worin bie Kubre 
Teure ihre Wagenfchnier haben. 

Teeve, oder sud) Tirfe, eine Hündin, Hol. 'Teef. Ri: 
Hanndv. heit Tebe ein Hund, Tache aber eine Hüns 
din. Wachter Teitet Diefed Wert her von Icw 
ic laufe, imperativ. .Sew. 

Teewern, zaubern, er Fınn teewern, er verftehe ar 
zaubern. Holl. tooveren. 

Tewerherr, ein fehr gemöhnliches Wort unter dem FR 
meinen Mann, wodurch fie eink Zaubern anzeıgen. 
u gleichem Berfiande jagt man. au Teewe fche, 
oder Teerich‘, und;pflegt man die jungen Kinder dar 
mitin Furcht zu jagen, Daß man fprichtt ‚Die alte 

Teerfche Eormmt, 

Terihaten, jemanden terfchafen, Heiffjemanben durch" 
prügeln, eine R.dendart.ded gemeinen Manned. Ir 

Tılhafen, find die Heinen ‚Gafpiftelen und Puffer, 
Chilopeca minima, die:man font Zerzerolen ‚nennt, 
gder-auc) die ungarifihen kurzen Feuerröhre, die ten 


garın angrenzenden sölefifhen Fürftenehum Tefchen 


verfertiget. werden. Sn der erfien Fundation der 


Kö.tigöberg. Academie de Anno 1541 den 24. De. 
beift 8: E3 foll fein’Scholar auf der Gaße oder in 
den Schulen keine Wehr, 8 fey Teichafen,. Kappier, 
Dold ic tragen, bey Verluft der Behr. 


T:we-Mufu, dad Vater Unfer, iff Bittheuifih. In 


der Kirchen: Vifitation dB Infterburgfhen And 
beift 8 Kap. 3. „Daß ihrer fehr viel unter den 

„‚Littamei, aud mob alte und 'betagete Leute wenig 
ober faft nichts, oder Baum das Tee Mu. ‚beten 
Können. e: 
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Tamen'der Befchinken haben, weil fie in dem an Uns 
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Teufelskind wird hier der SFltig genannt. (den .n 
 Thurm, blaue Thurm, ein Gefängnid im Khe bir 
8 ohnffreitig daher alfo genannt, weil er chmald eine 
blauen Unfteich gehabt, fo wie der andre grüne 
5. Sharm beift, weil er. grün angeftrichen ift. 
er Tider, ein Streik, gemeisiglic) von Baft, den man Pfers 
IF den, Dibfen, au wohl Schweinen an den Fuß am 
Binder, fo daß fie auf Ackkern und Wiefen nicht weis 
7 ten geben und freßen können, ald der Strif, der an 
einem hölzernen in der Erde flekkenden Keil befeffige 
Ti, reicht Engl. Tedder, HoB. u. Frief. Tudder. 
idgm, antiesern, ı) Pferd und Vieh auf die vorhin 
Befchriebne Arc anbinden, rief. tuddern, Hol. tu- 
 yeren. Das urfprüngliche Wort ift obnftreitig dag 
| Slaponifche fidlicz, mit Strikten binden, fidlo ein 
=) Streit. Geil, 2) Heiff ed auch bier mie in Hamburg 
I il vermiffeln, denn man fagt gleichfalls, der Zwirn ift 
SR ganz verttedert, db. b. vermiffclt. “ 
Ref, Das Tief, oder aud) die Tiefe, ein in der Schifr 
En, ahrr übliches Wort, wodurch mau daB Sahrmaffer 
Se fameigt, welches die gehörige Tiefe für die Syiffe 
BE har €. das Pillauifge Tief, das Wogranme 
Be che Tief, 
eTifte. fiche Teewe. 
FIT, ein Wort, weiched einen Teifen Furzen Schlag anı 
I zeigt, 3. E. man fagt, dig Uhse oder der Yuls gept 
9 tikeie, LH L LM 
Tikten, Teife anfchlagen, d’e Uhre tift, anfkart fie geht, 
fo daß man fie hören kan. 
- Tiene, ein bölgerned Gefäß, mad in ber Haushaltung 
I zum Wafchen und Abfceheuren der Gefäß, gebraucht 
WE wird, daher Waiitie:e, Scheuerzsiene, fommt viel 
> keiche von Tunne, Tonne An der Feusrordnung 
N > von 1719 heilt ed: „Die Brunnen Usd Woaßertie 
„nen, welche mit Waßer beftändig außer im inter 
1 angefülle Heben intigen, famt deren Schlitten follen 
1) „don denen Brunnen-Herren zum dftern vilitirt, und 
| „im guten Stande erhalten werden. | F 
1 Tinte, in bie Tinte Fommen, fagt man, wenn jemand 
2 ermag 


ö 


| 4 


/H wuersste von Hleinerer Statur waren, als die im Fılde die 


ee 
N stmag verfehen bat, und darüber Gtenfe Befi 
u a IR a ee 
Tippen, Ieife und wieberholentli) mie dem Finger, 
a8 berühren. Mit der Feber beim Schreiben x 

pen, beift mit der Feder Kleine Punkte aufs P 

fhreiben. Engl. tip, Schw. tippe. = 
T ppelden, ein eines Punktgen, Engl. u. HoR. Ti; 


2, Eippjen. 2 | 
Titte, ein Wort ded gemeinen Volks, flatt die Bruj 


Engl. Teat, Tett. 2. ©. Tit, Sr, Turn: | 
Tobbern, jemandıs reizen und anliegen mit ihm 3 
gehn, und eine Sache zu unternehinen frequent. vor 

niederf. toppen, zupffen, ‚sieben. N Be 
Tobiesten hießen cehmals Spottmweife Die Golyaten, fe 

in m —H- zur Befazjung Ingen, vermublih, weil 


pen, von den Kleinen Tobiaöfifchen im Eurifchen Hafk a 
, 7.08, 1) der Tod läuft über mein Grab fagın di 

- Abergläubifchen bier in Preußen, wenn fie sunsilgd” r 
von einem Schauber überfallen werden. I 
2) Er fieyer aus, wle der T.d von Warkhay 
fagt man von jemanden, «ber eine bagre, bad 
und verfaline Geftalt bat. HDhne Zweifel hat dei 7 
im Sabr 1656 von Preußen und Schweden über Dit 
Holen bey Warfeyau erfochtgne Gieg dazu Gelege 

eit gegeben, wo nicht nur viele Leichen anf dem 
Schlachifelde Ingen, fondern auch) der darauf folgen 
de Hunger die Menfien den Fodtengerippen ahnlich 
in Preußen fagt man 7 
auch anflart von Warfchau, wie der T:o von Die 7 
Schau, welches fich auf die Niederlage bezieht, fo du 
Damiger bey der Stadt Dirihau erlitten, wovol 


Todde-Hafe, fagt man hier von einem Denfihen, DET 
Michtd auf feinen Leib hält, und Hofen und Steumpt 7 
herab hengen Täßt. ee SP FE 

Tolre, ein Dollmerfher vom nieberf A 


* Ar 


a 
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E; Sprache, ‚Holt. u. gl. tolka, dollmerfchen. Auch 
im Lirchauifchen heift noch jest Tulkas ein Dollmer- 


fher, und tulkopi, dollmerfcyen. U 1537 zu Zeis 
ten Marggraf Mibrechtö die alte. preugiiche Sprache 
‚ allmählig untergieng, und der deutfche Gottesdienfk 
in ben girchen eingeführt murde, auf dem Lande aber 
unter den Bauern noch die alte Preuß. Sprache üb» 
lich mar, tmurde ben deutfchen Predigern ein Tolke, 
oder Doflmerfher zugeordnet, der auf einer niedris 
- gen Kanzel geflanden, und das, mad der Prediger 
- fagte, auf Altpreußifg den Zuhörern auslegen müß 
fen. ©; Hartkır. Chron. p. 472. Dan findet auch 
sicht nur in ben preußifchen Kirdyensrdnungen - 
ein befondred Kapitel von den Tolken, fondern auch 
in verfchiednen alten Kicchenvehnungen eine Kubris 
que von der Ausgabe, was ein Bolke jahrlich an Sas 
N lario erhalten. z 
Tollen, Heine Duafen, die aus Cammeelbaar, Side 
ober auch) mohl Silber und Gold bey Kleidern und 
, jonft zum Zierranh angebracht mmerbden. 
Tölkelts, eine Art von Ruchen, mo man ein Stuf But- 
“ter im geböriger Entfernung von einem gelinden 
Feuer ummwendet, und mit geriebuen MWeisbrodt bes 
freut. 7901 "fr weg ham GN 2 Lich 
Topf, ein Topf Sladjs, darunter wird bier ein Bun 
del Flachd von 40 biß 60 Hände voll angezeigt. €} v0 
fol eigentlich heißen ein Zopf Flachd, m Gruf7 var A 
Topp, ein Grmuntrungdwort etwas gemeinfhaftlich , 
mir einen andern esjymackn, FR G.% pp, was gilt 7 w 
die Wette? 7a dar 9 ih); sb Mauren rken. 
T:pp'egel, Das oberfte Segel an ber Spiske de Mai: Cm 
baumes, Hol. Topzeyl,. Engl. Topfail. 7 Yen 
- Toppen, verb. metten, bisweilen aud) taufehen — I’ 
MR er re » Dr gewiße Sachen argen elite ad 
ander vertaufchenl. 7= yraafalı Mar “ 
Töwen, verb. warten, vlsiebn/ichlann ale 1knase Herd. 
töven, nicht länger verziehn,. U. ©. thafan, Go 
j buld haben. Flags WALI An PN RL IK /3 . 
rd 63 Tor 


; 


# “ Zur — — % X a irn. 0m. 
PR) ar: 


Towarren, eine YAnzapt Briahaer ai | 
BERHESER Towar, und dem Litch. Taworas, eine 

ante 

Traljen, Gitterwerf, Senffertralien, bie eifernen Stä- 
be vor ven KFenftern. Hol, Traali, Tralje, Gran, | 
Treillis, Treillage. 

Thran, daß flüßige Fett von den Malfifchen und ans 
dern Geetbieren. Beberthran, ober auh Beraer: 
thras, mas aus ben Lebern gemißer Geefifche bereie 
tet, und aus Bergen in Rormegen zu und gebracht 
wird. 

Tr: ‚ppein, verb. oft auf etwa® treten.  E8 iff dad 
frequentat vom niederf. trappen, treten. rich). 
rarsıy, calcare, betrappeln, fangen, ertappen. 

Trapp:rex, mar bey den cehmaligen. Beurfkhen Drdende 
rittern derjenige, der die Mundirung Ber Drdendr 
Brüder beforgte, und vor. dem dreisehnjährigen: polnis 
fen Kriege beftändig zu Ehriffburg, nachmals aber 
zu Balga feinen Giz hatte... Sr denen: von ihm ause ' 

- geiteten Privilegiis [hreibt er fi Fr um feis 
we Hoheit zw bemeifen in plurali, aldz. €. Wir 
Bruder Günther von Schwarzburg,. Obeifter 
Trappirer ı« Er mar übrigens ber Qierte unter 
den vornehmften Bebietigern ded Drbend. Das 
Wort Erappirer aber (Trapiarius) formt ber wons 
tat. Barb. trapus, parınns:bag Tuch, Fr. drap, | 

Trausftes, ein gewöhnlidyes Beiwort in Preußen, mo= 
durch mar fine Liebe gegem jemanden ausbruft. 
Man fügt bafelbe aber nicht vor, fonderm hinter da 
Subftantivum, al& 5 €. Manncpen trautiked, Kinde 
gen trautiked. 

en ein Schif mie Strilfen kortzichen. So. 
treylen 

Trerken , zieben; fohleppem, trahere. U. ©. dragan, k 
Engl. dragg, Holf. trekken, Austreften, ausjiee 
ben, feine Wohnung verändern. Kr ifkaeftern auss 
getroffen, bat geftern die Wohnung verlaßen, eine 
tegkien, einziehen, Kan abziehen u. f er | 

r 


is ee ie re Je a I] 
ro 
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Treffer, 2) einer ber etwad zieht, ober an der Hand. 
 -. Teitet, RA €.. Bärentrelter, der einen Tanz Bär 
Seitete N = | 
a) win jebes Werkieug, womit man etwas zieher. 
"4. € Bropptrekter, Propfjieher. | 

Trefpott, die Sherfanne, weldhe darum alfo genannt 
wird, weil man darin den Thee gichen läßt. 

TrFhure, ein Schif, das von Pferden oder Menfchen 

.. ie Seilen gezogen wird. 

Treffel, nennt man alles dasjenige, was binter nach 
gebt. oder gezogen wird. 3. €. ein Greffel Hew, ein 
Srekfel Leute, und noch beffimmter fagt man: Trache 

treßiel. 3. €. wenn bey Begräbnißen hinter den 
Leichenbegleiterus nody. das Gefinde folge, fage man, 
das iff das Nachtrckiel. 

Erins, bie Gegend, der Schritt, der Bang, die Ge 
swohndeit. 5. Train, SEr bleibt bey feinem Trent, 
d. i. bey feiner Gewohnheit, in diefem Trent hab 
Js verloren, er wohne in diefem Terent, di. 
diefer Segend. | | 
resfammer, fiebe Dredtamızer. 
teßler, fo wurde unter den beurfhen Drdensbrudern 
ber Schagmeifter des Drdens genannt, der. am Hofe 
der Hohemeifter feinen Aufenthalt hatte, damit er 

‚ Bemelben befto näher feyn, und die nöthigen Gitter 

. deito eher anfhaffen möchte. Das Wort komme fo 

mie das vorige von dem alten Worte Trefo Thris, 
Dref ein Schaz. Franz. Trefor. 

Trevfchen, fpriszen. E3 regnet‘, daß e8 treufcht, d. Bi 
fo ffarf, daß man den Echıll davon bört. fommt 

- vom Holl. druifchen, einen Schal von fid) geben. 

Erıllen, verb. fiche drılen, 

‚Trinken, ba8 Verbum trinken wird bier ald ein Sub- 
ftantivum gebraucht, 3. & hohl. TrinEin, 
tinkıch, Breufifches Trints Hr, fiehe unter Hecht: 
cippeln, mit engen Schritte: achn ober treten. eine 
‚folche Bewegung mit den Süßen machen, wie Kin: 
der, wenk dad Waßer fie drängte, kommt ber von 
trappen, treten, U. ©. tripan, 
| 54 Trize 


Tele, ein Rab oder ee ar ‚ih Men 5 
Luft indie Höh zu zieh. ES IE das Intenfiv. vom 
nieberd. dryfen, eryiien, Kuna Erin I in. die 
‚Ho age 


Tod. n, Maaren im Kleinen perfat 
v., eine Bude, wo inan allerhand Tan et 
bat T öd.lweib, eine Berfon, die fih mit Kauf 
und Berfauf allerhand alter Sachen abgiebt. Aufs 
ferben braucht man audy manchmal das Wort trör 

deln, fin treizein. Ein Schif tröbeln, in Schif 
mit © ılen fortziehn.. 

Troft, Redensart.. Pr ift nicht te 1 bey. Trofte, 
heilt, eg fe mit ihn nicht Fichtig tm Kopfes 

Troße:, herum troßen, überall ayf den Gaßen bers 
on ah fanmt von der alten „Deutfigen Borg 

ro 

Trunme, 1) ein bofes Behältnis, daB“ cite ehr 
feit mit einer Trommel -bat,. 2) eine Waßerröhre, 
wodurch dad Waßer und allerhand Unveinigfeitene - 
in der Erde abgeleitet werden. | 

Truntelbeere, nennt man die großen Heißerdeeren, vieh: 
Jeicht daher, meil fie, wenn eine ‚große Hortion das 
von genoßem wird, ben ae beirübt und runs 
Ten machen. ; 

Truppen, abtruppen, mir  ehimpf abjiehen müßen, | 
er bat müen: ebiruppen, | 

Ufehezte, fo nennt man bier in Yeeußen eine Gattung | ; 
von Hänflingen, die anderwärts Schwarzbärtchen . 
id merden. ©: Kleind Border. zur ei 


“ Drehted Papier, in der Gefkalt eines Horngens, 100 
. innen bie Krämer ihre Waaren einpakfen, In Si 
men Tute, in Hamburg ie 


Feng 


174 
Tue, eine Düte, ein rundes unten fpi} Aufauninen ge gu 
za 
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Tutren, if Das bochdeutfähe zuffen, und wird befaih 
; Fi gejagt, ‚wenn das Blur in den Yuls-- 


Tuliffonen, oder Tußziitonen waren bey den alten heids 
‚nifchen Preußen diejenigen Prücft vr, welche dre Opfer» 
‚thiere fihlachteten, und aus der Galfe und Leber weiß 

o fagten, vom. kitth.-Tulzis, die Galle, | 

Tummler hießen vormals die Kriegsmwerkfeuge, vers 

„mitteliß deren man nicht nur große Steine, fondern 

.aud) Tonnen, die Mit verbrennlichen Matericn ange 
füllt waren, in die belagerten Städte und Feltungen 
‚warf. Schirz Br. bron. G. 76. Gie hatten mit 
den Ballifti$ der Römer einige AUrhnlicykeit, «und 
inan bediente fc) ihrer, Hid die Stüffe und Biärfer 

1. erfunden wurden, | 

 Tunte'dofe, eine böfgerne Junderdüchfe, welche Lieb: 
baber des Tobaks bey fich tragen, win in dem darin 
‚aufbehaltnen Zunder dad Keuer anzufchlagen, iff von 

‚dem ajpdert Tunder bodgdeutfih Zunder. DS 

Tuntelf'verb. verwiffeln, in einander ihlimgen; giat DL 
mweilen auch fi aufhalten, zögern.  Vertuntsin a, 

y bet ee ya im Pk Bertame 5 
ur heimlich verloden gefagt. is Det fi) wertun i 
seit, heimlich verfprochen. eu et Fr ; HE 

Turfopelier, Biek bey den deutfchen Drbenittern der | 
Dberfte über diejenigen Brüder und Golbaten, die 

„ micht Ritter waren: — Guibertus lib, 3, Hiervfol, 
€. 8. nannte de8 Raifırs Alexii familiares milites, 
(Leibgarde) Turcopolos, und von diefen hatte alfo 

‚unftveitig das Wort Turkopelier feinen Urfprung. > 

Tuln, beit hier bey dem gemeinen Mann der Nante 

„. Dovotben, fo wie Barbara Bufc, Katharina Kofche 
„gen, Sophia Fufchgen. ' 
 Tuwanafte, fo nannten bie alten Breußen daB erfle 

. Schloß, weldhes Anno 1255, zu Ehren deg Königs 
Ottocari gebaut wurde, von einem neben an fegeps RR 
den Walde, welcher diefen Ramon gehabt, »a- 0 Kar ei 

Twald, ift das was man fonff Zrespe ober Baubforn 
nennt, oder auch Loie) Lolium Linn. 


6; 


Te Te ee nn 


, walifh, eher dad, twasnan fonfk Durch divarfch: 
u-  "Hrüft, komme her vom niederf twalen, wande 


‚ nalen, in ber Jere gehn Siehe T. IE Erf. 
18 RL BRUT, ; er ' 
Ben | RER 


lee, als ein Borwort genommten, mo ed ein Strer 
ben nach Höhe bedeuter, tird bier im gemeinen. Le 
ben oft mit dem falfchen Cafir gefegt. 3. E, Er,hat 
fi über mir erhoben, Katt Uber mich, gr will uber, 7) 
mir gebieten, fFatt über mich. eh la, | 
Wiberguß, das komme mie dem Weberguf, Tage mar vy 
im figürlichen Sinn, went jemand fich in feinen Re u 
den gar nicht bandigen kann, fondern int Zorn allı$ 
Wr 


beraus fagt, und alle nur mögliche Belhimpfung 
ausfebürtetr | di: Na 
Veberhaabichen, fo werden hier die rute genannt, die | 


ienfeit de Hafd wohnen. In der Fifcherordnung: 
von 1640 heilt ed: ”Worm dem Keutteln follen nicht 
„allein die Ugberhaabfiyen, fonbern audy die Bit 
„ten 20 Mark zinfen. 1 . 
Wererholen, jemanden Iber derr Flug führen. Das 
gewöhnliche Zurufimgswert ift: Sobl uber. 

u Ueverfhnappen, verb, wird figurlich vom jemanden 
sefagt, der zuweilen Spuren der Bernunftlofigkeit 
verrätht. . | \ 

’ Ydram wird in Preußen dad bekannte Kraut Heders 
terreftris gerramnt, anderwärtd beift e& Gundech 
oder Gundel: eb. FR | 

Rey heißer in Preußen der Fifch; Albula caerulea, 
der anderwärts Blauling, oder. WIDHF genannt wire " 
IP, wird aud) hier in einigen Bogenden Dir Murder 
genannt, deir wie fonit IIE oder auch lris nennen. _ 
Umlargs, adv. fo weit ald man langen o&rr reichen 
oder mit einem Gange umgeben kann. sEs ER ums 
langs Pein Bier zu haben, d. B. e& iff in der Nähe 
‚unbher Feier Bier zu befommen. | N 
Umläsflein, wird im den alten Verfähreibungen Be | 
ei | le: 
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Meinen See ober Beich, den man in Furger Zeit ums 
- geben kann, genannt: j 
 Mmtrent, beinahe, obngefäßr, eirca, circiter. Hol. 
omtrent, und ontrent, #Es if} untrent jecchs an 
der Uhr. Esift obngefäbr feche. 
„Mmtreiben, heit ohne Noch und Beruf bin und her 
laufen, und dabep feine Gefchäfte verfäumen, Wo 
- haft du dich heute umgetrieben, daR du nicht in 
‚die Schule gefommen bift, fagt der Lehrer zu dem 
Ruaben, von dem ed bekannt if, daß er flatt im bie 
Schule zu geben, auf der Straße herum läuft, 
„Denken fie mir doch dran, daß ich ihn frage, wo er 
„lich gefteen umgetrieben har, fagt in Sopb. R. die 
Fr.,. Räthin zu Kofchgen. 
Umtreiber, ein Menfch der nicht& thut, al$ daf er von 
einem zu dem andern gebt. | 
Umzechia, adj. und adv. nach der Reihe, wechfeläiweife, 
Sie püten unfich'g, Nlehe Zeche. 
 Wnart x ein uharriger böfee Menfch. Oft wird auch 
im Scherze gefagt, fie find ein Pleiner Unart, weun 
man bein Scheine nad) etwas an jeinanden zu tadeln 
fc) genötbigt fiebt, was man im Grunde betrachtet, e. 1 A 
.s doch gene gefeheribar, =. ne 
Hnaslicy, adj. und adv. fehä ich, Zeinfältig? Er, redet ne n 
fauter unaslich Zeug%; b. i. grobe Zoten. «A ut aa, 
- Mabend, ein wilder Menfch, der fi; gar nicht Kandis 
a... gen läßt, ber gleichfam obne Band iff, und wie ein 
"3 Mferd ohne Zaum und Zügel berum Täuft: 
a rien a er os einen dikken Dienicher, de 5 
Nic) wegen feiner Fertigkeit nicht moh! regen und bes N 
” tegen, oder forthelfen kann_. , Myıı Ara 2. 
 Underersten, unterirvbifche Leute, Iwerge, Pygmaei AN 
‚  fobterranei. Belanntermaßen grimdet fich dies auf or 
ben Überglauben der alten heidnifchen Breufen, nad I,” 
 owelchem fle dafür hielten, taff e8 -gemiße unteriitäl ie > 
(he Haudgätter oder Erdinänner gebe, die fie ara! 
coperzei au; Koltki nannten. Gie eianeten ihnen. 
den Gegen im Haudwefen und in ihrer Nabruna zu, = 
und baten daher den Gott Pufchkaitis, daß er ihnen 77x 


1} 


 Untlar, die Sa if unklar, fagtmanalddenn, went “ 


Un; 


sa 


Unrodt, ein Menfa, der zw nichts u benag u ö 
7  Dogen, taugen. a PR f 
Ak uam, verdräßlich, nicht wohl aufgeräumt, muss 
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Sr 

"Befeßlerr möchte, ihre Scheuren zu fegntem, fo wie le | 

“ihnen denn auch in ber Rache einen Zifh mit Bier | 
und Brodt in die Scheuren fegten, und die Thüre | 
auichloßen. Eben fo Überrebeten fie fi‘ auch, daß 
Diefe unterirrdiiche Bewohner gar keicht erzuent wers 

- den Fönnten, und in ihrem Zorn ihnen niche nur den 
& gen entzdgen, fondern auch wohl Dad Hausgeräche | 
zerbrächen, ja auch nengebohrne Kinder wegnähmen, 
und fugenannee Wechlelbälge an die Stelle Tegten. 
So abgefhnatt indeßen diefed ales ift, fo iS doch, 
eine gar bekannte Sache, da felbft in diefer Zeitnod; _ 
gar viele, feldft augefehne Mütter das Tegtre glauben, 
und um diefed zu verbüren nicht nur febr forgfätig: 
die erife Nacht ben dem Kinde wachen Taßen, fondern 
auch den Zaa darauf fogleich zur Taufe befördern, 
weit ihrer Meinung nach- foldye Männergend naher 

Feine Macdit mehr iiber fie haben, Wer über diefers 
Iberglauben mehr Iefen will, fehe Lucas Davids ger 
fhriehne Chronik, und D. Pi. Abhandlung von den 
Ucherbieibfeln des Heidenthums in Preußen. 

Undagfch, Frank, unpäßlich. 


BENy: \ u ai 
ingerifcb, was richt zufammen paßt, nicht von einer > .| 


Unnofel, im Hof, onnoozel, bedeutet unnög, ein # 
Kr R 
kat fommet von dem Hol. noozen, noofen, BUSjeH, 


Unpflicht, nenst ınan die Abgaben, die der Bürgeroder ;# 
Sandmann feiner Dbrigkeit au entrichten bat, viel? 
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Teiche daher, weil fie anfänglich nicht aus Pflicht, 
fendern freiwillig gegeben wurden. 

. Unraty, hat bier eine vielfache Bedeutung. 1) zeigt 5 
allerhand fchlechted Hausgeräth an, mas nicht mehr 
zu brauchen ift, und nur im ege liegt, und den 
Raum umfonft einnimmt. 2) zeigt 8 lieberflus au, 
und fagt man alödenn, wenn jemand zu viel Speis 
fen bey einem Gaftınahl auftragen daft, das ift Line 
zath. 3) zuge ed auch Unrichtigfeit und Unordnung 
on, und fagt man in diefer Bedeutung, er merkt Uns 
zath, d. b. er ficht DAB die Sache nicht richtig if, 
fängt an Argwohn zu fehöpfen, Daß fie fi nicht fo 
verhält, wie er geglaubt. 9 # 

Unrichtig, Tomme bier in Preußen in-ciner befondern 
Bedeutung vor. Dan fagt nemlih von einer Pers 
fon, die einen Misfah BG, Be ihre unrigptig 


E 


gegangen, Ruf yafrnr. GE] 
- ‚Unjitrig, fo vielald unruhig, er [hläft unifüris, d.b. 
“ er wirft lich im Schlaf von einer Seite jur andern 
%. vom Btdert Euren, fkeuren, wehren, freben. 
„Unterkörbia, fagt man von einem äußerlihen Schaden, 
mern fih Materie unter der Haut zu auınıen sicht. = 
Unterfkfig, iver die Nafe herab finten TAft. Sm 
+ figürlicyen Verffande ein Menfc) der gan murbiog 
j ik jemanden unternäflg machen, heilt ibn in eine 
. folche Furcht fergen, Daß er fih Kar nicht zu reden 
umterflebt, felbft da wo er recht hatte zu reden. 
 Vnterfpenn, heift bey den Landleucen fonderlih au 
 . Samland dev vierte Theil des Sagemearf?, 3 E. die 
Arbeit, fo ded Morgens früh verrichtet wird, peiße 
daB erfte Unterfpann, die darauf folgende DIS an den 
Mittag dag zweite u. |, m. 


| m 
Urodhs,. fiehe Aucroh. 7 N 


Rs bier in Preußen in der Mitte und am Ende 
des Mord faft durchgängig als W ausgefbrochen, 
se Barvor, Pılwer, braw, flatt Kazve, Dulver, 
ran. RN RE a) A 
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Vadder, Vadderfche, ein Wort ded gemeinen Mannes 
ffatt Gevatter, Gevatterin, Baddsrichaft, flait 
Bevatterfchaft, zu Yattern flchn, zu Gevattern 
fiehn. Auch wird im uneigentlichen und figirlichen 
Perftande von Dingen, die man verfezt gefagt, Nie 
fichn zu Gevattern, 3. €, die Übre ftehe zu Bevattern 
d. H. fie ift verfegt, verpfändet, v.vderbrief, A 
GBevarterbrief, 9-vderfofen beiff viel unnuzge Din 
ge plaudern, wie gemeine Weiber bey Kindsaufen 
in der Wochenftube zu hun pflegen» h 

Vaten, oft, fiehe Faken. BR 

Vampyren, nannte ehmald dr Aserglaube eine folche _ 
Gattung von Leichnamen, welche im Grabe unauf - 
börlie) und fo lange an ihrem eignen Leibe freßen, 
als fie etwas von demfelben erreichen Fönmen, außers 
dem aber auch noch heimlich zu ihren Anverwandten 

„kommen und fie umbringen. Daz au) hier diefer 
a HYheralaube fehr Häufig gewefen, finder man in den 
us Röniggbergifchen wöchentlichen Nachrichten von 1739» 
ey "Verändern, wird hier anffatt fh verbeirathen gefagt. 
Sa. %) will mich verändern, d. b, heiratben. M, 
erarbeiten, jemanden verarbeiten, wird bier von ger 
9° yichtlichen Unterfuhungen gefagt, die aufs fchärktte. 
DE fiber jumanden angefieht werdet. — 
\ * Verbaggern, zufammen bakten ober Fleben, wird Bes 
w fonders von den Haaren gebraucht, die durch einen 


D 
Em * 


u fappichten Ausichlag fich dermaßen gufammen gefor 
N gen, daR man fie. mit Mühe auseinander ziehen muß. 
„er Eben fo fagt man auch von Ihadhafıen Wänden und 


> Mauern, wenn fie fehlecht veparire worden, daß ed 
nicht feft zufammen hätt, c& if mur etivad verbagr 

gert, oder zugimmen gebaggett. Das Wort fcheint 

das frequenkativ. von baften zu feyn. Ye 
Verbeißen, jemanden etwas zu verbeißen geben, beilt 
jemanden vor der ordentlichen Mahlzeit etwas Speir 

fe vorfejzen, Damit ev nicht zu lange bungern dörfe. 
Virbleffen, anffatt verfleffen, oder bie Farbe verkes 


ven, dad Kleid if} verbieft fagt man, werk die ge 


We N}, 


: be ganz von der Sonne ausgezogen, oder durd) Alı 
terthum vergangen ifl. ; | 

Verblüffen, dumm, furchtfam, beffürzt machen ob- 
tandere, obftupefacere. Er iff ganz verblüft: 
il eft tout i fait etourdi, | 

Verbotten, eine Gefefänaft oder Zunft zufammentufen, 

 Verbotter, Derbosterin, der oder diejenige, mel; 
he eine Befellfchaft ober gewiße beftimmte Verfonen, 
wie. €. die Leichenbegleiter zufammenrufen muß, 

Dad Wort ift ohnftrcitig von bitten enibieren ents 

anden. 

P.rsüffeln, aus Mangel des Unterrichtg und der Ers 
alehung ungefhift und sölpifa, werden. Go fage 
man don denen, die erjt in der Stadt gemefen, und - 
nachher auf dem Laxde fie) grobe Gitten angemöbne, 
fie Mind unter den Bauern ganz v rbüffelt. Dag 
Wort flammt ab von Büffel oder Dh welchem 
Shier man vor andern eine vorzüglich: Dumpeit und 
Grobheit zufchreibt. i e% 

Pertüfßern, vaduffern, verfinfteen find gleich bedeu: 
tende Worte, anftatt Sich verirren, im der Finfternig 
irre gehn. Das erfie if von dem niederf. Buiter, 
finfter, erübe. | 

Verssbbeln, verfpicln. Er bat das Geinige alled 
verdöhbelt verpiclt. | 

Derdönmern, von einem flarken Kırafl, Lerm und Ge 
raufch erfchüttere werden. Der Kopf it mir gan; 
verdömmert, d.. d. er Afk mir gan; wiite und irre 


.. gemacht. | 
DVerfiuhte Jungfer heift in Preußen dag Kraut Cicho- 
rium filveftre S. officinarum, ©. Bortichrds Flora 
Prufl. p. 48. 

Pirfumfeien, etwas unbedachtfamer Weile verwahrs 
. Iofen, verderben und verlieren. Die Sache ıff vers 
 fumfeit, d. b. fie ift unrechr eingelenft, fo daß fie richt 

fügtich mebr in Drdnung zu bringen it. 
- Derfüeen, fih) verfü:rn, d. h. erfchreft werden, oder 
errörhen. 8 ift eigentlic) vom hochdeutfehen feuern 
 _2infeyern, Hisje machen, es feuert mic, yber ich 
- fapie 
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um Hisge, eber auch vom Altdeutfen fahren, fich 
Virgattern, verb. act. ettvag mit einem Gatter ober 
Bitter einfchließen. a ne RR 
Verhafpeln, verb. act, mit Hafpeln oder Haken ver 
fehließen. Im figrlicden Berflande heilt fich ver 
' hafpeln im Reden fo viel.ald ungerecht und verkehrs 
reden, im Reden anfloßen, und fich verwilkeln. 
Verhauen, adj. ein verpauen Maul habe, fagt man 
von jemanden, der beißig-und zügellod mit Neben if, 
mit dem ınan gar nicht auffomne. Wie man damo 
der Weg verbauen, ober verzäunt fi, nicht durche 
| fann, fo andy niche mit einem folden Dienr 
en, nra BE 
beern. yermietben. . 
Yarklaiwen, vor Kälte an feinen Gliedern erflarven, 
ich bin ganz verflamt, die Finger find ganz vers 
Hamt fagt man, wenn fie vor Kälte fleif morben 


find. | re 
Virkietfern, im figurlichen Berftande fein Geld durch 
Anfheffung unnäzzer Kleinigkeiten verfähmwenden. 
Man fagt, er hat allıs has Seinige verklefkert. 
Mas'foil dir dad Geld, fagt. der Water zu einem 
nöfchigen Rinde, du verktäftert cd ja nurdurd) Näs- 
fcherip. ERBE. 7.0, er 
Yrkommen, an feinen Gütern einen Verfall leiden, 
oder auch an Gefundheit, Kräften und Munterkeit 
abnehmen, man fagt, der Menfch verkomme ganz, 
b. b. er nimmt zufcheng ab- Rihkai 
Werfriefeln, fich durch öfters Umdechen in die Runde 
den Ropf fhiwindlich machen, auc durch Lerm und 
Beräufih ganz verwirrt werden. Man fagt alödenn 
ich bin ‚ganz verkrufeit; das Wort Fomme von 
Brisfel Rreiieln. | a 
Verlautberen, öffentlich etwas bekannt machen. SIE 
bier by gerichtlichen Vortällen annod) im Gebrauch. 
Das Tylament if} verlautbart, d.h. öffentlich 
bekannt gemacht, einen Loniraft verlaurbaren, 
ibn gerichtlich. befanns machen Taßen. 2 SR 
| inch in 


Er a ee 2 en. Di 
Derlefen, Bug ober Wäfche verlefen, d. h. in Ordnung 
bringen, und gehörig zufammen Tegen. 
Yerlöv, Erlaubnis, ein Wort ded gemeinen Manneg, 
mit Verlöv, mit Erlaubnis. E 
Vermasnern, eine Sache verderben, oder auch nie 
feinem Gelde ohne Heberkcgung verfahren. : Siehe 
maddem: 09 | 
. Vermajgen, ober au) vermuffern, an Befundheit und 
Kleidung inanter fchlechter und unordentlicher werden. 
 DVerwiktern, Eränklich und fhwächlich werden, abiyuns 
gern, derMenfch ift ganz vermiskert, d. b. eriffgang 
Bünne und Mager geworden. - Dad Wort Eoinınk 
 . ettweber vom Mefkern der Ziegen, die theild einen 
. Hlägtichen Baur von fich geben, theitd auch hagıe und 
 rofne Gefchöpf: find, (daher mar auch hier in Preuß 
fen von einem Dagern Menfchen fagt. er iff fo troffen, 
mie eine Ziege,) oder von Müffe, Klivge, gleichfam 
fo Hein und hager werben wie eine Muffe. 
 PDermummeln verb. fi) veit einbüllen und bebefken, 
and dadurch unkenntlich nassen, oder vor Kältchen 
wahren. Engl. mumm. EP 
Dernimm, Subft, in gemeiner Sprechart fo viel alg 
Berffand, Er hat einen guten Dernimni, RN 
vVerpaßen, verb. act. wirdhier von ber Kleibung ger 
fagt, wenn fie fo gemacht ift, daß fie nicht an Den Leib 
. anfhließt. - Der Schneide: hat das Kle:d verpaßt, 
- Derpirren, verhindern. Man fagt, ich werde eBibm 
wohl verpieren, d. b. ich werde ihm fehon in feinene 
 Borhaben foldye Hinderniße in den Meg Irgen, baf 
er feinen Endzmwet nicht erreichen kann. I 
> Verplapöeen, verfhütten, das Rindelbier ift verplads 
“dert, jagt man von einer Fraueh, ber.ed uyrichjig 
gegangen Giche pladvern. y.Hauf Fall 
. Derpruoseln, etwas veiwirren, unordehtiikh mache 
das Kleid ifE ganz verpruddelt, d. b. ift fo fhlecht 
genäht, und fo wenig anpaßend gemacht, dag man. 
ed nicht mehr wird zurecht bringen Eönnen, * 
. Derpüngeln, fid) verpüngeln, d. 5. fid im Winter 
Rast in Pelgwert einhulfen, daß mau nicht IHN, Ä 
14 
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Verquakeln, vurchbringen, mit feinem Vermögen nicht 
baushälterifch umgehn. Kerner Deibet ee auch kr 
wider ben Willen der Eltern oder Anvermandten 
heimlich mit einander’ line ober verfuppeln. 
Derguaafen, durch) Trunf und Bölerep fich zu Grunde 
sichten, fiche üafereps 00. nm... 0% 
Verqueefen, vom Unkraut ganz überzogen werden, der. 
> Akker fagt man, it ganz verqueeft, d. ijt das lm 
Eraut bat fo uberhband genommen, daß er fehwer zu. 
reinigen ift.- Siehe Uueef. . Be Be 
Perquinen, fich nad) und nach an einer Krankheit ganz 
aufjebren, fiehe quinen. Der Menfch verquinet 
ganz, d.b. erzebreih auf. :- > 700 4 
Verceuffen, hat außer der gewöhnlichen Bedeutung bier. 
auch noch bey den abergläubifchen Leuten den Begrif 
des Bezaubernd.. Er ift verruffen, d.h. besaubert. 
Man tet fi Dabey eine Bezauberung durch Worte 
vor, und fagt daher zu dem, der irgend einen Mens 
fchen oder ein Kind wegen feiner Schönheit oder, Ge 
fundheit giüklich preifer, du muft ihn nicht verruffen. 
: Diefer Aberglauben, iff unter dem gemeinen Mann 
bier noch fehr. häufig.- EN DT ARR 
Vorrufcheln, etwas in Unordnung bringen, ald ;. €. 
Haare, Kleidung und Bette. Der Kopf ilt ganz ver 
rufchelt, die Haare find in Unorönung. 
Derfchalen, dad Haus oder Dach verfchalen, d. b. mit 
‚Dielen belegen. Giehe Schale. wa 
Verfauern, wird auch bier im figurlichen Verflande von 
einem Menfchen gelage, der Kein Amt bekommen, 
oder von einer Frauensperfon, die keinen Dann ber 
- fommen kann. - en 
Derfcheelen, unterjchieben fepn, Hehe unter (halen. 
rufen 1ags@rafi und Nachdruf hat, wird bes 
es von Opeid. und Gewürz gefagt. 3. E.. die 
Butter, dad Salz, der Pfeffer ift verfchlagfam, d.h. 
träftig, fo daß man nur wenig aufgeben laßen darf. 
Verfiplupen, verzögern, bie Sache verfehlupt fich von 
einem Fahr ing andre, wird vornemlich von Prozefe 
feu gefagt, die lange aufgehalsen werben. iR 
: } ” 
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. Eantig Holz im Gegenfaz_ded Baumkantigen, io 
man noch die Ründung des Baumes fieht. 
Vorfchnel, adj. u, adv: übereilend, voreilig im Reben, 
ai man etmag zur Hnzeit ober allzu früh heraus 
ae | RR Ä 


Y 


bern wird von der fAhlottrigen Bermegung eis 
ned weichen oder fetten Körpers gebraucht. E3 if 
- fat eben daßelbe mit quabbeln. / N 
Mabblig), weich, ein wäbblih sen, eine allzumeis 
he Koll. E38 ift mir fo wabblich ums Herz, fagt 
man alddenn, wenn inan bey fich felbik einen Cie 
sder Reiz zum Erbrechen frürt. 2 
Wache, davon kommt Todrenwache, menn bier sum 
Lande nemlid) den Iezten Hbend vor dem Begräbs 
...niS der Leichnam von. einigen Berfonen berpacht wird, 
| die anfänglidy Godten-Lieder fingen ‚ neben Keh aber 
auch durch gut Een und Trinken fich munter zu ers 
halten, und die Zeit zu verküszen füchen. 
Wacten, iff znar fonft nur plattdeutfch, wird aber im 
‚gemeinen Zeben fehr häufig gehört, und bedeutet fo 
\ viel ald warten, Wacht? en beetgen, wartein Weils 
.8n. Bißmeilen wird e8 auch für fich hüten, in 
 Ache nebmen gebraudit, & E.. der gemeine Wann fast, 
‚ Id werde mic, fhwor wachten, d. b. ich werde 
mich febr hüten, das zu. thun. 
Weds fhmeben, eine abergläubifche Ceremonie Hey 
| ben alten beibnifchen Preußen. E83 pflegsen neulich 
mach dem Zeugniße Toh. Meferii und Mattn. wrero- 
zii die heidnifhen Priefler gefhmotzen Mache ind 
Maßer zu gießen, und aus denen Figuren, die dag 
Mache im Waßer gebitder, von zukünftigen Dingen 
gu welßagen. Meletius erzähft nach ben Berichte 
Hartkuochs U. u. N. P.p: 153. er habe ein Werk 
BON, welche, ald fie lange Zeit auf die Miehers 
unft ihred Sohns, der aus Preußen ic) Danuce 
mark gereifet, gewartet, babe fle einen föichen Wahr 
| ’ 83 fager 


Wavse, dr auch Watbe, eine Gattung Heiner Tis 


 Wafelsifen (gafrarium) ijt ein breited Eifen, fo man | 


Bid. 


wenn fie nicht genangfam ausgearbeitet worden. EE 


“gen. Angeln, Ruzjen, Weoden, Wentred fo wopk ' 
in.der See ald Curfchem Haf gefangen werben. 
Wafeln, Wapeln, eine Gattung Kuchen, fo in einem " 


chern verfeben find. - Man nannte die Würfel bey ° 
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fager ‚darum befragt, und von idin erfahren, daß er 
Schifbruch gelitten, und-im Meer-erteunfen. Denn 
ald cr DaB gefhmolzne Wachs. ind Wagßer gegoßen, 
‚babe fie. eine Figur -eined: gerbrochnen Schiffeds und 
eineß auf dem Nukken liegenden, und bey dem Schiff 


 fhrwimmenden Menfchen gefehn. Zu bedauren it, 


dak cin folcher Aberglaube noch Hiß jeze nicht ganz 

verfhmwunden, und ed. noch. immer. bier in Preußen 
PMenfchen giebt, die auf die MWeife getwiße verborgne 
Dinge zw erfahren fuchen. ei % 


MWadvaf, werden beym gemeinen Mann die Molken ges 4 


nannt, imgleichen auch Dad Wäßrigte in der Butter, ] 
fcheint Diefes vielleicht von Dem Niederfächfifchen Was a 
ter Waßer abzuffammen. RE d 


| 
4 


u 
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fchernsgge, momit man im MWaßer gebend fifchet, ” 
tragula. In George NReimerd Merkwürdigkeiten ber: 
Stadt und Feltung Dremel beißt e8 $. VL, „nicht zu 
gedenken, daß diefer nahrreiche Dre allerhand Kifche 7 
bervor aiebt, die von den bieligen. Kifhern mit. Neza 


dazu, befonderd verfertigtem. Eijen aus Meht und I 
Schmand gebaften merben, und mit-mwürflichten Ss 


den. alten Niederfachfen Wapeln. In Schmibes 
Kaftelabendgebr. p: 245. heißt ed: Dat niemand = 
„mit Wspeln oder Karten böbbeln, oder füeelen 7 
„fall Faftel Abend gan. Andre aber Teiten dad 
Wort Wafeln von Wabe (favus mellis De droff, 
ber) weil diefe Art Kuchen den Bienenzellen. ähnlich ” 
Heht. Herr Adilung aber nimmt die Herleitung von” 
af, offen an. €. Wafer, &r. Gaufire. | Bi 
ald eine Scheere au zweien Enden öfnen fann, im” 
deßen breiten heil der dünne Kuchenteig. gegoßen 


% wahl, 


wahl, Sprüche. 


A 


die Qual, wird gefagt,, wenn jemand bey mehrern 


"Dingen, bie ibm vorgelege werden, unentfchloßen iff, 


weiches er außfuchen, oder mozu er fich beitimmen foll. 


Wöhlig, man braucht bier am gemöhnlichiten das 


Wort in dem Fall, wenn man fagt,- der Menic) {ft 
fehr wählig im Eßen und Srinfen, d. b. er ißt nicht 


alles was ihm vorgefezt. wird, er macht in den Speir 
fen eine große Auswahl, ‚In diefem Fall würde dag 


Wort von Wählen, abgeleiter werden können. Biss 


“weilen hat e8 auch die Bedeutung des Murbwilleng 
und wird alödenn-aud) von Shieren ‚gebraucht, das. 
 ifkein wehlig Pfird fagt man, wenn e8 allerhand 


zeichen feines Muchröilleng giebt: In diefem Fall 
wurde ed von dem uralten wela, bene abzuleiten feyn, 


‚. womit denn auch ded bochdeutfche Wohl verwandt 
. IE Ein mebrercd von diefem Wort findet man, in 


4 


‚Stofß, Beitr. U. 35. p. 175. | 
Wahrwölfe, ein bekannter Aberglaube unter dem ges 
meinen Dann in Preußen, fo wie auch in verfchieds 


nen andern Ländern. Man fagt nemlich, daß mans 


de Denfchen in den Imölften das Ungiük hätten, in 


. Mölfe verwandelt zu werden, da fie denn als folche. 


fi, in den Wäldern aufbielten, auch in die Dörfer 
men,. und unter dem Vieh großen Schaden anrichs 


sen. Gcon Olaus M, L. XVlil. de gentibus fep- 
"'tentr. c. 45. erzähle abfcheuliche Dinge von folchen 


Berwandlungen und führer Erempel, darunter auch 


eines aus Preußen üt, umfändlid am, Paul Rabe 


| 


in feiner Differtat. de Lycanthropis bat fic) die Div 
be genommen, diefen Aberglauben zu widerlegen. 


Waidelotten, Weidler, wurden die Priefker bey den 
alten heidnifchen Preußen genannt. Wahrfcheinlich 
‚haben biefelben von ihrem erften Hohepriefter dem 


Bekannten Waidewut . ihren Namen befommer, 


Beide Benennungen aber ftamımen ab von dem alts 
Beenden Worte Waidu, d. i. MWißenfchaft, ober 


Waidas das Befiht, Weizdzu ic) fehe, und Wai- 


dys ein Scheer. Na Abflammung des Wortd 
Hals 34. 


waren 


Yen die Wahl hat, ver hat au 


J 
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waren Died alfo Beute, die Gefichte und Offenbaruns ; 
gen hatten, und dem Bol in allen fehweren und zineis | 
Felhaften Fallen den göttlichen Willen Fund tharen, 
DaE winter diefen Waidelotten nicht blos Männer, 
fondern auch Weiber gewefen, und weorinnen ihre 
Berrichtung:n beflanden, kann man. mweitlauftiger 
..naclefen in Harn. WU N. Pr.p 149.ff 
Wo :riler, Zauberer, Waideln, zaubern, Ws'ddley, 
Zauberey, Fommt in manchen preußifchen Schriftftel« 
T:ın vor, und hat mit dem vorigen einerley Urfprung. 
Milıu, hochd. mwelfche Huf. €. Wallnut, komme 
von dem alten Worte Wale, ausland 
Weavs; Warth, fo viel als Förfker, ein Mann, der das 
Ant has deH Waldes zu warten, und die Holzbiebe 
abzuhalten. | A: | ar 
Maltern, fi) mälgen. Er mältert fich im Bee herum, 
Tann nicht vubig liegen. U. &. wyltan, €. welter, | 
Fr. veaultrer. ! ah 
Wamms, ein Leibchen, ein Kleid, weiches enge um dem 
Beib fchließet. H: Wambeis, Eomme von alten Wore 
te Wambe, Bauch. \ m j 
YWamfen, prügeln, durcdhwanfen, brav: abprügeln. - 
Wand, oder Wangd, wird Hier grobes fehlechted Euch 
genannt, | she 
Wengd Schaap, (hechd. Schaaf) wird hier adjective 
genommen, ald grob und unförmlich. Dan fagt ed 
von einem Deenfchen, der grob und ungekchiiffen in 
feinen Sitten iff, weil Diejenigen Schaafe von deren 
Mole dad Wangd fabricire wird, die fchlechteiter 
Find, da nur ganz geobe Wolle dazu genommen: mird- 
Wanfen, verb; keinen feften ritt haben, ober auch 
‚ überall herum gehn, Der alte wand überall bes 
um, er geht aus einer Stube in die andre, und ins 
ganzen Haufe umher, Sr a 
Warpenstdagen, ein Wagen zum Kriegögeräth, devs 
gleichen nach den Privilegiid von einigen- Qutern ger 
- flefie werden müßen. ER N 
Warth, bey den Enten fo viel als eine Ente männlichen 
- Sefhlehtö, ein Erpiki DEfS Wort ken 
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. Bmeifel von War, ein Dan, was männlichen Go 
fchlechts iff, mas ber, daher: auch noch das Wort 

MWöhrwolf. U.G.Wer, Alıfe Ware. 

Maßen, Witten, ein Kifherausdeuf ift ein gerwißed 
eh meiched ziwep Ausfihfäge, d. i. zimey Käfcher 
v0 Age | } 

Waßer, Sprüchm. 1) er reicht ihm nicht das Waßer, 
fd fagt man, wenn man zwei Perfonen mit einander 
in Bergleihung ftelt, und fagen will, daß die eine 
‚viel geringer and fchlechter ift als die andre oder ihr 
gar nicht beifommt. Den Urfprung diefer Nedend> 

art Iettet Stofy mit Recht aus einem Gebraudz der 
ebhmaligen Zeiten ber, da die Bornehmen nach gehalts 
ner Safel fich die Hande. zu wafchen »fleaten, wozu 
per gemeiniglic) ein geringerer dad Waßer veichen- 
murse, a gi 
2) ser ftellt fich, als ob er Fein YYaßer betrüben 
Tönnte, wird von einem Menfchen gefagt, der öffent 
Lich il und ebrbar, hinter Rüfs aber, oder unter 
den Seinigen aufgebracht und unbandig iff. 

3) Man muß das unreine WOaßer nicht eher ausı 
‚gießen, bis man reines. hat, wirb alddann gefagt, 
‘wenn jemand ein geringeres GIuE fahren läfit, und 
2 ungemis iff, 05 er ein beßeres befommen 
werde 
vvafche, WelchPe, ein Eeiner Wagen mit hölzernen 
Rädern, oder auch ein Kleiner unbefchlagner Schlits 
P% ten, wie bie Litthbaucr und Polen haben, den fie aus 
v. Baumrinde verfertigen, und nur von einem Pferbe 
gezogen wird. E8 fommt mahrfcheinlich vom Star 
viihen Wort Woz currus, vehiculum. Yol. Wofez 
Böhm. Wozyk, vehiculum. £itth. Wazis. 
Warb, oder auh Wathmienn, eben fo wie das ofige 
ı Wand oder Wangb wird hier grobes fchlechted Tuch 
genannt. E3 komint von dem Angel. Waed. Engl. 
|: Weed, ud). 
Waticheln, einen wankenden Bang baden, wie die Kin’ 
der, welche die Füße ned) nicht vecht ferg m Fönnen. 
296608, eine Weidenrushe, vimen, ER 
Er | ww 
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even, gäten, bad Unkraut ausreißen. Austoreden 


ansgäten, imgfeichen das Gedärme heraus nehmen. 


w:tod.m, Widden, Dfarrwidten, das Mfarrhaus, ' 


ii dschgäangig in Preußen im Gebrauch. E8 fommt 


som alten Worte MPgdden,' widmen fchenten. in 


ber erneuerten Handfelke der rechten Stadt Danz'g 
vom Sehr 1378 beift ed: Wifen fol man auch, 


„dat man in der Stadt zu der Widgmen behalten 
„Ich, dern Pfareherr frey alfo weit: und alfo lang, 
„aid der größehten Hofitäteeine, die in der Stadeift; 


„auch foR man behalten bey der Widdeme zu einer 

„Kirchen unfrer lieben Frauen zu Lobe und zu Ehr 
„ten, und zu einem Kirchhofe zweier Geile Tang 2e. 
Weg, davon wegdiaben, in Ohnmacht fallen. Er 
. .biieb. ganz weg, D. en eine Dhnmadht. - . 
Weigeblart wird hier dad Kraut Plantago latifolia 
‘ finuata genannt, WR BL | 
Wihr, anflatt Gewehr. Erfte Fund. Acad. Reg. de 


Anno 1541. „E8 fol ein eg auf der Gaße, 


„oder in. den Schulen keine Wehr tragen, bey Vers 
„Int der Mehr, | SER Te 


s Wendienft, fo nennt man biee in Preußen eine fehr 
 einträgliche Dfarre, mobep man auch ein Glas Wein 


trinken Fanıt. BES ER 
Weinfchröter, werden diejenigen genannt, die von den 


Kaufleuten fo mit Wein handeln, bey der Aus und 


 Einiadung der Weine gebrauchtwerbden. Schröter 
kommt von ichroten, welches Wort hier nicht bio8 


die Bedeutung des germalmend, johberm auch dB 


Sortfchiebens bar. 


Weile, antiart Melodit. Das Lied har eine fehöne 


Meife, eine. fhöne Melodie. 


Was machen jemanden etwag, d. B. jemanden etwad 


unmabred mabrfcheinfich machen, daß er ed glaube, 
Weisnäfta, ankatt nafeweiß. . SE 
vB, Weage, eine Are Weizenhrod in ber Geftalt eir 

‘ned Sterned oder Kreuze. Der Name wel if 


„ein gemeined Benennungswort, fo überhaupt von a 
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fen Otaienekund Reitförmiaen ER gebraucht 
wird, und. wird um der Figur willen diefer Arc Brods 
ge zugeeignets Schmidt in Faftel-Abend Gebr. p.93. 
 "glaubet, ınan könne fie für die uralten GSonuenkuchen . 
Se - da der Othin, den die alten Nordiander ale 
den Gott der Sonne verehret, fich auch Wecha habe 
nennen lafßen. 
willen, verwelen, ettnad aufbraufen oder fieden Taf 
fen. 4. ©. wellen, wylan, aufmwallen. 
20d?, das Kraut Verbafcum femina; heiff anderwerts 
Muffraut. ©. Heimings Flor. p. 48. | 
Welchen, wechfeln. taufchen, Sich einen Thaler mel 
fchen, d. b. fich für einen Thaler Kleine Sceidemüns: 
je geben Taßen. 
wenn eher, wird fehr Häufig anfkatt des bloßen Morts 
wenn ® gebraucht. Man fragt: wenn eher fol ich 
. Ponnmen, 
- Mesling ,„ foll fo viel beißen, ad Mechfelbalg, ein 
. : Scheltwort, was der Pöbel oft auf die Kinder auss 
fößt. Den vielen liegt auch ein wirklicher AUberglaus 
ben zum Grunde, da fie lich einhilden, als 06 die 
Kinder von den unterirrdifchen Leutgend mit andern 
verwechfele worden. 
AROOEESN: ein großes Fifchergarn mit KRähnen zu fiiche. 

8 kommt aus dem Litthauifchen Wenteris, Wen- 
terio, ein Kifchernez- 

Wibbein, ift eben fo viel als mwimmeln, unb vielleicht 
aus mwabbeln entffanden. Mon fagt,-e8 wibbelt und 
fribbelt von Leuten. 

mibranzen, hießen vormals in Vreußen die sur Lands 
miliz gehörigen Soldaten, und befamen diefen Namen 

vom polnifchen Worte Wybrany, fo einen ausgefon 
= derten bedeutet, weil fie aus der Zahl der Bauern 

‚ausgelefen murden, (E8 waren aber nicht Die Labi: 
auifchen Bauern allein, die zu Rue alfo ges 
’ mannt wurden, wie im Erl. Pr. T. IR. p. 709. gemeb 
. bet wird, fondern b die Miliz des er Landes führte 
Diefen Namen. Sn Lengnichs Gefchichte ver Lande 
Preußen unter re IL, wird diefed Wort "rg 
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durch HufensSolbaten überfeze; weit fle neimlich nach 
einer gewißen Anzahl von Huben ausgehoben wurs ‘ 
den. Sm Königreich Polen führen fie denfelben Na 
men.  SHartknoch in’republ, Pol. Lib. IL, cap, 8. ° 
3; fagt: hi milites dicuntur polonico vecabulo- ' 
ybraneiii. e. lecti. . Giebe Pif, Abbandlung de_ 
lingua Polonica J. C. to Pruflico utilifima, ©. 5. 
w.Hr, ein abgekürzted Wort fhatt Gewicht. Das Kteid 
oder der Pelz fagt man, Bat eine gute Wih- —  ° 
Wiggeln, Hin und ber matfeln, mit dem Stuhle wige 
gein, d. b. fi auf dem Stuhl hin und. ber wiegeln. 
Wiggel waggeln, ift faft eben daßelbe, und von der . 
Beivegung der Wiege bergenommen. nr 
wWitbohnen, eigentlid) Keigenbohnen, Saubobnen, iv 
nit man das Vieh futtert.. ro, ; 
Wile, beift fonft eine ind Eid gehauene Defnung zum - 
TMaßer fchöpfen oder fiihen. in Hamburg nenne 
man ed Wale. Bey den Seefahrer indeR bezeidy 
net man damit einen folchen Yusflus des Meeres, da 
diefes insLond hinein, tritt, und gleichfam einen Wins 
el madıt. E8 fommt von Wyk finus maris, In 
den mitten fifhen, ©. b. im Buchten fifchen, 
die vom Waßer ind Land gehn. | £ 
Wirte, eine Hand voll Klache, Hanf oder Heede, B 
viel ald auf einmal zum Abfpinnen gebraucht wird. 
Meil cd. um das Wofkenholz herum gewilfch wird, 
So ift eben daher Ind Wort MWikkel entffanden. ya 
woikfeln, jemanden wifkeln, heift bier fo viek ald jes 
"manden bey den Haaren oder Schultern faßen, und, 
ihn fchürteln und fchlagen. Sich wilkeln, wird bieg 
auch vom Kortfommen in der Nahrung gefagt: Ih . 
muß mich fehr woltkeln, fagt man, daß ich alten 
Mienfchen geredt werde, d.. 5. ich muß mid febr 
drehen und winden, oder weine Ausgaben. fehr eine 
fehränten, daß ich meine Schulden bezahlen Fan. 
Wilonisberemter, fo biefen chmals biefenigen, fo die 
Aufficht über die Waldungen hatten. Bon 1739. 
ab bekamen fie den Namen ber KFörfter, ne | 
| He 
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> Kin. Mafeftät Feine Wildnis in ihren Banden erken 
neten. Br a 

voildfchur, komme aud dem Polnischen, und Lebeuter 
eigentlich einen Wolfsbalg, denn Wilk heift einWoff 
Wilczur, ein Wolföbalg. 

Yoillfang, Beift eigentih-Widfang von einem, der dag 
Wild fangt, wird voneinem wilden flatterhaften Mens 
fdy.m gefage, Der nirgend lange figgen kann. 

wiltunr, diefed Wort finder fih häufig in den preufie 

fhen Schriftftellern, und werden darunter vorneme 
lich die Statuten und Gefezze irgend einer Stadt >ars 
unter verftandben — meil fie nach Willtühr und Be 
lieben der Obrigkeit und Bürgerfchaft entworfen twors . 
den. Go bar man 3. E. die Köniaöbergifche Wille 
Eühe, die Danziger Willführ ze. Kühe kommt von 
dem bekannten Wort Führen, kören, wählen, befkime 
men, berufen. | Bu | 
wiltomm, ift 2) ein Ausdruf, Dadurch man einen 

- anfommenden.verfichert, daßuns feine Ankunft lieb 
und angenehm fey. 2) ein Erinkgefchire, fo man eir 

nem Steunde zubringt, um ihn zu verfichern, daß 

. und feine Ankunft lieb fey. Dergleichen Benennung 

3 E, führe der große Becher im Kneiphöffchen Ges 
meingarten, welder ber Schuzzen Willfomm beißt, 
weil er der Schüsiengefellfehaft gehört. C8 find 
darauf folgende Zeilen zu Iefen. 


Diefer Willlomm iff dem a Schüzen 
vden, 

Im Kueiphof Königäberg zu gus geflifter 

Ä | | worden, 

AS George Wilhelm felbft. der. Fürffen 
RZ + 0 Licht und Are, 
er Mad Held zu Brandenburg im Schießen 

| König ward, 
Ra jemand fich daraus nach Hofes Arc ker 
ri R fchenfen, 
Der fol ber Schüggen fer in Epyen zu ga 
2 denken 
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dass, N MBH. x 
Dem Haufe Brandenburg GTäk, Hılund ' 
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windfang, ein bölerner. Verfchlag, den man in den 
Häufern gewöhnlich antrift, und der queer durch dad 
ya geht, um die Zuglufe und Streigiwinde aufzws 
alten. NIE hr A > 
Windoarn, ein großes Nez von6e bi8 go Faden, | 
worn weitläuftig, hinten aber ettvag deichter ift, wird 
darum alfo genannt, weifed vom Winde zum Fifche 


fang getrieben wird, EN | 4 

Windtzutsl, ift faft cben dafelbe. Gemeiniglich iff.es' 
ein Nez von 160 Klafter ang, und auf beiden Seis 
ten init einem Saf, wird bey ofnem Waßer mirzwep 
Kähnen geficht, und gleichfall8 vom Winde getrieben. 

Winörig, adj. was fi) minder Windrig Hol, md 
die Fafern nicht grade hinauf gebn, fondern fich _ 
winden, fo daß c8 fich fehiwer fpalten pe. 

Wintergern, ein Ne, womit man unter dem Eife- 
Minterszeit die Fifche fange. Man nennt aud) . 
fehlecht weg dag GStintgarn alfo, womit man die Stimm: 
te Winterdzeit fängt, welches fehr ihr if. 

W pfen, einen betrugen, wird vornemlich beym Betrug, 
in Wanren, oder auch beym Chartenfpiele gebraucht, 
das legte nennt man aud) fühern, — Te 

Wifch, bedeutet 1) eine Handvoll z. E. ein Wi Heu 
oder Strob, d: b. fo viel ald man mit zwey Händen 
faßen Fann. 2) wird auch dad Wort von einer ans 

dern unbeflimmten Menge gefaat, 3. E. ein Wilch 

Bd — er har einen ganzen Wifch Geld mir.feiner 
rau mit befommen, d. b. eine ziemliche Summe, 
Ser diefen beiden Fallen möchte wohl das MWort von 

erwoifihen, fangen abzufeiten feyn, wie 28 denn-aud) 
gemeiniglich. den Begrif einer unbekinimten Menge | 
in fich fchließt, oder einen Fana, wozu das Blhf viel‘ 
beigetragen bat: 3) wirds aud) von Dingen Hefagt, 
womit man ettvad abmwifcht, ald ziE. ne 
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Mifchlobber, ein fchlechter Rappen, womit man erwag 

abpujt. 4) wirde.im figürlichen Berftande auch von 
‚elenden fhlecht außgeardeitesen Schriften gefagt, eg 
ift ein elender Wi) — aljo eine Schrift, die zıt 
nichtö weiter taugt, als zum Wifchfodden, 

Wifcher, er bat einen verben Wifcher bekommen, d. 5. 
eisen arten Bermweiß. Mie man fich durch HTarkeg 
Wilden und Reiben oft wund reibt und Schmer 
zen zugiebt, fo fcheint Darin eben das unangenehme 
und fchmerzhafte zu liegen, mas mit einen folchen 

- Bermeife verbunden if. | BERR 

wife, beift. beym gemeinen Mann, und beionderg 


bey gemeinen Weibern und Rinderwirterinten die 


Wiege Das Einfaufen und Einpehläfeen dor Ri 
“ber nennen fie einfchuffhen und einmifchen, Ciesteyeg 
if vom Ton oder Laut hergenommen, den alsdenn 
bie Kinderwärterinnen von fi hören laßen, wenn . 
das Kind einfchlafen foll,) und vaher HF denn auch 
> odiged Mors entffarden. Ä 
mifchte, weiche, dies fheint-gleichfall8 aus dem vos 
rigen einmwifchen, einfaufen entfiasben zu fen, Denn 
iwie man beym Gaufen keinen Son -unterfcheiden Fanıı, 
fo wird auch durch, wifchte mafchte ein underminitis 
ged und. unverjländliches Befhmä; angeieigt. — 
Sonft drüft man ed auc) durd) KRıkel Fafer aus, oder 
Das if nicht Lö nicht JAN, (vielleicht nicht taliter, nicht 
. qualiter.) | ' 
Wittinne, eine Art langer Fabrzeuge auf dem Fluß 
‚und Steommaßer, die unten flach, niedrig, und an 
ben Außerften Enden jpiz sugebaut, und nis eifernen 
Klammern befeftige find. Un dem Gteuerenie fiche: 
“man ein langes Ruder, daburc, fie regiert werden. 
Die Polen brauchen fie, um ihre Wanren nach der. 
 Handelöjtädten zu fübren, und Fann eine SBirtinne 
‚bie 80 Lak tragen. Die Bofen nennen fe Wiezyna, 
wovon daB Deurfhe Wittinne Herfommt, 2 find 
‚won ben Strufen durch die länge unterfipiek:n, da 
 biefe Fürzes denn jene find, 
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die auf den Witrinnen fich befinden, 


W tjobt, unter den gemeinen Leuten auf Natangen cine ö 


Wittininfer, werden die Polen und. Bitthauer genannt, | 


# 


Miihfuppe, vom plattdeusfchen Wirt, weiß und Jobf 


die Suppe 


Wire, derbe Schläge, jemanden mwiyen beift hart fehlas | 
gen, mit Worten wiren heit jemanden fehr aus | 


fpelten. DC N | 
Wörhoer, wird hier ven demjenigen Prediger nefant, 
der Die in eine Woche vorfallendn actus minifteria- 


les, ald 3. E. Taufen und Irauungen zu verrichten 


bat, meit fie Diefelben mechfeläweife übernehusn. ri 


riet Wichner. Br Fa DD 
Wohnen, verb, wird bier imfigurlichen Berftand: auch 
für Tange beiden genommen. "Wenn ic) die Magd 


weafchıP&e, bleibt fie foorts wohnen, d, b. fie 


Bleibt fo lange, a8 ob fie an dem Orte, wohin fie 


gefchikt wird, ihre Wohnung auffihlagen wollte, 


wootten, Spinnwoffen wird die ganze Mafchine ger 


nanst, an welcher. gefponnen tird (colus) anders 
wird Rofken. Man Ietret ed von dem alten Angels 


fächfifchen WY00g, unvubig her, weil dag Rad in bee 


fFändiger Bewegung ift. Daher auch noch Das Hochs 
deutfehe Wsßerwogen, ER 
v9oif, wird in der figürlichen Bebentung. 7) von eis, 
nem S:hkbed abgefalinen Lichtbochted gefagt, welche, 
wenn ed nedy brennt, das Licht 5IS unten zu ers 
fehmeljt, wenn man nicht mit ber Pusfcheer zu Hulfe 
kommt. 2) wird aud) von einem Reis gefagt, das 
aus der Wurzel eitned Baume, oder aus dem Stamm 
unterhalb der Krone hervor fprießt, welches den gur 


sen Zweigen den Saft benimmt. Die Vergleichung 


mit Dem räuderifchen Shiere, welches diefen Namen 
führe, if leicht einzufehm. 3) wirds auc vom einer 
Entzündung der Haut genommen, welche aus dem: 
farken Reiten entftanden. Man fagt, er bat fich 
einen Wolf geritten, d. h. durch dad Reiten lich Pins 
ten eine Entzündung aumege gebracht» 


vooln, 


1 Schweif, der Gehtvani, befonbers'von ei 
jere, Man fagt Pferöszagel, Lämmerzagel, 


“ perfonen und den Schleppen der Frauenzimmer-fleir 

dungen gefügt. | a BR 
Zägeln, nadyzageln, jemanden immer nachlaufen, mie 

die Rinder'den Müttern zu chun pflegen. Die Tezr 
tern fagen Daher oft, wenn fie verdrußlich werben 
“u den erftern!' du bift eim rechter Zagel na, (nad. . 
MWenn viele jemanden einzeln nachgehn,, fo fagt man, 
"3 ift ein Tanged Gezagel, gleihfam ein Tanger 


SZaglich, von Zagel, mad, wie ein Zipfel herab hängt 
Das Kleid it zäglich gemacht, fagt man alätenn, 
. wenn ed nicht glatt anliegt, und hie und da Falten 
 * Herab hängen, die zum au en nicht paßen. | 
‚Sagemacher, ift eine verderbee Ausfprache defen, mas 
pie fonft Zeugmacher nennen. - | | 
Zagge, fo nennt man ein alted Pferd, wad vor Alter 
9der Mangel der Kräfte faum auf den Füßen fteben 
Kann, vielleicht Fommt ed von sähe ber, mas fich zier 
+ Ben und reffen läßt, oder von zagen, Beben. 
| Zaggern, zargen, jemanden reizen und böfe ınachen, 
* irritare, iff beräuleiten vom zerren, hin und ber mit 
„ Gewalt ziehen, davon aud obnffreitig dad Wort 
Zorn bergefommen if. | 
Zehn, Gechahn, ein erbichtetes Befpenft, womit der 
Möbel die Kinder zu fchreffen fucht, Spielzahn, ein 
er Berfpotsungdwort, tma$ von demienigen gefagt wird, 
der über eine Sache hönifch Tacht, und mithin feine 
Zähne ausfpiegelt. Die Redensarten übrigens: fea 
 manden auf den Zann fühlen, imgleichen, er hat 
. Haare auf den Zähnen, find auch bier durchgängig 
im Gebrauch. Die erfte zeigt bekanntermaßen fo 
pie an, jemanded Belhhaffenheit und Gefinnung auf 
bie Probe fergen. Durch die andre aber wiß mar 
fo viel anzeigen, daß ein Menfch diefer oder jener 
. Sahe gewachfen =. ‚Here Hofprediger Stoid 
A Dane 2 in 
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y 
‚ in feinen Heinen Beiträgen zur nähern Kenntniß- der 
-deutfchen Sprache. ..Gt. p: rar, läßt fich über. diefe 
‚beiden Redensarten fehe gründlich und ausführlich 

aus, und nad) dem.er mit Herten Prof. Adelung das 
poraußfezt, daß bier nicht forwmohl von den Zahnen 
felbft, al8 vielmehr von demjenigen, was. über den 
Zähnen iff, nemlich von den Lippen und dem Barte 
Die Rebe fey, fo führer er auch zur-Erläuterung ibs 
‚red Urfprungs eine Stelle aus bem jure Provinc, 
alemann. oder Schmwabenfpiegel' an, wo im 28. Cap. 
eine Stelle befindlich, wie man erfahren fol; ob ein 
Süngling fehon vierzehn Kahr alt fen,nemlich: „man 
„foll ihm greiffen oben an den Munt under der 
„Nafen, vindt man da klainesHar, das it ain ge- . 
„zewg, di. f- m. weil man num, fpricht er ferner, Durch 
das Greifen auf die Lippen, welche die Zähne ‚bedcks 
' Sen, jemandes Alter zu erforfchen: fuchte, fo hat man 
besnach die Zähne felbft für dasjenige genannt, os 
mit die Zähne bedekr find, und diefe Medensarten im 
. einem mweitläuftigeren und uneigentlichen. Sinn übers 
Daupt von allem dem gebraucht, wodurch man jemans 
Des Beichaffenheit oder Gefinnung zu erforfchen fucht. 
To Tegje nur nod) das hinzu, daß das Befehen und 
‚Befühlen der Zähne im eigentlichen Verftande bey | 
‚einigen Ehieren als ein Hülfsmittel zur Erforfhung 
ihres Ulterd angewandt wird, menigftens ift ed von 
den Pferden bekannt, daß die Rodräufcher beym Ans 
kauf derfelben fich Darnach zu richten pflegen. — | 
Zanteler, Zauberer, Wahrfager, komme im Infterb, 
Kirchen-Recels vor, wie.man in®rubendCorp: Con- 
fit. Prat. P. 1. 6, 72. fehen fan, Das Wort feibft 
aber fcheint aus dem Litrhauifchen berzuffammen, 
denn Zynauju heift ich zaubere, Zyne eine Hexe, 
Zauberin. Be el 
Zarm, ift in Preußen das Baltmabl, weiched bey der 
Beerdigung der Todten den nächften Freunden und 
Anverwandten gegeben wird. Epulum ferale, Die 
Erben fagt man, geben einen Zeem, oder ich. Br 
‚au 
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"auf den Farm gebeten, bey dent Farm gieng es 
fehr vergnügt zu 20, E83 üff Diefes eine Gemohnbeit, 
“die Pratorius fhon von den alten Gothen anführt; 
Denn im Orb. Goth.:lib. 4.1. $. 4. PaB- 9.fpricht.er: - 
» Gothi non tantum in vivorum fed et mortuorum 
“ bibebant falutem. Loce. in Antiquit. Goth. c. 22 
(inquit) gnem morem apud Nadiavorum plebem 
Lituanorum "et Curonum videre licet, dum pri« 
mum pocnlum'praefertim in conviviis funeralibus 
animae ut dicunt demortui libant, fimulgne efcu- 
lentum in terram fubmenfalem ‚projiciunt. ‘ Die 
preußifchen Schrifefieller befchreiben ausführlich diefe 
Bemohnbeit bey den alten beidnifchen Preußen, wie 
* fienach dem Beichenbegängniße mit ihren Anverwands 
‚ten diefe Brauermahlzeit gehalten, und dazu die Gew 
le des Berftorhnen, welche ihrer Meinung nach: vor 
der Thür fund, zur Mahlzeit gebeten, da denn ein 
“jeder unter den Gäften von einer jeden Speife ein 
= Stüf unter den Bifch geworfen, und etwas von dem 
 Beinfen nachgegoßen, damit die Gele fidh hiemit er» 
 quiffen möchte, und wenn die Diablzeit verrichtet 
war, babe der Priefter die Seelen der Verfforbnen 
 mirdiefen Worten heraus gejagt: Jely, pily Dufzyce, 
nuwen, nüuwen.d, i.iht habt gegeßen und getrunfen — 
“ ihr Seelen, gebt heraus, gebt heraus. Am Nies 
derfächlifchen nennt man Diefes Trauermahl Bigraft. 
Siehe Br Wörterb. IB. p. 540. Was den Hr 
hrung diefes Wortd anberrift, fo haben ed einige 
von Zähren (lacrymae) wollen herleiten, fo daß ed 
alfo ein Srauermahl anzeige, mas bep den Zähren‘ 
Der Anverwandten genoflen wird, Andre find auf 
Die Aehnlichkeit des MWortd mie dem alten Worte 
arm (dolor, luctus Gram) verfallen, und würde 
arm fa viel als eine Mahlzeie feyn, die zur Stillung » 
ed Harmd gehalten worden. Allein ficherlich find 
Diefes alles falfche Herleitungen.- Der wahre Radix 
deßelben fiheint verlohren gegangen zu feyn, aber im 
Lirthauifchen ift das u noch übrig, Ra 
| 3 A 
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daB Begräbnigmahl, woraud denn: alfo au) unfer 
Zarım entifanden zu feyn fcheint. = 3 07 
Zegen;,> eime-befannte Gattung von. Fifehen ,. die den 
Prezzen bnnlich find, undıfich nur an Größe und: Ian 
‚gen Floßfedern: unterfcheiden. 
Zehrten, ‚eine Bekannte Fifchart in Breufen, bie getrobs 
‚net gegefen wird. 
3eife,: Zife, .ift das aögefürge Mort von Xccife: Man 
y u 8 fehr- häufig in den Preuß. Sirifeftellern. 
Go heiftd unter andern in Greger Möllerd Annal: 
»(Act.Bor. T.:1.) daß die Regimentsrärhe den Als 
Brecht Zruchfes von Mezhaufen verklagt, als: follte 
er die Regenten vor: untrene Gefellen gefcholten und 
‘gefagt haben, e3: wäre: fo. viel Saanung und. Zeife 
‚gegeben. xc. Eben fo. im Erl. Pr. T.kP.69, Yeißt 
885:Der alte Scatepberfop: wird, ‚neue Zeyße 
H "aufbringen. 
Zemberys, wurde bey: den. alten Keibnifigen. Sreußen, 


ber, Gott der. Erde geriannt., Das Wort fomint ven‘ 


 Ritth. Zeme, die Erde und beriu, ich beftreue,: alfo 
der Bott, der die Erde mit Kräutern. und. lupen 
bekleidet, fonderlich mit: Berreide.) 7 
Sempati, oder auch Zempne, bie. Grdgättin, dei. Doris 
gen Eheweib.  Wielleicht Die. Ceres dee..Uten. ; 
Zeemzu, ein Wort was im Ermelande durchgängig ubs 
lic ift, und fo vief anzeigt, .ald gerabe, über, gegen, 
über, vielleicht folk cd foiviek anzeigen als ‚fhreamiu, 
efchräge über.) 


Zeudern, de alfentbarben jemanden nacıger | 


‚ben, was zeuberft du mir allenthalben nach, in 
gen die Mütter gu den Kindern, die ihnen überalf 
nachgebn. Sch balte dafır, Daß das Wort ans dem 


Niederf. tiedern ind bochdeutfche übergetragen fey, . 


wie flch denn auch in ber Sache felbft große Xehnlich- 


 Beit findet, da berjenige, der allenthalben nachgeht, 


an den andern gleichfanms angetiedert Hl. 
Zibbein, iff die e nieberfächfifche: Yusfprache d28 Mord 
Dwiebeln, sm ae wird aebher, MR 


= 2 
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v. der Iögte Buchflabe n ine verwandelt, fo daß die Weir 
ber gemeiniglich fchreyn: Zibbele Leeju. pie 
Siffel, eine kleine Ziege. In jemanden verzikkelt fenn, 
- Beift age verliebt feyn, vermuthlich weilman 
: Diefen Shieren vornemlich die Beilheit- zufchreibt. 
Bon Ziege und Ziktel kommt auch) no das Mors 
Siffe ber, momit dee Pöbelk fportmweife die Perüffern 
„wornemlich ; ‚wenn fie fchlecht aufgekrauft find, bes 
nent, ‚wermmatblich theild daher, weil man Ziegens 
haar: daymanmender, theild meil ein folch fehlecht 
„ aufgefranfter: Hauptfhmuf ben herabbängenden Haas 
‚ren der Ziegen wicht unähnlich ift. | 
Ziemen, jemanden mit verftoblnen Bliffen von der 
nSeiteanfohielee. © | 
 Zimpeloe;,. eine Feine Semmel in Preußen, von Meise 
zenmebkin der Form eines vierefkigten Sternd. Giehe 
wer — wird biod wegen der bervoriiehenden Spize 
zen und Efken, die man fonft auch, Zimpel. nennt; 
sakfo-benannti vr 
Zimmer, der binterfte Theil: beym MWilöpree: Man 
+ fagt 3: E Rebzimmer. b ii 
Zindel, Zindel Taffıt ,. bie geringfte Art ded Taffers, 
melcher fehr leicht, dünn und durchfichtig ift.. Anders 
 wärtd Sendel; Taffet. tal. Sendali, Franz. Cendal;, 
Schw. ndal, 
Zinfefauf, ein wirklicher Kauf des Unterpfandes ber 
unter gewißen Bedingungen aufWiederfauf gefchieht, 
und Darumvon dem gewöhnlichen Befezgen, die einenz 
Dem N ngefhrieben find, ganz abgeht: Dan fin 
bet eine weitläuftige Erklärung Diefes rechtlichen Kalt 
inden Pr. Sammlungen, pag; 131. ff, bey Gelegeti« 
‚beit: des Preußifchen Landesfchlußes, wegen: ber Dfan. 
 nigzinfe.vom Sabre 1380. ik ns 
Zinsmahner, ein Menfch, ber dad Amt hat, dad Gelb 
für Wohnungsmierhe, oder auch die Sfntreßen dem 
 ausgelehnten Gelder einzufordern.. / 
Zieren, fid) zieren, heift fol thun. Das Mädchen 
 jiene fich, d. b fie MaRRE EICHE Geberden. 
| 4 


a \s vn 


Zieske, 
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Zies?e,. ein Plattdeusfcher, aber fehr gewöhnlicher Yusı 
druf, modurd man den Zeifiguogel verflehe. 
Ziestenwürfte, ganz. Heine Fleifhwürfte einen Finger 
: lang. der gemeine Dann deutet ed aufZeißgendärme, 
“und will damit feinen Scherz über die Hleine Gefalt 
° Diefer MWürfte anbringen, mabhrfcheinlich aber ift. «8 
aus dem Franzöfiichen Saucifle entffanden: 
Ziefelber, ein Bär, den man am Seil oder Strif her» 
um führt, und Brummen und tanzen läft. € fell 
eigentlich heißen Zichfeilbär, — meil er am Geil ges 
zogen wird. fu Niederfachfen TielBaar. Sim figur+ 
lichen Berffande nennt man aud) einen Menfchen fo, 
der beftandig brumme. u v nn en. 
Zippen, verb. fehr zurükhaltend und verfähdmt thun 
wo man ed nicht nöthig hat. 8 fcheint, wie ba 
weiter unten vorfommende 30Bpen von ziehen, zupfen 
berzuffammen. x re 
ä'pfen, zupfen, fo viel.ald ziehen, zupfen, er bat ibn 
gut geripft, d.h. bey den Haaren gezogen, im figurs 
lichen Werftande er bat ihn Kiftigee Weife um viel 
 Beld gebracht. Berzipft, fie thur verzipft, fage man 
auch von einem Frauenzimmer, welchesi alleriey ges 
jwungne Gcherden macht. en 
Zoch, der Pflug, wontit man bag Feld bearbeite. Ed 
kommt von ziehen ber. _ 1 
Zocheifen, werden anderwärts die Pflugfchaaren ger 
ZoP, eine Hündin, Hanndv. Tache, E3 Hat diefes 
Wort Aehnlichkeit'mie dem Engl. Dog; ein Hund, 
Sgddern, fo viel ald zerren, der Hund zobdert am 
Rof, er zerre ihn hin und her — jemanden zoddern, 
bin und ber zereen, reifen und fchleppen. Man hört 
auc, bisweilen nachzobdern, (häufiger nachzodbeln) 
nachlaufen. | N RE 
Zoppen, fo vicl ald zupfen, zuffen. "Zurüfzeppen mit 
dem Wagen, Heift den Wagen burch die Pferde ein 
wenig zurüf ziehen. Im figürlichen Verflande fagt 
man auch von einem Menfchen, der Mine a 
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ken ober Eontraft nicht halten zu mollen, 

er fandt an zuzoppen. | 

Zugift, was von dem Verkäufer oben ein gegeben wird, 
ift aus dem Plartdeurfchen geven, geben, ind hoch; 
deutfche übergetragen. 


 Zußoft, wird hier allegeit das Een genannt, mas bim 


ER er ae folgt, welches gewöhnlicher maßen Bor 

13) 14 ei ® 8 ‚ N e 

Zuris, wird von den Deutfchen in Litthauen eine Gatı 
tung großer. Zwerge genannt, mahrfcheinlich vom 
fitıh. Suras gefalgen. | 


Zufen, ift von dem hocydeurfchen Jaufen, zerren, reißen. 
Der Kopf iftgang zerzuft, heift, Pie Haare fichn fehr 


„anorbentlich. 


4 


Zufe, wurde ehmald der Nachtanz genannt, womit dag 
gemeine Volk ihre Banze befchloß da fie denn als milde 
Menfchen Tifch und Bänke umzureißen pflegten. 3 
af dies Wort wie man leicht erachten fann, aus dem 
vorhergehenden entflanden, meil die Tänzer dabey 
‚einander zu reißen und zu zerren pflegte. Gchon 
in der Alefädeifchen Hofordnung vom Habe 1544. 
bat man für nörhig gefunden, Biefem Unmefen zu 
 fleuern, und den Sängern eine ziemliche und gebührs 
Tiche Meife anzuempfehlen,, in der Folge aber find 
“dergleichen Eänze gänzlich unterfagt worden. 
Zufteden, einem etwas heimlich zuwenden, daß cd ans 


bee nicht feben, oder Heimlichkeiten hinterbringen, 


| 
| 


| 
feines Rauchauffkeigend meißagten. Jog fich 3. €. 


- Tich offenbart. 

Swarunai, follen nach der Meinung der preufifchen 
 Schrififteller gemwiße heidnifche Priefter unter den ab 

ten Preußen gewefen feyn. Das Wort kommt mahrs 
"feinlich vom Pirtb. Zwabe, ein Licht, mithin feheis 
nen eö folche Priefter gewefen zu feyn, die aus dem 

"Sicht und nach der Befchaffenheit feiner Flamme oder 


er ner noch) kürzer, er hats ihm gefteft, heim» 
t N. 


der Rauch in einem Gemach), wo- ein Kranker lag, 
‚nach ber Thure, fo ftarb der Kranke, ging er aber 
Us nach 


’ 


u ae 


Zwölfiteießel, eine Gattung. von: Peitfehen, melche die 


Bauern und Fubrleute gebrauchen. Da diefs Peit- 


‚fchenftöffe aus verfchiebnen Zweigen zufammen ges 


dreht find, fo kann man dad Wort Strigßel entme: 
der von Straud, Zeig. herleiten, oder von GStriz 


- jel, von denen. man. gleichfalld eine foldye Gattung 


bat, die aus zufammengeflöchtenen Zeig gebakten more 


„ben. - Die Zahl zmölfaber fyeint willfüiprlich zu feyn, 


da oft mehr oder weniger zufammengeflochtne Ziveige 
‚genommen werben. ! | 


Zwölften, in den Imölften ift die Zeit ber zwölf Tage 
. zwifchen bem WeinachtS und drep Königsfefte.  S2s 


ift in den Zwölften, man darf den Woif nicht 


. nennen, fagt man im finurlichen Veritande, wenn 


man fich (heut jemandes Namen zu nennen, der und 


se 


fchaden Fann. E83 gründer fi diefed Sprüchmort 


„ ohnfiveitig auf die in derfelben Zeit fehr gewöhnliche 


y 


E 


e 
5 
“ 
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ftarke Kälte, wo der Wolf, der inden Wäldern nichts 


N of die Stallungen der Bauern befücht, 


und fic) etima8 für feinen Hunger raube, Die Baur 


‚ern pflegen auch aus ber Witterung biefer Tage die 


Belhaffenheir des Metters aufs ganze Sahr. zu pros 
pbezeiben, deßen Ungrund aber leicht einzufehen ift. 


‚Un andre abergi&ubifihe Dinge und Meinungen nicht 


su gedenfen, die man in.®. E. P. Beleuchtung eint: 
Re aus dem Heibenthum und Pabfichum in Preußen, 
tüfgebliebnen Meberbleibfel antrift, 


nn 


L 


316 RER 
Zufäzze und Berichtigungen. 


‚ 


» e 


3 SR fiehe Brippam, ©. = 7 00" 
Abfahren, Geite 2 hat auch die Bedeutung bed Sters 
beng. KEriit abgefahren, heift, er if gefforben. 
Abglöyte, wurde bey den alten beidnifchen Preußen 

der breite mit einem weißen Tuch, benäbere Kranz 
genannt, den die Weiber der a auffezren, wenn 
fie zu Bere gebracht werben follte, nach dem ihr zu 
vor von einer Perfon aus ihrer Kreundfchaft einige 
Haare. abgefehnitten worden. - Diefen Kranz trug fie fo 
lange bi fie einen Sohn zur Welt gebahr. _ Siebe 
ne Chronif, Die Herleitung diefes Wort if} 
ungewiß. _ | Mr 
AbEnullen, ©. 3 wird aud) von Arbeiten gefast, die 
oben bin mit fehlechtem Beifall verrichtet werden. 
Eine Predigt abEnällen, beit, felbige ohne rechten 
Anftand ablegen." 7,20. 7 er 
Ubichrapfel, S ıbft. 1) dasjenige, mad man von einem 


Gefäß, oder von einer Pflanze und andern Feucht 
„ abreibt. 2) figurlih wird auch bisweilen der Eleine- _ 


Profit alfo genannt, den man von einer Sache hat. 
Siehe abfchrapen. ! 2 Ne nn 
Achtepalber, ©. 6. heift in Memel ein Fünfer, platt: 


deurfch Züfer, weil er fünf Dreipölcyer oder Biere 


dinge in fich enthält. Wr. 
Achter, ©. 7. dabei iff anzumerken, daß, wenn das 
Hof in Tonnen zum Verkauf gebracht wird, ald+ 
dann dad Wort AUchtel im eigentlichen Verffande zu 
nehmen ift, weil e8 den achten Theil der Tonne augs 
macht. | 


Allaus, ©. 9. ift vielleicht aud dem Ale der alten Gers R 
manier entifanden, welches Wort noch jet bei dem. 
Engeländern gebräuchlich iff. Aelfred in der Angeif. 


Ileberfegjgung des Orofius braucht fihon das Wort 
Uehle, indem er fagt, daß bie Rn. 


\ 


6, 
. 
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"Aehle, d. 4. Bier gebrauen. Giehe Forfterd Ge 
> fchichte. der Nordifchen Entdeffungen, \ 
Ungeln, verb. wird bier auch im figurlichen Verftande 

gebraucht, und heift mit anhaltendem Fleid und groß 

fer Geduld wornac) trachten.: Y 
Anjchmisren, verb. jemanden etwas anfchmieren, heiff, 

einem Käufer irgend eine Waare um einen hohes 

Preis aufbringen, 

Anıitiften, verb. anhejzen inftigare. Daher auch Ans 
fliftung,. E38 fommt von dem Worte Stift, welches 
bier eine Urt ganz Eleiner Nägel ift. 


Anfhovis, wird bier gar oft der Gardellenfallat ges 


naunt. E8 kommt aus dem{tal. Anchiova, Span. 
Anchova, $ranj. Anchois, Engl. Anchoves, mel 
ches Gardellen Heift. 

Antrinten, dabei ift zu merfen, daß dag Supinum an: 
getrunken für betrunten gefagt wird. Er ift ange 
trunfen, beift, er hat einen Kleinen Raufch. | 

Urraf, ein auch bier feir wenigen Sabren cingeführteg 
Getränk, was zur Verfertigung des Punfe) gebraucht 
wird. Sin den Beiträgen zur BSlker und Panderfuns 
de zten heil 1782. ©. $. heilt ed, daß Megellang 
Neifegefährten im Kahr 1522. bey ihrer Rüffehr aug 
den Gewürz und Molukfiihen Sufeln zuerft den Ars 
traf mitgebracht, und befannt gemacht hätten. Sn 
der Note aber beift ed alfo: 

„Died Getränk ded Drientd, welches die’von Re- 
„nandot edirten Arabifchen Neifenden febon umge 
„sahr 851 in Ebina fanden, war vor Mag lang 
 „Weltumfegelung freilich nicht ganz unbekannt. Diars 
„copolo befchriev den AUrrak fihon als fer flaren 
„Wein aus Reis verfertigt, der aber fehr Teiche runs 
„een mahtee Den Namen und die genauere Bes 
„Ichreibung gab Pigafetta Mage!lans Neifegefährte 
„zuerft. Er nennt ıba in feinem Rife$eurnal pag. 
»390. Vin fatto dirifo, a lambicco. I vin di 
„rifo e chiaro comme aqua, ma tanto grande nel 


D 


r 


„gufto, che moiti bevendone fimbria carono, @ 


„Io chiamano, in la loro lingua Arach. | 
/ Aus 
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Ausbund, ed iffein Yusbund von einem Menfchen,wird 
bier allezeit im dibefn Berflande genommen, Moda 


es einen Menfchen anzeige; der ich vor andern durch 


Lift und Bospeit auszeichnet, Wachter leitet e$ von. 
Angif. beon, jeyn, beond einer der da ift, daher 
ei das hochdeutfche, ich bin, du Biff, und das ex- 


tenfivum aus — folglid) eine Sache, ober ein Denfh, - 


der fich auszeichnet. 


Ausasle tv, jemanden dag Yusgekeite geben; Beift, ihn 


zum Haufe auf eine unfreundliche Art heraus führen, 
von leiten, berausleiten. "Wollte man Ausgeläure 
fchreiben, fo Eönnt davon hergeleiter werden, mweil- 
bie Gloffe gezogen wird, wenn Mißerhäter zum Si 
richt geführt werden. 


Aushunzen, ausmachen, find Bier gleichbebeutende. 
Wörter und heißen fo viel ald eig mit Worten 


impfen, 
Auslüfien, verb, etiva8 der freien Buft' außfeggen, das 


mit a8 nicht fFofficht werde, oder auch einen verfchloße _ 
nen Körper heraud nehmen, wie z. €. die Egpte | 


> erbfi n. 
Yusnüchtern, verb. tieber küchtern werben, den 
Raufih ausichlafen, ' AR 
Yuspublen, verb. fiehe puhlen, MUT TTE 
Ausraggen, verb, fiheraggen,. nn 


= 


a - 


Bar, wird bier in figurlficher Bebeurung eine fer 


be unangenehme Laft genannt, Die und Befchiwerde 
macht. Das Wort kommt übrigend von dem alten 


Bait. 
Bärenkaften, Seite 21. nennt man auch bier Shuy 


weife auf dei Lande eim großes Himmelbette, welches 


plump und völlig nach. alter Art gemacht Hl. 


Baronie, ©. ar, der Beamte, der diefem Gefängnis. 
den Namen gab, bies Nenichwenter undıgab fich | dera fr 


Pr für einen, Böhmifcgen Baron au 


Bar, 


\ 


Worte bat, übel, böfe — alfo eine unglüfliche, üble z 


2 BAR: ı£ 2 A 2944 
ge > ei m rs. breit, we w Na sfiig 


ara vl in der eh. Be gemeinen Mannes - 
"Bauch. E8 kommt ber von bres , 


dert nen alfo der in Gefahr ut zu ‚zerbrechen. x 


ER 


Bucht, wird auch hier Fate Bicgung gefagt, Krümme. 
zul r, Bas Hnkraue unter dem AWeizem melches [mars 
e Körner trägt. Die Benennung fcheint von bul« 
lern pergenommen zu feyn, ein Getöfe machen, mei, 
| ar wegen feiner Hätte bey Reinigung des Meizeng 
wiflich ein Geraufc madır vielleicht aber auch von 


© Ball, wonitein jeder runder Körper bezeichnet wirds gr 
. wie denn‘ auch die Körner diefeslinkrauts inder That = _ 


tugelvund find. 


Bufebaat, ©. 41. kommt aus dem Pirthauifchen. Bu- .: 


zys heißt ein Bettler mit einem langen Gtof, raus 


4 
N 


chen Bart und zerlumpten Kleidern, vor dem die Kins , ra 


‚der laufen. Dazu hat man dag Deurfche Bär, Marıd. 
Baar urfus gefegt, weil ein folher Menfch von wei: 
Ge einem Bären ziemlich Apnlic) if. 

Büttel, ©. 42. Zeile 2 ift durch einen DIURUNE Harte 
‚noch var Hartwic gef 


BEER ©. n3%, Died Mort findet man auch im 
Litthauifchen. Im diefer Sprache heißt Kaleda, und 
- auf Ralende fahren, beißt Kaledöti. Berdes komme 
von Kaledos, das Meihnachröfeft. Nubig überfeze 
8 daber in feinem Lexic.pag. 52. durch Weibnachter 


 Gefchenf, mweil’die genannte Abgabe um die Zeit Dies - 


'fes Zeftes pflege entrichtet zu werden. 

Capelie, wird auch hier bey Vögeln, Defenbenf ‚Enten 
und Gänfen der hole Rükken genannt. ch b-tte mir 
etwas, (jagt man) von der Capelle aus. Die Ber 
" nennung komme mahrfcheinlich vom Fränf. Chappa, 

: rose mit welcher der hole Rüffen ded Geber 

| ne eine Aebnlichkeit hat. 


% „Danke 


ZI aalhut,l Geite 49 beift Bästichen Werfkr 
‚Tube ein: Sn der and Na je: e-Rremi 
Er Sit u a, x 
‚Bogge, ©. 39: Diefis Wort ift audyimPirthawifiher 
da he nennt: ne: Fe Den 


ni zu feyn pflegen. Fa ae 
Brey. Denf, jemanden nichts zu Dank: Iniachen, beiff Bier nic 
un Pe Sinn und Woplgefallen eines andern‘; ni 


ai Wir: twirb ie anffatt dicht Aefagt, contig uns, 
kommt vom Both. Wort tekan tangere, alfe 

' "deßen Theile einander genam beräbren. 

"Die, ©. 51. davon dag Sprüchwotr: DIE HUN, d. h 
hoffärtig Tepn, grod hun 

Drerlic, ©. 52. bochbeuti) Dei ann auch, ‚von 
“Drey abgelsitet werben, weil zu’ einem fol hen Ges 
oppirfe drey Hemelten genommen mwerben.. “Der Li 

@= halter nennt eine foldhe Peinpand‘ "Trinytis Ontris, 
"dprey und Nytis, die Hewelten. el 

Dinge Subk. ein fleiner Hätten, ober Ei ieh 
reinem trüben Waßer annefüklt, ‚afnpeepedt v8, ‚nennt 
man es einen Lachen von lacus, Tacun 

al, Sub. der Shmindel. "TÜf in; a 
an bedufeln, hmwindlich- werben, den S 
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re werb, ehesbch eine beit bier Yin in 
.Beinten- jemanden flark zufeggen. 2) mit ; 
a bart.anlaßen. man Tagt, 3$ Babe’ ihin Ihgr 
eingr = KR STR 
eisänten, jemanden eva Sp werde eg bahn 


ren AR BE 343 


- einränten, 5. K:017] füpten, # mpfiiben 
ae u ger EICH 5 SCH SIS ER! as 
| Erkowern, Site: „Andre fagen auch ern und. 


Bann, könntd Po vor Dem tat: Worteseurare abger 
| ‚cteted anenben Man pöRE auch gumeilen das fimplex - 


IM ser essbeiländig,. ‚beift fo vich als 
@ Braucht immer Argenel. 
' a asıb. Ilenflocht; Bamit" ‚Bifeicgneti an 


" biee-die Bale Ba Sa nrergange; tvenn'die Eus 
. Ten, auöfliegen. ... In der. HBulenflucht, d.p. don Une 
fang &der es 


- ‚Der.gu Haufe nicht‘ vaften kann, fondern: inimer auf 
“, der Oteafe liege, Bielleicht fol e8 Begegaß beißen 


ze, ar fzlotis,  Doribefen,. mithin. fol dadurch) ein 
a Ba er werden. der Dutch. fein ‚öfters Hin 
} er Das Dorf fg = 
Me; ae ‚Seite Bram. Vom Wählbeum 
LER Den bar fa fo fagt man,. wenn junge 
fe in Heivathin obne Unteriat wählen, und am 
Ende doc) nur eine fchlechte Wahl gerroffen haben. 
| E3 ‚nennt man die.Spisze ded DacyE LängSbin ges 
nommen. In andern Provinzen heud3_ der Fürfen. 
Bon Sarf fommt.dag Verbum: befarfhen, daß 
ee „oben.imo. &8 fehließt, dicht zu machen. - Die 
Be die man dazu nimint, heißen Farfehfterne, 


feil venalis ber. 

Serefieß, wird hier im figurlichen Verfkande von einem 
sy ‚großen 3 Berfeben gefagt , weiche: jemand‘ Degangen 

| »Er.bat einen großen Feitflet gemacht, ve edr 
3 il Diefe fchiwer. beraug zu bringen find, 

Pe adj. richtig, bey Verflande. Er ifk mich regt 
a fh az) wit a vage HA 

wi Ss 330, 


agaaß, menne man. im Bitehauifhen einen Mengen, 


tie, adv. eben jegt. Diefen augensit, ie be ander 
berlande a ion | 
ee Ehe m: a i 


yon  Gaßenfeger. Die Bictpauer überfeggen es durch . 


g Seelfchen, ©. 65. bochdeutfch Feilfchen Fommt:vom adj, 


== 
# 
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Bizte, RL, man Bier denjenigen tens ahuheieiäie | 
Abtheilungen ded Garns beim Hafpeln gebunden wer 
den, Daher die Nedendart: aus: det ie erg 
d. H. in Unordnung geratben. 7 | 

Siafker, Subft. ein Fleines’Feuer im Den; befonberd ’ 
by den Belkern: dag Rachefeuer, "wenn ‘der Dfen 
fhon anfängt zu erfaltemenmm mt nn, 

Sheder,- Hollunderblüte.' Hof. Vier; vom ‚Pat, Flores; 

wegen der Menge der BR hie ha: Bee) . 
baum trägt. nz 

St ederPre:ds, Hollundermubsi-. i 

Strazz.n, Poßen, oder auch unnügjes Best, tom 4 
vom Gr. Wort Deadew‘ logui. 5 ine, 3 

Sreszen, S.75. Davon dad Subtt. Die Stesie, Dis { 
Stüf Alker oder Wicfe liegt an der Sregje, de i.. an | 
einem folhen Dre, wo dag Die) feiöht Ba Poncmen | f 
und. Schaden thun Tann, | i 

$reysmann, ein ER EN der fir einen andern um 
eine Perfon anhält. RR WIR: 

Srifhling, ein jährig Schwein, von: fei %; munter und 
der alten Fränfifihen Endung ing, welche bei den 
Angerfachfen in ling. verwandelt worden; wie denn. ı 
Diele durch dergleichen Zufaz das Adjeetivum in ein 
Subftantivum umfchaffen. | 

Brote wird hier anflatt frofig gehgt & in fr 1 
vofirig. 2 


ren, fonft sm aufıverfen, bier aber auch no 4 
von Ungeziefer vol feyn. Es adhre’bey ihm, &. | 
ed.ift alles voll, und findet fi) immer mehr. | 

Gardetis, Seite 79. kann and) der Fifchergott der job | 
ten beidnifchen Nreußen gewefen fun, ivie denn Lane 
ge in feinem Deutfch:Lett Lexico, ©. 288 verfichert, ° 
daß derfilbe dort in feinem Lande der Fifchergote ges 7 
weien, und leitet er ed von Gardus angenehm, wohl " 
fchmeftend her, weit dem Fifcher nichts’ Pe i 
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if, und befer fehmekt ald Fifche, bey. denen. er: aufs 


Baftgebott,. eine, Mahlzeit, oder Gaftmabl, wozu ans 
dre eingeladen werden... .E8 kommt von dem alten 
Worte boten, eitladen, Jgufammenrufen. > 
Baftrig, wird.hier durch eine Berfegzung dee Buchflas 
ben anftart gariiig gefagt, 
Gatt, ein Loch, enge Thüre-- Hol. Gat,. Angf. Gat; 
„ Geat,.: eine Shure, daher HSundegett ein Fleiner 
Durchgang zu Rönigäberg am Pregek- auf der Xts , 
fhädefchen Seite des Bollwerts. 4m Yan ment 
G:bimmeljiwird verachtungsmweife von einem häufigen 
+ Läuten bee Gloffen.gefagt, von bimmeln, mit den /, ; 
Gtioffen läuten. . ER | 
ehren, Sublt. ©, 83. werden auch bier die dreiekkie 7 
‚gen.Flitken Leinwand genaunt, die an den Hemden. ü 
der Frauenzimmer am Schulterblatt eingenäht wer: 
2 den. Sie haben ihrem Namen von Gere, ein Wurf 
-fpieß, meil fie diefen an Beftalt ahnlıd) find. 
Geil, hat audy hier die Bedeutung dı8 Efelhaften, und : 
+ Widrigen, 3: E einen geilen Grfchmaf baben. 2 
Geldywadder, sein häufiges: Rühren und Bewegen ded EN, 
Waßers, fo daß e& überiäuft.  Giehe feywabbern. Bei: 
Sichern, laut lachen und dabey eın feined Gctöne hören DL 
Ko jagen. "Engl. Gigle, Gr. zıyAilew, eo 
@leß, wurde ben den Acftiern nad) dem Zeugnis des WR e 
‚Tacitns der Bernftein genannt. Er fchreibt Cap. 

45. „Sed et mare ferutantur ac foli omnium fuc- AL 
cinum, quod ipfi Gleffum vocant, inter vada at- u 
quesinipfo litore legunt., Die Gorhen nannten ) 

ibn nah Wachıerd Meinung Glits, die A. ©. Glae- 
“re, vom Gr. yraveos gleißend, glänzend. 
Goße, Suübft. ein ofner Canal, modurd, dad Maßen, Weg 
gegoßen wird, kommt nor gießen. : Pr 
Gytt gebe, Seite eeftarrdihegt möchte mahrfideine WR 
Ti aus dem Pirthauifchen angenommen feyn, tele 7% 
"che die Redendatt Diewe düx, in demfelden Yırı Au 7 
ande häufig brauchen. Ay. 


Ze 


DE. EEE 


ET IER TE ee ENTE Er KlE age) sh 
Neinmtrap, Bedenttet. bie dritte Siunde sen its 4 
“seenacge. Er it um -... ausgefebren, 1 
».ium’z Uhr deB Morgen "A m a 
Zalbffche, eine Garum ie Bee Seefiäje darum af 4 
genannt, weil: fie wegen ges platten Leibes gleiche | 
fam. nur die Hälfte eines andern Fifcheß ausmachen. u 
HApp, <ein a fo viel ald inan auf einhahmit dene 
-Drunde faßen kann: ' Happahin, ein’Eleinee Sißen, 
= ift von dem Schal; der durch fehnelled Zufepliegen 
Des Mundes entiicht, bergenommen. q 
Seide, bedeutet hier auch einen großen ren Ri “ 
„Kapornihe. Heide. E38 Femme: vom IL Dan - 
"Wald, und wird alie richtiger Haide gefchti ben. 
Hell'g,: adj. ‚Öebeuses müde und: dus I — | lechzends ‚| 
In bin seht billig. Daß. Mort- oımmt von dem 
‚alten heigen müde werden. Matheßus in-vita- "> 
theri jchreißt pag. 158. Wenn nun’ D. Luther u 
müde und heil:g gearbeitet, war er amı Zifche Meg, 
lies bismeilen eine Kantorcy anrichten. 
wrengölte; werden Die Ereugiyeiß "gelegten Größte Hol 1 
„gertanıt, die auf die Spigze der-Strohdächer Tängfle 
PP: gelege. wurden, um’das'Stroh fell iu her ee | 
mit:önicht vom Winde jeeflreucnird, 2°“ | 
Nee Du Sewelten, iff ‚dasjenige Stuf am’ ken he 
PB ‚weiches die Haben om Baunr' herab: zuerfk | 
werden, :und dad mit den Füßen: eig Bade 
SG, | weten wird.” Die. Beinneber" nennen *8 Schäft 
Da Wort ehe: von heben... \ Ar 
Sieb, Subft. wird. auch bistpeilen” fürige Bu ‚are 
men. Kr hatte einen Heinen Hieb, Bi a 
ASuhbel, ein Heiner Hlgel, auch ein Knorten- ee dei Ä 
| feoinir ı irgend einem ‚Krpen @ ee rg y 
"heben. LER 5 


zumpen wird r) eine große Kanue ek: a u 
‘2) ein proßed Stäf irgendeiner Speife, 4, €. Bene u 

3 anımt ab von den uralten ku WORaERIR) in 

" Age Stüf eine Boreigan Ei Zi E 
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Met 


4 a ER 
ERROR 
Bi, 


DUB WEHER 


u BEE rn WR.» A N Dr A WETTE WE SEE, n ne a 
ui Ir gr 2,0 . o, ler RR an. 


mean, He zn den Fin wicht, seht frttommen 4 
na eupen: 

nn = mird im Asien Berftande 
„der, f eine. niederträchtige 
nd u pie. ih. ‚zunbmagsit; ti, 
lee “ an, m ‚einen: bopen Grab ber 


| ruhen, 
En i y en ad Fülfen ech, 
gt den. 2. as Sie ee Hi 


B, ein. | n & geismat, menge man il 

r EB Fomint yon anbeißen. 
verb. por are fehreien. ©“ Zuch. ift 
aut, ; re RE Be / 


Pr 


| ren: 

2 Bi, ee davon. IE ‚ein dikken: 
Br u ‚der aus Wacheld:rbeeren zubereitet. wird» 

| Ri a an ee Sadıe an, in Vera. 

 gleicyung mit-einer-andemn,; die edler und mirbiger 

| a | San fast, das ne Bu Baff , © fommt 

om Mtigf. Cesf; Engl. Caffe, Holl Caff die Spreu. 
Sm, gt. Evan. Ban 3, 9. 12. bheift 682 tha 


WE cum 


| a da en; 102 


A 
zolnite. se 3. 173: 
ra fhwazgen.. 2 


BAG, adj. farwindfächtig, kurjaspmend. | 
a ‚ine. tgrdeng, kupferne-oder: aud) rn 
üße mit.einem Stiele. Aus dem ran. 
. Ca erolle,. ‚wilched eben-baßelbe bedeutet =. 
Kauitärie), eine ‚Battung der: Bäriche,\ die alfo gen 
d, weil. fie fich: ee menen gem in den 
alsen de a ii BRTAR 
Zaus, 


Pr braucht man ai: ald ai Fan. | 
elige . ' 


erisiiniger Rrute, , Er ift ein wun 


| Ach. ‚, verb, mit den Sa erimad, Bent Eriic 2 


KoADRYEIY, 


; YEr Arge 3 
& hiung, Hölungs, Auskeptung,. Auspötung. BR 


Kihrwie.e.ftraße au Königsberg | 


nannt, weil fie binten verbaut, if, un an E 


„der umkehren muß. 
Belle, das hoie Bebältnie im Wagen ee ‚Sälitten. 


Y. ©. beift Cill, cylle der Bauchz * ek N 


liche Wort ift habl, deun b verwandelt fi ic). in 
und Diefeg in K. | 


OR der Shirsbaud vom G. HURGS, 2.0€ 


Br fo beißen die bziden Elfen «a an er a 
100 die Giebehvand nicht grade hinauf "geh, ondern 
abgeflumpfe it. Es ifk vielleicht das Hochdeutfche 
Keilende, weil e8 die Geftalt eines KReileg bat. _ | 

Ritt, Subft. eine Art eines zäben ve ana. 
harter Körper, befen fi ich die Sifhler, Glafer wit 
bedienen, # BEN ? 

Kitte.suten, Fenfterfpeiben, bie: Duhieii: folch: 
* terie an den böfernen Namen befeftige find. 
Kitt, Poln. Kita. ° Bo ES uk che 

Riwitt, eine geröhnfiche Benennung der Na 


a P | ”, 


Nachteule, 
Died Wort fcheint von der Nehnlichkeie des Ey; 


Fe iu ran, den iefee' Vogel don 

ven 

Klöte, Litth. Kletis, ein’Hein Nebengebäude, Verpieh 
Ken bie Litthauer gemeiniglich an ihren Häufern Bas 
ben, um in denfelben ihre Kleidung," Bette und and! 
dern überflüßigen Dorrarh aufzubewahren. 

AUadenn verb. übel ee als obE: wie einer Vogels 

Elaue gefcheben wäre. 


Blaufiten, Geite 124. if vielleicht dad Bitehauifget 


"Klaufyti gehorchen. In diefem‘ Verffande wirds 
un von den a er Syn genommen. 
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LEER ivien, ein eh Aufainisen gemiftefs 
tes Stüf Zwirn. :, € iff- dad Diminutivum vom; 
‚Yugf.,eliwe ‚globus, di je Rug cl, 

Reif, beit bier auch) cin Kleihtes Meßer. I. ©. 

2Cnif, ‚Engt. Knife, vom ‚Br. #vaw feco, GREL, 

Bnikfen, verb. Den linden Geräufch anfängen 
gu sgerbrechen. Dab €i j6, der Zeller, das Gag 

Inift. Man fagt auch von einem alten Daun, ee N" 

2 iee fon, ed neigt fich mit ihm zum Ende. 

zen Kallı würde ed von neigen berzuleiten feyn. 

-Fisintich beift Enikfen geizig feun.: Daber Zripfer, - 

ein Sinaufer, ‚Geigbald. Engl. Niggard, $El Naug- 

“gur, hnauggur.u' 

Kochhaus = bier- vom gemeinen Mann das Anatos 
+miehyaus- genannt, weil Daflbft Körper und Scheine 

“zuden ımedicinifchen Dbfirvarionen gekocht und aube: 
reiter werden. / 
Briefeln, fräufeln, fi in die Runde drebn. Davon 
Rriefel, der Schwindel, die Verwirrung. 1er ıfk 
mmer im Rriefel, d. h. ın fferen Belhaftigungen 
ms Verwirrung. Brummfriefel, ein Eleince Spiel 
ck bei ae von Hols, twelches fi) durch) einen 
"si in die Runde drebr. 

Kruffe, ein irvdened Gefäß, irrdener Krug: IEdigs 
“Eeuße, Tafelbierkrufte, cin ivrdencd Gefäß, mors 

en Efig und Zafelbier aufbebalten wird. Es if Hasf, 

-aus.dem . ze ein “e “ > Y 

Rrümpen, verb. zufammenzichn ss Tuch Fr ms de, 

pen, 'bas.Suc) einzichn laßen. Schw. Krympa, Hell. „ 

Ar aber aud) Aramp der Krampf. 

kenmackr, wird. der im Herbit einfaflende Sabre pl 

markt in Angerburg gengnant, dafibjt viele Hude Te 

genen wilde Birnen) zum Verkauf gebracht were - 


Kub 2 & ‚138. fell. eigentlich beißen Rübbel da 
nutivum von Küpe. 
Buffe, die unterften Hölzer. ded Sälittens, auf welchen | 
N: fieht, wird ur Kappe genannt. Kor 
&5 6, 


, 


33% Bü 


KÜff>, sein. Heines und: Date ft Haube 
Mat: fontt Chaluppe beiff.; IH 2 a REN: 3 a x 
Avrı 140 Wan fishe Chur. u m. 
Bummit; Suhft..dag ‚frumme Herdeioh, vom Et, 
'Camm, krumm, curvus... 
Bunde Subkk antast Runbfehaft, Beleg mir 
„Bire auch Subjeotive gebraucht von Käufe: 
MWaaren abnehmen, Men! iaBe, kw 
hat vl Rımdenıo sand ara. ah: f' 
Bunfsliue. Geite 139. ‚verwirrt, not li. ie { 
.Gloff, Flerent. finder: fi) das. one neula.ein | 
‚Spinnvofken, menit auch ba Framdtie que» 
nouille tbereinfommt, und fheint alfo-bas- Wort 
Bunt, daher entflanden- zu -feyn, weil: der: Flache 
san: Spinnvoften: ohne Drbnung: umgemund: Den 
+ $uR if ein in micderf, Provinzen gewöhnlicher: 
. We. pars pro toto he wie: d“ 6 Sabnen 


fug aakbenug Se: en. EURE EG 

y ; 1, he ei : #1 

et Yu REEL. 3 8 
$ ESSEN 
affe, ein ehnfättiger Menfch, der u, A och wei 


u fen. bünfer.. E8 if eioenalh die a S m E 
auf alfo-ein Menfchy, der. ‚gleihfam den Rund 
immer offen, b& ba it. BONN au 
Reg:l, Suhft. ein vurfdch, bölgerne3 oben und unten 

gemachted Gefäß, in weiches durch ein-auf der S ne 4 

dung angebrachteöfoch Bier oder ERRN eingei u 

wirds ‚EI kommt: vielleict -vog Br Auyıvös, 

‚lagena,: eine: Sale. x DALE 
Eehie, Subft. ein n.boheenee oder. ferner. Kant, ‚um 


| ite 44. t a ie ui efcen 
Wort laib ‚1a dünne be gebiet werben, fo Di 273 
‚alfo: einen dünnen Kuchen anzeigt. ae ar 
Reinbaum, anderwärt® Abombaum (acer) ein Jaum 
RR (hiemfdrmigen Blumen und geaäpnsen® 


I. ' 333 

rein noch, fatt noch. nicht, iff auch aus dem Pitthauis 
fen nedar argenommen, und mwird ald eine Ante 
wort bei Fragen gebraucht. Bis du fihon da ger 
een? Dein mac, (no) nich) 


D fenftöpfel, nennt man. bey den Deut’h Littbaucrn 
1 a Menfchen, der febr virrauchert aude 


irren, verb. mit etwas fpigzigen Fechen. Altfr. pik- 
‚ken, $ranz, piquer von Be, Bif der Schnabel. 
Pitte,; Sublt, "eine Stange oben mit einem fpizzigen 


Eifen. i SEEERR 
Plirren, Sub, ein durch Waßer oder irgend eine Ins 
reinigkeit verurfachter Flef. Ein großer Plarren, 
ein Slekivon ziemlichen Umfang. 8 feheint von 
" Pleddern entffanden zu feyn. 
Plifauter, G. 188. fommt vom Litthauifchen pliks 
Mara ber, alfo ein Menfcy der wenig auf feinem Leis 
£ ’ y j 


be hat. | 
Plos,, mirb hier als ein Subft. fir Eile gebraucht, als 
4. E. 8 Fam mir auf den Ploz, d. b. in der Eile, 
 Gefchmwindigkeit. Ed kommt vielleicht von dem Zilts 
britann. Worte Blys dad Verlangen, heftige Bes 
‚ogierde — daher aud) dad Wort zuplazzen entifanden 
zu fepn fcheint. - 
el, Seite 195. Dabei iff noch ex Actis Borufl. 
„I. zu bemerfen, daß diefer Flug eigentlic) Prego- 
. oragebeißen, vermutblic, weil die Bereinigung der 
Angerapp mit der Infter, aus welcher der Pregel ent, 
flebt, unter einem Berge geichieht, worauf Georgen» 
burg und Rettinen liegt, denn prie heift bey und an, 
und Gora ein Berg.: Gieche Diterm. Gebanten 
’ 4 ben alten Bewohnern Preußens, Vorrede 
647. raid) 
ri püf, 


u 1.3 - ’4 ya LIE Zr 2a ’ Fr. a a En 
- x Or ar N a 


334 Ph g 
püffeln, verb:: fchtorve Arbeit verrichten, FERNE 
den ganzen T’g ikln, €3 kommt: von « 
alfo geeihfam Dchizunzbeit derrichen. 34" m 
pütte, Scire 199. eine Hfizge, at auß: dem Ange. Pi, 
pyt, eim eieiBR-EONE vol: unyeinem MWapırı cı 


14 gr 
TH He a wi Al 


3 % 

gD, :icheln, Seit. 203. Ka RD: bob bin ap 
qusisseln, etwas Durdygure Wartung'und- prege 
durchdringen, und deu gode Sr BR a 


2, 7 da er 2 
; 
# 


3 BR 'verb. eine Shendie fätedht mai. 


„E: ra:begaft im Deutfagen, er Bricht 
Deut. Das Wert kommt vieleicht von der Tor 
deöftrare her, die man Rädern nennt. OT 
Raffgierig, adj. nachziglich, geijig, basfigpig, „De 
gemeine Mann fagt rach verig.- 
Kaunen, verb. einblafen. Angf. ranian, Sel.ram. 
Retay, beit im Dberlande ein Mann, der bei‘ einem 
 abelichen Hofe oder großen Vorwerk als ger‘ 
Dienften ffeht, und dafür außer einem mäßigenZopn 
an Gelde, auch etwas Land zur Nuzzung befön 
— it wahrfäeintich vom Pomifgen BaRy ;“ Sy 
tener. | 
Riet, Riethen, Rödchen, blnnes Koh, Mine bbnne 
Kuthehen von Angelf: hreod ein Rob ni 0 
‚Ries, Subtt. ‘wird auch) von jederrandern Handlungge 
fast, die kurz, aber mit Befchmerbe solldkadht wor 
den ift:  yBs: Eoftete Ocıy Rüt bis is au: Bo 
‚gebramt. 
Rungenfaul, ad, fehr faul und Yabges vermweplih 
weiß fi ic die Nungen am Wagen so rg 
SR: | ar 
ar a 


Ser ©. 232. Hnnte vieleiht vo n-Schal 


Samen haben, weil edieinen großen Schalt g 


‚im.Bals 
Be zerurfacht, wenn Bäume en "er en, 


ci 


-_ 


, 
| 


| 
| 


Lofidater ae ah nenne man ‚Ber Diejenigen, 
die. im Hofpisal die Auffiche über die gefldrten, uns 
finnigen Menichen haben. 

‚©. 277. Herr. Abelung leitet Diefed Wort aus 
der Bewohnbeit der alten Deurfihen ber, die bei eis 
ver Mette, oder. bei einem Bertrage, flatt de8 jege 
übdfichen Handihlages die Daumen zufammen fficßen, 
wo man dabıy Dad Wort Sopp gebrauchte, welches 
‚von dem nieberf. tippen berzußammen fGeint. 

Eraktat, ein Gaftınahl wird hier im gemeinen Peben 
gar oft flart Braktament gefagt.. IEr hat ein großes 
 Traktat ausgerihtet, ein groß Gaflmahl ges 


‚geben. 
Erentchn, verb. fich ou unerheblichen Befchäftigungen 
abgehen. 1 zaubern, 58 ern. E5 ETonmt vom Nicherf, 
ar ae I ined vunded 3 

u ein. Eleined runde echergen 
ei ober Beanbissein t in.der Form einer bals 
ben Kugel. Engl: Tumbler, . Ed iii dad Dimi- 
' autiv. von bem nn More Tümmel, welches che 
mals ein a ping Gefäß bedeutet Has, t ya folge 

1 Ui mit Berwandt zu fehn fchein EZ 


BI 04 
7.4 Ben AldGı Bi 

eberlangs, beit ho Dich, a8 eine Weile nachher, über 
FACH Z Lg 


h h = 
ueoeeli anflae FR Es ift von der Speife ‚9. 


nod viel aberke!, viel übrig geblichen,. Me 
Macır Über ih noch Recht korig. | 
| .. — SER G ? de Z 


X febr Begieri Br IE wort vers 
u uf F: a 6 che eepicht Aude ‚m 
| Bu hop onflätt Verbreunnt, \ents 


ver ah, t man von den Allienben Kohten, 
| een und nad) En 2% perlichen, € joll Are 


en EN NT BREUER REIF AERTE 
N \ RR 4 WÄTOR, 
> 
Fi 


* feiche fo niet fepn ald ORT v ag er Hi 
DR der nicht bie vermebrende fordern vermins \ 

„. ‚deende Bedeutung bat, fie in vergehen, werfen ’ 
| u. R ii foiglich verkiären, fo Biel: aid au porn Fi 


Verkesrn , verb. beift auch bier, simDne # 
aufate, Er Deren 1 AuLEE, i 


‚Ver; ar Subft. Bäufiger Befuh, Ymga | Son | 
Debit. Er hält ftarkes Verkehr, oder bi ihm 
farfes Vertenr,”d. b. cheils, er liebe fer Er pa) } 
gang und Befellfchafe, cheils er" har ‚gute Raps i 

a Tune: | 


e:lesden, adv. neulich, obntändfE, Ei a. verloren h 


v \ 
a der Stadt gemefen.,. Die 9 leitung | Word 7 
ifEunngemig. 4 m 

= FREHROREN, vot Sie beinahe elle, pe fair | 


| Verf Chreffen, verb, bat hier die‘ efonberbare Bedeutung, h 

Ei e8 etwag verhindern, dünne en £ 
eimlich entivenden- anzeigt — 3. 

Sch riet, D-b. Ci (hang ierhlicy ieh das 


verbraucht — Mehr ald' mar uthet Bi 
"Behr Hal’den Saber’verfehrekt; did. mebr oe 

° genommen ald nöthig -gemwefen wäre. „Das: » 
- ol mabefcheintich beißen verfehröggen, verfehrögen N 
von ichrögen, zufammentwofnen, eh.einzichn. 7 
Wollwort, Subft. beift’fo-viel ald Beifa Zufkimm “ 
(Er giebt ihm Immer: Vollwert, : ET 4 
er » in.allen Stüften Hecht, er bejaht alles. 73 
| a wird Ne a a —muthier 


N = Soaanam is Fi a Bi 52 fe Wir, 

binführo ein Nachbar dem andern une Mr, 

an die Vorort zu väumen a. fe... E . | 
| 9 


& 


Er 


Nre on RER SEO 2 
Fo a fe) Per A a | / “ - 5 
\ vorBäßeln, verb, lauter unmügzed Zeug jemanden vors 


INN BEINE ms 
aufar, find. hier öffentlich; Heftellte Werfonen, Die 
gern zu gut,. Die in die Stade gebrachten 


| eieler” Befonderd Gerreide bedingen, und ‚ihnen 


| 

| 

; f * 5 Pr . 
! u . .. 


| Do, Gersand, Zug), fieße IDath, Watkmann. 


1-29 5 2 
Werden, ©. 298. fommt vom Angf. , weodian, 


äten. s 
der Seite 208. Fan auch, bergeleiter werben vom 
 »phengifchen Worte. bek das Brodt. Wie VBerwanbs 
Jung des bin w ift geböhnlih.. 
'Wefen, dag verb. fimplex ift bier fehr gebräuchlih — 
der Meniyweit fun, er fängt [dom an in die Vers 
wefung über zu gehn. 
Toudyı, Subft, wird bier feherbäufig Matt Gewicht ger 
Sagt, 3. €, der Pelz hat eine guie Wucht. Giehe 
> auch Wicht, Seite 300. - 
Wuien, verb, laut heulen und lagen, dolere, mit 
dem Hülfewort haben. Died Wort iR aus dem ges - 
 wöhnlichen Rlageton: YOdi, wut, wui entitanden. 
Man fagt, er tyut niches als wouien, oder fie wonit 
sehr um ihren Mann. , N 
Wurßtaitis. ©. 306. kann auch abgeleitet werben vom. 
 Poln. Warzic, kochen, fo daß diefe Priefter vielleicht 
bie Opferköche ber alten Preußen gewefen. ö 
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KR Tea 40 Be 
ie Sobft. fine Fifergen, be an den 
Mfianzen, woburch fie ihre Ra rung AuuaN- &| 
Kommt von u veralteren orte | ag I 
Zargen, verb. fie ezaggern. ee I , NG 
Zeche, Subft. die a un 2 Bänfeo ge 
N erde, wird darunr alfo genannt, ol die Bohren I 
einee um ben andern ihre Kuechte ober Juingen daz 1 
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